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Ein neues deutiches Schlochtichin .
Ein neuer Schritt zur Verwirklichung deutſcher Seegellung

Stapellauf des. Tirpitz
Ein großer Tag in Wilhelmshaven — Der Führer in der Kriegsmarineſtadt

( Funkmeldung der NM3 ) )

＋ Wilhelmshaven , 1. April .

Am Samstagvormittag lief anf der Kriegs⸗
marinewerft Wilhelmshaven im Beiſein des
Führers und Oberſten Befehlshabers der Wehr⸗
macht das Schlachtſchiff „ Tirpitz “ vom Stapel .

Die Taufrede hielt Vizeadmiral z. V. Staats⸗
rat von Trotha . Nach der Taufrede taufte Frau
von Haſſell , die Tochter des Großadmirals von
Tirpitz , das neue Schlachtſchiff .

Das Schlachtſchiſſ „ Tirpitz “ — ein Schwe⸗
ſterſchiff des im Februar vom Stapel gelaufe⸗
nen Schlachtſchiſſes „ Bismarck “ —, hat eine Waſ⸗
ſerverdängung von 35 000 Tonnen , eine Länge
von 241 Meter , eine Breite von 36 Meter und
einen Tiefgang von 7,9 Meter . Es iſt beſtückt
mit acht 38⸗Ztm. ⸗Geſchützen in Zwillingstürmen ,
zwölf 15⸗Ztm . ⸗Geſchützen und einer eutſprechen⸗
den Flugzeugabwehrartillerie . Das Schlachtſchiſf
iſt Ende des Jahres 1936 auf der Kriegsmarine⸗
werft Wilhelmshaven auf Stapel gelegt worden .

Der Führer in Wilhelmshaven

Der Führer traf am Samstag punkt 11 Uhr zur
Teilnahme am Stapellauf des Schlachtſchiſfes „ G“
auf dem Hauptbahnhof von Wilhelmshaven ein . Die
Kriegsmarineſtadt bereitete dem Führer und Ober⸗
ſten Befehlshaber einen überwältigenden Empfang .

Als der Führer den Bahnhofsausgang erreicht
hat , brandet ihm ein unbeſchreiblicher Jubelſturm
der Menſchenmaſſen entgegen , die hier ſeit Stunden

auf dem Bahnhofsvorplatz auf den Augenblick geharrt
haben . In dieſen Jubelſturm hinein dröhnt vom
Hipperhafen herüber der Ehrenſalut , den das
Schlachtſchiff „ Scharnhorſt “ und das Flottenflagg⸗
ſchiff „ Admiral Spee “ feuern und vereinigt ſich mit
dem Heulen der Sirenen der im Hafen liegenden
Schiffe und dem Läuten der Glocken zu einem mäch⸗
tigen Begeiſterungsakkord .

Unter den Klängen des Präſentiermarſches ſchrei⸗
tet der Führer die Front der vor dem Bahnhofs⸗
gebäude angetretenen Ehrenkompanie der 2. Schiffs⸗
ſtammabteilung ab , um dann eine Triumphfahrt
durch das tiefgegliederte Spalier der ihm begeiſtert
zujubelnden Menſchenmaſſen bis zum Tor der
Kriegsmarinewerft anzutreten .

Auf der Kriegsmarinewerſt :
Das unbeſchreibliche farbenprächtige Bild , das

ſich auf der Kriegsmarinewerft bietet , betont eben⸗
falls die Brücke , die von der in den Schlachten des
großen Krieges erprobten Flotte hinüberführt zu
Gegenwart und Zukunft . Neben den Offizieren der
ruhmreichen deutſchen Flotte des Zweiten Reiches
ſtehtt das Offizierkorps , das heute dieſe ſtolze Tra⸗
dition fortführt , und neben den Invaliden des
Weltkrieges die Hitler⸗Jugend , die aus ihren Hän⸗
den das Erbe übernimmt und es bewahren wird .
Beherrſcht wird das impoſante Bild völlig von dem
hochragenden , ſilbergrauen Leib des neuen Schlacht⸗
ſchiffes , ein ſtählerner
ſchnittig , ein eherner Zeuge des deutſchen Selbſt⸗
behauptungswillens auch zur See ,

Das ganze Gelände iſt von einer kaum überſeh⸗
baren Menſchenmenge angefüllt . In der Mitte iſt

Koloß und doch ſchlank und

ein Weg für den Führer freigehalten , der ſo zwi⸗
ſchen den ſchaffenden Volksgenoſſen hindurch ſeinen
Weg nimmt . Er ſchreitet die Front der Ehrenkom⸗
panie der zweiten Marineartillerieabteilung ab , um
dann den Invaliden und den Mitgliedern der
Kriegsmarinegefolgſchaft , die mehr als 40 Jahre hin⸗
durch ihre Pflicht treu erfüllt haben , ſeinen beſonde⸗
ren Gruß zu entbieten . Auf dem Wege zur Tauf⸗
kanzel beſichtigt der Führer ein Modell des Schlacht⸗
ſchiffes , an dem die techniſchen Vorkehrungen des
Stapellaufes gezeigt werden .

Unendlich iſt der Jubel der Maſſen , die den Weg
des Führers mit ihren Blicken verfolgen . Mit ſei⸗
ner engſten Begleitung ſchreitet dann der Führer
die hohen Treppen hinauf zur Taufkanzel . Noch
einmal ſchweift der Blick oben von der Kanzel herab
über das weite , menſchenangefüllte Gelände der

Werft und über den ſchlanken , langen Leib des
neuen Schiffes .

Vizeadmiral z. V. Staatsrat von Trotha ,
der im Weltkrieg Chef des Stabes der Hochſeeflotte
unter Admiral Scheer war und der als Leiter des
Reichsbundes deutſcher Seegeltung an dem Wieder⸗
aufbau der Flotte mitgearbeitet hat , ergreift nun⸗
mehr das Wort zur Taufrede .

„Ziel erlannt - Kraſt geſpannt
Die Taufrede von Trothas - „ Entſchloſſen , feinolichen Widerſtand zu brechen⸗

„ Vor uns ſteht der gewaltige Rumpf dieſes
Schlachtſchiffes von genialer Schaffenskraft geformt
und von unermüblicher , werktüchtiger Treue zuſam⸗
mengeſchmiedet . Den Salzwaſſern des Weltmeeres
übergeben , ſoll dieſes ſtolze Schiff als höchſtes Kleinod

deutſche Ehre in die Welt hinaustragen .

Nun ſoll wehrhafte deutſche Manneskraft die⸗
ſes Wunderwerk der Technik beſeelen . Sie ſoll
dieſen Boten des Friedens befähigen , im Falle
der Gefahr auch feindlichen Widerſtand zu bre⸗
chen , der ſich unſerem Volke in ſeiner Betätigung
als gleichberechtigtes und gleichgeachtetes Mit⸗

der Völkergemeinſchaft entgegenſtellen
würde .

Unſere Wehrmacht an Land iſt das Fundament ,
auf dem die Freiheit des geeinten deutſchen Volkes
ruht , aber von dieſer Einheit unſeres Volkstums
müſſen und wollen wir willensſtark auch über den
Ozean hinaus Zeugnis ablegen .

Wenn nun dieſes Meiſterwerk des Schiffsbaues
ſich mit dem Weltmeer vermählt , dann klingt aus
dem Rauſchen der aufgewühlten See zurück der
Gruß der vielen Tauſende , die auf hoher See ihr

Wieder Kriegsvinchoje in England ?

Eine in ihren vielfältigen Merkmalen kaum zu beſchreibende
engliſche Inſelreich . Auf dem flachen Lande genügt ein nicht ganz programmäßiges Glocken⸗
läuten , um das ganze Dorf zuſammenlaufen zu laſſen , und in der Hauptſtadt brauchen nur ein
oder zwei Miniſter vor dem Amtsſitz Chamberlains in der Downingſtreet 10 auftauchen , und

ſofort bilden ſich davor Menſchenmanern ( unſer Bild ) .

( Scherl Bilderdienſt , Zander⸗Multiplex⸗K . )

Kriegspſychoſe beherrſcht das

Leben opferbereit hergaben im heiligen Glauben an
die Zukunft unſeres Volkes .

„ Es wird aber auch lebendig der Geiſt des Man⸗
nes , deſſen Namen dieſes ſtolze Schiff auf Befehl des

Führers tragen ſoll :

Tirpitz .
Von der ihm in jungen Jahren in die Hand ge⸗

gebene neuerſtehende Torpedobootwaffe ausgehend ,
hat er eine der neuen Zeit gerecht werdende techniſche
Seemannſchaft geformt .

In entſcheidenden Stellen berufen , verſtand er
es , taktiſches Handeln und ſtrategiſches Lenken in
dem Offizierskorps der kaiſerlichen Marine zu un⸗
gewöhnlich hoher Entwicklung zu bringen .

Als ihm ſeiner Zeit die volle Verantwortung für
den Aufbau einer deutſchen Flotte übertragen
wurde , hat er in meiſterhaftem Kampf gegen den
Parlamentarismus , dem jeder Schritt vorwärts
abgerungen werden mußte , den Reichstag gezwun⸗
gen , dieſe Flotte geſetzmäßig feſtzulegen .

Mit unentwegter Energie hat er immer wieder
die zermürbenden Auseinanderſetzungen mit den
Parteien auf ſich genommen .

Allen dieſen hemmenden und zerſetzenden Krä ' ⸗
ten gegenüber hat er , ohne je zurückzuweichen , ſich
Schritt für Schritt bis zum ſieghaften Abſchluß der
Flottengeſetze durchgeſetzt .

Ungeheuer waren die vielfeitigen Aufgaben , die
ſich aus den Flottengeſetzen ergaben . Der Ausbau
der Flottenſtützpunkte , der Werften , der Flußmün⸗
dungen und die Erweiterung des Nord⸗Oſtſee⸗Ka⸗
nals , die Entwicklung der Induſtrie und Wirtſchaft
auf allen Gebieten , von der Schiffs⸗ und Waffenkon⸗
ſtruktion , von der Panzerung bis zur Innenein⸗
richtung und der Verſorgung der Beſatzungen .
Alles Aufgaben , für die auch erſt die perſonellen
Vorausſetzungen geſchaffen werden mußten . Dane⸗
ben der wehrhafte Ausbau des Nordſeewinkels mit
Helgoland als vorgeſchobenen Stützpunkt und Has
von Tirpitz mit aller Energie aufgenommene deut⸗
ſche Seekartenwerk . Schließlich , wußte er mit der
Gründung des Flottenvereins eine großzügige , bis
in alle Winkel des Reiches hineinreichende Pro⸗
paganda für den Seegedanken im deutſchen Volk in
kürzeſter Zeit zu lebendiger und entſcheidender Ent⸗
wicklung zu bringen .

In der Mitte dieſes ungeheuren Wirkungsfeldes
ſtehend , verlangte ſein Fühlen und Denken für die
Flotte die größtmögliche Löſung von der Küſte und
als Kern des Ganzen die zum Hochſeekampf bereiten
Geſchwader .

Sein politiſches Schaffen war dabei von dem
Willen beſtimmt , dem Deutſchtum ſeinen Platz
zwiſchen den Weltvölkern zu ſichern , im Dienſt
der vorwärtsdringenden Friedenskraft unſeres
BVolkes ſich durchzuſetzen gegen den Neid und die
Mißgunſt der großen Mächte der Welt .

Ihm war dabei führender Gedanke , daß das Recht
eines freien Volkes und auch der Friede nur durch
Macht errungen und geſichert werden kann . So
wuchs , allen Schwierigkeiten zum Trotz , unter der

Die verkehrte Welt
* Mannheim , 29. März .

Im „ Temps “ ſtand dieſer Tage ungefähr folgen⸗

des zu leſen : „ Nicht der armſeligſte franzöſiſche Land⸗

pfarrer würde fertig bringen , was Dr . Tiſo aus

Preßburg fertig brachte , der ſein Land , das jahr⸗
hundertelang um ſeine Unabhängigkeit gerungen
hat , freiwillig dem Pangermanismus Hitlers zum
Geſchenk brachte . Und ehe ein Daladier oder ſonſt
ein franzöſiſcher Regierungschef ſich herabwürdigen
würde , Gauleiter von Gnaden Hitlers zu werden
wie Herr Dr . Hacha , würde die Welt untergehen ! “

Und eine hollän diſche Zeitung meinte : „ Ber⸗
lin könne ja den holländiſchen Außenminiſter ein⸗
laden , wie es den tſchechiſchen , den litauiſchen , den

ſlowakiſchen Außenminiſter eingeladen habe , nach
Berlin zu kommen , um ihm „ Vorſchläge “ zu machen ,
wie jenen gemacht worden ſeien . Ob er fahren
würde , ſei zweifelhaft ; aber ſicher ſei , wenn er mit
ſolchen Abmachungen zurückkäme wie jene , würde
er die holländiſche Grenze geſchloſſen und ſein Volk
bereitfinden , bis zum Letzten ſich gegen ſolche Ah⸗
machungen zu verteidigen . „ Denn “ , ſo ſchloß das

holländiſche Blatt , „ eine Nation , die kämpfend unter⸗
geht , hat noch Hoffnung auf eine Wiederauferſtehung ;
eine Nation , die ſich widerſpruchslos ausliefert , hat
das Recht auf Wiedergeburt verwirkt . “

Aus der Schweiz kommen ähnliche Stimmen .

„ Bis zur letzten Patrone “ , erklärt dort ein Blatt ,
würden die Schweizer ſich wehren , wenn ein fremder
Soldat den Fuß auf ihren Boden ſetzen ſollte . Und

die Panikmache war und iſt zum Teil dort noch ſo

groß , daß man meinen könnte , der Tag , an dem das

Schweizer Volk zu einer ſolchen Winkelried⸗Tat auf⸗
gerufen werden müßte , ſtände ſchon unmittelbax vor

der Tür

Warum wir dieſe Preſſeſtimmen zitieren ? Weil
ſie ſo ſymptomatiſch für die Panikmache drau⸗
ßen in der Welt und ſo unbegreiflich für uns

ſind . Was hat um alles in der Welt die Gleichſtel⸗
lung des Herrn Daladier mit Herrn Hacha oder die

Identifizierung der Rolle der Tſchecho⸗Slowakef und
Litauens mit der Stellung Hollands und der Schweiz
in der realen Politik zu ſuchen ? Nicht der verwe⸗
genſte und phantaſievollſte Romantiker der politiſchen
Kombination wird hier einen Zuſammenhang ernſt⸗
haft behaupten wollen .

Man glaubt auch an ſolchen Zuſammenhang in

ernſthaften und verantwortlichen Kreiſen nicht , wie
die zum Teil in ſehr beſchwörendem Tone gehaltenen
Mahnungen der Schweizer und Holländer Regie⸗
rungskreiſe zur Einſicht und Vernunft beweiſen⸗
Aber man ſchafft in unverantwortlichen Kreiſen da⸗
mit , und zwar höchſt erfolgreich , Stimmung gegen
Deutſchland . Man ſagt : das , was der Tſchecho⸗Slo⸗
wakei und Litauen paſſiert iſt — wobei letzterem be⸗
kanntlich gar nichts paſſiert iſt , als daß es ſich nur
zu ſeinem eigenen Vorteil von einem Unrecht be⸗
freit hat , zu dem es das Weltunrecht des Verſailler
Vertrages verführt hatte — das kann und wird
morgen euch paſſieren ! Man tut ſo , als ob Deutſch⸗
land ſeine Aktionen im Oſten nur deswegen durch⸗
geführt hätte , weil es kleine Staaten ſind , und nicht
weil es ſich hier um deutſche Intereſſen handelte ,
deren unerträgliche Belaſtung einfach im Intereſſe
des großen europäiſchen Friedens nicht mehr wei⸗
ter geduldet werden konnte . Man tut⸗ ſo , als ob
ſich nun eine Welle des Pangermanismus erhöbe ,
die alle Ufer , gleich welcher Art , überſchwemmen
wolle , eine Expanſion der Macht lediglich um der
Macht willen , die ſich zunächſt den ſchwächſten Punkt
des Widerſtandes ausſuchte , um fortwirkend dann
allmählich ganz Europa zu überwältigen .

Deutſchland iſt das , nochmals ſei es geſagt , un⸗
begreiflich . Die deutſchen Aktionen der jüngſten
Zeit haben deutſchen Lebensraum geſichert , aber nie⸗
mals fremdes Lebensrecht angetaſtet . Sie wollen es
auch künſtig nicht . Daher rührt die Aufgeregtheit
der Welt nicht an unſer gutes Gewiſſen . Aber ſie
rührt an unſere Vorſicht . Wir wiſſen genau ,
daß die Panikmache nicht ohne gewiſſe Rückwirkungen
geblieben iſt . Die Schweiz behält Uebungslehrgänge
unter den Waffen , Belgien beſchließt Verſtärkung
ſeiner Grenzbefeſtigung , Holland tut das Gleiche und

arbeitet fieberhaft am Ausbau ſeiner aktiven und

—
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en Luftabwehr , Polen holt mehrere Reſerviſten⸗

e unter die Fahnen — und was England

ankreich tun , iſt zu bekannt , als daß man es

inzelnen noch erwähnen müßte . Das Intereſſe⸗
in dieſem Zuſammenhang iſt jedenfalls , daß

und ſich verpflichtet , einen „ Ueberfall “ auf Hol⸗

als casus belli und Frankreich einen „ Ueber⸗

Schweiz ebenfalls als Kriegsgrund zu

amit man uns verſtehe : Sie mögen es

n, wie ſie wollen . Jedes Land muß

wiſſen, was es an militäriſchem Macht⸗ und an

it Schutzaufwand notwendig hält . Da wir
die Abſicht haben , auch nur einen unſerer Nach⸗

1 überfallen , kann uns das gleichgültig ſein .

nicht gleichgültig iſt uns freilich die Berbär⸗
der antideutſchen Stimmung , aus der dies

tſpringt . Wir wiſſen ſehr gut , daß die Stim⸗

immer vor der Tat , die pſychologiſche Bereit⸗

or der kämpferiſchen Bereitſchaft kommt .

r wiſſen noch beſſer , daß es genug Kreiſe im

d gibt , die ihr ganzes Denken und Planen

richtige Ausrichtung dieſes logiſchen Ab⸗

r Dinge eingeſtelllt haben

haben mit Genugtuung feſtgeſtellt , daß die

Mächte der Lockung Englands , ſie in ein

ſyſtem gegen Deutſchland zu preſſen . wider⸗
den Aber wir fürchten , daß bei vielen

ng als Angſt e war.
iſt ein gutes Zeichen für unſere Stärke ,

iſt ein ſchlechter Bweis für das Vertrauen ,
Friede Europas braucht .

gerade hier , dünkte uns , hätte die Zeit den

euroväiſchen Nationen eine entſcheidend wich⸗
europäiſche Miſſion zugeteilt . Sie müſſen ſich

ein : kommt es zu einem neuen europäiſchen

dann wird es nicht mehr ſein wie 1914 ; der

ieg der Zukunft kennt wahrſcheinlich keine
friedlicher Oaſen .

wie die Körner , die zwiſchen den
zerrieben werden .

Intereſſe könnten ſie alſo

lerrolle des Friedens zwi⸗

len? Als jenen ſchwachen
des wirklichen Verſtehens ,

t, der wirklichen Neutrali⸗

noch die böſen Waſſer des

Sie könnten in dieſer Zeit

n erfüllen . Aber dazu ge⸗

daß man dieſe Miſſion wirk⸗

R ſich ihrer annimmt mit der

Klarheit wirklich weltpoliti⸗

ſehen wir das noch nicht .

8, als nähmen auch die Klei⸗

and des Mißtrauens , als be⸗

„ Türen zuzunageln , die doch

en Anprall des wirklichen Sturmes ein⸗

— 5 Chance 83 5

recht viel zu verlieren !* — * Pr. A. .

rung der engliſchen Regierung geſcheitert
＋ London ,1. April .

einziges Morgenblatt meldet „Daily Mail “ ,
nan in den letzten 24 Stunden vergeblich ver⸗

ſe, die Regierung zu erweitern , und zwar

Grundlage größter nationaler Einigkeit .

in am Freitag
85 5

anb. Lo 605 91. März.
Frage⸗ und Antwortſpiel nach der heu⸗

rung Chamberlains im Unterhaus fragte

ur⸗Abgeordnete Morgan den Premier⸗

ob er verſichern könne , daß es keine ideolo⸗

derniſſe zwiſchen England und

ußland gebe .

auf erklärte Chamberlain , er zög ere
B — — 3 u geben.

Die kleinen Mächte wer⸗

undeer bot och 0

Ein teurer Spaß:
Roch 400 900 Fluchtlingt in Frantreich

Erſt 60 000 ſind ſeit Anfang Februar nach Spanien zurückgekehrt

EP Paris . 1 April .

Im Senat kam es am Freitag anläßlich der Be⸗

handlung der von der Regierung angeforderten
Kredite in Höhe von 150 Millionen Franken für

den Unterhalt der ſpaniſchen Flüchtlinge zu einer

Ausſprache über die geſamte Flüchtlingsfrage .
Der Berichterſtatter Gardey teilte mit , daß ſich

gegenwärtig noch 400 000 ſpaniſche Flüchtlinge in

Frankreich befänden , gegenüber 460 000 zu Anfang

Februar .
Außenminiſter Bonnet erklärte , die franzöſiſche

Regierung habe ſich nach dem Scheitern ihrer frü⸗
heren Bemühungen erneut an eine Anzahl aus⸗

ländiſcher Staaten , um Unterſtützung der ſpaniſchen
Die Regierung habe im üb⸗Flüchtlinge gewandt .

rigen die Hoffnung , daß die ſpaniſche Regierung die

Rückkehr der Flüchtlinge beſchleunigen werde .

Der Kredit von 150 Millionen Franken wurde

ſchließlich mit
nehmigt .

Die Berhällniſſein Maorid
wieder normal

EP Madrid , 1. April .

In Madrid , wo das Leben immer mehr ſeinen .
normalen Gang nimmt , ſind reichliche Lebensmittel⸗
zufuhren eingetroffen . Vom 1. April ab erſcheinen
vier nationale Zeitungen : „ Ya “ , „ Arriba “ , und
drid “ als Abendblatt . Vor den Banken warten
viele Menſchen , die ihre cus der rotſpaniſchen Zeit
ſtammenden Scheine in Noten der nationalſpaniſchen
Bank umtauſchen wollen .

204 :14 Stimmen vom Senat ge⸗

werden .

In allen Städten und Dörfern des bisherigen

rotſpaniſchen Gebiets wehen die nationalſpaniſchen

Flaggen . Dort , wo die militäriſche Beſetzung bis⸗

her noch nicht möglich war , haben die Falangiſten den

Ordnungsdienſt übernommen . Vom 1. April ab wer⸗

den wieder direkte Eiſenbahnzüge von Barcelona

nach San Sebaſtian und Bilbao verkehren .

Verkehr auf den Strecken von Madrid nach Sara⸗

goſſa und Alicante wird wieder aufgenommen

Franto an den Führer
( Funkmeldung der NM3 )

＋ Berlin ,1. April .

Der ſpaniſche Staatschef , Generaliſſimus Franco ,

hat das Glückwunſchtelegramm des Führers zur Ein⸗

nahme von Madrid wie folgt beantwortet :

„ Zu Ihrem und des deutſchen Volkes Glückwunſch

auläßlich des endgültigen Sieges unſerer Waſſen in

Madrid , bekunde ich Ihnen meine und Spaniens
Dankbarkcit in dem Bewußtſein der ſeſten Freund⸗
ſchaft unſeres Volkes , das in ſchweren Augenblicken

ſeine wahren Freunde erkannt hat . “

Nach Mexiko in Sicherheit
anb . Mexiko⸗Stadt , 1. April .

Preſſemeldungen zufolge trafen am Donnerstag
im Hafen Tampico an Bord der Jacht „ Vita “ die

berüchtigten rotſpaniſchen Bonzen Negrin , del Vayo

und andere ehemalige ſpanien⸗bolſchewiſtiſche Gewalt⸗

haber ein , um von dort nach Mexiko⸗Stadt weiter

zu reiſen .

unermüdlichen Arbeit des Großadmirals von Tirpitz
eine organiſch aufgebaute und regelmäßig ſich er⸗

gänzende Flotte heran , die mit der überlegenen
Durchbildung unſerer braven Beſatzungen in allen

Waffen auch gegenüber der eröͤrückenden Uebermacht
unſerer Gegner ſich ſieghaft behauptete .

Ein tragiſches Geſchick hat es verhindert , daß der

Großadmiral dies einzigartige Machtinſtrument , mit
dem er ſeinem Volke den Frieden hatte ſichern wol⸗

len , nicht führend in die Hand bekam als die Brand⸗

fackel des Weltkrieges zwiſchen die Völker geworfen
war .

In dem ungeheuren Ringen um das Schickſal des

deutſchen Volkes wagte es eine kurzſichtige politiſche

Leitung des Reiches nicht , den Kampfwillen , dieſe

Lebenskraft der Flotte zum entſcheidenden Einſatz zu
bringen .

Als aber unſere Flotte , geführt von der verant⸗

wortungsfreudigen Entſchlußkraft des Admirals
Scheer nach der Skagerrakſchlacht im ſtolzen Gefühl ,

vor dem deutſchen Volk ihre Pflicht erfüllt zu haben ,
vor Nälhelmshaven ankerte , da war nächſt der Mel⸗
dung an den Oberſten Kriegsherrn das erſte Tele⸗
gramm des Admirals Scheer ein Dank an den Groß⸗
admiral von Tirpitz , der dieſe Flotte

hatte .

So iſt der Name des Großadmirals unlösbar mit
der deutſchen Flotte verbunden . Sein ganzes Le⸗

ben war ein Bekenntnis zum Gedanken deut⸗

ſcher See⸗ und Weltgeltung .
Nun wird durch den hochherzigen Entſchluß des

Führers der Name „ Tirpitz “ durch dieſes Schlacht⸗
ſchiff mit der kraftvoll emporſteigenden Kriegs⸗

marine des Dritten Reiches , die die Entſchlußkraft
des Führers dem deutſchen Volk zum Geſchenk ge⸗
macht hat , auf das engſte verbunden .

Möge über den Fahrten dieſeg ſtolzen Kampf⸗

ſchiffs immer der Wahlſpruch des Großadmirals
richtungweiſend ſtehen :

Ziel erkannt , Kraft geſpannt !

Wir aber danken dem Führer in dieſer bedeu⸗

tungsvollen Stunde aus tiefſtem Herzen , daß er die

von ihm feſtgefügte Kraft des geeinten Großdeutſch⸗
land mit einer achtunggebietenden Flotte auch auf

den Weltmeeren zur , Ergänzung bringt.
Dieſen Dank aber wollen wir zum Ausbruck brin⸗

gen in dem Gelöbnis der Treue, und bedingungs“
loſeſt ' Gefolgſchaft .

Unſer Führer und Oberſter Befehlshaber der

Wehrmacht , Adolf Hitler , „Sieg Heil ! “

Glücklich vom Stapel gelaufen :
Nach der Rede des Vizeadmirals von Trotha
gab die Tochter des Großadmirals von Tirpitz ,

Frau von Haſſell , dem Schiff den Namen

„ Tirpitz “ .

Klar hallen die Worte über den weiten Platz :

„ Auf Befehl des Führers und Oberſten Beſehls⸗

habers der Wehrmacht taufe ich dich auf den Namen

Tirpitz “ .
Das Schild mit dem Namen „ Tirpitz “ wird ſichtbar
und das Tuch , das bisher das Wappen der Kriegs⸗

marineſtadt Wilhelmshaven verhüllte ,

genommen . Langſam gleitet der gewaltige Schiffs⸗

körper in ſein Element . Ruhig und icher tauchen

Heck und Bug ins Waſſer . Schlachtſchiff „ Tirpitz “ ,

ſtolzer Künder deutſcher Seegeltung , iſt glücklich
vom Stapel gelaufen !

Klirrend zerſchellt die Flaſche am Bug .

wird fort⸗

Schiffsbaudirektor Burkhardt bringt das

Sieg Heil ! auf den Führer aus , das von der Menge

begeiſtert aufgenommen wird . Immer und immer
wieder brauſen die Heilrufe über den Platz , brechen

ſich vielfältig , werden aufgenommen von den Zehn⸗

tauſenden , die ſich dicht an den beiden Ufern drängen .
Ein Sprechchor einzelner zunächſt , dann ein Be⸗

kenntnis von bunderttauſend: Wir danken unſerem

Führer !

Noch einmal geht der Führer durch die Menſchen⸗
maſſen , noch einmal umfängt den Schöpfer der deut⸗

ſchen Wehrfreiheit die ganze Liebe und Verehrung
ſeines Volkes ; noch einmal begleitet ihn ein Jubel⸗
ſturm auf ſeinem Wege , der ihn vorbeiführt an den

Tauſenden von Brüdern und Schweſtern der heim⸗
gekehrten Oſtmark und des Sudetenlandes .

Auch der

Die

Wagenkolonne des Führers fährt durch die mit ſ0
unendlicher Liebe ausgeſchmückten Straßen der

Kriegsmarineſtadt , die im ſtrahlenden Frühlingsſon⸗

nenſchein ein unvergeßliches Bild bietet .

Nach einer Beſichtigung des Hafenneubaugeländes
begibt ſich der Führer an Bord des an der Seyblitz⸗

Brücke feſtgemachten Schlachtſchiffes „ Scharnhorſt “ .
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Geschenlee verraten den

Spender . Schenken Sie

deshalb nur wirklich

gute Cigaretten !
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Eine Nachwahl in England
Knapper Wahlſieg der Konſervativen

EP . London ,1. April .

Die erſte der ausſtehenden —— — in Eng⸗
land konnte nach dem am Freitag veröffentlichten

Wahlergebnis in Kincardine und Weſt⸗Aberdeenſhire
von den Konſervativen gewonnen werden .

Regierungsvertreter C. N. Thornſton⸗ Kemsley ver⸗

einigte auf ſich 11111 Stimmen , während der Liberale

A. J . Irwine 1121 Stimmen weniger erhielt . Die

Nachwahl ſtand im Zeichen der neuen Außenpolitik
der Regierung . Bei der letzten Wahl hatte die

Regierungsmehrheit 2636 Stimmen ausgemacht .

Hauptmann, von Moreau tödlich
abgeſtürzt

( Funkmeldung der NM3 . )

＋ Berlin , 1. April .

Am Freitagnachmittag iſt Hauptmann Freiherr

von Moreau während eines Erprobungsfluges töd⸗

lich abgeſtürzt .
Moreaus Name iſt dem deutſchen Volke und über

die deutſchen Grenzen hinaus im vergangenen Jahre
bekannt geworden , da er zur Beſatzung des Fokke⸗

Wulſ⸗Flugzeuges „ Condor “ gehörte , das den erſten

Ozeauflug Berlin —Nemyork und zurück durch⸗

geführt hat .
und Frieden beſonders bewährter Offizier , hat auch
als Flugzeugführer an dem Rekordflug desſelben
Flugzenges von Berlin nach Tokio teilgenommen
und hierdurch dazu beigetragen — indem er vier in⸗
ternationale Rekorde errang — die wiedergewonnene

deutſche Luftgeltung im Auslande zu beweiſen .

Autofallenräuber

an den JFalſchen geraten
ent anb Erfurt , 1. April .

Iu Steiger bei Erfurt überftel am Freitagabend
der 17 Jahre alte Fritz Hotz aus Hersſeld
einen Kraftdroſchkenfahrer , deſſen Wagen er zu

Der

Freiherr von Moreau , ein im Krieg

einer Fahrt von Erfurt nach Rudolſtadt und zurück
gemietet hatte . Auf der Rückfohrt forderte der

Burſche dicht vor Erfurt den Fahrer unter einem
Vorwand auf , zu halten . Nachdem er ſich kurz vom
Wagen entfernt hatte , kam er plötzlich mit einer
Blendlaterne zurück , leuchtete dem Fahrer in das
Geſicht , bedrohteß ihn mit einer mit Tränengas⸗
munition geladenen Schreckſchußpiſtole und forderte

ihn auf , ſein Geld herauszugeben . Der

Fahrer ließ ſich jedoch nicht einſchüchtern , ſprang aus
dem Wagen und verteidigte ſich mit einer Andreh⸗
kurbel . Auch als der jugendliche Verbrecher einen

Schuß abgab , verlor der Taxichaufſeur nicht ſeine
Geiſtesgegenwart , ſondern verſolgte den nunmehr

flüchtenden Hotz , überwältigte ihn und brachte W.

gefeſſelt ins Polizeirevier .
Hotz wurde noch in der Nacht durch die Mordkom⸗

miſſion vernommen . Er iſt geſtändig , den Wagen

Abſicht , den Fahrer zu berauben , gemietet zu
aben .

Mannheim , 1. April .
5 1 und letzte Abend der Hörſpiel⸗Sende⸗

95 3 Goethe “ ſpielte im Frautfurt

Der junge Stürmer ſieht ſeinen

licht klar vor ſich . Sein Herz iſt durch

ickliche Liebe zu Lilli zerriſſen . Seine Be⸗

ſind ungelöſt . Es zieht ihn nicht ſonder⸗
im Anwaltsſtand . Da greift eine höhere Schit⸗

.
Der Ruf 9685 Weimar erfolgt .

er der Handlung , Johann Wolfgang ,

rau Rat Goethe , Herzog Karl Augnſt ,

und Kammerjunkter von Kalb ſind

gezeichnet . Geſchickt werden Perſonen
“ und der Sprecher aus „ Dichtung uno

eingeführt . Das Manuſkript Karl Ka⸗

die Muſik Werner Wemheuers ſan⸗

9 835 der Ge Mon⸗

07 die St uttg arter S en 95 ung

rerzählen “ . Heldiſcher Fliegergeiſt
Jugend als Vorbild am Beiſpiel des

ptmanns Rudolf Berthold vorgeführt .

or Einſatz , Siegen und Sterben

Nannes zog in packenden Bildern

Auge vorüber . Tief ergriffen wurden wir

10 chen Ende des Helden , dex in den Reyu⸗
ämpfen vom Moh erſchlagen wurde . Die

—
er vorbildlichen Sendung laa in den be⸗

Händen von Joſef Stauder .

mehreren ausgezeichneten Unterhal⸗

0 nzerten , aus denen die Stuttgarter

— Sonntagabend⸗ unter der vor⸗

e Feieraberomuſie“ „Stuttga t ſpielt

orragten . ve ahmer wir auch

dieſes

an

Beſonders intereſſant war das Sinfoniekon⸗

zert aus Rom , das innerhalb des internationa⸗

len Programmaustauſches geboten wurde . Das

große römiſche Sinfonieorcheſter der E. . . R. ſpielte

mit hinreißendem Schwung „ Partita “ von Cheetini ,
die 2. Symphonie von Malipiero und einen Teik

aus der Oper „ Sizilianiſche Veſper “ von
BZerdi . Der

Dirigent Fernando Previtali ſcheint ein Meiſter
ſeines Fachs zu ſein .

Freunden der edlen Kammermuſik wurde

mit dem Streichquartett in D⸗Dur von Alexander

Borodin eine große Freude bereitet . Das Stuttgar⸗

ter Streichguartett mit Roman Schimmer , Otto

Hohn, Gg . Schmid und W. Reicharcdt ſpielten
die vier Sätze mit überzeugender Kraft .

Ein außergewöhnlicher Genuß war das Nacht⸗
Stuttgartkonzert des Reichsſenders

am 29. März . Eingangs begeiſterten 1 Wiener

Symphoniker unter Hans Knappertsbuſch

über einen ſchweren Stand .

mit der Mozartſymphonie in D⸗Dur Köchelverzeich⸗
nis 504 . Die ſymphoniſche Dichtung „ Till Eulen⸗

ſpiegels luſtige Streiche “ von Richard Strauß wurde
in der Interpretation dieſes hervorragenden Orche⸗
ſters zu einem überwältigenden Erlebnis . Das

Städtiſche Orcheſter Heidelberg unter H.

Dreſen hatte dieſem berühmten Enſemble gegen⸗
In der 6. Symphonie

von P . Tſchaikowſky entwickelte es aber erſtaunliche
Qualitäten . Beſonders konnten die Bläſer gefallen .
Das Heidelberger ſtädtiſche Orcheſter entpuppte ſich
in dieſer Sendung als ein in allen Inſtrumenten⸗

gruppen gut ausgeglichener Tonkörper . Der Diri⸗

gent verſtand es , durch geſchickte Anlage großartige
Steigerungen zu erzielen .

Die Sendung wurde abgerundet durch Sololieder

von W. Courvoiſier und R. Trunk , die H. H.
Haman u mit geſchmeidigem Bariton ſang .

W. M. Giſen bartt
eeneeeeee

.
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„ Wiener Blut
Operetten⸗Ausgrabung im Nationaltheater

„ Wiener Blut “ , dieſe zwar genannte , in

ihrem auffallend belangloſen Libretto jedoch nur

wenig Operettenreize ausſtrahlende Zuſammenbün⸗

delung von Johann Straußſchen Walsermelodien ,
hat um die Jahrhundertwende in Deutſchland einige

Furore gemacht , nachdem , wie die Chroniſten melden ,

die Wiener nicht viel damit anzufangen gewußt

hatten , da ſie den Surrogat⸗Charakter des Werkes

offenbar raſch erkannten . Die Operettennot unſerer

Tage iſt groß , aber man ſollte doch meinen , daß unter

den älteren und alten

nen als gerade ͤͤieſes „ Wiener Blut “ , das , wie ge⸗
ſagt nur ein Produkt geſe 8

dieſer Ge

und des

Erzeugniſſen der leichten

Muſe ein beſſerer Erſatz hätte gefunden werden kön⸗

8

bieten 8 die ſauberen Bühnenbilder Ernſt Bek⸗
onα e 8 hübſche Augen⸗

dames - Spiel , das in die Zeit des Wiener Kongreſſes
verlegt iſt , wächſt ſich zu allerlei harmlos drolligen
Mißverſtändniſſen aus , die auf dem wiegenden Drei⸗

vierteltakt potpourriartig aneinandergereihter Wal⸗

zerfragmente von Johann Strauß drei Akte durch⸗

ſchwimmen , bis alles wieder in ehrſame Ordnung

gebracht iſt . Soloſgenen , Duetts und Finale⸗
Enſembles mit teilweiſer Verwendung des Chores

Balletts ſind durch lockere Dialogbrücken mit⸗

einander verbunden . Es fällt hier und da eine

freundlich blinkende Pointe , es wird auch durch das

heiße Bemühen der Darſteller , von denen Hans

Scherer , Marlene Müller⸗Hampe , Lutz Wal⸗

ter Miller , Guſſa Heiken , Hildegard Rößler ,

Max Baltruſchat ( dieſer mit beſonderem Operet⸗

ten⸗Elan ) und Fritz Bartling in vorderer Reihe

ſtehen , Gelächter und freundlicher Beifall geweckt , es

kers , da

mit Liebe angenommen .

chener Kammerſpiele ,

digkeit dieſer Ausgrabung überzeugend rechtfertigen
zu können . Hans Becker hatte ſich der Spiel⸗
leitung , Karl Klauß der muſikaliſchen Führung

Das vollbeſetzte Haus ging
am Schluß lebhaft aus ſich heraus und bezeugte allen

Mitwirkenden für ihren künſtleriſchen Einſatz ſeine

Dankbarkeit . 5
Carl Ouno Eiſen bart

———

e Irene Ziegler vom Mannheimer National⸗
theater ſang kürzlich im Kölner Opernhaus die
„ Waltraute “ l in Wagners „ Götterdämme⸗
rung “ und in Frankfurt a. M. die Azucena in
Verdis „ Troubadour “ . In beiden Städten hatte
die Künſtlerin großen Erſolg .

1Die Goethe⸗Medaille für Direktor Falcken⸗
berg . Der Führer hat dem Direktor der Mün⸗

auf eine 25jährige Tätigkeit an den Münchener

Kammerſpielen zurückblicken kann , die Goethe⸗
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen .

4 % Ein neuer Leipziger Kunſtpreis .
„ Kunſtpreis der Stadt Leipzigt , der in
Jukunft alljährlich in Höhe von 5000 Mark an
Architekten , Dramatiker oder Schau⸗
ſpieler verliehen werden ſoll . hat die kunſtfreund :
liche Reichsmeſſeſtadt einen neuen ſtaatlichen Kunſt⸗
preis geſchaffen . Bereits früher ſtiftete die Stadt
Leipzig einen für Muſiker beſtimmten Bachpre⸗
( 5000 Mart ) und einen Dichterpreis ( 3000 Mark ) , der
begabte Lyriker und Erzähler fördern ſoll .

eFränkiſches Frauengrab in der Kölner Seve⸗
rinskirche .

5

Severinskirche in Köln führen bei den weiteren Aus⸗
Die Funde fränkiſcher Gräber unter d

grabungen zu immer wieder neuen und überraſchen
den Ergebniſſen , jetzt hat man wieder ein Frauen⸗

grab aufgedeckt , in der man eine Tote , bekleidet m
Lederſtulpen an den Armen , mit Tuch aus G d⸗

brokat und mit zierlichen Sandalen fand . Unte
Grabbeigaben befanden ſich eine Holzſchüſſel , mehrere

ſſer und die Reſte einer Harf

Falckenberg , der

Mit dem
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Die Siadiseite
Mannheim , 1. April .

Na⸗ endlich
Zunächſt einmal ein dreifaches , kräftiges „ Toi ,

toi , toi ! “ Endlich iſt ſie da , unſere liebe Sonne , die
trotz aller techniſchen Feinheiten durch keine Quarz⸗
lampe und ſei ſie noch ſo teuer und bräunend auf⸗
gewogen werden kann . Und wir ſind nicht gewillt ,
ſie wieder zum Teufel gehen zu laſſen — niemals .
Alles freut ſich , nur die Vitaliscreme nicht , die nun
zu einem hoffentlich recht langen Winterſchlaf ver⸗
bannt wird . Die Dichter , und die , die es werden
wollen , können es nun endlich wagen , ihre Früh⸗
lings⸗ und Vorſommergedichte an die Redaktionen
zu ſchicken ( ſehr zum Leidweſen der Schriftleiter und
zum noch größeren der Mädels , die am Abend dort
die Poſt machen ) . Und — was natürlich das Wich⸗
tigſte iſt — unſere holde Weiblichkeit kann die neue
Frühjahrsmode — die bisher in den Schaufenſtern
ein wirklichkeitsfremdes Daſein friſteten — endlich
in voller Pracht und Helle entfalten . Und dies aller⸗
dings wieder zum großen Leidweſen der finanzieren⸗
den Männer . Aus iſt der Appell an die Vernunft ,
der da mit „ noch ' m hunnertjährige Kalender regnets

S
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die mnaber gleich

Kangfäser! Im Raufhaus
— lieferont sãmil Krankenkassen

2 —

noch vierzig Tag “ oder „ Mei Rheumatis hott mich
noch nie betroge . .

.“
anfing . Wir Männer holen

indeſſen hübſch beſcheiden unſere Gabardinemänter⸗

chen heraus — verdammt , der Oelflecken iſt immer

noch drin ! — und dann die Kravatten mit den roten

Tupfen und hellgrünen Streifen müſſen unbedingt
durch Woſchbenzin gezogen werden

Für Kleingärtner wirkte oͤie Frühlingsſonne wie

ein Mobilmachungsbefehl . Sonnabend ſieht man
den freiwilligen Familienarbeitsdienſt zu den Klein⸗

gärten pilgern . . . jeder wurde eingeteilt . Da half
kein Sträuben . Tochter Lilo wollte zwar nicht —

aber ſie kann ja auch die „ Einführung “ des neuen

Frühjahrsmantels auf den Planken bis Sonntag

verſchieben , die Chancen ſind dann auch noch gut .
Denn „ wanns ans Radiesle un Erdbeereseſſe geht ,
biſcht aach immer vorne dran — des dät euch ſo

paſſe , euch faule Brüder , wann ihr euch in de Liege⸗

ſtuhl lege könnt und⸗ ich mich abrackern dät . . . “

Urlaubspläne fangen zu keimen an , die Schuhe
bekommen allmählich wieder Luftlöcher , Hüte ver⸗

ſchwinden , Haare erblonden , Friſuren verjüngen —

und faſt hätte ich ſie vergeſſen —. Oh , daß ſie ewig
grünen bliebe ! Da kriegt nun ſelbſt der Schüch⸗
ternſte Mut . Allenthalben freut mon ſich , daß ſich
nun bald im Strandbad — wodie Eiſernen bereits

heftig Vorkehrungen treffen , daß ſie zu Beginn der

allgemeinen Saiſon icht mehr zu erröten brauchen
— Gelegenheit gibt , nachdem die kurzfriſtigen Sachen

von Faſching infolge der Witterungseinflüſſe und

der Geldknappheit mehr oder minder fautſos flöten ,

gingen . „ Wann ich dem net emol des biſſel naß⸗

werre wert bin , do kann er mer gſchthole bleiwe .

ſagte ſie , als ſie eine halbe Stunde zu ſnät kam und

ſeitdem bleiben ſie ſich gegenſeitig geſtohlen . Alles

Irdiſche iſt vergänglich .
Die Poſt ſoll bereits Vorkehrungen getroffen ha⸗

ben . um an den poſtlagernden Schaltern während
des Frühlinas Hilfskräfte zu beſchäftigen . Und dann

erſcheint endlich auch der Stuttgarter Rundfunk mit

ſeinen Frühlingsliedern nicht mehr ganz ſo parador
— Wenn , wie wir hoffen , alſo auch in Stuttgart ein

neuer Rundfunkfrühling eingezogen iſt dann tönt
es auf allen Wellenlängen — von Straßbure abge⸗
ſehen — nun endlich mit einer anſtändigen Rücken⸗

deckung „ Der Lehenz iſt da . “
Achſo — der April ? Keine Sorge — der iſt länaſt

vorbei . Wie das Zentralwetterbüro mitteilt , ſcheint
man ſich dort oben in der Reihenfolge geirrt zu ha⸗

ben . Uns bleibt nun nichts anderes übrig als noch⸗
mals auf einen ſchönen „ März “ zu hoffen . Und bald
werden wir auch ſtatt der mehr oder minder ſchnee⸗

vermatſchten Arlbergpaßmeldungen eine zuſätzliche
verliebte Schallplotteneinlage zu hören kriegen . So
denkt der Optimiſt — oder denken Sie bereits an
Schnaken gr .

za Geſchäftsiubiläum . Die Bau⸗ und Möbel⸗
ſchreinerei Carl Friedrich Baumann⸗Mannheim '
Augartenſtraße 63, kann auf ein 25jähriges Beſtehen
zurückblicken . Der Gründer des Unternehmens . Carl
Friedrich Baumann , ſteht heute , wie zu Anfang
ſeinem Betriebe vor .

1zun Geſchloſſen bleibt die Städtiſche Muſik⸗
bücherei in J. 2, 9 wegen Umzugs nach C2 , 1 vom

6. bis 24. April .

Fede deutjche Frau gehört ins deutſche Frulenwerk
Die letzten Arbeitstagungen während des Kreistages beweiſen die ſtete Einſatzbereitſchaft in der Bewegung

Der im Rahmen des Kreistages der NSDA
des Kreiſes Mannheim abgehaltenen Arbeitstagung
der NS⸗ Frauenſchaft und des Deutſchen
Frauenwerks ging am Nachmittag eine Beſich⸗
tigung der Rheinmühlenwerke Hildebrand voraus .
Nach Abſchluß der für die Teilnehmerinnen außer⸗
ordentlich intereſſanten Führung durch den Betrieb ,
war den Frauen Gelegenheit geboten in froher
Runde im Gemeinſchaftsraum der Mühlenwerke
die Güte des Mehles an den dargebotenen Kuchen
ſelbſt zu erproben .

Mit viel Freude und Erwartung ſahen die Mit⸗
arbeiterinnen der NS⸗Frauenſchaft und des Deut⸗
ſchen Frauenwerks dem Abend im Friedrichspark
entgegen , zu dem die Gaufrauenſchaftsleiterin Pg .
von Baltz erſchienen war . Nach einem Muſikſtück
und einem von der Jugendgruppe geſungenen Ka⸗
non begrüßte die Kreisfrauenſchaftsleiterin Pg .
Drös mit herzlichen Worten die Gaufrauenſchafts⸗
leiterin , ſowie ihre Geſchäftsführerin Pg . Kern ,
die Gaujugendgruppenführerin Pg . Hauck und die
Gäſte , die aus dem Kreis Heidelberg zu uns her⸗
übergekommen waren . Freudig begrüßt ergriff ſo⸗
dann die Gaufrauenſchaftsleiterin Pg . von Baltz , die
gerade von einer Schulung auf der Ordensburg
Sonthofen zurückgekommen war , das Wort , um uns
in erſchütternden Bildern von ihrn Erlebniſſen wäh⸗
ren der Bolſchewiſtenzeit im Balten⸗
lande zu erzählen .

Damals wie heute mußten deutſche Menſchen ,
fern von ihrem Mutterlande , um ihr Deutſchtum
kämpfen . In ergreifenden Worten erzählte Frau
v. Baltz wie zuerſt ihr Mann und dann ſie ſelbſt
um ihres Deutſchtums willen von ihren Kindern ge⸗
riſſen und von roher Bolſchewiſtenhand in Gefäng⸗
niſſe geſchleppt wurden , wie vor ihren Augen deut⸗
ſche Menſchen mißhandelt und erſchoſſen wurden und
wie ſie ſelbſt ſtündlich mit dem Tod rechnen mußte .
Der Treue einer eſtländiſchen Frau . die unermüd⸗
lich von einem Bolſchewiſten zum andern lief , hatte
es Frau v. Baltz zu verdanken , daß ſie ſchließlich

Der Arzt muß wieder
Aus der Arbeitstagung des

Das Amt für Volksgeſunöheit der
Nis DA und der NSD⸗Aerztebund hielten

ihre Arbeitstagung im Hanſaſaale der Harmonie ab .
Kreisamtsleiter Pg . Dr . Gaa begrüßte die zahl⸗
reich erſchienenen Mitarbeiter und beſonders den
Redner des Abends , den Gauamtsleiter des Amtes
für Volksgeſundheit , Pg . Dr . Pychlau . Vor Ein⸗
tritt in die eigentliche Tagung gedachte er des ver⸗

ſtorbenen Reichsärzteführers und Hauptdienſtleiters
des Amtes für Volksgeſundheit . Pg . Dr . Gerhard
Wagner ſowie des vor einigen Tagen verſtorbe⸗
nen Pg . Dr . Hermann Haas , Mannheim , zu deren
ehrenden Gedenken die Anweſenden ſich bon ihren

Sitzen erhoben .

Nachdem Pg . Dr . Gaa kurz auf Sinn und Zweck
des Kreistages eingegangen war , gab er einen , teil⸗
weiſe durch ſtatiſtiſche Angaben belegten Bericht über
die im abgelaufenen Jahre gemeinſam geleiſtete Ar⸗
beit im Amt für Volksgeſundheit und zeigte dann
die neuen Aufgaben auf , die uns im kommenden

Jahre geſtellt ſind . Pg . Dr . Pychlau , der nun das
Wort zu ſeinen von hohem Idealismus getragenen
Ausführungen nahm , zeichnete ein Bild des deut⸗

ſchen Arztes wie ihn der Nationalſozialismus heute
fordern muß und umriß in ſeinen weiteren Dar⸗

legungen die großen verantwortungsvollen Aufgaben ,
die dem Arzt in der Geſundheitsführung des deut⸗

ſchen Volkes von unſerem Führer übertragen wur⸗
den .

Der Arzt muß , ſo führte er u. a. aus , wieder zu
jenem Idealismus zurückfinden , der vor der

jüdiſchen Beeinfluſſung , die wir ja leider auf allen
anderen Gebieten des deutſchen Lebens verzeichnen
mußten , die großen deutſchen Aerzte ſchon bei ihrer
Berufswahl , in ihrem Forſchertrieb und ganz be⸗
ſonders in ihrer edelſten Tätigkeit als Helfer der

Menſchheit beſeelt und geleitet hat .

Der Arzt muß wieder raſſiſch denken

lernen , d. h. zu der Ueberzeugung kommen , daß
raſſiſches Denken an ſich nicht ſchon das Ergebnis ,
ſondern Vorausſetzung , zumindeſt aber eine ſelbſt⸗
verſtändliche Parallelerſcheinung zu den entſprechen⸗
den biologiſchen Frageſtellungen und Forſchungs⸗
ergebniſſen darſtellt . So ausgerüſtet , wird er auch
ſeinen Teil dazu beitragen können , den großen be⸗

völkerungspolitiſchen Maßnahmen des National⸗
ſozialismus zur vollen Auswirkung zu verhelfen ,
d. h. den Kampf um die Geſunderhaltung
der deutſchen Familie , um die Zukunft des
deutſchen Volkes und um die Sicherung ſeiner Un⸗
ſterblichkeit als wahrer deutſcher Arzt zu führen .

einen Freibrief erhielt und nach Hauſe zurückkehren
konnte , wo ſie ihren Mann , der inzwiſchen eben⸗
falls Furchtbares erlebt hatte , und ihre Kinder wie⸗

derſehen durfte . Obwohl die Leidenszeit noch kein
Ende hatte , ſo verſiegte doch nie der Glaube an
Deutſchland , und die Hoffnung , daß das Mutterland
einmal die Errettung aus bolſchewiſtiſcher Schmach
bringen würde . 3

Es war für die Deutſchen im Baltenland
eine ſchwere , aber auch eine ganz große Zeit . In
treuer Kameradſchaft hielten ſie zuſammen und
wunderbar war dabei die Haltung der baltiſchen Ju⸗
gend . Alle Unterdrückung und Knechtung durch die
Bolſchewiſten aber führten nur dazu , daß die Balten
ihr Deutſchland noch mehr liebten , es war das
Teuerſte , was ſie beſaßen , und ſo iſt es bis heute ge⸗
blieben . Diejenigen aber , die wie Frau v. Baltz ins
große Mutterland zurückgekehrt ſind , haben durch die
Bewegung und die nationalſozialiſtiſche Weltanſchau⸗
und allen erduldigen Schmerz vergeſſen und ſich freu⸗
dig in die Reihen der nationalſozialiſtiſchen Kämp⸗
fer geſtellt . Sie haben den Siegeszug des National⸗
ſozialismus miterlebt und ſie konnte noch viel tiefer
wie die Deutſchen im Mutterlande die Größe der
Taten unſeres Führers empfinden . Wir alle aber ,
die wir Zeugen dieſes großen Weltgeſchehens ſein
dürfen , müſſen durch unſere innere Haltung uns
dieſer großen Zeit würdig erweiſen . Es ſollte
keine Frau mehr geben , die abſeits von
der großen nationalſozialiſtiſchen
Frauengemeinſchaft , dem Deutſchen
Frauenwerk , ſteht , alle müßten es als ſelbſt⸗
verſtändliche Pflicht anſehen am Aufbauwerk des
Führers mitgeholfen zu haben , um ſpäter einmal
vor ihren Kindern und Enkeln beſtehen zu können .

Reicher Beifall dankte der Redͤnerin für ihre zu
Herzen gehenden Ausführungen . Mit dem Dank
der Kreisfrauenſchaftsleiterin Pg . Drös für die treue
Mitarbeit der Frauen im vergangenen Jahr
und mit einem flammenden Aufruf zu unermüdlicher
Weiterarbeit am Werk unſeres großen Führers fand
die Frauenverſammlung ihren Abſchluß .

raſſiſch denken lernen
Amtes für Volksge ' undheit

Mit dem Dank an den Redner und dem Gelöb⸗
nis an den Führer ſchloß Pg . Dr . Gaa die Arbeits⸗
tagung .

Der Wert der Schulung
Die Arbeitstagung des Kreisſchulamtes

fand im kleinen Saal des Ballhauſes ſtatt , wozu ſich
auch die Schulungsleiter aller Ortsgruppen uno
Gliederungen der Partei eingefunden hatten . In
Vertretung des Kreisſchulungsleiters Pg . Fiſcher
eröffnete Kreishauptſtellenleiter Pg . Dünkel die
Arbeitstagung , wobei er den Gauſchulungsleiter Pg .
Hartlieb als Redner des Abends begrüßen
konnte . Pg . Dünkel berichtete zunächſt über einige
organiſatoriſche Angelegenheiten und machte dann
Angaben über den Verbreitungsſtand des Schu⸗
lungsbriefes der NSDaAP in unſerem Kreis⸗
gebiet . Er betonte die Notwendigkeit , unabläſſig zu
werben , damit dieſes unvergleichliche Schulungsmit⸗
tel der Bewegung möglichſt in jeden Haushalt ge⸗
langt .

Gauſchulungsleiter Hartlieb nahm dann das Wort ,
um über die heutige Stellung Deutſchlands in der
Welt und die ſich daraus ergebenden Aufgaben für

den Schulungsleiter der Partei zu ſprechen . Das
deutſche Volk , ſo häufig als Volk der Denker und
Dichter bezeichnet , darf nicht mehr wie früher das
Volk der Träumer ſein , ſondern muß ſich heute ſet⸗
ner Kraft bewußt werden und ſeinen Führungsan⸗
ſpruch in der Welt auf Grund ſeiner Leiſtungen gel⸗
tend machen .

Deutſchland iſt das Herz Europas ! Ebenſo wie
das Herz im einzelnen Körper , hat Deutſchland in
Europa die Aufgabe , das belebende und treibende
Element zu ſein . Es geht heute um eine neue
Raumordnung in Europa , und wir Deutſche
müſſen wieder lernen , in größeren Räumen zu den⸗
ken . Den Schulungsleitern erwachſen die beſon⸗
deren Aufgaben , ſich mit den volksdeutſchen Fragen
in der Welt zu beſchäftigen , ſich um die Pflege des
Volkstums zu kümmern und Volkskunde im wei⸗
teſten Sinne zu treiben .

Der Nachwuchs im Ingenieurberuf
Das Kreisamt für Dechnik veranſtaltete

zuſammen mit der Kreiswaltung des NS⸗Bundes
Deutſcher Technik ſeine Arbeitstagung im hiſtoriſchen
Saal der Handelskammer .

Kreisamtsleiter Pg . Blank erſtattete nach der

Eröffnung und dem Dank an die Mitarbeiter den
Rechenſchaftsbericht über die Arbeiten im zurück⸗
liegenden Jahr und gab die in großen Zügen für
das kommende Jahr geplanten Arbeiten und Vor⸗

träge bekannt . Führende Männer aus der Technik
und auch aus anderen Berufen werden zur Mann⸗

heimer Technikerſchaft ſprechen .
Gauamtsleiter Pg . Klingler umriß in ſeinen

Ausführungen Zweck und Ziel des Amtes für Tech⸗

nik , wozu auch die Eingliederung aller in der Tech⸗
nik Schaffenden gehört . Eine der vordringlichſten

Aufgaben iſt jedoch die Löſung der Nachwuchs⸗

frage im Ingenieurberuf , damit einmal die

von unſerer Generation geſchaffenen Werke erhalten
und ſortgeführt werden können . Der Gauamtsleiter

erinnerte daran , daß ſich heute jeder mehr denn je
dem Führer und Deutſchland verpflichtet fühlen muß
und ſeine Arbeit in den Dienſt des Volksganzen zu
ſtellen hat .

Der Gauamtsleiter ſchloß ſeine Ausführungen mit

der eindringlichen Mahnung an die Tagungsteilneh⸗

mer , auch fernerhin ihre ganze Kraft in den Dienſt
unſerer Bewegung zu ſtellen . Pg . Blank ſchloß die

Arbeitstagung mit dem Treugelöbnis auf den Füh⸗
rer .

CHkSTER - Rahmkäse
mit Zusätzen von Milchzucker ,
Milchalbumin , Miſchmigeralien .

Ubexall ⁊u liabenJEcle 20 B90 .

Mangelhafte Verkehrsdiſziplin
Polizeibericht vom 1. April

Vier Verkehrsunfälle . Im Laufe des geſtrigen
Tages ereigneten ſich vier Verkehrsunfälle . Hierbei
wurden drei Perſonen verletzt und ſechs
Kraftfahrzeuge beſchädigt . Sämtliche Verkehrs⸗
unfälle ſind auf Nichtbeachtung der Verkehrs⸗
vorſchriften zurückzuführen .

62 Verkehrsſünder ! Bei geſtern vorgenommenen
Verkehrskontrollen wurden wegen verſchiedener
Uebertretungen der Straßenverkehrsordnung 28
Perſonen gebührenpflichtig verwarnt und
an 26 Kraftfahrzeughalter wurden rote
Vorfahrtsſcheine ausgehändigt , weil ihre Fahrzeuge
techniſche Mängel aufwieſen . Wegen Fahrens ohne
Führerſchein wurde eine Perſon zur Anzeige ge⸗
bracht . Außerdem wurden ſieben Perſonen wegen
verkehrswidrigem Verhalten zum
unterricht einbeſtellt .

Wegen Ruheſtörung oder groben Unfugs mußten
11 Perſonen zur Anzeige gebracht werden .

2 HMasłkenhüle verschattt haden

Habig - Borsalino - Brummel - Peschel

74 Dippel Macht . Fleiner

* * Ein dreifaches Jubiläum . Der Uhrmacher
Johann Klein⸗Mannheim , Walohofſtraße 6, ſeiert
am 1. April das vierzigjährige Beſtehen ſeines Ge⸗
ſchäfts Außerdem übt er ein halbes Jahrhundert lang

ſeinen Uhrmacherberuf aus . Und drittens fällt mit
dieſem Tage auch ſein vierzigjähriges Ehejubiläum
zuſammen . Der Uhrmacher Klein darf zu dieſem
ſeltenen dreifachen Jubiläumstage auch unſerer
Glückwünſche gewiß ſein .

* * Der Parkplatz in der ſüdweſtlichen Ecke des

Marktplatzes hat zwei neue Blaue Schilder mit dem
großen weißen P bekommen . Eines ſteht an der
Weſtſeite nach 6 2 hin und daran iſt ein weiß⸗roter
Weiſer mit der Aufſchrift „ Einfahrt “ , das andere iſt
an der Südſeite gegen F 1 aufgeſtellt und auf dem
Pfeil ſteht „ Ausfahrt “ . Auf den Schildern iſt außer⸗
dem vermerkt : „ Parkverbot Dienstag , Donnerstag
und Samstag von 3 bis 16 Uhr “ . So kann es nicht
mehr vorkommen wie unlängſt , daß morgens um
7 Uhr die Feuerwehr mit dem Gerätewagen an⸗
rücken muß , um einen Laſtzug abzuſchleppen , deſſen
Lenker nicht aufgetrieben werden konnte , und der
mitten unter den Marktſtänden erheblich fehl am
Platze war .

* * In der Städtiſchen Kunſthalle wird am Sonn⸗

tagvormittag die Sonderausſtellung „ Deutſche
Kunſt in der Zips “ um 11 Uhr mit einem Vor⸗
trag von Prof . Schürer , der zu Lichtbildern ſpricht ,
eröffnet werden .

a * Anmeldung zu Fachſchulen und Fachkurſen .
Wir machen auf die Bekanntmachung der Mann⸗
heimer Gewerbeſchulen über die Anmeldung zu den
Fachſchulen und Fachkurſen aufmerkſam .

fertigen wir für unsere
stienten em Oienstar ,
I. Abrit u HHittwoch .12. April

l. Mannheim . Notel Union
am tlauptbehnnof .
Gebr. Kuller Wel“. S uttgart

Zugelassen bei Hassen u. Behörden
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50 Stöcke Maerle . —
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„ Bemberg “ - Kantendruck in Gold als Zeichen der Echt -

heit . Dann kaufen Sie wirklich „ Bemberg - Lavabel “ ,
den herrlichen , fließenden Stoff für das — Kleid ,

bezaubernd im Muster , bezaubernd in Farbe und Fall .
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die zich Weltgeitung



22 . 30 Uhr :

—

der Verbreiterung der Friedrichsbrücke
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Höhevunkt des Kreistages
Feſtlicher Abſchluß am Sonntag

. 00 Uhr : Flaggenparade im Schloßhof
10 . 00 Uhr : Sternförmiger Propagandamarſch

der Politiſchen Leiter und der Glie⸗
derungen nach dem Schloßhof

11 . 30 Uhr : Totenehrung am Paradeplatz
12 . 00 Uhr : Großkundgebung im Schloßhof .

Es ſpricht :

Reichshauptamtsleiter Pg . Hilgenfeld
Anſchließend Vorbeimarſch vor dem

— — in den Planken vor der Dresdner
ank .

15 . 30 Uhr :

19 . 30 Uhr :

Darbietungen im Sta⸗
ion .

Großer Bunter Abend im Nibe⸗

lungenſaal , geſtaltet von der NS . ⸗

Gemeinſchaft „ Kraft durch Freude “
mit erſten Kräften des Deutſchen
Kabaretts

Illumination
am Waſſerturm
Großfenerwerk am Waſſerturm .

DEEEE

Verwaltungsinſpeklor
Au uſt Morawietz 7

Im Alter von 60 Jahren verſchied nach kurzer⸗
ſchwerer Krankheit Verwaltungsinſpektor Auguſt
Morawietz . Vor 30 Jahren , am 1. April trat
Morawietz , der als Verſorgungsanwärter vom Mi⸗

litär kam , als Verwaltungsaſſiſtent in den ſtädtiſchen
Dienſt und zwar war er zuerſt bei der früheren

21 . 30 Uhr : und Standkonzert

Stadtratskanzlei , der heutigen ſtädtiſchen Hauptkanz⸗
lei , beſchäftigt . Noch im gleichen Jahre wurde er

zum Maſchinenamt verſetzt , bei welcher Behörde er

Widdermenscken :
energisch , kãmpferisch , aber auch
gesellig . kameradschaſilich und von

5 Zhhchkeschwerter Frök bei
einer köstlichen Flasche :

Ultz Grünta
SEKT AUS ROOESTEM

dann zum Sekretär und Verwaltungsinſpektor

aufrückte . Den Weltkrieg machte Auguſt Morawietz
bei den 11bern mit Auszeichnung mit . Nach dem

Krieg war Morawietz wieder beim Maſchinenamt
tätig . Er wurde dann im Jahre 1924 von der Perſo⸗

nalabbauverordnung erſaßt und in den einſtweili⸗

gen Ruheſtand verſetzt . Im Jahre 1930 griff man

jedoch auf den tüchtigen Beamten wieder zurück und

übertrug ihm einen Poſten beim Steueramt . Wenige

Jahre ſpäter , im Jahre 1934 . erhielt Morawitz einen

verantwortungsvollen Poſten beim damaligen
Mannheimer Volksdienſt , an deſſen Aufbau er mit⸗

arbeitete und deſſen Verwaltung er leitete .

Im Jahre 1937 kam Auguſt Morawietz zur Sied⸗

lerbetreuung , einer Behörde , die aus dem in⸗
zwiſchen aufgelöſten Volksdienſt hervorgegangen
war . Hier war Morawietzttätig , bis ihn ein unerwar⸗

teter Tod abberief . Das Hinſcheiden des angeſehenen

Beamten wird in den Kreiſen der ſtädtiſchen Beam⸗

tenſchaft aufrichtig bedauert .

Osſer - Frsude SPECK.mit WASeHE von

Blick auf die Friedrichsbrücke
Wie wir ſchon einmal berichteten , wird im Zuge

auch ein

BVerkehrsrondell auf dem der Brücke vorge⸗

lagerten Platz auf der Stabdtſeite geſchaffen werden .

Deshalb mußte vor einigen Wochen die Bedürfnis⸗

anſtalt vor K 1 gegenüber der Friedrichsbrücke wei⸗

chen , an deren Stelle eine unterirdiſche Bedürfnis⸗

anlage getreten iſt . Die neben der alten Bedürfnis⸗

auſtalt gelegene Wartehalle der Straßenbahner mit⸗

dem Zeitungskiosk und der Tabakverkausſtelle blieb

vorläufig noch vom Abbruch verſchont . Geſtern nach⸗

mittag iſt aber auch nunmehr hier die Spitzhacke in

Tätigkeit getreten . Wenige Tage noch , und dann

wird auch dieſe Wartehalle der Vergangenheit an⸗

gehören . Aber auch jetzt brauchen die Straßenbah⸗

ner ihre Pauſen nicht im Freien zu verbringen ,

ſondern können ſich in einem Raum im Depot in

der Colliniſtyaße aufhalten .
An eine Erſtellung einer neuen Wartehalle wird

im Augenblick noch nicht gedacht . Zeitungskiosk und

Tabakverkaufsſtelle hat Notquartier in unmittelba⸗

rer Nähe der Abbruchsſtelle bezogen . Auch das Te⸗

lephonhäuschen und die Poſtbriefkäſten mußten ihren

urſprünglichen Platz aufgeben . Beide haben nun

gleich neben dem Eingang zur unterirdiſchen Be⸗

Hürfnisanſtalt ihren Platz erhalten . Es wird alſo

immer lichter und heller auf dem freien Platz vor

K 1, wo auch mancher der alten Bäume ſchon var

längerer Zeit niedergelegt werden mußte . Wenige

Wochen noch , und dann wird auch die alte Fried⸗

richsbrücken⸗Waage dem unaufſchiebbaren Bedürf⸗
nis des Verkehrs weichen müſſen .

Abſchiedsfeier beim Roten Kreuz

Zu einer kleinen kameradſchaftlichen Feier ver⸗

ſammelte ſich geſtern abend die DRK⸗Bereit⸗
ſchaft ( . ) Mannheim J im Ballhaus , um ihrer
gus dem Amte ſcheidenden DR⸗Bereitſchaftsfüh⸗
rerin , Oberwachtführerin Annelieſe Steinwachs
Dank zu ſagen . Es gab gemeinſamen Geſang , muſi⸗

kaliſche und Gedichtvorträge ſowie nach einer ſehr

herzlich gehaltenen Anſprache der Kameradin Vock

mit netten Verſen überreichte Abſchiedsgeſchenke .
Fräulein Steinwachs die beſonders in den Monaten

der Umbildunig des Roten Kreuzes ihrer Bereit⸗

haft ſtets mit Sachkenntnis und großem Pflichtbe⸗
wußtſein vorgeſtanden hat , nahm dieſe Zeichen der

Berbundenheit in ſichtlicher Bewegung entgegen .
Außer einer großen Zahl von Gäſten und DRͤ⸗

Helferinnen nahm auch Kursleiter Oberwachtführer
Mayer an dem Beiſammenſein teil . —rt .

Kinder in der Obhut der NSB
Ein Beſuch in Krippen , Kindergärten und Horten

In der Tageskrippe
Ecke Leopold⸗ und Hafenſtraße gegenüber der

alten Fendelſchen Villa ſind die allerkleinſten
vom Nachwuchs zu Haus , und da ſie gerade gefut⸗
tert und folglich Vormittagsſchlafſtunde haben , ſo
kann man ſie in Ruhe bewundern , wie ſie goldig
und komiſch zugleich , Daumen im Mund , auf der
flachen Matratze herumliegen . Ohne Decken zu⸗
meiſt ; denn die die Zimmertemperatur iſt ſchon ſo

die rechte . Daß da gelegentlich ein ordentlicher
Brummer unten vorbeirattert , macht ihnen wenig
aus ; und die Schweſter iſt zufrieden , daß ſie vom
Neckarhafen kein Gegenüber und darum viel Sonne
haben . Außerdem darf hier ſeit einiger Zeit nicht
mehr geparkt werden ; alſo hört auch die Huperei
und das geräuſchvolle Gedrängel der Laſtzüge auf .

Mit den Zähnen ſteht ' s gut , wie wir uns an
mehreren , die ſchon wach ſind , überzeugen können .
Sachgemäße Ernährung iſt eine der Haupt⸗
ſtärken einer ſolchen Krippe ; denn die berufstätigen
Mütter haben meiſt für Gemüſekochen keine Zeit .
Obſt und Gemüſe iſt wichtig ; Spinat mit Kartof⸗
feln und gelbe Rüben mit Kartoffeln kommen jetzt
Tag auf Tag ; denn mit den beiden Gemüſeſorten
fährt man immer ſicher . Um halbſieben morgens
ſchon wird meiſt hingebracht , die eigene Wäſche
kommt in Säckchen , Baden und Umziehen folgt , und
abends halbfünf wird abgeholt . Nach Größe , Ver⸗

träglichkeit und Schwatzhaftigkeit ſind ſie in ver⸗
ſchiedenen Zimmer untergebracht die 22 , die z. Zt .
die Belegſchaft ausmachen . Es gibt ſogar ein Iſo⸗
lierzimmer für alle Fälle , und bei den größeren
wird im Ställchen ſchon Stehen und Laufen gelernt .
Was ſie ſo zuſammenbabbeln iſt meiſt ein ziemliches
Kauderwelſch , aber einer iſt da , der läßt ſich doch
vernehmen , er kräht es mehrfach wie ein Papagei :
„ Hah , bleibt doch noch do ! “ Still verſchwinden wir ,
es iſt bei aller hygieniſchen Nüchternheit doch etwas

Weihe über einer Stätte , wo ſo winzige Menſchlein
geſund bei beſten Kräften erhalten werden , — bis ſie
trocken ſind , und in den Kindergarten dürfen .

Im Kindergarten
Ecke WerftſtraßeDalbergſtraße geht es ganz

anders , lebhaft und unruhig , zu . Da iſt ein
Reißen und Ziehen an einer Tür , ein paar zarte
Mädelfingerchen ſcheinen dazwiſchen zu kommen
Man zuckt richtig ſelber zuſammen vor einem mit⸗

empfundenen Schmerz , der noch gar nicht da iſt ; denn
es geht nochmal gut . Sie hat ſich gar nicht weh getan ,
aber da ſie unſere beſorgten Onkelmienen ſieht , heult
ſie ſicherheitshalber doch ein wenig , die raffinierte
kleine Katze . Einer von den Buben will unbedingt
Knallblättel auf dem Fußboden losbringen . Wir
weiſen ihn auf das Verfehlte dieſes Vorhabens hin ,
auf Holz tun ſie nicht . Aber er zeigt , vertraulich
lächelnd , auf die „dicke Nächel , do geht ' s ſchun
emol . . . “ ; es iſt ein toller Durcheinander . Jetzt
kommen auch gerade die Eltern , um ſie zum Mittag⸗

Inſaſſen blei⸗eſſen abzuholen , und von deu 90
ben nur knappe 30 da , deren Mütter berufstätig ſind .

Die Kleinen , die zum Eſſen dableiben, fühlen ſich
natürlich gewaltig , das mißtrauiſche Gucken der
erſten Minuten hat ſich gegeben , und wenn wir klug
genug wären , Gutſel mitzubringen , wären wir ſicher
zu anerkannten Ehrenonkels ernaunt worden , von
denen man noch morgen und übermorgen gewußt
hätte . Wir verſuchen die Braven herauszufiſchen ,
und verhauen uns gründlich , jetzt vor ' m Eſſen ſind
ſie überhaupt nicht zu durchſchauen . Erſt beim Eſſen ,
da ſieht man ' s ſchon beſſer ; fleißig wird eingehauen
und von einzelnen demonſtrativ der Teller ab⸗

zhat einen Onkel anf dem Land ,

geſchleckt . Es war Reis mit Zwetſchgen nach der

Suppe , das fleckte , vorgeſtern war ' s Grießſuppe ,
Blutwurſt und Möhrengemüſe und Salzkartoffeln ,
geſtern Bohnenſuppe mit Speck und Schokoladen⸗
pudding . Nach dem Eſſen gründliches Abwaſchen .

Uebrigens gibts bei den Eltern auch mal
was zu erziehen , vielfach ſogar mehr ! Sie
geben den Kindern zuviel Süßigkeiten mit . Sie

ſtopfen im Laufe des Vormittags —4 mitgebrachte
Schneckennudeln runter , werden richtige Fettklöße .
Dieſe Eltern können überhaupt nicht „ nein “ ſagen
und wundern ſich hinterher , daß die Kinder immer
ihren Willen durchſetzen wollen und ſo gar keinen
Gehorſam kennen . . . Und mit der Pünktlichkeit der
Eltern hapert ' s natürlich auch ſchon mal .

In ſo einem neuen Betrieb , der übrigens nächſtens
noch 20 —30 Kinder dazunimmt , gibts natürlich auch
mancherlei Wünſche . Mit der Gelegenheit zu Tur⸗
nen und Kindergymnaſtik ſteht ' s ganz gut ,
aber der Garten muß noch Sand haben , und natürlich
muß es noch für alle Kinder Beete geben . ,

Wir empfehlen uns , nicht ohne da und dort beim

Daumenlutſchen und beim regelrechten Schnuller
mannhafte Erziehungsworte zu ſprechen , mit ganz
beſonders freunoͤſchaftlicher Verabſchiedung von dem
handfeſten Fritzl , der vor 6 Wochen unters Auto kam ,
und noch ganz dicke Beulen auf der Stirn hat . Muß
der ſchwer zu waſchen geweſen ſein !

Im kunſtfreudigen Kinderhort

Der Kindergarten und Kinderhort der Fröhlich⸗
ſtraße gehört zu den älteſten der Staoͤt , er liegt ja
auch in einer beſonders kinderreichen Gegend , wo
man bis zum letzten Platz mit 110 Kleinen und
50 Größeren beſetzt iſt . Die Kleinen ſind ge⸗
rade bei allerlei Kleb⸗ und Malarbeit , ſie verſchö⸗
nern Streichholzſchachteln und ſtatten Schieſer⸗
kacheln mit herrlichen Blumen aus , die dann als

Briefbeſchwerer zu gebrauchen ſind . Und weil wir

halt ein Onkel mit offiziellen Funktionen ſind , ſpielt
gleich das ganze Orcheſter mal eins auf mit Trom⸗
mel und Triangel , Kaſtagnetten , Blech . . . daß es

herrlich zu hören iſt .
Aber das Hauptziel iſt der Kinderhort , wo die

Großen bis zu 13 —14 Jahre daheim ſind . Die haben
ſchon was zu erzählen , die wiſſen ſchon was ſie wer⸗
den wollen , Ingenieur und Flieger , Hausfrau und

Schneiderin . Ich habe keine gefunden , die Kinder⸗

gärtnerin werden wollte , — werden wiſſen warum !
Die Sehnſucht der Kinder findet ſich in den Zeich⸗

nungen , einzelne malen monatelang immer dasſelbe .
Die beſten werden in monatlich wechſelnder Aus⸗

ſtellung an die Wand gehangen ; die Buben ha⸗
ben es alle mit Motoren und Flugzeugen , Schiffen ,
mal auch mit Kanuten , mal mit Tom Mix ; von rei⸗

ner Phantaſie , Natur , Blumen , Idyll iſt nur wenig

zu merken . Aber einer iſt dabei , der malt immer ein

Haus mit Weg und Bäumen , Schwein und Hühnern ;
der weiß genau was er will : Landwirt werden , ( Er

bei dem er mal
reſtlos glücklich war ) . Dieſe Art von Wunſch⸗
traumzeichnung wurde zu Weihnachten mal
bewußt gepflegt , wo man im übrigen auch ſonſt viel
aufbaute an Burgen , Kaſperle⸗Theater und Puppen⸗
ſtuben . Da hat einer umſtändlich Drehblei und Füll⸗
halter als Wünſche gezeichnet , aber ein anderer ein
Luftſchiff , mit dem Titel „ Zebelien “ , andere aber
ſind für Stromlinienwagen . Uebrigens ſind die
Kinder für reine Farben , vor Lila haben ſie ein in⸗
ſtinktives Mißtrauen .

Nun , es wird hier nicht nur der Kunſt gelebt , ſon⸗
dern z. B. auch Fußball auf dem Mühlauplatz ge⸗

ſpielt , wo dann die Hortnerinnen als Laien gänzlich

Jetzt wieder Rheinfahrten
Sonntags⸗Perſonenverkehr aufgenommen

Wenn jetzt die Sonne ihren begonnenen Sieges⸗
zug weiter fortſetzt , dann wird es uns auch mit Macht
wieder ans Waſſer , locken und das Bedürfnis nach
Rheinfahrten wach werden laſſen . Auch bei uns am
Oberrhein hat die Köln⸗Düſſeldorfer dafür Sorge
getragen , daß ſolche Wünſche ohne weiteres erfüllt
werden können .

Mit ſofortiger Wirkung wird nämlich der Sonn⸗
tagsdienſt im Perſonenverkehr auf⸗

genommen , wähgrend der eigentliche Sommer⸗
dienſt am 7. Mai einſetzt . Schon jetzt tann man alſo
an Sonntagen — auch am Karfreitag und

Oſtermontag — ab Mannheim zum Mittelrhein
und bis Köln fahren . Die wahlweiſen Schiffs⸗ und
Reichsbahn⸗Rückfahrkarten haben ebenfalls mit ſo⸗
fortiger Wirkung wieder Gültigteit , ſo daß nichts
mehr im Wege ſteht , die ſo beliebten ſonntäglichen
Reiſeziele Mainz , Rüdesheim , Bacharach uſw . aufzu⸗
ſuchen .

Die Kabinenfahrten — auch als Pauſchalreiſen
durchführbar — ſind ſtändig mit dem
Mannheim verkehrenden Kabinenſchiff bis Rotter⸗
dam möglich . Bis einſchließlich 80. April gibt etz für
dieſe ſiebentägigen Pauſchalreiſen nach Rotterdam
erhebliche Preisermäßigung .

FPFP . . . .

Gefahren erkennen , heißt ſie überwinden !

u Denkt au die Jugendherbergsausweiſe ! Der
Ortsverband Mannheim im Reichsverband für
Deutſche Jugenoͤherbergen teilt mit : „ Jedermann

braucht einen Ausweis zur Benützung der Jugend⸗
herbergen . Damit für die kommenden Oſtern alle
Ausweiſe rechtzeitig fertiggeſtellt werden können ,
bitten wir dringend , jetzt ſchon die Ausſtellung des
Herbergsausweiſes beantragen zu wollen . Hiermit
geben wir nochmals die Ausgabeſtellen be⸗
kannt : Drogerie Merkur , Inh . Merkle , Lindenhof ,
Gontardplatz ; Drogerie Heitzmann , Mannheim⸗
Käfertal , Kurze Mannheimer Straße ; Drogerie
Schmidt , Mannheim⸗Walohof , Oppauer Straße .

täglich ab

Süddeutſche Bank ) , gegenüber der Hochſchule

Muſterung 1939

Das Oberkommando der Wehrmacht hat im Ein⸗
vernehmen mit dem Reichsminiſter des Innern an⸗

geordnet , daß zur Muſterung alle Wehrpflichtigen der
Geburtsjahrgänge 1906 und 1907 im Altreich
und in der Oſtmark herangezogen werden mit Aus⸗
nahme derjenigen , welche ſich in der Zeit vom 88 .
März bis einſchließlich 31. Mai 1939 in der Wehr⸗
macht oder in der //Verfügungstruppe befinden .
Hiernach haben ſich ſämtliche Dienſtpflichtigen dieſer
Geburtsjahrgänge , die im Stadtgebiet Mann⸗
heim und den Vororten ihren Wohnſitz haben '

75
Muſterung mit der genannten Ausnahme zu

tellen .

Die Dienſtpflichtigen haben gewaſchen , mit ge⸗
ſchnittenem Haar und ſauberer Wäſche zu erſcheinen .
Vor der ärztlichen Unterſuchung beſteht Rauch⸗
und Alkoholerbot .

In der kommenden Woche haben ſich zu
ſtellen :

Jahrgang 1906

Montag , 3. April En Ez , F - Frez
Dienstag , 4. April Fri - Fz , —Go2
Mittwoch , 5. April Gr - Gz , H - Haz

Jahrgang 1907

Montag , 3. April Eh - FHz, F - Fæs
Dienstag , 4. Rpril Fi - Ez, G- Gaus
Mittwoch , 5. April , G0 — Grur

Muſterungsort : Mannheim , D 4,9 ( frühere
für
. 30

das
Muſik . Muſterungsbeginn : jeweils
Uhr . Zuſtändiges Wehrbezirkskommando iſt
Wehrbezirkskommando Mannheim 1, L. 15, 1.

Ein Dienſtpflichtiger , der einer ihm obliegenden
Pflicht nicht rechtzeitig nachkommt , kann durch die
Polizeibehörde mit polizeilichen Zwangsmaßnahmen
zu ſofortiger Pflichterfüllung angehalten werden . Ge⸗
gebenenfalls erfolgt Vorführung und Straſverfol⸗
gung .

0
Ruch die no⸗Schweſternſtationen

lörderſi Du durch Deinen mitolieds⸗

beitrag zur nsv . ! eſſante Wochenſchau .

Der Dank der Wehrmacht
Dem „ Tag der Wehrmacht 1939 “ , dem Ehrentas

des Soldaten im Dienſte der Volksgemeinſchaft , iſt
im Wehrkreis XII . ein voller Erfolg beſchieden ge⸗

weſen . Das Sammelergebnis beträgt 293 545,16

Mark , das iſt das Dreifache des am Tag der

Wehrmacht 1938 erzielten Ergebniſſes .

Nach dem Willen des Führers und Oberſten Be⸗

fehlshabers der Wehrmacht ſollte das erſte Winter⸗

hilfswerk im Großdeutſchen Reich ein Geſamtergeb⸗
nis zeitigen , das der Größe deg politiſchen Erfolges
und der Einſatzbereitſchaft des deutſchen Volkes und

ſeiner Wehrmacht entſpricht Dieſes Ziel iſt auch am
Tag der Wehrmacht 1939 im Wehrkreis XII erreicht
worden . Nur die Verbundenheit zwiſchen Volk und

Wehrmacht konnte zum Gelingen und zu einem ſo
beachtlichen Ergebnis führen .

Ich möchte daher der geſamten Bevölke⸗

rung im Wehrkreis XII meinen aufrichtigen und

herzlichen Dank ſagen für die bewieſene Opſerbereit⸗
ſchaft und die innere Verbundenheit mit der Truppe ,
die ihren ſinnfälligen Ausdruck durch den ſo ſtarken
Beſuch unſerer Kaſernen , unſerer Biwakplätze und

unſerer Veranſtaltungen im Dienſte des WoHW
and .

Heil Hitler !

Der Befehlshaber im Wehrkreig XII

gez . : Schroth ,
General der Infanterie .
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abgemeldet ſind . Auch im Garten wird nachmittags
immer getollt , ſehr beliebt ſcheint es gerade zu ſein ,
drei alte am Zaun aufgeſtellte Emailletaſſen mit
Lehmbrocken wieder herunterzubringen . Bet ſchlech⸗
tem Wetter wird ſtatt Turnen vielfach auf dem
Flur Exerzieren mit Singen geübt . Es gibt ein vor⸗
bildliches Strammſtehen auch der Mädels , Beſich⸗
tigung ſolgt , und die Freude iſt groß . Die Schul⸗

arbeiten ſind nicht ſo beliebt , aber ſie werden doch
ſtill und ohne Nachhilfe gemacht .

Ueberhaupt iſt alles von einer direkt vorbildlichen

EZeumer
hat auch veisende 319

Knaben - und kindermützen

Das große Fachgeschäft
in der Breiten Straße

Seit 1886 H 1, 7H 1 ,6

Wohlerzogenheit beim Eſſen , beim Rätſelſpiel ,
beim Baſteln . Das muß man loben , die Kinder ver⸗
dienen wahrhaftig die ſchöne und vielſeitige Aus⸗

ſtattung mit Aquarium und Vogelbauer , Bücherei ,
Werkzeugſchrank und einem Haufen Geſellſchafts⸗
ſpielen . . Man möchte ſtellvertretender Kinder⸗
gärtner werden und gleich mit Würfel , Lotto ,
Halma loslegen . Doch es wird wohl nicht immer ſo
glatt gehen , man hat vielerlei Theorie und Praxis
dazulernen müſſen , neuerdings z. B. Schreinern ,
und Wünſche gibts auch : friſchen Sand in den Garten

aum Frühling .
Das alles aber wird von Spenden der NSV .

erhalten : deutſche Jugend , die geſund und groß , wohl⸗

erzogen und tüchtig werden will , ob als Flieger ,
Hausfrau , Bauer , Tom Mix . Wer mit den kleinen
und großen Nöten der Jugend fühlt , und ihr helfen

will , der trete eilends ein in die NSV . ! EH.

Wiſſen Sie ſchon

daß man erͤmeförmiges Glyzerin erfunden hat ? Es
brennt und klebt nicht und iſt von erſtaunlicher Heil⸗
wirkung . Es heißt Glyſolid und koſtet nicht mehr
als Hauterèmes . ( 938

Haus Albers ganz groß !

„ Waſſer ſür Canitoga “
In der Schauburg und im Alhambratheater

Wieder eine Bombenrolle für Hans Albers . In
dieſem Abenteurerfilm von reinſtem Waſſer hat er ,
ähnlich wie als Sergeant Berry , Gelegenheit , ſeine
prächtigen Talente zu neuen Triumphen zu führen .
Die Konzeption dieſes von Herbert Selpin nach
dem ausgezeichneten Drehbuch von Zerlett⸗Al⸗

fenius geſchaffenen Filmes iſt von größter Ein⸗
dringlichkeit . Hier rollt ein Bildſtreifen über die

Leinwand , der uns volle zwei Stunden lang ganz in
ſeinen Bann ſchlägt . Geſchloſſen und wuchtig , dra⸗

matiſch und doch nicht ohne humorige Epiſoden iſt
dieſer in kräftigſten Farben gehaltene Film , der uns
mitten in ein Bauarbefterlager im ehemals weiten ,
wilden Kanada führt . Man ſchreibt das Jahr 1905 ,
und da paſſieren unter den verflucht rauhen Män⸗

nern , die ſich hier zuſammengefunden haben , aller⸗
hand Dinge , die ſo recht geeignet ſind , die Nerven

auf Hochſpannung zu bringen . Daß natürlich auch
das ſchwache ſchöne Geſchlecht unter dieſen unraſier⸗
ten , Schnaps und andere ſcharfe Sachen verehrenden
Gentlemen eine große Rolle ſpielt , daß es aufregende
Tingeltangels mit Tabaksqualm und Revolver⸗
geknall gibt , verſteht ſich am Rande . Auch eine Sil⸗
veſteruacht iſt geſchickt in die Handlung eingebaut und
der Schluß iſt keineswegs happy , ſondern ergreiſend
tragiſch gehalten . So wirkt der Film lebendig und
mitreißend bis zum letzten Bild .

Haus Albers gibt wie immer einen Pracht⸗
kerl , der gegen Tod und Teufel zu kämpfen hat , die
ihm eigene wundervolle Prägung . Aber auch die
anderen Rollen Jind ausgezeichnet beſetzt . Peter
Boß ſpielt den Chefingenieur mit verhaltener
Nobleſſe , Joſef Sieber iſt der heimtückiſche In⸗
gram , Heinrich Kalnberg eine prächtige Type
namens Reechy . Ferner in ausgezeichneten Chargen :
Hans Mierendorff , Andrews Engelmann
und Heinrich Schroth . Als Vertreterinnen der
holden Weiblichkeit dieſes abenteuerlichen Lagers
am Rande der Wildnis iſt die blonde Charlotte Su⸗
ſa in der Rolle der erfahrenen Lily und die nette
Hilde Seſſak zu erwähnen . Nicht vergeſſen ſei die
rhythmiſch ſtarke Muſik , die Peter Kreuder be⸗
ſorgte . Beſonders ſein „ Good bye , Jonny “ klingt
einem noch lange in den Ohren .

Im Beiprogramm : Kulturfilm und inter⸗

C. W. Fennel .
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1940 Gautag
Zur

NSG Karlsruhe , 1. April .

Gauleiter und Reichsſtattholter Robert
Wagner berief den ſtellvertretenden Gauleiter
Röhn , Gaupropagandaleiter Schmid , die Miniſter
Köhler , Pflaumer , Wacker und Schmitthenner ſo⸗
wie den Karlsruher Oberbürgermeiſter Dr .
Hüſſy zu einer Beſprechung in der Reichsſtatt⸗
halterei am Freitagvormittag .

Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt der voraus⸗
ſichtlich Ende März oder Anfang April 1940 in
Karlsruhe ſtattfindende Gautag , der mit der Feier
anläßlich der 15 . Wiederkehr des Grün⸗
dungstages des Gaues Baden der
NS D AP verbunden wird . Baden begeht dieſen
Tag in dem ſtolzen Bewußtſein , zu den älteſten

n oſt
Krawatten mache

6
Kopfzerbrechen ,
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Gauen des Reiches zu zählen , in denen die Be⸗

wegung Adolf Hitlers in den ſchwerſten Anfangs⸗
jahren als eine geſchloſſene , unzerbrechliche Front
begründet wurde .

Angeſichts der überragenden politiſchen Bedeutung
des Gautages für das ganze Land werden die Kreis⸗
tage im nächſten Jahr nicht durchgeführt . Im Rah⸗
men des Gautags wird auch eine große wirt⸗

ſchaftliche Schau veranſtaltet . — Für die Som⸗
mermonate des nächſten Jahres iſt ferner ein großer
Heimattag in Karlsruhe vorgeſehen .

In der Sitzung wurde des weiteren

die Verlegung der Gebietsführerſchule von

Lahr in das Schloß Rotenberg bei Wiesloch ,

deſſen räumliche Ausgeſtaltung und die damit zuſam⸗
menhängenden Finanzierungsfragen beſprochen .

Zu der am 1. April erfolgenden Gründung der
Gemeinde Feldberg im Schwarzwald wurde die
weitere hervorragende Entwicklungsfähigkeit des
Feldberggebietes erörtert . Es ſei hier allein auf
das einzigartige Skigelände hingewieſen , das ſich
nicht nur über die weiten freien Hänge des Feld⸗
bergs ſelbſt erſtreckt , ſondern weiter über den Schau⸗
insland zum Belchen hin . In Großdeutſchland gibt
es kein derart ausgedehntes zuſammenhängendes
Winterſportgebiet .

Der Reichsſtatthalter ging fernerhin auf die Lin⸗
derung des Wohnungsmangels ein . nachdem er be⸗

kanntlich zu dieſem Problem vor kurzem in einem

＋
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15jährigen Wiederkehr der Gründung des Gaues Baden der NSDAN
Gebietsführerſchule wird von Lahr nach Schloß Rotenberg bei ' esloch veriegt

Aufruf in der Tagespreſſe eine eindringliche Mah⸗
nung an die Hausbeſitzer und . Wohnungsvermieter
gerichtet hat . Es wurden geeignete Maßnahmen zur
Schaffung neuen Wohnraums in Erwägung gezogen .
Schließlich ſtanden noch die Möglichkeiten einer wei⸗
teren Verwaltungsvereinfachung zur Erörterung .

Gruppenführer Zahn
nach Hamburg berufen

Erfolgreiches bisheriges Wirken in der NSỹK⸗
Gruppe Südweſt

NSG . Karlsruhe , 1. April .

Der Korpsführer des NS⸗Fliegerkorps , General
der Flieger Fr . Chriſtianſen , hat , wie wir bereits

berichteten , mit dem 1. April den Führer der NScỹK⸗
Gruppe 16 ( Südweſt ) , NSFK⸗Gruppenführer Zahn ,
als Führer der NSFK⸗Gruppe 3 ( Nordweſt ) nach
Hamburg berufen . Während ſeiner Beſichtigungs⸗
reiſe , die ihn vor kurzem hier in die Südweſtecke des
Reiches führte , konnte ſich der Korpsführer davon

überzeugen , daß in den 1½ Jahren ſeit der Auſ⸗

ſtellung dieſer Gruppe eine vorbildliche Ar⸗
beit im Dienſte der beſonderen fliegeriſchen Auf⸗
gaben des NS⸗Fliegerkorps unter der zielbewußten
Führung von NSc⸗Gruppenführer Zahn geleiſtet
wurde .

Der ſcheidende Gruppenführer , der im Weltkrieg
alls Infanterieoffizier nach dreimaliger Verwun⸗
dung zu den Fliegern ging , gehörte vor der Macht⸗
übernahme als SS . Fliegerſtaffel Berlin an und
führte einen Fliegerſturm . Von 1934 bis zu ſeiner

Berufung zum Führer der NSFK⸗Gruppe 16 ( Süd⸗
weſt ) war er Stabsführer bei der Gruppe in Darm⸗

ſtadt .

Leibgardiſtentreſſen in Darmſtadt
OL. Darmſtadt , 23 . März . Anläßlich des 25jähri⸗

gen Beſtehens der Kriegerkameradſchaft früherer
Leibgardiſten findet Mitte April in der alten Garni⸗

ſonsſtadt Darmſtadt ein Leibgardiſtentrefſen ſtatt .

Der interessanfe Fall :

Trotz des Frühlinsswetters :

Schwarzwald im Schneepanzer
Alle Straßen ſind befahrbar !

5
( Eigener Bericht )

ro . Feldberg⸗Schwarzwald , 1. April .
Sonne leuchtet nun über den Bergen des Schwarz⸗

waldes , und nicht etwa wie ſonſt jahreszeitlich , nur

noch über den höchſten Lagen im Süden . nein auch
die Mitte und der Norden des Gebirges liegen dick

im Schnee und verſprechen für Palmſonntag und
die anſchließenden Feiertage der Karwoche und für
die Oſtertage einen Skilauf , wie ihn dieſe tieferen
Lagen kaum kennen .

Die Straßen im Hochſchwarzwald ſind alle
frei und befahrbar .

Teilweiſe iſt die Fahrbahn in den tieferen Lagen
wieder daran , ſchneeſrei zu werden . In den oberen
Lagen wie Feldͤbergſtraße ſind die Motorſchnee⸗
pflüge Tag für Tag dabei , weich gewordene Fahr⸗
ſtrecken auszuräumen , und was ſie nicht ſchaffen , be⸗
wirkt die Hand des Schneeſchauflers . Die Mit⸗
nahme von Geländereifen oder Schneeket⸗
ten iſt noch immer ratſam . Welche Schneemaſſen
im Hochſchwarzwald lagern , zeigt die Beobachtung ,
daß Perſonenwagen zwiſchen den Schneewällen ganz
verſchwinden und die Poſtwagen eben mit ihren
Oberlichtern wahrgenommen werden können . Das
Gebirge ſelbſt ſteht in allen Lagen vollkommen ge⸗
ſchloſſen in reinem Schneepanzer .

Heidelberger Veranſtaltungen
Heute

Städt . Theater : „ Der Bettelſtudent “ ( Pr . ⸗Gr. 4, 20 bis
22. 45 Uhr! ) .

Haus der Kunſt : Gemälde⸗ und Graphik⸗Ausſtelluna .
Aus den Kinos :

Capitol : „ Damaskus “ . — Schloß⸗Filmtheater : „ Dra⸗
Frauen um Verdi “ . — Gloria : „ Stärker als die Liebe .
— Kammer : „Erpreſſer “ . — Odeon : „ Doppelhochzeit “ .

Morgen Sonntag
Kreistag : 9 Uhr Unionplatz Hanoballſpiel SA⸗Brigade 103

gegen Nachrichtenabteilung 33, anſchließend 10. 15 Uhr
Fußball⸗Städtekampf Heidelberg — Karlsruhe , 11 Uhr
Auffahrt der Ruderer auf dem Neckar . 11 Uhr Aula der
neuen Univerſität Feierſtunde der Hitler⸗Jngend , 15 Uhr

GauleiterUniverſitätsplatz Großkundgebung . Redner :

Aupdeñ fiiim ,

Vieriansen sie desheis
cosdröckelich

BAufn . 6 9 RM

feinkörnis Hochempfindlich

Robert Wagner . Anſchließend Vorbeimarſch her Formo⸗
tionen beim „ Europäiſchen Hof “ vor dem Ganleiter ,
15 Uhr Fortſetzung des Volksſeſtes

Städt Theater : „ Der müde Theodor “ ( Pr . ⸗Gr. 4, 15 bis
17. 30 Uhr ) . — „ Himmelblaue Träume “ ( Pr . ⸗Gr. 4, 290. 00
bis 22. 45 Uhr ) .

Häus der Kunſt : Gemälde⸗ und Graphik⸗Ausſtellung .

— —— —

Der Spaten wartet
nsg . Karlsruhe , 1. April .

Vor einer Woche etwa haben Zehntauſende junger
Männer die blanken Spaten in die Ständer geſtellt .
Die lang geübten Lieder von „ Heimat “ und „ bald
wiederſehen “ ſanden endlich ihre Verwirklichung . Ein
letztes „ Großreinemachen “ kündigte den Auszug der
jungen Mannſchaft an .

Der Lagerführer ſprach noch ein paar Worte : Von
dem Sozialismus aller , den ſie erlebt hätten , von der

Kameradſchaft und der immerwährenden Treue . —
Aber das wirkliche Erfahren vermag man gar nicht
in Worte zu faſſen . Es geht ſo tief , und krempelt
bisheriges um . Haushoch ſteht es über aller Phra⸗
ſeologie . Nur die Erinnerung und das — Wieder⸗

Das uneheliche Kind
Ein intereſſantes Arteil des Reichsgerichts zum neuen Eherecht

Leipzig , 1. April .

Ein Streitfall , bei dem der Ghemann die Anfech⸗
tung der Ehe betrieb , weil ſeine Frau vor der

Ehe ein uneheliches Kind geboren hatte und dies dem
Mann bei der Eheſchließung unbekannt war , bot

dem Reichsgericht Gelegenheit zu einer erläuternden

Stellungnahme zum 8 37 des neuen Ehegeſetzes von
1938 .

Das Reichsgericht ſtellt feſt , daß nach den vorlie⸗
genden Tatſachen das Aufhebungsbegehren des
Mannes zur Abweiſung kommen müſſe .

Die ſeit 17 Jahren beſtandene Ehe der Partelen
ſei offenbar viele Jahre lang ohne erhebliche Diffe⸗
renzen verlaufen . Erſt im Jahre 1935 , nach 14jäh⸗
riger normaler Ehe , aus der ein Kind hervorging ,
hätten ſich die Parteien getrennt . Daß ſich die Frau
während der Ehe irgendwelche Verſtöße gegen ihre
Treuepflicht hätte zuſchulden kommen laſſen , habe
der Mann ſelbſt nicht behauptet . Das voreheliche
Kind der Frau aber ſei während der Ehe nie in Er⸗
ſcheinung getreten . Unter dieſen Umſtänden könne
der Kläger ſein Verlangen auf Aufhebung der Ehe
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Blufj mit den euchtenden Sternen
Die „ Revuc “ eines Schwinelers — Auch in Mannheim gab er ein Gaſiſpiel

In Köln verurte n
OL . Köln , l1. April .

Im Vorjahr reiſte der 31jährige verheixatete Ru⸗

dolf H. durch ganz Deutſchland und beſuchte u. a. in

Frankfurt a. M . Bad Ems und Mannheim aus⸗
ſchließlich führende Kaffeehäuſer u. Reſtaurants , um

mit den Inhabern einen Vertrag über eine groß⸗
artige Filmſchau in Verbindung mit einer Koſtüm⸗ ,
Mode⸗ oder Tanzrevue abzuſchließen . Großſpurig
führte H. an , daß er mit der Tobis⸗Filmgeſellſchaft
min Verbindung ſtehe .

„ Es leuchien die Sterne “ ſo ſollte der Titel

der großartigen Revne lauten .

. dſa wurde die Mitwirkung von dem Filmſchauſpie⸗
ler Alexander zugeſagt , der natürlich auch Auto⸗

gramme ſpenden würde . Selbſtverſtändlich ſehlte
auch nicht ein Tanzgirlenſemble . Von den Ver⸗

ſprechungen des gewandt und ſicher auftretenden H.
beeindruckt , nahmen 22 Gaſtſtätteninhaber keinen

Abſtand , die Unterſchrift unter den vorgeſchlagenen
Vertrag zu ſetzen und die anfallenden Gebühren für
den Werberat und die Fachſchaft im voraus zu be⸗

zahlen . Aber um dieſe Gebühren ging es dem H.

ausſchließlich , denn alles andere war purer Schwin⸗
del .

Drucksòchen
fur Industrie , Handet und

Gewerbe von det '

Druckerei Dr. Haas, R , - 6 Bioeitin mit Leeithin aus Eidotter iſt vertrauens

würdiger , ſeit 30 Jahren bewährter Nerven⸗Nährſtoff .

Weder mit der Tobis noch mit dem Film⸗
ſchauſpieler Alexander hatte der Betrüger
auch nur verſucht , in Verbindung zu treten .

Es kam , wie es kommen mußte — ſeine „ leuchtenden
Sterne “ führten H. vor den Kadi .

Vor dem Schöffengericht in Köln ſtand er
jetzt wegen Betrugs und Unterſchlagung . Insge⸗
ſamt hatte ſich der Angeklagte durch ſein ſchwindel⸗
haftes Manöver über 4000 Mark bares Geld in die
Hände geſpielt . Er war wenigſtens vor Gericht reſt⸗
los geſtändig . Er habe ſchon 14 Revuen gemanagt ,
habe Schulden gehabt und ſchließlich in ſeiner Be⸗
drängnis nicht mehr ein⸗ und aus gewußt . Die Rei⸗

ſen von Stadt zu Stadt hätten das meiſte Geld ver⸗
ſchlungen . Der Staatsanwalt bezeichnete das Vor⸗
gehen des Angeklagten als planloſen Schwindel .
Geſetzesverächter wie der Angeklagte , gehörten mög⸗
lichſt lange Zeit hinter Schloß und Riegel . Er be⸗
antragte wegen Betrugs in 22 Fällen und Unterſchla⸗
gung in zwei Fällen , eine Geſamtſtraſe von drei
Jahren und 27 Wochen Gefängnis . Das Urteil er⸗
ging mit 2 / Jahren Gefängnis unter An⸗

rechnung der Unterſuchungshaft .

Unbedingt : man ſollte nach einem beſſeren Ausſehen trachten
Biocitin verhilft zu geſteigerten körperlichen

erquickenderem Schlaf , froherer Laune , und , da das Aeußere ein Spiegelbild 8
des Innern iſt , ſo verſchafft Biocitin auch ein gewinnenderes und

beſſeres Ausſehen .
In Pacungen von 1,70, 320 Mt. in Apocheken und Orogerien

zumal . wenn man nervös iſt , vorzeitig ermüdet und den Anforderungen des

Berufes ( auch auf ſportlichem Gebiet ) ſich nicht gewachſen fühlt ; wenn man

unter Schlafſtörungen , Appetitmangel u. a. nervöſen Beſchwerden leidet .

BIOCITIN

auf den faſt zwei Jahrzehnte zurückliegenden Fehl⸗
tritt der Frau , der nachteilige Folgen für die Ehe
nicht gehabt habe und nicht haben werde , nicht ſtützen ,
weil nach der bisherigen Geſtaltung des ehelichen
Lebens dieſes Verlangen nicht als ſittlich gerecht⸗
fertigt angeſehen werden könne .

Es ſei aber gerade der Sinn der neuen Beſtim⸗
mung des § 37 Abſ . 2 Halbſatz 2 des Ehegeſetzes , daß
ſich ein Ehegatte nicht auf einen Aufhebungsgrund
ſolle berufen können , der im Lauſe einer langfriſtigen
Ehe ſeine Bedeutung verloren und in keiner Weiſe

ungünſtig auf die Geſtaltung der Ehe eingewirkt
habe und einwirken werde . Die Berufung auf einen
ſolchen bedeutungslos gewordenen Aufhebungsgrund
werde auch nicht dadurch ſittlich gerechtfertigt , daß
die Ehe ſpäter aus anderen Gründen brüchig
wurde und möglicherweiſe aus dieſen Gründen doch
gelöſt werde .

eeeeeeeeeneee

Eberbacher Notizen
* Eberbach , 31 . März . Bei den dieſer Tage in

der Landeshauptſtadt beendeten Reichsberufswett⸗
kämpfen wurde der Eberbacher Bruno Storch , der
bei der Firma M. Gärtner & Sohn hier beſchäftigt
iſt , Gauſieger . Dadurch kommt er als Teilneh⸗
mer an dem in Köln ſtattfindenden Reichsentſcheid

in Frage .

Zirkus „ Europa “ , der am Donnerstag hier
eintraf und anſchließend auf dem Lauer , dem Neckar⸗
vorland , ſeine Zelte auſſchlug , gab am Abend des
gleichen Tages ſeine Eröffnungsvorſtellung . — Die
Betriebsführer und Geſolgſchaften der hieſigen Ban⸗
ken verſammelten ſich dieſer Tage im „ Eberbacher
Hof “ , wo Kreisfachſchaftswalter Pg . Schwelger⸗Hei⸗
delberg Fragen beruflicher Art behandelte . Der gut⸗
beſuchte Kameradſchaftsabend wurde von Muſikſtücken
und Liedern umrahmt .

Die Rudergeſellſchaft Eberbach 1899
lud ihre Mitglieder zur Jahreshauptver⸗
ſammlung ein . Vereinsführer Bögner und ſeine
Mitarbeiter übermittelten den Geſchäftsbericht . Den
Jungruderern Hohn und Spohr konnte der Meiſt⸗
fahrer - Becher übereicht werden . Bei der Verbands⸗
regatta in Heidelberg war eine Ingendmannſchaft
des Vereins erfolgreich . Auch andere Regatten in
Mannheim und Heidelberg wurden beſucht . Das
neue Ruderjahr ſieht mancherlei Veranſtaltungen
ſportlicher Art vor . Ebenſo ſieht dieſes Jahr die
Feier des 40jährigen Beſtehens der Rudergeſellſchaft
vor . — In der „ Krone⸗Poſt “ fand ein gut beſuchter
Kameradſchaftsabend des Eberbacher NS KK⸗Stur⸗
mes ſtatt .

ſehen vermag noch einen Schein des einmaligen Er⸗
lebniſſes wiederzugeben .

Nun ſtehen die Spaten in den Ständern . Keine
rührt ſie an . Sie warten auf die neue Mann⸗

ſchaft .
Das Waſſer gluckert an dem Damm , der noch die⸗

ſen Sommer vollendet werden ſoll . Die Loren har⸗
ren . Die Werkzeuge liegen griffbereit . Man braucht
nur zuzuſchlagen .

Inzwiſchen ſtellte die Poſt tauſende von „ Ein⸗
ſchreiben “ zu . Sie beginnen alle gleich : Der Ar⸗
beitsdienſtpflichtige Soundſo hat ſich . . Wer einen
derartigen „ Schrieb “ erhält , kramt den Atlas hervor
und beginnt zu ſuchen . Das iſt oft nicht leicht . Liegen
Kaſernen zumeiſt in oder am Rande größerer Städte ,
ſo lieben die Arbeitsdienſtlager die dörfliche Stille .
Im Moor im Wald , am Waſſer wird geſchafft . Oft
iſt die nächſte Anſiedlung S

Aber gerade in ſolcher Umgebung , bei Sonne und
reiner Luft , werden die Körper geſund , geſtählt , die
Menſchen fühlen ſich wohl bei Her Arbeit .

Was tut es auch ; wenn der großſtädtiſche Tingel⸗
Tangel ſehlt ; wenn keine Tanzbars locken , und das
alles , Kaffees , Varietés dahinten liegt . Man
tauſcht Beſſeres dafür ein . 11 .

a*

18 000 junge Männer des Jahrgangs 1918/19
werden am kommenden Sonntag , dem 2. April , den

pflegt v . erhält dos Ledert

GOALTESERzEUeNts NeTSOUEWERKEö

Schritt in das „ andere Leben “ tun . Es wird manchen
Verzicht fordern , aber auch vieles geben . Wie wir
hören , werden zahlreiche badiſche Arbeits⸗
dienſtpflichtige in ſchwäbiſche Lager
„ verpflanzt “ werden . Von den 2000 jungen
Karlsruhern , die die Kofſer packen werden , kommen
allein 1200 in das Schwabenland .

H. B.

Gräßlicher Tod einer 1s jährigen
Vom Zuge überſahren und getötet

Biblis , 1. April . Morgens wurde ein jun⸗
ges Mädchen das Opſer der Unſitte des Auſſpringens
auf einen fahrenden Zug . Die 18jährige He⸗
lene Reis , eine Tochter des Feldſchützen Johann
Reis aus Wattenheim bei Biblis , wollte den Zug . 45
Uhr von Biblis nach Mannheim beungzen , um
eine Beſuchsſahrt anzutreten . Als ſie durch die
Sperre ging , zog der Zug bereits an , ſo daß er ſchon
in Fahrt war , als ſie die Unterführungstreppe hin⸗
aufkam . Trotzdem verſuchte das Mädchen , auf den
vorletzten Wagen aufzuſpringen . Sie kam hierbei zu
Fall und geriet auf die Schien eu, ſo daß ihr
der letzte Wagen über den Körper fuhr . Der Tod
trat auf der Stelle ein . Der Verluſt trifft die Fa⸗
milie doppelt ſchwer , zumal vor zwei Jahren ein
neunjähriger Junge au Diphterie ſtarb .

Selbſtmord auf offener Straße
Erſt Gift genommen , dann zum Revolver

gegrijfen

* Neuſtadt i. Schw . , 1. April . In Bärental
ſchoß ſich ein 40 Jahre alter Mann aus Freiburg auf
offener Straße eine Kugel in den Kopf , nachdem
er vorher eine größere Menge Gift zu ſich genom⸗
men hatte . Hinzueilende Leute fanden ihn bereits
bewußtlos vor ; bald darauf verſchied er . Die Tat
geſchah wahrſcheinlich aus Schwermut .

und geiſtigen Leiſtungen , zu
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Streiflichter
Jußballſpieler müſſen rechts und links ſchießen können

Wer Soantag für Sountag Zeuge von Fußballſpielen iſt ,
kann immer wieder feſtſtellen , daß es ſelbſt Spieler von
Spitzenmannſchaften gibt , die entweder nur rechts oder nur

lints ſchießen können . Das iſt ein großes Manko . Ein
Boxer , der nicht rechts und links ſchlagen kann , iſt kein

Borer. So iſt auch der Fußballſpieler , der nicht rechts und
links ſchlagen kann , kein Fußballer . Das klingt allerdings
ſehr ſchön und einſach in der Theorie , in Wirklichkeit aber

verhält es ſich ganz anders .

Der Menſch iſt in dem Gebrauch ſeiner Gliedmaßen , in
dem feineren und ſtärkeren Gebrauch , durchaus einſeitig .

Die Ausbildung tut ein übriges : ſchon auf der Schule ler⸗
nen wir , mit der einen Hand zu ſchreiben , der beſſeren rech⸗

ten zumeiſt ; in der turneriſchen Ausbildung und im Sport
wenden wir faſt nur den ſtärkeren Arm an . So kommt es ,
daß wir als Erwachſene dann bei der Arbeit immer nur
dees ſtärkere Orgen bevorzugen . In der Regel iſt das der
rechte Arm . Die Linksveranlagung kommt weit ſeltener vor .

Bei den Beinen liegt die Sache nicht ſo klar . Einmal
bilden wir ſie ja nicht annähernd io aus zu dem feinen Ge⸗

brauch wie etwa die Arme , wir brauchen ſie gewöhnlich nur
zum Gehen . Dann aber iſt hier die Einſeitigkeit phyſiolo⸗
giſch nicht ſo ſicher beſtimmt wie beim Arm . Dem ſtärkeren

rechten Arm entſpricht wohl gewöhnlich ein ſtärkerer lin⸗

ler Fuß , doch nicht immer . Zudem iſt der ſtärkere Fuß
Furchaus nicht der feinere , modulationsfähige . Bei den

Das modische

Hemd

Der formschöne
Hut

Herrenausstatter

3 , 8 - Planken
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Händen pflegt das zuſammenzufallen . Bei den unteren
Gliedmaßen ſcheiden ſich meiſtens Kraft und Gewandtheit .

Links ſind wir etwas ſchwerer gebaut , man kann das bei
deutlichem Hinſehen ſchon äußerlich erkennen , rechts ſind
wir jedenfalls lebendiger .

Daber kommt es , daß wir als junge Fußballſpieler , wenn

wir zmerſt den Ball ſchlagen ſollen , inſtinktiv meiſt das
rechte Bein wählen . Indeſſen iſt die Rechtsveranlogung
nicht Herade erſrückend ; Proſeſſor Dr . Otto Nerz , der ia
über die ſicherſten Erfahrungen verfügt , beziffert den Pro⸗
zentſatz auf etwa 70 Rechtsküßer , 30 Linksfüßer .

Im Verſols der ſvieleriſchen Lontbehn mird dos freilich
anders . Schon der Ehrgeiz , der Wille , beſonders auſzu⸗
fallen . und nicht zuletzt dos Maß eines Mannſchaftsſpieles ,
wo es ja eine linke und eine rechte Seite aibt , treibt die
iungen Sportler Hazu . den linken Fuß auszubilden und

zutiger anzuwenden . Dann ober erweiſt ſich auch , bei durch⸗
führtem Training , dieſer linke Fuß als der natur⸗

ſtärkere ; wir können mit ihm nicht ſo ſicher zielen zu Be⸗

ainn doch um ſo weiter und heftiger ſchießen , wenn wir ' s

nur verſuchen
Beſonderen Nachdruck auf ein beioſeitiges Schußver⸗

den muß der Innenſtürmer legen . Ex ſoll den Ball aus
jeder Lage hmen , wenn notwendig ohne zu ſtoppen ; wech⸗
ſelt er den Fuß . ſo kann ihm der Gegner dazwiſchenfahren ,
die Tormöolichkeit bleibt ungenutzt . Bei dem Außenſtürmer

mittlerer Quchntät genüat eine Einſeitigkeit ; der linke
muß links Schlenkraft haben , der rechte rechts . Das beider⸗

ige Paſſen der Läufer , dos weiche Abſnielen wird un⸗
ſchwer erlernt Der Torwächter braucht wiederum nur ſicher

3
nicht ſh zentimetergenan in den Roum zu zie⸗

e. denn er abſtößt oder im Nahgefecht den Fuß anwendet .
Verteibieer dagegen müſſen beidſeitig ſein , ouch wenn

ſie nur mäßige Anſprüche erfüllen wollen . 4

Kurz und bündieg .

So kann man die Antwort bezeichnen , die der Fußball⸗
auſachwart des Gaues Niederſochſen dem Verein des deut⸗

ſchen Fußballmeiſters Hannover terteilt hat , nachdem dieſer
geogen die Svielberechtioung eines Spielers ſeines Bezwin⸗

gers Bis Osnabrück Einſpruch erhoben hatte . Die Nach⸗

prüfung der Angelegenheit hat nun ergeben , daß der Spie⸗
ler ſpielberechtigt wor und daß an den Gerüchten , die

längerer Zeit beſonders im Niederſachſengau kurſierten ,
lichts dran “ war .

8

Wir haben die Mannſchaft des Deutſchen Meiſters Han⸗

norer 96 im vergongenen Jahr im Olymviſchen Stadion
als eine von kämyferiſchem Geiſt beſeelte Einheit kennen

gelernt , und wir haben es ſehr bedauert , als wir vernah⸗

men , daß ein Einſpruch erhoben wurde , der damit begrün⸗
t worden war, „ daß man den Gerüchten ein Ende machen

“. Wir waren damals und ſind auch heute noch der

cht, daß einer Elf vom Formate der Hannoveraner kein
tein aus der Krone gebrochen wurde , als ſie den Titel on

eine beſſere Elf — das 3·0 in Osnabrück bewies das — ab⸗

geben mußte Man hätte ſich den Einſpruch erſparen kön⸗

nen . Dann wäre auch der bittere Nachgeſchmack , den nun
einmal ein ſolcher Einſpruch bewirkt , ausgeblieben . 4

Wir ſind überzeugt , daß die Hannoveraner im nächſten
Jahr wieder ganz vorn mit dabei ſind , denn daß die Elf

etwas kann , hat ſie ort genug bewieſen .
Basketball⸗Spielerinnen an die Front

Zu Beginn des Jahres 1996 gab der Leiter des Fach⸗
aomtes Hancball und Basketoall im NSRe , /⸗Brigade⸗

Die Wacker⸗Elf hätte ſich allerdings

führer Herrmann , im Auftrage des Reichsſportführers An⸗
weiſung zur Einführung des Basketballſpipels mit dem
Ziel des baldigen Beginns von Basketballſoipelreihen für
Miänner . Innerhalb der vergangenen drei Jahre iſt es ge⸗
lungen , in allen Teilen des Reiches eine ſtattliche Anzahl
von Männermannſchaften ins Leben zu rufen und damit
die Vorausſetzung für die Durchführung einer Deutſchen
Basketball⸗Me ' ſterſchaft für Männer zu ſchafſen . Um alle

Kräfte auf eine Aufgabe zu konzentrieren , hat Reichsfoch⸗
amtsleiter Herrmann damals zunächſt bewußt die För⸗
derung des Basbetballſports für Männer in den Vorder⸗
grund geſtellt . Nachdem die Grundlagen im Männerbasket⸗
ball nun geſchaffen ſind , ordnet der Reichsfachamtsleiter
in einer amtlichen Bekanntmochung neben der weiteren
Förderung des Basketballſports in den Männerabteilungen
der NSRe⸗Gemeinſchaften eine Intenſivierung der Wer⸗
bung des Frauenbasketballſports an . Die Mitarbeiter in
den Gauen und Kreiſen werden aufgeſordert , ſich des Bas⸗
ketballſports für Frauen nunmehr beſonders anzunehmen
und den Aufbou mit allen Mitteln zu fördern .

Dieſe Anordnung des Reichsfochamtsleiters kann nur
begrüßt werden , denn das Basketballſpiel iſt tatſächlich eine
ausgezeichnete Leibesübung gerade auch für Frauen .

Ruhmloſer Abſchied

Wie man weiß , muß Wacker Wiener Neuſtadt , zuſammen
mit den Amateuren aus Steyr , aus der Gauliga ſcheiden .

einen beſſeren und

ruhmvolleren Abſchied geſtalten können , als das der Fall
geweſen iſt Die Elf hat nämlich in ihren drei letzten
Spielen nicht weniger als 35 Verluſttore einſtecken müſſen .

Internationales Eifelrennen
Die Oberſte Nationale Sportbehörde ſchreibt für den

21. Mai das Internationale Eifelrennen auf dem Nürburg⸗
rina aus . Wie ſchon ſeither , vereint dieſes Rennen auf
Deutſchlands ſchönſter und zugleich ſairſter Prüfſtrecke Mo⸗

torräder , Sport⸗ und Rennwagen . Die Ergebniſſe werden
für die Deutſche Meiſterſchaft und gleichzeitig für den Er⸗
werb des Motorſvortabzeichens als internationale Veran⸗
ſtaltung gewertet . Den Anfang machen die Motorräder in
drei Klaſſen über 136,860 Km. , dann ſolgen drei Sport⸗
wagenrennen über vier , fünf und ſechs Runden der 2,810

Km. langen Noroſchleiſe und zum Schluß die Rennwagen
über zehn Runden ( 228. 1 Kmj . Für die Motorräder ſind
Mindeſtzeiten vorgeſchrieben , die zwiſchen 83 und
Stdkm . für die Runde liegen , die Sportwagenführer müſſen
entſprechend ihrer Wagenklaſſe im Training Durchſchnitte
von 76 bis 85 Km. fahren , um zugelaſſen zu werden . In
den Motorrod⸗ und Sportwagenklaſſen werden jeweils vier
Preiſe von je 1400 vergeben , für die Rennwagenfahrer
ſtehen 15 000 “ ( 500 , 4000. 3000 , 2000 , 1000 ) zur Ver⸗
fügung . Nennungsſchluß iſt am 27. April . 85

BVfeL Neckarau ſpielt in Speyer

Der Vi Neckorau trägt am Sonntag ein Freundſchafts⸗
ſpiel in Speyer aus .

Samstag , 1 . April / Sonntag, 2. April 1009
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Oiymypiſche Winterſpiele in St . Moritt
Der Organiſationsſtab und der Zeitplan für die

Olympiſchen Winterſpiele 1940 in St . Moritz nehmen
allmählich feſtere Geſtalt an . Das Organiſationskomitee
umfaßt führende Männer des ſchweizeriſchen Winter⸗

ſports . Oberſtkorpskommandant Henri Guiſan amtiert
als Vertreter des Internationalen Olympiſchen Komitees .

Organiſationspräſident iſt Marcel Henninger ( Genf ) , dem
als Generalſekretär Antoine Hafner und als Generalkom⸗

miſſar G. Nater ( St . Moritz ) zur Seite ſtehen . Die Lei⸗
ter der ſportlichen Kommiſſionen ſind : Holsboer ( Davos )
für Eislauf , Hediger ( Bern ) für Eishockey , Cattani

( Engelberg ) für Bob und Skeleton , Oberſt Wirth ( Baſel )
für Pferderennen und Skijöring , Oberſt de Graffenried
für Militär⸗Skiſport .

Der bereits vom Schweizeriſchen Olympiſchen Komi⸗
tee zuſammengeſtellte Programm⸗Entwurf baut auf
Wünſche der internationalen Verbände auf . Es iſt mög⸗

lich , daß er in Einzelheiten noch da oder dort abgeändert

Kunſtflüge über dem Stadion
Anläßlich des Kreistages wird das NSFͤ zwiſchen den

ſportlichen Vorführungen Kunſtflüge zeigen . 8

wird . Vorgeſehen ſind als Kampfzeit die Tage vom

3. bis 11. Februar , unter Umſtänden kommt aber auch
eine Verlängerung bis zum 13. Februar in Betracht . Der

Zeitplan lauteet
Samstag , 3. Februar : 10 Uhr : Eröffnungsfeier ; an⸗

Eishockey ; 13 Uhr : Zweierbob ; 14 Uhr : Eis⸗

ockey .
Sonntag , 4. Februar : 9 Uhr : Slalomlauf ( Vorfüh⸗

rung ) ; 10 Uhr : Eishockey ; 14 Uhr : Pferderennen .
Montag , 5. Februar : 9 Uhr : Eishockey ; 13 Uhr : Zweier⸗

bob ; 14 Uhr : Eisſchnellaufen und Eishockey .
Dienstag , 6. Februar : 9 Uhr : Eisſchnellaufen ; 11 Uhr :

Eishocheye ; 14 Uhr : Pflicht⸗Kunſtlaufen der Männer ;
15 Uhr : Eishockey .
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Mittwoch , 7. Februar :
10. 30 Uhr : Eisſchnellaufen ;
der Frauen ; 15 Uhr : Eishockey .

Donnerstag , 8. Februar : 9 Uhr : Eisſchnellaufen ;
11 Uhr : Eishockey ; 14 Uhr : Kürlaufen der Männer ;
15 Uhr : Eishockey .

Freitag , 9. Februar : 8 Uhr :
rung ) ; 9 Uhr : Eishockey ; 13 Uhr : Viererbob ;
Kürlaufen der Frauen ; 15 Uhr : Eishockey .

Samstag , 10. Februar : 8 Uhr : Militär⸗Patrouillen⸗
lauf ( Vorführung ) ; 9 Uhr : Eishockey⸗Vorſchlußrunde ;
13 Uhr : Viererbob ; 14 Uhr : Paarlaufen .

9 Uhr : Eishockey , Skeleton ;
14 Uhr : Pflicht⸗Kunſtlaufen

Sprunglauf ( Vorfüh⸗
14 Uhr :

Kleine Syort-Nachrichten
Blauweiß Berlin , Brardenburgs Fußballmeiſter , trägt,

am Karfreitag in München das Freunöſchaftsſpiel nicht ge⸗

gen Bayern München , ſondern gegen den FE Wacker Mün⸗
chen aus .

Die Sübweſt⸗Gauriege für den Viergauekampf im Ge⸗

Geräteturnen gegen Baden , Mittelrhein und Niederrhein
am 7. April in Eſſen wurde geändert und lautet jetzt :

Reuther , Lüttinger , Hlinetzky , Stiegler , Zillekens und

Metz .

Die badiſch⸗württembergiſche Fußballelf für den Kampf

gegen Schweiz B am kommenden Sonntag ſpielt in der

vorgeſehenen Aufſtellung , da Mittelläufer Heermann vom

Reichsfachamt nicht freigegeben wurde .

Der Mercedes⸗Benz⸗Kleinwagen iſt ſtartbereit . Der

1500⸗cem⸗Wagen wird zum erſten Male beim Großen Preis
von Tripolis am 7. Mai eingeſetzt und von Caracciola

und Laug geſteuert .

Die Offenbacher Radſtaffette , die am kommenden Sonn⸗

tag zum vierten Male ausgetragen wird , iſt die erſte

größere Straßenveranſtaltung der Radfahrer im Rhein⸗
Main⸗Gebiet .

Schwedens Amateurboxer beſtreiten als letzte Probe vor

den Europameiſterſchaften in Dublin noch den Länderkampf

gigen Finnland in Helſinki . Nach Dublin fahren wahr⸗

ſcheinlich nur vier Schweden und zwar Erik Agren , Oskar

Agren , Per Eriksſon und Olle Tanoͤberg.

Mainz 88 Meiſter von Sübweſt
Kürzere Ringzeit entſchied gegen „ Siegfried “

Der Rückkampf um die Südweſt⸗Meiſterſchaft im Mann⸗

ſchaftsringen zwiſchen dem Deutſchen Meiſter „Siegfried “
Ludwigshaſen und Mainz 88 war mit großer Spannung
erwartet worden , ſo daß ſich im großen Pfalzbau⸗Saal in

Oiympiſches
3 „Leichtgewichtler “ und „ Schwergewichtler “

Eines der wichtigſten Probleme im Zuſammenhang mit

n Olympiſchen Spielen 1940 iſt die Frage der Unter⸗

bringung der ausländiſchen Beſucher . Wichtig iſt aber nicht
ur

die Beſchaffung der nötigen Anzahl von Unter⸗

ngungsmöglichkeiten , ſondern auch der Umſtand , daß

ieſe den Anforderungen entſprechen , die die ausländiſchen

Beſucher billigerweiſe an ſie zu ſtellen berechtigt ſind . Von

Quartiergebern Helſinkis iſt daher mit großer Freude
bder Gedanke der ſchwediſchen Hausfrauen⸗Vereinigung der

nniſchen Hauptſtadt aufgenommen worden , einen Kurſus

zu veranſtalten , in dem die Hausfrauen gute Ratſchläge

ekommen können . Dieſer Kurſus unter dem Titel „ Das
m und die Olympiſchen Spiele “ hat kürzlich in Helſinki

mnter ſtarker Anteilnahme von Hausfrauen ſtattgefunden .

Den einleitenden Vortrag hielt Stadtdirektor von Frenckell ,
der ſagte , daß die Ausrichtung der Olympiſchen Spiele

ein Pfand Harſtelle , das Finnland in der beſten Weiſe

alten müſſe . Es gehe hierbei nicht um die Erzielung

eines Spitzenreſultats in organiſatoriſcher Hinſicht . Nie⸗

nd , ſo erklärte Freuckell , erwarte oder verlange von

nland ſolche gigantiſchen Leiſtungen , wie ſie große

ulturländer mit großen Hilfsmitteln zu bieten vermocht

bätten. Man müſſe im Gegenteil daran denken , daß es

auf dieſem Gebiet ebenſo wie im Sport Leichtgewichtler

und Schwergewichtler gebe urd Finnland unvermeidlich zu

den erſteren gehöre . Aber ebenſo wie man ſich auf der

ſtärkeren Seite ( gemeint ſind die vorher erwähnten Kultur⸗
at

eine Goldmedaille im Schwergewicht verdient habe ,
0 könnte ſich Finnland eine Goldmedaille im Leicht⸗

wicht verdienen . Auch für dieſen Fall treſfe das Sprich⸗

daß ein Feſt gelungen ſei , wenn die Gäſte es

ätten . Daher müſſe man dafür ſorgen , daß den aus⸗

ländiſchen Beſuchern der Olympiſchen Spiele ein möͤglich' t
auter und angenehmer Aufenthalt bereitet werde .

Neue Tiere für Helſinkis Zoo

Die Stadtverwaltung von Helſinki iſt in jeder erdenk⸗

lichen Weiſe bemüht , den Olympia⸗Beſuchern den Aufenthalt
in der finnländiſchen Hauptſtadt ſo angenehm wie mög⸗

lich zu machen und ihnen Vergnügen — und Zerſtreuung

zu bieten . Dieſem Zweck ſoll auch die Erweiterung des

landſchaftlich ſehr ſchön gelegenen Zoologiſchen Gartens

auf der Inſel Högholmen dienen , der von Helſinki aus

in etwa 15 Minuten zu erreichen iſt . Im Auftrag der

Stadtverwaltung hat ein beſonderer Ausſchuß einen Plan

ausgearbeitet , deſſen Durchführung insgeſamt 4,8 Millio⸗
nen Finnmark koſten würde . Gedacht iſt an die Anlage

einer Bärenburg , eines Tigerfelſens , eines Aquariums
und eines Terrariums , eines Hirſchgeheges , eines See⸗

hunde⸗ und Seelöwenbeckens uſw . Geplant iſt ferner die

Anſchaifung einer Reihe wertvoller Tiere , darunter je
eines Paares ſibiriicher Tiger und Schneeleoparden , von

Moſchusochſen , Seelöwen , Menſchenaffen , Grizzlybären uſw .

Dem Ausſchußvorſchlag zuſolge ſollen die Arbeiten be⸗

reits im Herbſt in Angriff genommen werden , damit ſie

noch vor dem Sommer 1949 fertiggeſtellt werden können .
Die Koſten ſollen durch Erhebung eines erhöhten Ein⸗

trittsgeldes eingebracht werden . Allein im Olympiafahr
rechnet man mit einer Einnahme in Höhe von drei Mil⸗

lionen Finnmark .

10 000 Jungen wollen „ Zellten “

Während der Olympiſchen Spiele 190 wird Helſinki

auch Anziehungspunkt für eine große Zahl einheimiſcher
und ausländiſcher Jugendlicher bilden , die Zelte und an⸗

deres zum Zelten notwendige Gerät mit ſich führen . Von

dem Olympiſchen Einquartierungsbüro wird die Zahl
dieſer Jugendlichen auf 10000 veranſchlagt . Im Zu⸗

ſammenhaug damit hat ſich das genannte Komitee an die

Stadtverwaltung mit der Bitte um Anweiſung von zum

Zelten geeigneten Geländes gewandt . Auf Vorſchlag eines

beſonderen Ansſchuſſes hat der Stadtrat grundſätzlich be⸗

ſchloſſen , daß für dieſen Zweck Gelände in Munksnäs , auf

Drumſoö , Degerd ufw . zur Berfügung geſtellt wird .
9

Ludwigshafen eine übexaus große Anzahl pon Zuſchauern
einfand . Die Siegfried⸗Staſfel kam im Rückkampf zu dem
erwarteten Sieg , der mit : 3 Punkten jedoch recht knapp
ausfiel . Mainz hatte bekanntlich den Vorkampf mit dem

gleichen Ergebnis gewonnen , ſo daß nunmehr bei Punkt⸗

gleichheit die kürzere Ringzeit den Mainzern den Gau⸗

meiſtertitel einbrachte . Die Kämpfe verliefen überaus

ſpannend und brachten ziemlich ausgeglichene Leiſtungen .

Die Ergebniſſe :

Bantamgewicht : Martin Engler ( Mainz ) beſiegt Grün

( Ludwigshaſen ) durch Armdurchzug und Eindrücken der

Brücke in : 50 Min . Federgewicht : Karl Vondung ( Lu)

beſiegt Joſef Engler ( M) : 0 nach Punkten . Leichtgewicht :

Freud ( Lu) beſiegt Munoſchenk ( M) : 0 nach Punkten .
Weltergewicht : Eckweiler ( M) beſiegt Oskar Vondung ( Lu)
durch Nackenhebel in : 50 Min . Mittelgewicht : Schäfer
( Lu) beſiegt Flick ( M) durch Armſchlüſſel in 12 : 45 Min .
Halbſchwergewicht : Ehret ( Lu) Arbeitsſieger über Sieſert
( ) . Schwergewicht . Horn ( M) beſiegt Kreuz ( Lu) : 1

nach Punkten .

Kreisgruppenturnier der Boxer
Im Rahmen des badiſchen Gau⸗Turn⸗ und Sportfeſtes

führen die badiſchen Amateurboxer ein Kreisgruppen⸗
Turnier durch , zu dem 3 Kreisgruppen , Unterbaden , Mittel⸗
baden und Oberbaden , ſtartberechtigt ſind . Nach der Punkte⸗
wertung werden die beiden beſten Gruppen ermittelt , die
dann in der Gaufeſt⸗Woche den Gaufeſtſieger feſtſtellen . Die

erſte Begegnung zwiſchen Unterbaden und Oberbaden wird
bereits am 9. April ( Oſterſonntag ) in Lörrach durchgeführt .
Die unterbadiſche Staffel hat dabei ſolgendes Ausſehen er⸗
halten ( vom Bantamgewicht aufwärts , Weltergewicht doppelt

beſetzt ):
Stätter 2. P. 23 Schwetzingen ) , Koch ( BSG Bopp und

Reuther Mannheim ) , Piotrowſki ( Vfät 86 Mannheim ) ,
Mühlum ( IR 110 Heidelberg ) , Müller ( BfR Mannheim ) ,
Zloteki ( Vic 86 Mannheim ) , Bolz ( VfK 86 Mannheim ) und

Wagner ( Vf 86 Mannheim ) .

Der 1¼ - Liter - Mertedes iſt da

Erſter Start mit Caracciola und Lang in Tripolis

In eingeweihten Kreiſen wußte man ſchon lange , daß
Daimler⸗Benz ſich mit dem Bau von 1 Literwagen be⸗

ſchäftigte und die Feuerprobe in Tripolis am 7. Mai ſein
ſollte . Jetzt iſt es ſoweit ! Die Untertürkheimer Werke
haben na Abſchluß der Verſuchsfahrten »Rißiell zwei die⸗
ſer neuen Fahrzenge mit Cargecinho und Leua ſür Trivn⸗
lis gemeldet . Die deutſche Autoinduſtrie hat ſich damit
auf ein Gebiet begeben , das ſei vielen Jahren von den
Italienern und Enoläpdern heberrſcht wöpde . Trohk der

kurzen Vorbereitunaszeit wird der ſi⸗Literwagen gleich
einer harten Verſuchsyrͤfung im Wettſtreit mit vielen
ausländiſchen Fabrikaten unterzugen , und wan darf auf
das Aßſchneiden gecen die Alſa Romeo⸗ , Maſerati⸗ und
EhA⸗Hleinrennwagen auf der Rennſtrecke von Trivpolis
ſehr geſpannt ſein .

die

Sonntag , 11. Februar : 10 Uhr : Eishockey⸗Endſpiel um
den 3. Platz ; 15 Uhr : Eishockey⸗Endkampf ; anſchließend
feierlicher Schlußakt und Preisverteilung .

2 . Internationales
Jußball - Jugendturnier

in Ludwigshafen
Auswahlmannſchaften von Wien und London am Start

Wir haben bereits wiederholt berichtet , daß der erſte

Oſterfeiertag eine Neuauflage des erſtmals im Vorjahre
in Ludwigshaſen durchgeführten internationalen Jugend⸗
Fußballturniers bringen wird und nunmehr ſind nach

wochenlangen Verhandlungen die letzten Dispoſitionen ge⸗
troffen worden , die abermals eine ſchneidige Parade un⸗
ſerer Fußballjugend erwarten laſſen . Nicht nur die der

Jugendklaſſe angehörenden Mannſchaften von Dortmund 05,
Wacker München und 1. FC Nürnberg verſprechen in dieſem

Wettſtreit für eine ſportliche Delikateſſe zu ſorgen , die her⸗
miſchen Staffeln von Mannheim⸗Ludwigshafen werden auch
auf eine Wiener Städte⸗Auswahlelf und nicht zuletzt auf
eine engliſche Schülermannſchaft von Loweſtotd Scvolſport⸗
Aſſociation ſtoßen , ſo daß in jeder Beziehung die Voraus⸗
ſetzungen für beſten Fußballſport der Jugend erfüllt ſind .
Der Bann 171 wird natürlich ſeine beſten Kräfte an den
Start beordern , und da ſämtliche Spiele voll über die

Diſtanz gehen müſſen , d. h. jeweils 2 mal 40 Minuten , ſo
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wird das Turnier ſeinen eigenen Reiz haben , zumal die

Paarungen in jeder Spielklaſſe dem Losentſcheid vorbehalten
ſind .

So wird das Programm des Vormittags — wobei
immer wieder erwähnt ſei , daß das Turnier ſich in vollem

Umfange nur auf den erſten Feiertag erſtreckt — die Vor⸗

kämpfe des Turniers bringen , während im Programm des

Nachmittags die Londoner und Wiener Spieler das Wort
haben . Die engliſchen Schüler trefſen auf eine aus den

Ludwigshafener Volksſchulen gebildete Auswahlmannſchaft ,
während die Wiener Städte⸗Auswahl gegen die H Bann⸗

elf von Ludwigshafen ſtartet . Den Abſchluß der groß⸗
zügigen Veranſtaltung beſtreiten die Altligaſpieler von

Mannheim⸗Ludwigshafen , die ſich auch diesmal wieder

gerne in den Dienſt der guten Sache ſtellen werden .

Nicht unerwähnt ſoll bleiben , daß es für das Turnier

Tageskartn gibt , die zu niedrigen Eintrittspreiſen abge⸗
geben werden , um den Werbecharakter der Veranſtaltung in

weitgehendſtem Sinne zu wahren . So wird die traditions⸗

reiche Sportſtätte der TS 61 Ludwigshafennan der Lager⸗
haüsſtraße am erſten Oſterfeiertag ein wbolles Hous haben ,
wozu im Beſonderen nur noch zu wünſchen bleibt , daß
der Wettergott mit einer freundlichen Miene aufwartet .

Deutſche Sportler
im befreiten Memel

Das befreite Memel kann ſchon an den Oſtertagen die
Sportkameraden des Reiches in ſeinen Mauern begrüßen .
Schwaben Augsburg wird auf ſeiner Oſtpreußenreiſe am
Oſterſonntag gegen die Memeler Städteelf ſpielen . Der om
oleichen Tag in Elbing geplante Kampf entfällt . Weiterhin
ſoll die deutſche Nachwuchsſtaffel der Amateurboxer noch
ihrem Kampf in Poſen am 10. April gegen die Oſtpreußen⸗
mannſchaft antreten .

Kreitz ſiegt nur nach Punkten
In der Kölner Meſſehalle wurde am Freitagabend vor

gutem Beſuch zum erſtenmal eine gemiſchte Boxveranſtal⸗
tung durchgeführt . Im erſten Teil traten vier Kölner
Amateure gegen Niederrhein⸗ und Weſtfalen⸗Boxer an .
Im Hauptkampf traf der Aachener Halbſchwergewichtler
Jean Kreitz auf den in Krefeld lebenden holländiſchen
Meiſter Nico Droog . Ueber zehn Runden mußte ſich
Kreitz mit einem Punktſieg begnügen , da er trotz klarer
Ueberlegenheit ſeinen Gegner nicht ein einzigesmal auf
die Bretter brachte . Im Weltergewichtskampf kam der

Kölner Prodel durch ſeinen guten Enoſpurt zu einem
Punktſieg über Knoth ( Düſſeldorf ) der in der ſechſten
und ſiebenten Runde ſogar zu Boden mußte .

Pokaſſpiel
des Mannheim - Luswigshafener

Billardklubs
Der 30. März brachte das Treſſen Schinkel⸗Ludwigs⸗

hafen gegen Häberle⸗Mannheimer Cl. d. . ⸗Fr . am großen
Tiſch . Schinkel , wohl zur Zeit der ſtärkſte Ludwigshafener
Spieler , zeigte überraſchend ſeine ſchwächſte Partie , ſo daß
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Häberle , dem vorſichtiges Spiel eigen iſt , und auch lange
Bälle oft verblüfſend ſicher löſt , bäs zu 167 Punkten faſt

gleichen Stand halten kann . Zu ſeinen Pech bekommt
Schinkel fetzt einige ganz ſchlechte Stellungen und in einem
flotten Enoͤſpurt geht jetzt Häberle mit kleinen Serien
durchs Ziel . 200 : 179 . *

Am aleichen Brett ſpielte Unglenk⸗Mannheimer Bel .

gegen Krönner⸗Ludwioshafener BCl . Unolenf ſpielte
ſeine letzte Partie und gab einen auten Abſchied . Er kommt
gleich in Führung und da ihm in der Mitte noch eine
Reihe guter Aufnahmen und Serien glückte , in entſchei⸗
denden Vorteil , den er bis zum Schluß zäh dur
Krönner , geiürchtet als gefährlicher Gegner ,
mangelnder Sicherheit , wohl , weil er nach

ei

etwas außer Uebung ſein mochte .
153 Punkte .

Stand des Turniers Kl . d. BFr . Mannheim 8” Pa
579 % Punkte ; Luoͤwiashafener Bill . ⸗Kl. 32 Part . , 537
Mannheimer Bill . ⸗Kl. 34 Partien , 5671 Punkte .

Ringer-Guropameiſterſchaſten
Unter dem Leitwort „ Vom Bosenſee bis Emmerich “

kommt erſtmals am 7. April in Eſſen ein Vier⸗Gaue⸗Kampf
der Gerätturner von Bacden , Südweſt , Mittelrhein und Nie⸗
derrhein zur Durchführung , der eines der größten Ereig⸗
niſſe im rheiniſchen Turnen dorſtellt und allfährlich wieder⸗
holt werden ſoll . Die bereits aufgeſtellte Südweſt⸗Mann⸗
ſchaft mußte noch einmal geändert werden . An Stelle des
Frankfurters Eruſt Winter , der beruflich verhindert iſt ,
tritt Metz ( Td Bockenheim⸗Fronkfurt ) . Nunmehr haben
euch die beiden weſtdentichen Gaue ihre Riegen ausgewählt ,

die oegen die Sübcheutſchen einen ſchweren Stand haben
werden . Der Gau Mättelrhein wird ſich auf Konrad Frey ,
Kiefer . Hahn ( alle Bad Kreuznach ) , Holskämper ( Neuwied ) ,
Schlößer un ) Brandfaß ( beide Köln ) ſtützen , während ſich
die Niederrhein⸗Vertretung aus Sandrock ( Immigrath
Sich⸗Düſſeldorf ) , Schneider , Ullrich ( beide Reuſcheid⸗
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Stadel ( Konſtanz ) , Pludra ( Billingen ) ,

Haſten ) , WalterlEſſen⸗Steele ) und Schmitz ( Rheydt ) zuſom⸗
menſetzt . 33

Die vier Gauriegen ſtehen ſich in der Eſſener Eisſpord⸗
halle am 7. April wie folgt gegenüber :

Südweſt : Reuther ( Oppau ) , Lüttinger ( Ludwigshafen ) ,
Hlinetzty ( Frankfurt ) , Stiegler ( Rüſſelsheim ) , Zellekens
( Frankfurt ) , Metz ( Frankfurt a. . ) ; Erſatz : Metz ( Mainz .

Baden : Beckert ( Neuſtadt ) , W. Stadel ( Konſtonz ) ,K.
Walter ( W

heim) , Anna ( Mannheim ) ; Erſatz : Roſer ( Billingen )
Mittelrhein : Frey ( Kreuzuach ) , Kiefer ( Kreuznach ) , Hahn

Kreuznach ) , Holzkämper ( Neuwied ) , Schlöſſer ( Kölng
Brandfaß ( Köln ) ; Erſatz : Iſenhardt ( Eckenhagen ) .

Niederrhein : Sandrock ( Immigrath ) , Sich
Schneider ( Haſten ) , Ullrich ( Heſten ) , Walter ( E⸗Steele ) ,
Schmitz (Rheydt) ; Erlatz : Beckmann ( Langerfeld ) .



Die Befreier ziehen ein
Auf der Puerta del Sol treffen auch Laſtwagen mit Franco⸗Truppen ein .

Staatschef Franco mit Gattin und Tochter
( Scherl Bilderdienſt , Zander⸗Multiplex⸗K . )

Der Oberbefehlshaber der deutſchen
Kriegsmarine

Generaladmiral Dr . h. c. Raeder gehört jetzt
45 Jahre der Kriegsmarine an .

( Scherl Bilderdienſt , Zander⸗Multiplex⸗K . )

Daladier bei ſeiner Rundfunkrede
Der franzöſiſche Premierminiſter Eduard Daladier wäh⸗
rend ſeiner über die ganze Welt verbreiteten Rundfunk⸗
anſprache . ( Aſſociated Preß , Zander⸗Multiplex⸗K . )

1

Weibliche Mitglieder der Falange begrüßen mit den nationalen Farben die
einziehenden Truppen

( Aſſociated Preß , Zander⸗Multiplex⸗K . ) ( Aſſociated Preß , Zander⸗Multiplex⸗K . )

Gewaltige Freudenkundgebung in Rom
Ein Ueberblick über die begeiſterte Kundgebung auf der Piazza Venezia am Tage der italieni⸗
ſchen Luftwaffe , als der Duce vom Palazzo Venezia die Uebergabe Madrids verkündete .
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( Aſſociated Preß , Zander⸗Multiplex⸗K . )

Die ſchwergeprüfte Bevölkerung einer
Madrider Vorſtadt grüßt die Befreier

( Preſſe⸗Hoffmann , Zander⸗Multiplex⸗K. )

*

Der neue jugoſlawiſche Geſandte in Berlin .
Dr . Ivo Andritſch , wurde Nachfolger des letzten
jugoſlawiſchen Geſandten in Berlin , Eincar⸗
Markowitſch .

Scherl Bilderdienſt , Zander⸗Multiplex⸗K . )

Adolf⸗Hitler⸗Straße in Memel
Die Stadt Memel hat die Präſident⸗Smetonas⸗
Allee nach ihrem Befreier umgenannt .

( Weltbild , Zander - Multiplex⸗K . )

Der Wald iſt in Gefahr !
Ein Schild warnt am Wege .

( Schirner , Zander⸗Multiplex⸗K . )

Er iſt doch kein großer Rechner
Florida , hat offenſichtlich ſeine Schwieriekeiten mit

„ Napoleon “ ein Schimpanſe im Me Kee⸗Garten in
dieſem Fahrplan die Reiſekoſten nach Afrika auszu⸗

Die ſchnellſte Maſchine der Welt — ein Heinkel⸗ Lagdflugzeug
Flugkapitän Dieterle wird nach ſeinem Rekordflug von 746,66 Stoͤkm. von Angehörigen der

Heinkel⸗Werke begeiſtert empfangen . ( Preſſe⸗Hoffmann , Zander⸗Multiplex⸗K . ) rechnen . 9 ( Aſſociated Preß , Zander⸗M . )



als die Welt ſich in Rittertum ,

Waſſer .
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Einem Gechaſen ſpringt das Herz
Mit dem ſinkenden Tag des Wochenendes be⸗

wölkte ſich der Himmel , ward einförmig grau , und

es lag eine ſtille und windloſe Dämmerung über
dem Bodenſee eine von jenen unſäglich milden ,
blütenduftſchweren Dämmerungen , die das Herz

rengen in ihrer unbeſtimmten Verheißung .

Ein Seehaſe fühlte das Erwachen der Erde in
Aen Nerven , fühlte wie ſein Blut drängte . Er
rannte vor ſeinem weitgeöffneten Fenſter hin und
her . Drüben in Meersburg gingen die Lichter
an und ſchickten einen zitternden Gruß über das

Mit der Hoffnung auf einen herrlichen
Sonntag in Meersburg war für ihn der Tag be⸗
endet , denn ein Hauptbuch ſeiner Tage , damit er
wiſſe , ob Soll und Haben ſich die Waage hielten oder
ob er dem Leben etwas ſchuldig bleibe , führte er

nicht . Dies hinderte unſeren Seehaſen aber keines⸗
wegs , am anderen Morgen mit vergnügter und offe⸗
ner Seele aufzuwachen . Der Sonntagmorgen war

herrlich , ſo gläſern wie nur der Bodenſee ſeinen
Himmel über ſich aufbauen kann . Der Säntis leuch⸗
tete wie Silber in der Sonne , weiße Segel ſtanden

ſchon auf dem mattblauen Waſſer .

Mit Mühe hatte er ſich in dem ſchaukelnden Mo⸗

torſchiſſchen einen Platz erobert , das nun mit vielen

Ausflüglern Meersburg zuſteuerte .

Bunte Welten

Die Erde ſtrahlte — der See ſtrahlte . Die Meers⸗

burg lag noch in ſchüchterner Ruhe vor ihm . Lang⸗

ſam ſtieg er die ſteile Burggaſſe hinan , hielt ſich dann
links und kam ſo auf die ſteile Anhöhe hinter der

Stadt in die Nähe des Friedhofs . So iſt es nun ,

dachte er , man ſteigt , man klettert — und wohin

kömmt man am Ende ? Auf den Friedͤhof ! Und mit
dem ihm eigenen , unergründlichen Leichtſinn war für
ihn mit der „ Mahnung “ : Strengt euch nicht an , Men⸗

ſchenkinder , ſein philoſophiſches Lebensrätſel gelöſt .

Am Känzele bewunderte er von höherer Warte

Welt , Burg , Stadt , See und Gebirge . Spielzeug⸗
haft und doch in gewaltiger Schönheit und Größe lag

ſie vor ihm , mit Herzen darin voll Blut und Leben ,
voll Freude und Leid , Kampf und Trauer . Dieſe

ganze Herrlichkeit nahm er in ſein weit offenes
Herz auf . Noch nie hatte er inniger gefühlt , daß die

hingebendſte Weltlichkeit und die tiefſte , andächtigſte
Frömmigkeit eines miteinander ſeien . In ihm lag

Ruhe , handwerkliche Ruhe und Beſinnlichkeit . Sie

war aber keineswegs ſchwer und kalt ; ihr ſtand ein

zufriedener , leichter Sinn zur Seite , wie er den

Menſchen der Bodenſeelandſchaft in jenen Tagen

eigen war , als es weder Ruß noch Lärm gab . Er ſaß

einer Wieſenblume .

JDa, es gab einmal wunderſame Zeiten am See,
Liebe und Roſen

hüllte . Da waren ſeine blühenden Ufer unerſchöpf⸗

liche Quellen ritterlichen Minnegeſangs . Aber nach
der Verleihung der Mark Brandenburg an den

erſten Hohenzollern in Konſtanz verſchob ſich das

Gewicht Europas langſam nach Norden . Am See
wurde es ſtill und einſam . Wenn ſich die Volks⸗

ſtämme am See auch nicht immer friedlich vertrugen ,
ſchlimm wurde es nie ! Wenn dann ein Meersburger
Wirt ſein Rädle zum Zeichen , daß es neuen Wein

gab , heraushing , wurde das Schädeleinhauen vorerſt
aufgehoben und

gemeinſam
wurde zuerſt mal der

ne probiert .
Eine lebendige Chronik

So wurde das Land um den See wie eine Chro⸗
nik , in der man beſinnlich leſen kann , eine lebendige

meessontn a . Bodenſee : Das alte Schloß
mit Schloßmühle

in ſeiner bunten Welt wie ein Schmetterling auf

Chronik , hingebettet zwiſchen dem Grün der Wäl⸗
der und dem Silber des Waſſers . Nirgends konnte
man dies beſſer tun als hier oben . Hier ſprach die
Stimme der Welt eindringlicher als anderswo , denn
ſie ſprach von ſeiner Heimat und er vernahm ſie als
Kind dieſer Lanoͤſchaft . Hier hätte er mit den Reſten
ſeiner Herrlichkeit auf ſeine Stunde warten können .

Aber was bedeutet ſein Schickſal gegenüber dem der
Großen der Welt . Sie alle leiden Verfolgung .
Dummheit iſt größer als Größel Napoleon war Ar⸗

tillerieleutnant , wurde erſter Konſul , dann Kaiſer
und das Ende iſt uns bekannt .

Das Glöckchen der Meersburger Schloßſchule
tönte hell . Die Zeit rückt ; ſie rückt über alles hin⸗
weg . Der Uhrzeiger iſt der Finger des ewigen .

Schickſals . Für ihn aber gibt es kein Hindernis .
Er , den eine Kinderhand aufhalten könnte , gleitet
über Jahrhunderte , über Bettler und Kaiſer hin⸗
weg . Die Welt iſt wunderlich . Dieſer Sonntag⸗
morgen , an dem der Frühling in ſanft rieſelndem
Leuchten über Gebirg und See hing , waren für den

Seehaſen einige ſeiner wenigen beſinnlichen Stun⸗
den . Und wenn er ein Leid gehabt hätte , er hätte es

angeſichts ſeines Sees und der glücklichen Welt ver⸗
ſchwiegen und nur , wie es ſeine Pflicht iſt auf ihren
Ruf gelauſcht und getragen , was ihm zugeteilt iſt .
Er war nicht arm , er beſaß mehr als ſeine nei⸗

diſchen „ Gönner “ zuſammen : Empfindung⸗für die

Welt. Er liebte , jubelte und litt daher mit dem gro⸗
ßen Herzen der Welt , deſſen Pulſe niemand beſſer
hörte als er . Solche Fahrten über den See auf
Meersburgs Höhen machten ihn froh und heiter .
Und der Rythmus des Frühlings am Bodenſee
ſprengte ihm ſein Herz .

Vom techten Vaden in Vad- Nauheim
Es gibt Bäder , in denen man nur badet , und es

gibt Bäder , in denen man auch badet . Hier tut man
des Guten leicht zu wenig , dort zu viel . Dort riecht
es nach Luxus , hier nach Krankſein . Es fehlt das ,
was die Sänger des Mittelalters „ die Maße “ nann⸗

ten , das edle Maßhalten in den rechten und guten
Formen .

wurde , geradezu ein harmoniſch tönendes Organon ,
eine Orgel , von der meiſterlichen Hand des Arztes
geſpielt .

Und das iſt nicht nur der Ruhm des Bades , ſon⸗
dern auch der beſondere Ruf ſeiner Aerzte , die zwei
große , weltbekannte und mit allen Mitteln

modernſter Biſſenſchaft eingerichtete Forſchungs⸗

Bad Nauheim : Das Kurhaus

Jeder , der auch nur einmal in Bad Nauheim
geweſen iſt , weiß , daß dieſer Platz als ſeine eigene
Note dieſe „ Maße “ hat : das feine Gefühl des ſich
Beſcheidens in den eigenen gott⸗ und naturgegebenen
Schönheiten und heilenden Kräften . Und das iſt von
allen guten Gaben , die dieſes Bad denen bietet , die

zu ihm kommen , das Beſte . Das rechte Maß , die

Harmonie , der feine Wohlklang . Für ein Herz⸗ und
Rheumabad , als das Bad Nauheim in erſter Linie

in aller Welt gilt , iſt gerade das
rechte .

Und ſo möchte ich denn einmal kurz ſagen , aus
eigener Anſchauung und vielfachem eigenen Erleben ,
etwas vom rechten Baden in Bad Nauheim .

Wie Bad Nauheims harmoniſche Schönheit , von

Gottes Hand gegeben und durch Künſtlerhand ge⸗
ordnet und gepflegt , vom Munde eines Meiſters
deutſcher Proſa verkündigt wird , daß hat Kaſimir
Edͤſchmid ſo ausgeſprochen : „ Ueber der ganzen Stadt

liegt eine Luftſchicht von Ruhe und Vornehmheit ,
die auch der großen Bewegtheit der Mittage und
Abende auf den Terraſſen etwas Großzügiges gibt .
Der Park dämpft als Hintergrund alles zu einer
ſeltſamen Harmonie äußeren Glücksgefühls . Har⸗
moniſch ſchließt ſich ihm an die in ruhiger Schönheit
laufende Rhythmik der Straßen . die dieſer ganzen
Landſchaft den Charakter eines Parkes nie nehmen ;
es ſei denn , ſie fügten ihm den Zauber zurückhalten⸗
der Stille und verſchleiert ſchöner Formen hinzu . “

In der Tat iſt Bad Nauheim eines der ſchönſten
Bäder dͤer Welt und zwar in jener bezeichneten maß⸗
haltenden Schönheit . Dieſer landſchaftliche Liebreiz
und dieſe köſtliche Anmut Bad Nauheims iſt zweifel⸗
los eine Heilkraft zuſätzlicher Art für alle Leidenden ,
die es aufſuchen . Sie wirkt mit , Schmerzen zu lin⸗

oͤern , alte Uebel zu ſänftigen und neue Freude zu
erzeugen , alſo zu heilen . „ Das Beſte aber iſt das

Waſſer “ , wie der alte Grieche geſagt hat . Und ſo
fällt ſchon der erſte Blick des Kurgaſtes , wenn er die

Bahnhofshalle verläßt und hinterher in die Stadt

blickt , ehe er noch Häuſer , Park , Wald und Berg be⸗

achtet , auf die hoch aus tiefen irdiſchen Gründen her⸗
aufſprühende Kohlenſäure und Salz in unendlichen
Mengen und unermüdlich ins Tageslicht ſpendende ,

mächtige Säule des Großen Sprudels .

Doch Bad Nauheim hat der Sprudel , Quellen
und heilenden Waſſer aller Art genug und reichlich ,
um jedem Leiöen , das auf Störung des Blutkreis⸗

laufs beruht , alſo Herz⸗ und rheumatiſchen Krank⸗

heiten , je nach Schwere des Falles und beſonderer

Perſönlichkeit des Patienten , Heilung oder Linde⸗

rung zu verſchaffen . Hier bedarf der Kranke , bei dem

großen Reichtum an Kurmitteln aller Arten und

Grade , unbedingt des Rates und der Anweiſung des

Arztes , um wirklich „recht zu baden “ . Die Quellen ,
Bäder und alle Kurmittel zuſammengenommen ,
ſind in der Tat , wie es ſchon mehrfach ausgeſprochen

inſtitute an Ort und Stelle zur Verfügung haben
für ihre Unterſuchungen und ihre Weiterbildung :
das balneologiſche Inſtitut , das der Univerſität
Gießen angegliedert iſt , und das William⸗Kerckhoff⸗

Inſtitut , die koſtbare Stiftung eines dankbaren und

heimattreuen Deutſch⸗Amerikaners , der immer wie⸗
der nach Bad Nauheim kam , um ſich in dieſem ewig
erfriſchenden und heilenden Jungbrunnen der alten
Heimat von Jahr zu Jahr neu zu erquicken .

Nachdem Profeſſor Dr . von Romberg , der be⸗

rühmté Herzſpezialiſt von München , unſer Bad und

alle ſeine Heilquellen und Heilfaktoren eingehend
ſtudiert hatte , kam er zu dem Urteil : „ Unter den

natürlichen , kohlenſäurehaltigen Bädern nimmt Bad

Nauheim durch die wunderbare Abſtufbarkeit ſeiner
Bäder , ſeiner ausgezeichneten Einrichtungen , ſeine
günſtige Lage und nicht in letzter Linie durch die her⸗
vorragende Ausbildung vieler ſeiner Aerzte un⸗

beſtritten den erſten Platz ein . “
Professor Dr . Waas .

haltige Erlebnis eines
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Langenargen am Bodenſee

Langengrgen : Schloß Montfort

Wenn man von Friedrichshafen , der nächſten Schnell⸗
zugſtation , mit dem Dampfer oſtwärts fährt , ſo erlebt man
ein überraſchendes Bild , wenn ſich das Schloß von
Langenargen mit ſeinen bizarren Konturen gleichſam
mitten aus dem Bodenſee zu erheben ſcheint . Dieſes von
König Wilhelm J. von Württemberg an Stelle einer alten
Burgruine errichtete Schloß iſt durch einen Damm verbun⸗
den mit dem Feſtland , das hier zwiſchen den Mündungen
von Schuſſen und Argen eine vorgeſtreckte Landzunge
bkldet , und auf dieſem Platz liegt Langenargen , das ſchon
770 urkundlich als „ arguna “ erwähnt wiro . Lang gedehnt
zieht ſich der Ort am Strande hin , und ſo hat man alle
Freuden des Waſſerſports gleichſam „direkt vor dem Haus “ .
Wer genug im Stranobad geplantſcht hat , der mag ſich
dann auf den Tennis⸗ , Sport⸗ und Spielplätzen wieder ſo
ausarbeiten , daß er ſich von neuem in die Fluten des
Sees ſtürzt , vielleicht aber auch beim eeneee Angeln
ſeine Nerven beruhigt . Abends hat man , dann 13Landungsbrücke oder der Strandpromenase aus Sa

Sonnenuntergangs über dem 2
biſchen Meer und den Schweizer Alpen . Späker mag man
tanzen gehen oder auf feſtlich illuminiertem Schiff eine
nächtliche Tanzfahrt machen , um ſo ſeinen Ferientag zu
beſchließen .

Neuer Proſpekt von Bad Soden im Taunus

Die Heilkraft Bad Sodens hat ſich von jeher ausge⸗
zeichnet gegen Katarrhe , Aſthma und Herzleiden bewährt
und die dortige Kurverwaltung hat deshalb ihren neuen
Proſpekt beſonders auf die Heilerfolge dieſer Krankheiten
abgeſtellt . Die Einteilung bringt zunächſt die Tatſache , daß
man ſich in Bad Soden geſund trinken , geſund atmen und
geſund baden kann . Der Park in ſeiner ſchönen Geſtal⸗
tung , der mit Grünflächen und Strauchwerk durchſetzt iſt ,
bietet reizende Durchblicke für den Beſucher . Dieſes Pa⸗
radies dͤurchziehen abwech ' lungsreich die Promenadenwege ,
welche am Konzert⸗Pavillon oder Kur⸗ und Badehaus und
an der Trinkhalle vorbeiführen . Angenehme Pfade und

Wege führen den Spaziergänger in die kräftige , veine
Wald⸗ und Bergluft , zu den beliebten Touriſtenzielen der
Gebirgskette des Taunus . Auch die benachbarten Kurorte
mit ihren Burgen und Schlöſſern ſind gern beſuchte Ziele
des Erholungſuchenden von Bad Soden .

Urlaub am Oſſiacherſee in Kürnten
Der Schnellzug eilt durch das Gaſteinertal hin⸗

auf . Bald nach Gaſtein tritt er in den Tauerntun⸗

nel ein , der die mächtige Kette der Hohen Tau⸗

ern in einer Länge von 87 Kilometer durchbohrt . “

Dort , wo ſich das ſüdliche Tunneltor öffnet , treten

die wuchtigen Berge etwas zurück und geben einen

grünen Talboden frei , auf dem ſich das reizende ,

als Sommerfriſche äußerſt beliebte Alpendorf Mall⸗

nitz ausbreitet . Die Weiterfahrt auf der Südrampe

der Tauernbahn hoch über dem Talboden des Möll⸗

tales gehört zu den ſchönſten , die die öſterreichiſchen

Alpenbahnen zu bieten haben . Tief unten rauſcht
das Waſſer der Möll und im Hintergrund bauen

ſich die gewaltigen Maſſive der Saoͤnig⸗ und Kreuz⸗

eckgruppe auf , die die dahinter liegende großartige

Bergwelt des Großglockners und ſeiner Trabanten
Ueber kühne Brücken und Galerien

eilt der Zug hinweg . Bei Spittal⸗Millſtät⸗
terſee mündet die Tauernbahn in das Drautal
ein . Der Zug fährt noch eine Strecke die Drau

entlang , um bald hernach den Hauptort des Kärnt⸗
ner Oberlandes , Villach , zu erreichen . Dieſe rege

Alpenſtadt zeichnet ſich durch eine außerordentlich

hübſche Umgebung aus . Berühmt iſt ſein Warmbad ,
eine ſehr heilkräftige , ſchn , den alten Römern be⸗
kannte Therme von 30 Grad Celſius . Nördlich der

Stadt breitet ſich der öͤrittgrößte See Kärntens , der

Oſſiacher See , aus . Stift und Kirche von Oſſiach
ſpiegeln ſich in den Wellen , die von den hohen Ber⸗

gen beſchattet werden . Sie bilden , ſo wie die Kirche
von Maria Wörth am Wörther See oder das Kloſter

ahnen laſſen .

Seebadeorte .

Millſtatt am Millſtätter See , den kirchlichen Mittel⸗

punkt der Landſchaft .

Eine Reihe freundlicher Seebadorte breitet ſich
an ſeinen Ufern aus . die alljährlich von zahlreichen
Sommergäſten aufgeſucht werden . Der Oſſiacher See

wird zum Unterſchied von ſeinem größeren Bruder ,
dem Wörther See , der See des Friedens ge⸗
nannt , weil ſeine Siedlungen St . Andrä , Sat⸗

tendorf , Bodensdorf , St . Urban , Stein⸗

dorf und Oſſiach vom lauten Getriebe und mo⸗

dernen Verkehr noch nicht ſo erfaßt ſind , als andere

Das Sommerleben wickelt ſich hier

noch natürlicher und einfacher ab . Leoͤiglich das
mondäne Annenheim bildet eine Ausnahme .
Wer ſich einmal erſt richtig mit dͤer feierlichen Ruhe
dieſes Sees vertraut gemacht hat , der wird nicht
müde , ſeine ſtillen Ufer und dunklen Waldberge zu
loben . Er wird ſich zufriedengeben , wenn er ſich

ganz dem Genuſſe der Natur hingeben und an den
Wohltaten des warmen Badewaſſers , das Tempera⸗

turen bis zu 27 Grad C . erreicht , teilnehmen kann .

Ihn wird zuweilen ein Ruder⸗ oder Segelboot auf⸗
nehmen , auf dem er ſich hinaustragen läßt zu den

abgeſchiedenen Stellen des Sees , wo er Wind leiſe

durch das Schilf ſtreicht und ſeine ſeltſame Muſik
anſtimmt . Manchmal wird er die Umgebung abſtrei⸗

ſen , oder eine Wanderung über den langgeſtreckten
Rücken des Tauern zum Wörther See ausführen .
Den Lockungen des nahe gelegenen Faaker⸗Sees mit
der reizenden Inſel und der mächtigen Steinpyra⸗
mide des Mittagskogels im Hintergrunde wird kaum

*
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Samstag , 1. April / Sonntag , 2. April 1930

ein Beſucher des Oſſiacher Sees widerſtehen können .
Ebenſo wird man bei einem Aufenthalt am Oſſiacher
See den Beſuch des leicht erreichbaren Millſtätter
Sees mit dem maleriſchen Kurort Millſtatt nicht
unterlaſſen .

Das Beſte und Schönſte aber , was der Oſſiacher⸗
See an unmittelbaren Ausflugsmöglichkeiten bieten
kann , iſt die Kanzelhöhe , die mit dem Oſſiacher
See oͤurch eine Seilſchwebebahn verbunden
iſt . Man beſteigt das rote Wägelchen der Seil⸗

ſchwebebahn in der Talſtation Annenheim . In
raſcher Fahrt weitet ſich jäh der Blick und be⸗
glückende Schönheiten erſchließen ſich dem Auge , die

zahlreichen tiefblauen Kärntner Seen , hinter denen
ſich die gewaltigen Gebirgskämme der Kärntner

Grenzberge auftürmen : Aus dem fernen Süden
grüßen die Sanntaler Alpen , ihnen folgt die reich⸗
gegliederte mächtige Felſenkette der Karawanken ,
die von der ſagenumwobenen Gebirgswelt der Ju⸗
liſchen Alpen abgelöſt wird . Die wuchtige Pyramide
des Mittagskogels , die ſteil abfallenden Felſenſchrof⸗
ſen des Jalouz , Priſang und Razor und der kühn⸗
geiormte Mangart offenbaren ſich in ihrer ganzen
Großartigkeit und zwiſchendurch reckt der Triglav
ſeine kühnen Spitzen gegen den Himmel . Weiter

weſtwärts ſchließen die Wiſchberggruppe und der

Karniſche Kamm an , bei deren Anblick Erinnerungen
on ſchwere Käampfe aufſteigen . Während der Be⸗
chauer nicht müde wird , die Großartigkeit der in
' o überreicher Fülle ſich erſchließenden Bergwelt zu
dewundern , träumt zu ſeinen Füßen ſtill und fried⸗

ih der Oſſiacher See ſchimmert das ſilberne Band
der Drau , leuchten die Fluten des Magdalenen⸗ ,
Faker⸗ und Wörther Sees , eingebettet zwiſchen
Wieſen , Felder und dunklem Nadelwald .

Aber nicht nur in landſchaftlicher Hinſicht , ſon⸗
dern auch klimatiſch iſt die Kanzelhöhe etwas Be⸗
ſonderes . Wie die Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen
Unterſuchungen über die klimatiſchen Verhältniſſe
und die Sonnenſtrahlung bewieſen haben , zeichnet ſich
die Kanzelhöhe durch beſonderen Sonnenreichtum
aus , der jenen von Davos und Aroſa weſentlich

Auch die Ultraviolettſt vahlung der Sonne
iſt hier kräftiger als jene der berühmten ſchweize⸗
riſchen Orte . Heilſame , ſtärkende Luft des Südens

umweht das prächtige Bergparadies , das im Nor⸗
den der breite Rücken der Görlitzen ſchützt . Stunden⸗
lauge Wanderungen führen durch alten Lärchen⸗
und Fichtenwald und über duftende Almwieſen , wo⸗
bei man immerwährend eine unvergleichlich ſchöne
Fernſchau genießt .

Wenn man dann nach ſolchen in nahezu 2000 Me⸗
ter Höhe führenden Wanderungen wieder zu Tal
fährt und die im Lichte der untergehenden Sonne
ſchimmernde Landſchaft mit dem Zauber des allmäh⸗
lich aufziehenden Abendhimmels ſtaunend bewundert ,
dann iſt Ruhe und Frieden auch ins eigene Herz
eingezogen , und preiſend beſchließt man den ſchönen
Urlaubstag , der den Körper mit friſcher Kraft und
das Gemüt mit neuer Freude erfüllte .

Bad Mergentheim : Karlsquelle

Aus Bädern und Kurorlten

Bachheim im ſüdlichen Schwarzwald

Der Erholungsort Bachheim ( 750 m ü. d. . ) liegt an
der Grenze der Baar . Mit ſeinen dichten , in allernächſter
Nähe liegenden Waldungen bietet es den Erholungſuchen⸗
den beſte Gelegenheit für kürzere und längere Spazier⸗
gänge . Bachheim liegt nahe an der Mündung der Gauchach
in die tiefeingeſchnittene Wutach und bildet ſomit die nächſte
Eingangspforte in die wildromantiſchen Schluchten der
Wutach und Gauchach . Bezaubernde Pfade führen hinab
in das Tal der Wutach , zur Wutachmühle , nach Achdorf
( Scheffellinde ) über Blumberg zur ſtrategiſchen Bahn
( Zollhaus ) nach Bad Boll , zu den Waſſerfällen der
munteren Lotenbachklamm , Räuberſchlößle , in die Gauchach⸗
ſchlucht , an die Viadukte der Höllentalbahn ( Unadingen —
Döggingen ) uſw . Gute Bahnverbindungen ermöglichen
herrliche Ausflüge in die nähere Umgebung nach Titiſee ,
Schluchſee , St . Blaſien , auf den Feldberg ( 1495 m ü. . ) ,
in die Ravennaſchlucht , nach Donaueſchingen , an den Kürn⸗
berger See ( Stauſee ) uſw . zu unternehmen .

Radiumbad Brambach

Das im ſüdlichſten Zipfel Sachſens gelegene Radiumbad

Brambach hat das ganze Jahr über ſeine Kureinrichtungen
geöffnet . Die ſchnelle Entwicklung , die das erſt ſeit dem

Jahre 1912 beſtehende Bad genommen hat , iſt der beſte
Beweis für die Wirkſamkeit der verſchiedenen radivaktiven ,

ſtark mineraliſierten und natürliche Kohlenſäure enthalten⸗
den Quellen . Die Erfolge bei Gicht , Iſchias , Rheuma ,
Stoffwechſel⸗ und Aufbrauchskrankheiten ſind bekannt . Ne⸗
ben den Quellen wirkt auch das kräftige und reitmilde
Gebirgsklima . Fünf Kurhäuſer , die der Badeverwaltung

* Godesberg , 24 . März . Die Großbeleuchtungen
„ Der Rhein in Flammené , die der Landes⸗

fremden⸗Verkehrsverband Rheinland ſeit Jahren

unter wachſender Anteilnahme der Zuſchauer durch⸗

führt , werden auch in dieſem Jahre wieder veran⸗

ſtaltet . Das erſte Feſt der Flammen und des

Lichtes findet am 10. Juni auf der Strecke von

Rhein hauſen bis Duisburg und Hom⸗
berg ſtatt . Hier werden wieder die gewaltigen In⸗

dͤuſtriewerke , Hafenanlagen und Brücken in lodern⸗

der Glut ſtrahlen . Am 1. Juli folgt „ Der Rhein in

Flammen “ am Siebengebirge auf der Strecke

von Linz bis Bonn und am 29. Juli am Mittelrhein

auf der Strecke von Braubach bis Koblenz . Das

Rheintal in der romantiſchen Verzauberung des

Feuerſcheins iſt ein Erlebnis , das immer wieder den

Betrachter von neuem in ſeinen Bann zieht . Ge⸗
meinſam mit dem Landesfremden⸗Verkehrsverband

Rhein⸗Main und den Städten St . Goar und St .

Goarshauſen wird ſchließlich am 5. Auguſt am Mit⸗

telrhein die „ Leuchtende Nacht am romantiſchen

Rhein “ um Loreley und Burg Rheinfels
durchgeführt .

UViernheim , 31. März . Auch Viernheim bereitet

den Sommertagszug 1939 vor . Derſelbe ſteigt
am Sonntag 23 . April . Zu dieſem feſtlichen Tag ſind
bereits umfangreiche Vorbereitungen in vollem

Gange . Außer der Großen Karnevalsgeſellſchaft

Viernheim , werden ſich die Vereine in den Dienſt
der guten Sache ſtellen . Verbunden damit iſt ein

Volksfeſt .

Eine Aufnahme des maleriſchen Mazocha⸗
Gebietes bei Brünn

( Preſſe⸗Hoffmann , Zander⸗Multiplex⸗K . )
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Stahlbad im Odw .

Gasthaus - Pension

„ Haus Malded “ Neckar gerach „ ur Pialz “

Schönſtgel . , neuerbaute Penſ. Dir .a. Walde. altbek . Haus / Gute Verpfleg . Schöner ſchatt . Gart .

Fl .k. u . w. W. Zirhz. , Liegebalk . u. Terraſſ . ſu . Liegew. / Neueinger . Bad Penſ . Tel . 27
Ruf Nr. 27. Verlangen Sie Proſpekte ( u0
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On10 Telefon 98. Führendes Haus .
Zthag , flteß . W. . oSP . dch . N

ſtaubfr . Lage, groß. Garten , Liegew. , fl . 2 8 Bad,

( Stahlbad im Odenw . ) u. Bes . J. Lothammer (Fachmm. Beit . )
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Jonsdilamm - uabi
Aolilensduire Suriill .22
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Falil - unul AMoorlacler
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91 4 FAhete Relfeꝛctt ret
Katarch

Asthma
Ia Küche. Penſion ab RM . 3,50. Proſp . bei NMZ . ( 417

Oher⸗Ablsieinach rOSEHöhentuft für Frholungsbeduürſtige 99
Neueinger . Zi. m. fl. W. u. Zentr . ⸗Hg. — Schwimmbad u.
Baumgarten mit Liegeſtühlen . — Eigene Landwirtſchaſt . —

—4 Fremdenheim Keller Gute und reichliche Verpflegung . — Mäßiger Penſionspreis
Tel. Waldmichelbach 88. Beſ. L. Hintenlang .

eeeeeeee 0 — —oldegel . - Fl. w. u. k. u) · 5 erieben 2
Ztrhsg . - 30 Bett . - Gr. Gart . Vaſibme Stenelertage
80 K. el Fenrgen 8 ER 11 b. Eberbach

modu) fffef i . SchollbrunnODas Stahlbad imodw . ) Welz u. Bes . K. Keiller - C. Bad. Odw . ,460m
ſchöne, luftigeſ ,

Zimmer , fließ aſſer , Bad i. Hs.2 des sishibad im Odenwald fiästh. Pons., Riroch“ Bole enten e0 4

On! Café und Pension Ler oe Strümpfelbrunn . Beſ. : Fr . Diemer .

16„ Waldesruh —.*

direkt am Walde , Terraſſe , herrl . Ausblick , gr. 4 Garten, VielbrunnuUaswun
fließendes Waſſer , Liegeplatz . Tel . 38. Beſ. : . Grasmück .

Ruh. ſtaubfr . Lage, dir . a. Walde , groß . ſchatt . Gart . ,
Terraſſen , Liegehalle , fließ. Waſſ. , allbek. gute Verpfl.

N G4 6 und
Hotel - Pens . Penſion ab 3,60 Ron . Proſpekte durch Rndg .

4cargem „ Kaiserhof
Bellebt . Ausflugssaiel aller Fremden . - ⸗ Schöner Garten .erven PMdmsser

0 Bl ( hess . Odenw . ) 450 m ü. d. M

Große Neckarterrasse !
0 d en basff . U. Pension, ,Zum weilen Ros “

Bad im Neckar , Piegswiese Nähe des maldes Dirett am Walde . Eigene Landwirtſchaft . Peuſion . 20 Me8 CH LAN 6 EN BAD
Strahenbahn . - kieltertelie Neieion 8 Bes A Krent . I Sai . Aumt SSaldnncheltec 9e.

Odenwyald Lindenfels Caſt. , uhier SrunWaldkatzenbach45 Casſh. -penslon „ Zum Katsenbuckel “ zas. : H. Ruh.Dir, am Wald . Terraſſe Liegeſt . Zim. m. fl. Wiſſ . , Penſ . - P. 4 Mk
500- 600 mnül. M. Ei 5 5

Proſpekte durch Nontg und Beſ. Fr . Bauer, Tel . 146. 500-600 m ü. M. Eig. Metzgeret , 50 Bett. , Zim. m. u. oh. fließ. Waſſ.
Bergstre de 9

bei Waldmichelbach 1. Odenw .

Ziel v. Betriebs⸗ u. Autoausflügen . Sonnenb. u. Liegew. a. Waldrand .
Penſ . ab RM . 20. Tel. 43 Strümpfelbrunn . Proſp . d. NMg (6550

Aschbach ( e , PartE fand e
Gasthaus und Pension „ Zur Waldeslust “ Walbmichelbach
Eigene Landwirtſchaft — Angenehmer Aufenthalt mitten im Telefon 190.

wücl , Schwüle

im Kurgarten , direkt b. d. Quellen .

Auskönfte : LUFV Kärnten , klogenfurt , foch 76 , alle Reisebõros

ond die Werbestelle „ Oeotschlond “ , Berlin , Columbushous “

NKärntner Seen
Wirthersee
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Das ZEL HRER ERHO . UNSSREISSE
Pürtschach Wörthersee

Notel Werzer - Astorla S2
Tennis , Strandkasino Satage Se son April - Oktober . Pen uon v. RM7 - bis 12.

Magen
IER

Herz

Frauen

Neckartol
——ſemmssentestaurant u. Kote!

Lindenfels I Ud.Aruseriat
eeeeee bis 3⁰ **9 Liegewieſe u.

Gröstes , warmes Alpenseebad Deutschlands — ( Badezeit Mai - Oktober )

Auskonfte : Kurdirektion und alle Reisebüdros

Bulfen - Hotels Rotel CabinthisIm See , 120 Zimmer , jeder Komfort , Pension y RM . — bis 1
Hotel und Fremderheim, , Egerland ' Pens . v. RM . 50 bis . — e

Velden Ketei Mösslacher
im Zentrum , dltekt am See

9 Badestrand . volle Pension v. RM . - bis 12. -, je nach Jahreszeit u. Zim.

Sommernächte faſt unbelannt , da ſelbſt an heißeſten Tagen
— — Bad im Hauſe — Mäßiger des Abends willkommene Abkühlung Schwimm⸗el. 113 Waldmichelbach . ſ. E. Hahe bad — Verlangen Sie Proſpekt durch den Verkehrsverein .

5
i, Odenw . Hotel - Bension

44FBacen,sdüzenhei

„Zi . m. fl. . , Penſ . 3,80 Mtk
Eine
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5 u. Beſ. : Ad. Tremper⸗

5 * Empfehlenswerte Gaſthöfe :
inden Sie in 7 NJum Lömwen Crawanw Kalſerhof Seker

la Hüche u. Helter - Mäß , Preise · Schatt .
Restaurat . - Garten - Saat i. Dereine und

im Gasth . „ LUDWIGSHUHE “ “ Teleſon Nr. 17

Gesellscheit . - Big . Forellenſisch . - Garag .

direkt am Wald , Garage , Terraſſen , Zi. m. 1 % A.
füir

Dohanabeio
4 55 (E. Farnkopf

Penſ . 3,80. Proſp . d. Ronng . Tel . 170. K 70 [ Oöenwald Leie

Tel . 401. Bes . : S. Eclcerlin , Hüchenchef 30 — 2 Hotel-pension wird durch0 3 3 Vo le Pensi . Strandbad, Juſi - Aug.Michelstadti „ ikdeutacher for -
. eimebie et·MWeschnitz . ffemdenkeim kisenhauer —

—
— — — Sekien IZTE TE

im Odenwald e Beſ. : W. Gröner . 7
lotel —Pensson - Restenrent ] Ss,esde P. ee , Srcger Peaerebene , Bebeninme Wchebte e en e e un Miliia ller BerSaal für Vereine und Geſolgſchaften . — Tel . 30 Wochenend . Tel . Fürth 345. Beſ. Geſchw . Eiſenhauer .Erbach SoNWArS -

remdensimmer . Zentrelhetsund , Bäder . Garegen . Bal-
kons . Diegewiese . Brstkiassige Hüche . mähige Preise .

d00 J. Schmitt . Hüchenmelster

Gras - Ellenbach in benwald
Gasſhaus u . Pension „ Zur Dorilinde “

Empfehlunęsan - einer der We Bade - Seen ——3 mit seinen ſtauptorten :
Alpenseebad und luftkurort Milistatt

mit Obermilistatt und bellaen

im Odenw . Station Zell - Kireh- Brombachi in dTcch ZelI Brr Gasth. , ZUß KRouE -
Neuen Nenn . 5 Min . v. Bhf. Gut bürg . Haus — Schatt . Garten —

Liegeſtüble — Kegelbahn — Saresen — Penſ . RM. 3,50.

Neckarhäuserhof / Püai - Pension
lgegendber dem Reckar, Station Meckarhausen b. Eberbach ) “ “

0 . L 5
Sabe Eieeese i . Se Ein Muberbpor Worn,Ineimer Zeitune Tel 10 König

bie Atpenseebsder Seeboden u . Döbriaen
Verpfleg. Penſ.-Pr. . 30 Mk. - Proſpekte. Heawig kanererpfleg. : Penſ . - Pr . roſpe

G Pephngen
und die Kreisstadt und Eilzugsstation Spittal 4 4 Uuu

Neclkarsteinach Zwinge * Ere • Rockar 5
580 m d. M Badez . v. Mal b. Ołt .b. einer

—
25 C.

Oſſlacher BeeHerrliche Ausſicht von den Zimmern in das Ulſenbachtal , 4⁰ 44 s ſel. 904
Bod i. . , Schwimmbadgel . , ar . Liegew. Beſte Verpflegung , Gasth . - » Pension „ SCHIFF 9 Rae — ˖
mäß. Preiſe . Schöner Speiſeſaal . 15 Min . v. Station Wah⸗ Bekannt . herrl . geleg. Haus , direkt am Neckar. — Große Kon K Inõ — 9 — annenheim - Satten -
len. Proſp . Tel . 50 Waldmichelbach . * Beſ. H. Jöſt , Räume für Vereine u. Geſellſchaft . — Terraſſe mit Neckar⸗ enluftkurort anze öhe d0 Sodensdorf - Steindort -

Ossiach - St . Andrk . Penspr . v. EM . - bis 45 433 Verkehrsam ! Sattendort

Neürniner Gergorte

R 2 9 85 it E
1200 m. Höneniofurert ( iohe Taver )
Schneilzugstationen E—Bad Gastein —- Malinitz ) . Pens. RWM4 —
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Prospekte und Auskunft durch die Reisebüros und Etemdenverkehreemt
D7007c, ſſe ſcebe

* — Kürnotel Bad Lelsbelg m. Schwimmb . Penaor . 55 . 00 bis 11. —
Dolomitensta dt Lienz Sroßgiockner

Persion vIn R1 4.

blick — Gute u. reichl. Mahlz . — Penſ . . — bis . 50 RM .
1 Telephon 18. Inhaber : K. Sparhuber .

6 ih
bei Heidelberg
Gusthaus u .

‚
13 *alberg Sre , Kmg

Großer Saal . Tel . 242 Neckargemünd . Penſionspr . RM 3,50.
Poſtomnibusverb . Heidelberg — Gaiberg . Beſ. : Ludwig Gaul .

Wo Unde ſch wIkilch
Kailbachi Düw. “ſſche undEThoiung7Ruhe und Echolung?

in idealer , ruh. , ſonn. Lage, gegen⸗Pens .Pens. Siahl über dem Leininger Wildpark , Wald
nah, ſtaub⸗, lärm - u. ſchnakenfrei Gute Bahnverbindung mit
Mannheim . Poſt i. Hs. Penſion . 20 RM . Proſp . „ NM3 “ .

Auf der Reise

verlangen unsere Leser überall

auf Bahnhöfen und in - Hotels die

„ Neue diannheimer Zeiſung “ .
Wir sind dankbar für ſede Mitteilung ,
wo etwa die . , NMZ “ nicht gehalten wird

ſerer irres Frünfebre undDen Senntzgsaus - lug nach
Sommer - Ausfiugs ist daé E berb E1 * h Meα a00)

asthaus Zumm BösselHzsr - zere , ege
Unh. Ph Gaut ) 25

Waldhilsbach 8
Prospekte von Kurorten

in der Geschäftsstelle !
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Der „ Doktor “ der Parlamentsberichte

Auch dieſes Jahr werden die Debatten im Unter⸗
haus nicht weniger heftig ſein als im vorigen , aber
die Leſer der offiziellen Protokolle werden davon
kaum etwas erfahren . Miſter Parr , der „ Schön⸗
heitsdoktor der Parlamentsberichte “
hat die Aufgabe , alle unparlamentariſchen Ausdrücke
aus den blauen Heften der „ Official Reports “ zu
ſtreichen . Vor einigen Jahren raubte ein wutent⸗
brannter Bolksvertreter dem „ Speaker “ ſeinen be⸗
rühmten Hammer , deſſen Schläge den Tumult der
Debatte übertönen ſollen . Während die Zeitungen
ſpaltenlang darüber brachte das Proto⸗

koll nur einige wenige Zeilen über den Zwiſchen⸗
fall .

So verſucht das engliſche Unterhaus nach außen
in allen Formen die Würde und Ruhe der Ausein⸗

anderſetzungen früherer , ruhiger Zeiten vorzutäu⸗
ſchen . Immer noch tragen die Kuriere , die die Ver⸗

bindung zwiſchen Oberhaus und Unterhaus herſtel⸗
len , ſchwarze Fräcke und goldene Halsketten , immer

noch wird das Parlament mit dem Zeremoniell frü⸗
herer Jahrhunderte eröffnet , aber in dem Rahmen
der Tradition bewegen ſich Menſchen , deren hitzige
Auseinanderſetzungen mit den Problemen unſerer
Tage die ſeltſamen übernommenen Formen zu

ſprengen drohen .

Mr . Speaker - eine gewaltige Macht
Der Titel des Mannes , der die Sitzungen des

Unterhauſes , des „ Hauſes der Gemeinen “ , beherrſcht

und deſſen Winken ſich die 615 Abgeordneten — mö⸗

gen ſie noch ſo prominent oder noch ſo tempera⸗
mentvoll oder noch ſo oppoſitionell ſein — wider⸗

ſtandslos und ſofort fügen , iſt denkbar ſchlicht . Er

heißt „ Mr . Speaker “ ( „ Herr Sprecher “ ) . Doch hin⸗
ter dieſem Titel , der ſo nichtsſagend iſt , ſteckt eine

gewaltige Macht .
Nur noch der Erzbiſchof von Canterbury und der

Premierminiſter haben Vortritt vor ihm . Alle

Ehren , die das parlamentariſch regierte Land zu
vergeben hat , ſind auf ihn vereinigt . Tritt er zu⸗
rück , ſo erhält er automatiſch den Titel eines Vis⸗

cohunt und wird Mitglied des Oberhauſes . Auch in

klingender Münze zeigt ſich ſeine Bedeutung . Die

Penſion , die er empfängt , beläuft ſich auf etwa 80 000
Mark im Jahr .

Der amtierende „ Speaker “ bezieht 100 000 Mark

im Jahr und verfügt über die ſchönſte Wohnung in

der Rieſenſtadt London . Seine Amtswohnung befin⸗
det ſich im Parlamentsgebäude . Fünfzig rieſige
Zimmer mit Terraſſen nach der Themſe ſtehen ihm

zur Verfügung .

Alles an dem Amt und an der Perſon des „Spea⸗
kexs “ erinnert an die jahrhundertealte kämpferiſche
Tradition des engliſchen Parlamen⸗
tarismus . Bei feierlichen Anläſſen benutzt er die

„Speaker⸗Staatskutſche “, die aus dem 17. Jahrhun⸗

dert ſtammt . Den Sitzungen des Parlaments präſi⸗
diert er , angetan im ſchwarzen Talar , mit ſchwarz⸗
ſeidenen Kniehoſen und einer weißen wallenden Pe⸗
rücke , Auf ſeinem Sitz im Unterhaus liegt das gol⸗
dene Zepter als Zeichen ſeiner Macht .

Um dieſes Zepter gab es vor einigen Jahren
einen Zwiſchenfall . Ein junges Mitglied der La⸗

borur⸗Party ließ ſich zu dem Bubenſtreich hinreißen ,
das Zepter während einer Sitzung zu verſtecken . Die

Empörung war allgemein , genau ſo auf ͤͤen Bänken⸗
der Oppoſition , wie : auf den der Regierung . Der

betreffende Abgeordnete hat nie wieder das Parla⸗
ment betreten und wurde auch nicht wieder ein

zweites Mal als Kandidat aufgeſtellt .
Die Amtspflichten , die der „ Speaker “ zu eerfül⸗

len hat , ſind ſchwer , und der altmodiſche Mechanis⸗
mus des Unterhauſes iſt nicht immer einfach zu be⸗

wältigen .

Während der Parlamentsſeſſionen muß er je⸗

derzeit zu erreichen ſein . Er darf keinen Abend

außerhalb ſeiner Wohnung ſpeiſen . Es paſſiert häu⸗

fig , daß er nachts geweckt wird , um irgendeine

hitzige Abſtimmung perſönlich zu leiten . Während
der Parlamentstagungen zieht er jeden Nachmittag
17 Minuten vor 3 Uhr in feierlicher Prozeſſion ins

Unterhaus ein und wird von den Abgeordneten

zeremoniell begrüßt .

Von dieſem Zeitpunkt an darf ſeine Aufmerkſam⸗
keit auch während der langwierigſten Debatten nicht

nachlaſſen . Jeder der 615 Parlamentarier richtet das

Wort an ihn ſtatt an die Kollegen . Der „ Speaker “
hat wiederum die Pflicht , die 615 Abgeordneten nicht
nur mit Namen zu kennen , ſondern auch auf An⸗

hieb zu wiſſen , in welchem Wahlbezirk ſie gewählt
wurden . Denn er ruft den Abgeoroͤneten zur De⸗

batte auf , nicht indem er ſeinen Namen nennt , ſon⸗
dern indem er ihn als ehrenwertes Mitglied des

Wahlkreiſes Soundſo anredet .

Die Liſte der Schimpfworte

Doch die Hauptaufgabe des „ Speakers “ iſt es , für

gedämpfte gute Umgangsformen zu ſorgen und jeden

zweideutigen oder beſchimpfenden Ausdruck ſtreng zu
unterdrücken . Die Höflichkeit iſt oberſtes Geſetz .
Seine Vorgänger haben eine Liſte der unparlamen⸗

tariſchen Ausdrücke angelegt , die er um aktuelle ver⸗

pönte Schimpfworte zu ergänzen hat . Er hat das

Recht , Abgeordnete , die gegen die Parlamentsregeln
und gegen den Anſtand verſtoßen auszuweiſen .
Seine Stimme gibt die Entſcheidung , wenn bei einer

Abſtimmung beide Parteien die gleiche Stimmen⸗

zahl erreicht haben .

Wenn der neue „ ſpeaker “ gewählt wird , ſo hat
er ſich den vorgeſchriebenen Ritus zu eigen zu

machen . Er hat die Pflicht , die Abneigung die⸗

ſes hohe Amt anzunehmen , mimiſch darzuſtel⸗
len . Er wird von zwei Abgeordneten nach der

Wahl am Arm gepackt und zum Sitz ge⸗
zerrt . Er hat , bevor er den Sitz beſteigt , mehrere

Male heftig verneinend den Kopf zu ſchütteln . Erſt
dann hat er die Macht in den Händen . Erſt dann

iſt er der Erſte .

„ Seine Majeſtät Oppoſition “ fragt an

Die Geſchichte des engliſchen Parlamentarismus
iſt 800 Jahre alt , die einer organiſierten Oppoſition
gekennzeichnet durch die Formulierung „ Seiner

Majeſtät Oppoſition “ , etwa 100 Jahre alt .
Aber keine Regieérung hatte es mit einer ſo ſtürmi⸗

ſchen diſziplinloſen und insbeſondere in Bezug auf
die Außenpolitik taktloſen , Porzellan zerſchmeißenden

Oppoſition zu tun wie die Neville Chamber⸗
lains .

Die ganze Welt erlebt ſtaunend , wie immer wie⸗

der und wieder die Vertreter der Arbeiterpartei ,

aber auch Liberale und Unabhängige Liberale aggreſ⸗
ſiye Anfragen in Bezug auf die Außenpolitik ſtellen ,
wie ſie dadurch Komplikationen hervorrufen und mit

mehr oder weniger Glück die
W

der

provozieren .

Dabei iſt die Oppoſition gegen das Kabinett der

nationalen Konzentration nicht nur zahlenmäßig
klein . Auch an großen Perſönlichkeiten auf der

anderen Seite des Hauſes fehlt es vollkommen , ſieht
man von dem wetterwendiſchen Lloyd George und

Winſton Churchill , der zwar der Oppoſition Dienſte
leiſtet , in Wirklichkeit aber zu den Regierungs⸗
anhängern zu zählen iſt , ab .

Die Arbeiterpartei ſtellt die offizielle Oppoſition
und ihre Kerntruppe dar . Sie hat 160 Vertreter ,
während die Liberalen , Jahrhunderte Regierungs⸗
und Oppoſitionspartei in ſtändiger Abwechſlung , ſich
heute mit ihren 20 Abgeoroneten in hoffnungsloſer
Poſition befinden .
ter der Unabhängigen Liberalen und einſam und

verlaſſen der Kommuniſt des Ha u⸗

Dazu kommen die vier Vertre⸗

ſes , Miſter Gallacher , der für ſo ſuſpekt gilt ,

daß ihm die Vereinigten Staaten nicht einmal ein

Beſuchsviſum bewilligt haben .
Nicht unintereſſant iſt die Zuſammenſetzung der

Oppoſition nach der Berufsſchichtung . Auf den Bän⸗

ken der Labour⸗Party ſitzen 30 Bergarbeiter , was

auf die Bedeutung und die Machtſtellung der Ge⸗

werkſchaften im engliſchen öffentlichen Leben zurück⸗
zuführen iſt . Sieben Eiſenbahner und zahlreiche
andere Vertreter aus den Reihen der Arbeiterſchaft .
Natürlich ſpielen die Advokaten wie in allen weſt⸗
lichen Demokratien auch bei der engliſchen Par⸗
laments⸗Oppoſition eine große Rolle . Drei Frauen
glänzen ebenfalls im Oppoſitions⸗Clan . Die eine
Mißis Wilkinſon hat ſelber ſchon einmal in der

Regierung geſeſſen , und Miß Hardie , iſt die

Sie cdleulen cla
Ihre Zimmer neu tapezieren zu lassen ! ? Sehr richtig
denn gut wohnen , heißt gut leben ! Aber — Tapeten kauft
man für lauge Zeit — drum gut wählen ! Gehen Sie

Bachesschngt Lisk & Schlolterbeck , P 7, 1

Witwe eines der berühmteſten engliſchen Arbeiter⸗

führer , Keir Hardie .
Der Benjamin der Oppoſition , das Baby des

Hauſes , iſt Malcolm Me Millam , und Onkel
Georg , George Lansburry , der 80jährige Arbeiter⸗
parteiler , iſt der Senior , aber auch der verſtän⸗
digungswilligſte der linken Seite .

Die Whips beherrſchen das Parlament

Die wichtigſte Rolle im ewigen Parlamentskrieg
fällt ſowohl auf Seiten der Regierung als auch auf
Seiten der Oppoſition dem Whipp , dem „ Einpeit⸗
ſcher “ der Fraktion zu . Er iſt der Manager der
Partei . Dieſe parlamentariſche Figur ſtammt aus
dem Jahre 1769 — es entſtammt dem engliſchen
Jagd⸗Jargon —, als ein konſervatives Kabinett in
Gefahr war , von der Oppoſition überrannt zu wer⸗
den . Ein beſonders energiſches und vitales Mit⸗
glied der Regierungsgefolgſchaft wurde aufs Land
und nach Paris gehetzt , um möglichſt viele Regie⸗
rungsanhänger in den Parlamentspalaſt zu zau⸗
bern . Das geſamte parlamentariſche Leben wird
von den „ Einpeitſchern “ der Regierung und der
Oppoſition beſtimmt . Die Maſchinerie läuft nach
ihren Plänen . Sie arrangieren die Stundenpläne
der Sitzungen , die Liſten der Diskuſſionsgegenſtände⸗
Sie beſtimmen die Sprecher in den Debatten . Bei
ihnen haben die Abgeordneten um Urlaub oder um
Entbindung von den parlamentariſchen Pflichten
Uachzuſuchen .

Der Whip der Regierung wird immer in irgend⸗
einer Form Mitglied des Kabinetts ſein . Der „ Chef⸗
Einpeitſcher “ der jetzigen Regierung, Margeſſon ,
iſt Sekretär des Schatzamtes . Die „ Einpeitſcher “ der
Oppoſition werden aus Privatgeldern bezahlt . Der
jetzige iſt Sir Charles Edward , der einſt Berg⸗
arbeiter war .

( Fortſetzung folgt . )

Augen auf im Straßenverkehr!

*

Reiſeziele für ſchöne Frühlingstage !
KAutobus . adz - Reisen

ins grogdeutsche Alpenland und nach Italien

5 Tg. vaper . und österr . Hochgebirgstahrt Nl . 112 . —
Beginn

00—
Mptao Steuer RN. . 50

7 1g. Donsu .Wien, Ostapen Riä . 138 . — W Vertehrsverein Enztlöſterle .

— U. WuUuau

— 00 m f. f. u.

Der bellebte Höhen - Erholungsort !
Tannenhochwälder ⸗ Prächtige, Waldſeen .

SonnigeWieſenhängef . Liegekuren .
Poſt⸗Omnibusverbindg . Wild⸗

Waſſer .
eig. Landeier .
Garten und

Marxzeller Münl
Beliebte Gaſtſtätte auch für Ferien⸗

Stets Forellen .
— Eig. Freibad u.
Terraſſen .

Wochenend von . 80 RM . an.

namen fr 26 H
bei Hertenelb

und Wochenend . Fl.
Schwarzwälder Schinken und fr.

Fiſchwaſſer , Liegewieſen ,
Penſion von . — RM . an.

Proſpekte . 40¹ Einbad - Freudenſtadt .

Beginn jeden S0015 7 Steuer RM. . 50
7 Tg. italien : Gardasse , Venetig , Dolomiten Rr4. 124 . — 66 mit 07

Beginn jeden Sonn ag Steuer RM. . 50 att 0 90
irtc Mebengebäude

alle Zi . fl . k.
( Liegewieſe ) Erſtkl . Verpfleg . b. zeitgem Preiſen

Gorellen ) . Proſp . NM3 . Tel . 61.

Preise ab und bis München einschl .
Unterkuntt und Verptlegung .

Kospehte und Anmeldens durch den Veranstaſter
Autobus Oberbayern G. m. b. . , München 2

u. w. Waſſer , ' heiz . , abſ . d Straße

Beſ . : K. Maſt .

Lenbachplatz 1, Fernsprecher 578 55 u. 578 56
so e dei

Mannheimer Neisebüro c6. m. b. U.
im Plaukenhot

Gllpavue Kätlüol, Eawnionlung“
Mitten i. Hochwald , ruh . Lage, b guter Verpflega .
Rreiſen . Liegewieſe am Wald . Bad im Paute .
Frie Poſtomnibus Halteſtelleb .

Hõö henerholungsort

hei Herrenalb — ſü0 mU. f. Meere
Sahastationferrsgalb(Postauloverbg. , A1to-Hihensfrabe
Herrl . Höhenlage ,m. prächtigem Fernblick , umgeben v. Tannen⸗

—Auskünft u. Proſp . dch. das Bürgermeiſteramt

Gqchaden

Todtmoes
Heilkumatischer Kurort im schönen Wehretal des Südschwerzweldes , 800 bis
1200 m ũ. M. Wanderungen , Autohéhenfahrten . Forellentischerei . Woldrelchtum,
natörl . Höhensonne . Beste Kurerfolge zu allen dahreszeiten . Bahnstation Wehr l . . ,
Frelburg i . B. und Seebrugg . Auskunft durch die Reisebüros und die Kurverweltüng.

Rommi

ſeiten
HOTEL ApLER
Safé - Restaurant — Taua - ree
Voliständig renoviert . Garage . - Teiefon 201. E
Besitzer : W. z ur Strassen

alein -
u müßigen

Tel Enz⸗
Inh . : Theod . Vogt (

Schwarzwald

( had. Schwarzw . ]

ashüien über dem Meer
Höhenluftkurort , Ideal gel. 1. höhenſonnenreichen Feldberggeb . ,

rochschwarzwald 3

alkau Afafungehiet . - 100 mü. M. 0

Neues , gepfl . Heim, Zthzgi , f
Eig. Sonn . ⸗ u. Flußb . ,

Penſ .

fülhaun benn,U amm
Staubfr . Höhenl . dir . a. Walde Eig. Metzg .

RM . 3,80

das kann man
am beſten von
einer unterlaſſenen
Werbung ſagen

Proſp . NMzg. Beſ. Max Pfeiffer . Nicht nur , daß

„Iltes Schwarzwaldhaus “
wieder in eigener Bewittschaftung Im „Alten und Neuen Schwarzwaldhaus “
bieten wir unseren Gösten ein gemütliches deim in dem sie sich We gewohnt
erholen und wohltühlen werden . 9 Geschwis ' er Schmidit .

ES e ruh. ſonn. L.
Penſ . 4,505,50 . Tel . Aleglashütten 31.

379
Station : Dreiſeenbahn . Herrl . Strandbad im Waid . AusSunft
und Broſpekte NiR und Perlehrsverein 255

Pension „ Haus Sommerberg “
NReuzeitl. einger . , m. all . Komfort . Sonn . , ſtaub⸗ u. lärm⸗
ſreie Höhenl . Gel. zu Luft⸗ u. Sonnenbäd . Anerk. gute
Küche. Penſ . 4,50 —5,50 RM . Tel . Altglashütten 82 .

Proſpekte NM3 . 97. Beſ. : E. Gauwitz .

im Südſchwarzwald , an der Schweizer Grenze . 8
bPension Marienruhe - Kölbi

Hohenſonne ( 650 Meter ) — Bad, Lieneſtüble — Neuerbaut v.
Waldr . , ſonn , ſtaubfr . — Penſ . . 80 inel Bed u. Speſ .

Herzogsweiler

Gaſtkof , zum Hirſck “
Gute Erholung . mod . Haus , Kalt⸗ u

2 woſſer , Zentralheizung , Gardge , erkrlaß, Ver⸗
1fle ung , Penſionspreis . 60 RM .

7978

01
Staubfr .
Bad, fl. k. u.
3,80 Mk.

bei Freudenstadt
im Schwarz wald

Gasthaus 2 8
99

u . pension 33 Uf onne
Höhenlage

Sel. Herrenalb Nr . 423.

Kunden gewinnt⸗
man verliert auch
noch die alteKund⸗
ſchaft, weil meiſt
die Konkurrenz in

man iteine neuen

Hotel Löwen
Neu eröffaet und umgestaltet das gute hiaus geföhrt nach alter Tradition .
Teleſon 205. 302 Neuer Besitzer : Paul Umber

Mod . einger . Beſte Verpflegung , der Anzeigen⸗
aſſ. , Liegew. b. Haus . Vollpenſion werbung ſehr

Proſpekte NMz . rührig iſt . Wenn
Beſ. : Karl Merkle . Sie ſehen wollen ,

wasfortſchrittliche

Warm⸗

Beſ . Eugen Hindennach

Waldnähe . Tel.einger .
bei gut. reichl. Berpfl . , eig. Landwirtſch . — Herrliche äußerſt Proſpekte NMz .

schenkenzell G )
Basthaus und Pension
Das gute neuzeitl . Haus , cuhig, f1. k. u. w. Waſſer , den
ſchattiger Garten , Liegew. , gr.

Schiltach 234.

Geſchäftsleute von
der Anzeigen⸗
werbung halten ,

„ Zur Sonne “ dann beachten Sie

Besenfeldhf
„ Hotel Cberwiesenhor “
Garagen . Tel . Schönmünzach 69. Prospekte NMZ . Bes . :

Ztr . - Heix . , fließ .
Wasser . Bad. S

Emil Müller
Anzeigenteil

Schwimmbad , Angelgelegenh . , der „Neuen Mann⸗
Penſion ſehr mäßige Preiſe

Beſ. : W. Gruber . 00 heimer Zeitung “.

billige Geſellſchaftefahrten in die Schweiz ( Lugano , Locarno ,
MRontreux uſw. ) von 10. — bis 12. — RM (1 Tag ) — Bahn⸗
ſtätten Waldsbut ( Rhein ) und Seebrugg .

8 N 0
4 730 baeter über dem Meere

2 E E1 m Staton der Köllentelbehn

—4
sur Wutack - u Gauchechschtuct . in nächst . Nähe

herrl Tannenwaldungen w.
10 wige bage. borzögHesthaus und Pension Insel “. Aateunflr Uerpfleg .

kleg einger . Fr . - Zimer . bens . - Hreis Rü . 50 hrosp . dch
FSZ v. den Besitzer Franz Kramer , Rufl⸗öſjingen 169.

99 Bes: K

Dobeltiebn, , Pos bünent
Für ruh . , ideal . Aufenth . , chg . , kl . W

Kurhaus Schwanen
Kälberbronn

prächt Tannenhochw . ( Maturschutz )
70m - ttreis Freudensladt . Stetion
Dornstetten - ldeat gesch Bige -
Begdueme Spasiergänge - bl. k. u.
w. Wass . Ztr . - Hag. Mäßige Preise

Rat brauchen , ru⸗
fen Sie uns an un⸗
ſer Nr. 249 51 .NE.

Sie einen

faaaauaaaunauu
Big. Wagen . Besitzer : Max Ziefte .
Kuf 30 Hialagrefenweiler . Frosp .

Südlage ,

Schwarzw . 7200 große lLiegewiese , Freiterrassen . 3

64Pornstetten sasmot TRIune
dei Freudenstadt ( f0m ) “ Pension, ,
Bek. Haus für erſtkl . Verpfl . Zi.. —„Hig. , ſchön. Terr . b. H. gr. Liegew. z. Luft⸗ u. Sonnen⸗

3
Penſ ' pr . 3,70 (Hptſaiſ . . -) . Butterküche , Forellen . 6 Min .

Hall ' ſchwimumbad. Proſp . durch Beſ. Fr. Hiller od. NMz .

w. Waſſ . ,

900 bis 1000 HNeter ö. V
Knicbis über Fteudenstadt

Gasthof - Pention ,Ochsen “ „ freteg
Proſp . Tel. 2132 Baiersbronn . Beſ. : K. Heinzelmann 672

(597)

50 Bett . , fl. . , Gart . ,
bad. Penſion ab RM . 5,50. Tel . Triberg 492.

kin dlütenmeerinbengendach
( Schwarzwaldbahn )
In zauberhaft ſchöner Baumblüte iſt Gengenbach im
Kinzigtal , umgeben von hohen dunkeln Schwarzwald⸗
bergen , jetzt im Frühling ein ſelten ſchönes Erlebnis für
ieden Beſucher . Kuskunft : Verkemsamt Genge nbach

Dachgart . , Schwimm⸗
Proſpekte .

A. Wirthele .

Familienhot .
waldſtube ,
RMM

Hotel Sichwarzwölderhol⸗
Südig . heſt. gef. ,

˖ Bad, Garage , eig.
. — bis . 50.

Zi. m. fl. . , Schwarz⸗
Wäldchen. denggeegecProſpekte . § Beſitzer O. Booz.

Gasthol - Pension „ Waldpeter “
40 Betten , ſehr günſtige Lage, 0 Meter vom Hochwald

Se eee Seeeec
im Schwarzwald in rugiger Lage bietet das

Schwerzwald - Gasthaus

Adrienshof ?

SBodensee

Unteruhlöingen
am Vodenſee

Bahn - und Schiiistatton — See und Wald
Biner der schönsten Punkte des Uhidinger Sees

mitten

beikreudenstadi

Hallwange üdembert L Auten bach
Schwarzwaldd WSchwimmbad

Kurheus

Höhenlage am Wald — Zentralheizung — Fließend Waſſer in
nullen Zimmern . — Volle Penſion bei beſter Verpflegung

3,80 RIN . — Proſpekle Nong und Beſ. O. Gaiſer . ( 406

Gasthaus und Penson „ Zum Schwanen
Gut bürgerl Haus Penſionspr v . 80 bis . — Mk. Tel 245
Oberkirch . Proſp . NM3 . Beſ.

Schenswert das größte Freilicht -

museum der Stein - und Bronzezeit .

entfernt . — Proſpekte . „ Beſ. P. Schandelmaier . b. Freucienstadt ( 5km . 750 - S00 mnit. . ,
landwirtſch . Gut betrieb , teilw . fl. Waſſer,

Fime genflegte Sastsiätte
wird dehregelmähig erscheinende Empfehlungsanzeigen
in der Neuen Mannbeimer Zeitung Gäste gewinnenO. Eeſter , Küchenchef. 30⁰

Zentratheiz , Liegewieſen , Bade elegenheit
Ga age. Penſion 5. RM. Proſp NMZ . u.
Bef H. Göckelmann Adrion Ruf Loßburg 42

Proſpekte in der NMz3 .

Neuerbautes Sandstrandbad

Auskunft und Prospekte durch des Derkehrsamt ! 2
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annahmeschluß für die Mittsg⸗

Ausgabe vorm . 8 Uhr , für die

Abend - Ausgabe nachm . 2 Uhr

Elnspaliige Kleinanzeigen bis zu

einer Höhe von i0O0mm je mm

SPl . Stellengesuche je mm 4 Pl . Kleine Anzeigen

für eine Verkauis - Abteilung

1Anfängerin
( schulirei ) zum mögl . baldig . Eintritt

üsekpeiient
ten , mit ſicheren Kenntniſſen im
Herausſchreiben der Verſand⸗
papiere . Ausführliche Bewerb . ⸗
Schreiben mit Gehaltsanſprüchen
ſind zu richten unter Nr 7961 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Ahteilung Buchhaltung und Statistik

Vollmer & o .
für gutes Haus in Dauerſtellung
geſucht . Angebote unter X D 1

Wir suchen 2 tüchtige

Buchhalterin
Menohpnissaven

Sofort gesucht
mal wöchentlich Olber Frau

mit Kochkenntn .

Uhlandſtraße 48.

Koch⸗
Stütze

od. gut gelernte

Corneliusſtr . 16.
—4258

Pfichtjahr -
Mädel

nicht unt . 18 . ,

In allen Haus⸗
arbeiten bewand .

Wir suchen 1⁴ an die Geſchäftsſt . d. Bl . 13 ut kl . Haushalt
Lbi ü0— — annhelm - Paradeplatz Iin 7087

zur Unterſtützung des Expedten⸗
9 Meuosihe 4 ane el

für riva Us⸗
halt ( Zentralhzg .
und Warmwaſſ . )
zum baldmöglich⸗
ſten Eintritt

gesucht

Weg . Heirat des ighe .

e Stell ri eufe n wir Pfiichtjahe Haus
ene elien zum 1, Mai 30 adeWir suchen 66 für ſoſort oder ſpäter geſucht . ſolibes, ſſd angestel te

1
für den hiesigen Besirk sofort gut empfohlenes 9 3 5 —5mi amil . ⸗An⸗ Shb . Ausſcheid .

2 — Salon
ur enen Verhgäufer - 2 erfahrene Merteter Allein . 1 herfeter

Fachbertreter bevoraugt ) gegen mädcken Ang . u. U X 41 3
ordbaden für Fabriklager von Fleiſch⸗ teste Benuge und Probisſonen . 7921 Karlsruhe , Herrenſtraße 12 a. 0. Geſchäftsſt . Zimmer-

warenfabrik geſucht . Bewerbg . Wir bieten E cht 34187 8
einen töchnigen , erfahrenen , gut empfohlenen

55
Zeugnisabſchrift . ſowie Ge⸗ S Tüüchtiges geSi „ „ „ BFS mädchen

Herrn als haltsanſprüchen unter R P 156 e 9 2 2 D für ba
337 der werbung . G Ad — r. H. für bald oder 1.

an die Geſchäftsſtelle . 24267 Walekie . E. Berund Se Servierfräulein Tullaftr . 12, II .
Lalsanvestelte Mai 30 34312

Vorsustellenmit Brſolgenach⸗ 3 Fernſpr . 410 01. gesucht Ucht
weisen am Hontag , 3. April . vor - vom 1. 4. bis 1. 10. 1939 , evtl. 7912 2 des

Für unsere 0 mitteus awisch . . 30 und 12. 30 Uhr Jahresſtelle , geſucht . 7⁵0⁰ frauenl . Haus⸗ Vorzuſtellen

Turbinen - Abteilung 0 in uns . Büro Mannheim .B 1. 1012 Gaststätie Tüchtiges
9 — 4 7 7 Carolastraße 7

ſuchen wir u beldigen N,
beutsche Kranken - Versicherungs - AG. Hoiel Bayr . Hot Allein - Haus . ) Bedingg. Verulbr . 404 .

Wir bieten : Direktionsvertreg . angemessene tritt einen 907 Filialdirekkion Mannheim Heidelberg mädchen Tüchtiges

Besöge , bei Bewährung Altersversorgung . Vor⸗ 4 10 *1 4970 3

handene Vertreterorganisetion wird gugewiesen . 1. Konstruxteur Verkäuferin füür ſoſ , od. ſpät, S Mädcken
Müttel sum Ausbau der Organisation werden aur

Moehn h t

Verfũ 1 85 Bewerbungen mit Zeugnisabſchr . in entwicklungsfäh . Dauerſtellung Senger . Fdhm . , 40 Jahre alt . — oder
erfügung gestellt . und Lichtbild ſowie mit Angabe geſucht . Mögl . aus d. Textilbranche . “ Am Bogen 43, Ang . u. R A 142/unabhäng . Nran

Ausführliche Bewerbungen mit Pebenslauf . Dicht⸗ der Gehaltsanſprüche erb . an :
W KN 2 0 h1 8 u. Fernſpr . 516 44. an d. Geſchäſts⸗ 0

biid undBrfol chwei erbeten an: Handgeſchr . Bewerb. mit Lich⸗ reeeee eee 3 50 3. Per⸗
5 ce

A

e h0 e
Gieiggeſga . Saubere fih . Eintrie, ww, eber rben eg2 unter Nr. 7903 ie 6 äftsſt . ** 8 itszt . vo

Rürnberger Lebensversicherung AG. uieeeee

Kontoristinnen Waler .
ſtänd . ehandlg .

Bezirksdirekction Mannhelm 1. 15, 18 SIrt Jungere Potkau Sr ee e

ESU die schon langer im kaufmunnischen
* Kk 2 7 f

*
5

Dwird zum ſofortigen Antritt ein Beruf tätig gewesen sind . für unsete Er Urerin e 8 Mädchen ſtelle . 750²
ode

90
Angebote mit Zeugnisabschriften und Unabhän 0 Ffau Bewerbungen mit Licht - .. Geſchäſtsbaus, “ Beiköchin S

bild , Lebensiauf u. Zeug - die auch i. Haus ſin klein . Betrieb er .
Lichtbild erbeten an zur Bedienung der Buchungsmaschine von ild , enslauf u. g nho

ſeventl . Reutnerin ) oder Fräulein 63 ſi U9 uch 4903 wohnen kann , p. ev. als ſelbſtänd . “ ( Almenhofſ .
9 oder größerem Unternehmen gesucht . nisabschriften erheten an ſofort od. ſpäter Köchin geſucht . *4342

r Führung eines kleinen Haus⸗ Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen t. . Anged . Scheffelhs Wald⸗
loseph Vögele . - . , Mannheim te u. zur Betreuung d. krankenſſ vnter W K 76 an die Geschäftsstelle d. Bl . gefucht . Iy 40

an Deſdelber
ausfrau ( nicht bettlägerig ) zum “ pEUHKSVIVAMIA - Mitase unt , U W eh anſborn ,

Her . f8f die M !

Bit geſucht Kuger, 30 0 MANN H E I M
— —

eſucht . ngeb . unt . 0 i
dle Geſchaftefl. 5. Bl . KeTaut Juverläſſiger, Otto - Beck - Straße 32 —84 Stellengesuche

0 0 Erſabrrfahrung
jung , tüchtig , für gutes Spezial⸗ Zentralheizung

Perfekie

Oder
haus in Dauerſtellung 13 er

2

B Rau - KaufmannSEkENs gesucht . Gartenarbeit . — on0 ME II
Wi auchen zum baldigen Dienstantritt eine Angebote unter X O 90 an die Angebote m. An⸗ 4

flx Mäschinen - Iul luinnumen Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . gabe d. bisherig . eventl . für Halbtagesarbeit , 1 ktraſt . verh , Geseliien — — — Pre
Tätigkeit , Lohn⸗ geſucht . — Bewerbungen mit jährigen reichen Erlahrungen un

perfekte Stenotypistin gesucht. Grafbndtang En c , ber , olegt ſanipüchen unker ] dabrgenenh enatek Br. an eeer ee
BeWerbe en erete t ehrliche und füchtige Kraft V. S . 5% o,

bieſdie - Gelcbaltslelle dieles Blattes .
ee

ae Pebenslaut , .iehtblidZeug - 5 8
für Büro u. Außendienſt . Kenntn . Geſchſe — 12 Brwünscht ist leitende Stellund iu Beuvnter - 2*

Wösbscfrſſten zowie Angabe ger C . Stiefel in Buchführun u. Maſchinenſchr .
4248 nehmung . Baustoffwerk Zlegeſel , o. Hergt -

Seheltsansprüche und des frühe - — MmarrE F
ſerwi 15 B mit Ge⸗ tt. K. — die Geschänsl .sten kinirſttstermins erbeten n Men - u . Lehrwerkzeugtabrik 5 E r r Flo engebote unter R 3

siemens - Schuckertwerke . - G. ESSLINGEN A. N. 7805 die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . fllseurneälte zum ſofortigen Eintriti nach Woein⸗ —

Zweignlederlenung NMennhelm 2 16 in gut Geſchäft heim in Induſtriebetrieb 7085 Hraitiahrer
SiE MeN S N A U s —

Zuveridssiger eſſucht 7806 gesuecnt - Arbeit
8006 Für den Verhaut von Damen . u. Herr . ⸗ Eilangebote unter Nr . 7985 an dieſſucht Stelle in Mannheim od. Um⸗ Elleſ

C —— Spexialdieseloel , graphitierten Autobten Salon Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . gebung . Adreſſe in der Geſchäfte, jeder Art ,

nolloldelem Craphit - Konzenttat uaw . Rartümerie
eeeeeee e ieee

0 suchen wir noch 792⁴ Wilh . Thiemann . 2 und billigſt ,

13 4
Lhafen am Rh. , E rma 0 eEn un Lameyſtr . 7, prt .

Wichtig für jeden Autobesitzer : erstklatzige Verkäufer ( alstsiötnen Eintriüb ge - eee füee en 8 6 Uro raft 602

2 de Autobestt neben die Vorielie Gü Edt 8 8 15 ucht . Augebote unter an

Ser - Be- Satundern Pef Aseesdeusltes Susaanesisbreen „seneertredefolewck . 1 übrt, Sinae
pte HFas, Wcnaek - bie , Geſchaftstelle d. . . 402 far verkommende Buroapitten

in Ziuli⸗ oder Streſprosessen eis unem⸗ bungen erbet unt k1 G 9195 an die Geschäſtasieite Franz Kühner & Co. , . m. . H. turwar . ⸗Geſch . ſucht ſich zum 1. S. zu verändern . Fſliche Frau
behriich 8

Hein asblesbaäbln 2975
wird freundl . , Ehrliches , ſauberes Angebote unter Nr 7900 an dieſdie einen guten* Bu . e en 7

e er Kenebe ece
0 ie , iüoen iaöchen dieſes Blattes . Haush . ſelbftän ,

Heistungen be en einen Beiträgen . dig führen kauin , 1
Lebensversicherung ! [ Sewardter , junger Pkiuteni ſelbſtändig , mit nur guten Perfekier taasüber

Wichtig auch für jeden . Wir suchen tür den Ausbau unserer Organisation K tf 1 Sab — * — 9 8 9 4

f 2 2 zur Führungl [ Haushalt , bei gutem Lohn geſucht . unt. an
der aussichtsreiches Arbeitsfeld sucht : rã a PEr einer Filiale Telephon Nr . 488 67. ü I81 d 4 0 8.Bexirksleiter - Pitarbeiter

1
, e ee

Bra
wir suchen noch Hlerren , die nec gründ⸗ Geboten werden : Auskömmliche Bezüge füt streb - f mi

Angebote nebſt Selbſtändiges , ehrliches , ſolibes — —
licher Elnerbeſiung durch uns als Direktions- Same und fleißiee Herren . 7970 Si 1*

ort 8 1 2 12 9
Hauptuerſreter bel Autobesitaern zuwerben Verlangt wird : Zielbewußte Arbelt . Müller fenſtraße Nr . 11.][ Zeugnisabſchr . 180 Silben , 90 J . alt , im Mahn⸗

See ebeneteon
e efſen woflan e eeee ee olnma 0 I PI dieeeer bewandert , Frau guchl

St. Schaften wolle
7 — Kaer 880 K Zmerlüssller Mann Kaution unter Sucht Sich Zul verändern. füür —

Kurzantragen möglichst vis 6. 4 erbeten R H 149 an . [ bag in allen vorkommenden Haus⸗ Angebote unter R M 153 an die

ARAG , Auto - Rechtsschutz Alt . - Ges . oder Frau Geſchſt . d. Bl . ſarbetten , beſond . 19 9 7 Geſchäftsſtelle d. Bl . 4383 Beschäftigung 5

500000. —
—9 615

*4200 05 7 — Behandiang 7
2 a. d. Büro K

eldort , Patheusuter 16. ( Pihm . ⸗ Oſtſta ofort geſucht . — zum baldig . Eintritt , ſpät . 1. Mai 9 Sbeaer Ipte eut Maun ſtundenweiſeſ⸗

8
Ut Errern verkehr Vorzuſtellen am Montag bei 8008 Wer besorgt geſucht . Angebote unter Nr . 7805 9 perf . Maſchine

Pfaadt , Ludwigshafen , an die Geſchäftsſtelke d. Bl . ahre , ſchreib . — An⸗

wir um schriftliche Meldung

Württ . Speditionsgeschäft sucht

m. Angabe der bish . Tätigkeit .

Ur eingeführte Tour von bedeut . Großhendtung

Ob. Rheinufer Nr . 33.

nur in Dauerſtellung für gepflegt .
Einfamilienhaushalt zum 1. Mai ,

ſtellen nach vorher . tel . Vereinbar .

sucht Sieilung

kenntniſſe ,

160 Silben , Maſchinenſchreiben

gebote u. X 8

* 0

e e iohiston-Lebring Tüchtiger eotl . früber , nach Neuoſtheim zu220 Auſchlaget aheſelbſtendgek⸗

2
klein . Fam , bei gut , Lohn geſucht . zuverläſſiges Arbeiten gewöhnt , Bei Grippe :

loseph Vögele . - 6. Mannheim
Reisender

er 0 1 be. Selbſt . Kochen nicht nötig . Adreſſe att.
9 Zeugniſſen geſu

aaltiahrer in der Geſchäftsſtelle d. Bl . Vor⸗
ſprachler “ an Schwarrwale⸗

sur Bearbeit der Industrie , des Hand⸗

— — — — — — FfPFP ler Ar . — — — fmmWird gestellt . Handgeschriebene Bewerbung mit wieſenſtraße Nr. 2
btSSSS Leichtpffc . Zeuigpisabächeihten v. Genelisanspröchen gesucht . Geſucht : verbürgt ech

erbeten unter Nr. 7902 an die Geschäſtsstelle d. Bl.
J0 einm 0 99

Chauffeur und tiefdunkel , herb⸗

8 5 Chr . Stange Tu t. A 90 9 wür,zig , 226 94
Wir suchen für sofort 100 1 aun 4

in Peute , e ,
e

9
jüngere

„ 1 1ſſonen nach Niernheim gegen gutes mit Ia Zeugniſſen mochte ſich ver⸗n Verp. , Voſta - ⸗
9 S1i —* Kundendien Gehalt . Waſchfrau vorhand . Selb⸗ändern ( wegen Hausverkauf ) , evtl . und Nochn. , von ,

8 chhaltun 9 1
2 r cHiee Abteiflrunng 1itefort geſucht 4

d
39 155 W Honig⸗Wactel

8 2 ofort . Zuſchriften unter Nr . 7738], Angebote unter an 1 96
U 9 88ʃ8 oſi 0 ſion Wigcfäfncaftung Aufo - Feis ühumäachen an die Seierc d. Bl . HGeſchäſtsſtelle d. Bl . 34236 Seacnu

e BeiaENNN jange Bante , die möglchst taw Durchschrei⸗ Schwetzinger Straße 7 .
u. Schreibmaschine . Alter 16 —22 jahre . Handschriſti . beuerſahren einige Briahrung hat . aum mit abſolviert

Wir ſuchen für unſer zehn chauft ur
7890

Bewerbg . mit Peeiis Ac an ciſen und alsbeldigen Bintritt qesucht , Pflichtſahr rietzt Monate altes Zwillingspärchen —
—— ÄTab5Vñb

ee angebote - hendschriſtlich ) und Eüch' büid er - od, ſodter 41279 eine lüchtige . erfährene Iahre alt , verberratet , unFE
Sehitfahrr . und Kkohlen - agemur G. m. B. H. 3 5 Stellung , auch als 4388 Tiermarkt .beten unter XRU en die Geschäftsstelie W

Fiannheſen , Posttack 703
e — — Loalhe 0 gesucht, üdossch 0 Nausmeister 4864 •

9 0

Rechtsauwälte
We6

(heide firm in Gartenarſe ti , F 14 ſucht ſum baldigen Eintritt 8* ———9 5 1815 rach G r ü n ſt a Angeb . u. X X 20 an die Geſchſt . E
hanſahaus Angebote unter Nr . 7962 an die Die

Hasucht

4 bobi ˖

Jungere , pertekte

fücnt 9
0 1. / . [ Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . Zuverlässiger Lieecburper.

epedien
iſtin

Hall. Aonotynisün J
8

„ faubere *S 1 4 5 . 8 Sanber , ehrlich .
auch K 141 ( Scheell maſt⸗

von hiesiger Fabrik .
a1 en 0 yy iſ un

Angebote mit Zeugnisabſchr .
Putzirau Toges - Abean 4 ra aher

ſhmwemel NN

Angedote mit Zeugnisabschriiten unter
Ateba glelehteltic * d. Relasbüao⸗ einmal in der aum 1. Mof 1039ſucht Stellung auf Perſonenwacgen

kerb ,
8 Betrieb einarbeiten wöchte , für unter Nr . 7975 an die Ge⸗ W mödchen 5 ach Schueider

Nr . 7976 an die Geschäftsstelle d. Blattes 75 1011 5 20 8 Voche geſucht . geſucht . 7982 ] zum 15. 4. 39. Kleine Nebenarb . 3 1
64

anerstellung gesucht . ſchäftsſtelle dieſes Blattes . Zuſchriften unt . geſucht . Schneider , ſwerden äbernommen . — Angebotederkendündee
Reisebüro der lamburs - Amerika - Linie , 0 6, 4 W E 71 an dieſKäfertalerſtr , 45, Richard⸗Wagner⸗ unter G 58 an die Geſch

Mhm . ⸗Sandhofen
Geſchſt . 42001 Tr . & 43771 Straße Nr . 30. läelle dieles Blattes . *4¹05 4

einen im Güter fernverkehr mit 0 ſf⸗ an d. Geſchäft

Mehrere tuchtige
Lastkraftwagen durchaus erfahrenen 9 aſn gleich welcher Art . —2000 Mark ſtene⸗ 4981

f Rautton kann geſtellt werden.

Epedienten Men lin Heieu 1 eſchäftsſtelle d. Bl. 2

06 i 1 Stadtteil perfektes Alleinmädchen personal
ſchrift für Stadt⸗Bezirk Lindenhof . mit guten Zeugniſſen

in geyflegten
ger befähigt ist , diese Abteilung des Lindenho auten Zeug in geyfleg ſeber Art nb⸗

geſucht . Da mit der Tätigkeit 4⸗Perſ . ⸗Etagenhaushalt , Putzfrau ra Ex
G ESUCHr weitar aussäba . Geldgeſchäfte verbunden ſind , mutz 8 m reis

fäglich . Frau Dr . Ballz . Kautſtr . 2,
kemdeg 7

0 kleine 77tion auf Sperrkonto unt . 0 —13 und 16 —18 Uhr . 34234 28 Hahre , ſebr aute engliſche , Lieſer Beiune
Selbständig nach Zeichnung Bewerhungen mit Gebaltsanspruch erbeten 2 70 d. Geſchäftsſt d. 7 95 franzöſiſche und ruſſiſche Sprach⸗
arbeitende Facharbeit . bitten unter 7901 an die Geschäftsstelle ds . Blattes . an die Geſchüftsſtelle. 4303 Blattes . 44048 Solide , erfahrene Hausgehilfin vertraut mit allen

—

Büroarbeiten , deutſche Kurzſchrift
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ellengesoch
Branchekundige

rkäuferin
welche dekorieren kann , ſucht ſich
zu verändern in Konditorei⸗Kaffee ,
Tageskaffee bevorzugt . Angebote
unter R U 161 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . *4392

A0
mit Zjähr . Ausbildung in Graphik ,
Plakat⸗ und Modezeichnen , Schrift
uſw . , ſucht Anfaugsſtellung
zum 1. Mai 1939 . *4144

Angebote unter U K 28 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
mit langjähr . Zeugniſſen , ſelbſtänd .
im Kochen ſowie Hausarbeiten ,
ſucht ſich zum 1. oder 15. Mai zu
verändern . Beding . aute Behandl .

Zuſchriften unter X E 2 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . *4360

SGtellengesuche
Haben in er MnZ grog. Erfalg

[ Mädei

Zum 1. Juni

Unner

19 Jahre , raſche Auffaſſung , gute
Figur , als Helferin in Apotheke
tätig geweſen , ſucht ſofort Stelle
in Labor . , Apotheke oder ähnl .
Zuſchriften unt . W G 69 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . *4288

Küche, Badezi.
evtl . Garage ,

Zu vermieten
Viernheim .

Weinheimerſtr . 39
3

Süche sofort Stelle
für 1 jäbriges Mädel

bei einer Familie mit Kindern ,
zur Ableiſtung des Pflichtjahres .
Angebote erbeten unter Nr . 8005
an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Schöne 3 Zim.

Wächnung
Neckarſtadt⸗Oſt

preiswert zum 1.
Mai 39 7739

Zu vermieten
Ang . u. Nr . 7739
an d. Geſchäfts⸗

Fräulein , 24 . , in all . Zweigen
des Haush . erf . , Lyz. , Frauenſch . ,
Sten . , Schreibmaſch . , ſuch

Kalochorsbie
in gutem Hauſe . Angebote unter
E 337 an D. Schürmann , Anzeig . ⸗
Mittler , Düſſeldorf . 7925

Aelteres Mädel
gut bewandert in der bürgerl . und
feinen Küche wie in allen Zweigen
des Haushalts , ſucht zum 1. Mai ,
ſpät . 1. Juni . Stellung als Haus⸗
hälterin , Köchin , eytl . als Allein⸗
mädchen . Zuſchr . erb . unt . R D 145
an die Geſchäftsſt . d. Bl . *4155

— — — —

eine Treppe . auch als Büro .
Wasserturm , billige Miete .
Zu vermieten .

6 Zimmer mit Zubehör
sentrale Page .
SS

Näheres Qu 7, 17 Anruſ 22872

Einzelboxe
. Unterstellpläte
noch frei .

fling -Barage
am Tennisplatz

Juni

2968 7630 ) 8. 7

EPon rngd
Innenſtadt , wegen Krankheit ſofort

abzugeben . R . 1000 . — erforderl .
Adreſſe zu erfr . in der Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . *425

Cu 5. 22, Freßgaſſe : *4340

Laden
mit Nebenraum preiswert zu ver⸗
mieten . Näheres bei L. Schmitt .

Laden
mit Zimmer u. Küche , geeignet für
jede Branche ( bish . Lebensmittel )
zu verm . Monatl . Miete / 57 . —.
7917 Viehhofſtraße Nr . 7.

Einige Malenoläts
ſoſoyt zu vermieten .
Schlachthofgarage Seitz , Secken⸗
heimer Straße 132, Fernſpr . 443 65.

1 auch als uro
mod. , ſonnige , helle Räume , 1 Tr .
hoch, mit Heizg . ( auch geteilt )
zu vermieten . Werderſtr . 28, Ecke
Auguſta⸗Anlage , Fernſpr . 422 06.

*4366

Nächſt Waſſerturm⸗Ring geräumige

- Iimmer - Wonnung
Bad , Zubehör und Zentralheizung ,
zu vermieten . Näheres : 17

Büro R 7. 35, Ruf Nr . 210 87.

7901

- Lihmer - Wohnung
neu hergerichtet , zu vermieten —

Becherer , Lameyſtraße Nr . 21.

*4370Schöne , ſonnige

( 2 Tr . ) mit Bad Speiſek . uſw . , in
gut . Hauſe der Oberſtadt , Bahnhof⸗

u. Ringnähe , zum 1. Juli od. früh .
preiswert zu vermieten . Angebote
unt . X Mo an die Geſchäftsſtelle .

Oststadt

JL . -An. Wolcungen
mit Zentral⸗ und Ofenheizung ,

Zzu vermieien

Näheres —10 Uhr täglich . 16

Hieronymi , mnanien
augusta - Anlage 23 .

4 Anſr . u. Nr . 7966

8 Büroräume
1. Obergeſchoß ,
300 qm groß .

D 2, 4 /
ſof .
Auskunft :

Laden
mit Schaufenſter

gute Lage
in Käfertal
zu vermieten . —

an d. Geſchäfts⸗
ſtelle d. Blattes .

kin büro
ſof . zu vermtet .
Näh . Hausbeſitz .
L. 4, 4. 3. Stock .

AKademiest. 13

Laden
mit

2 Zim . u. Küche
zu vermieten ,

eventl . auch als
Büro od. Lager .

—4¹0

5 7, 24

A. Speer ,

Pällone
äune

fr Cesthäftszweche
1 vermieten.

Näheres bei

Chr . Stange
p 2 , 1

Erstklas zige

zu vermiet .
14⁵

Höhne , Mannheim
D 2. 4/5 , 5. St .

Heidelberg ,
Fernſprech , 2586.

un
9 Hei

Eleg. - Zim. Wohnung
mit Wohndiele , Bad , Zentralheiz . ,
Heißwaſſerverſorg . , zu vermieten .
Buchenberger , Sch. Lanz⸗Strate 43.

4315

Schöne , ſonnige *4967

- Limmer- Wonaung
mit Heizg . zu vermieten . Werder⸗
ſtraße 28. Näheres parterre rechts .

( Heidelbergerſtr . )

Büroraum
ca. 170 qm gr . ,

zu vermieten

Näheres 145
Renner , P 7, 24.
Fernſpr . 225 00

d A. Speer ,
delberg ,

Fernſprech . 25856.

- Zimmer-

Wohnung
m. ſchönen Räu⸗
men , Küche und
Bad . im 5. Stck . ,
zentrale Lage , a.
aroß . Ziergart . ,

zu vermieten .

Ang . u. Nr . 7914
an d. Geſchäfts⸗
ſtelle d. Blatles .

Lugusta Autags 19
Schöne 7996

- LIimmes⸗

Wohnung
mit Zentralheis .
u. Warmwaſſer⸗
verſorag . ſowie
Manſarde , z. 1. 7.

Z2u vefmieten
Näheres daſelbſt
2 Treppen rechts
Fernſpr . 428 26.

Prinz⸗Wilhelm⸗

14.
ca.
Bad , Mädchenzi .

Zentralheizung ,
Warmwaſſ .

Obergeſchoß

Prinz⸗Wilhelm⸗
Straße 19,

4. Zim. ⸗Wohng.
oder BURO- · RRUrE

Str . 19, Vordhs . ,

130 0m , Kü. ,

4. 1939 zu verm .
Ausk . Ingenieur
R. Kleit , Mhm . ,

ſtelle d. Blattes .

- Lnmer-

m. einger . Bad ,
Warmwaſſer und
Veranda , zum 1.
Mai oder ſpäter

zu vermieten .

Neckarau ,
Wingertſtraße 51

44280

IZim . u. Küche
a. alleinſt . Frau
ſof . od. ſpät . zu
verm . Angeb . u.
V Z 66 an Geſch .

42883

Höhentuitkurort
Ober - Abtsteinach

i. Odw. , 594 mü .
d. . : Gr . Zim⸗
mer u. gr . Küche
in neuem Hauſe ,
mit ſchön . Ausſ . ,
eptl . Gartenben . ,
an Penſionär od .
als Wochenend
ſof . zu vermieten
Omnibusverbog .
v. Weinheim . Nh.
Ga. Schmitt , Hs. 92

8001

Leeres grol. Schön.

nmer
z. 1. Mai 39 zu
vm Neckarſtadt ,

a. d. Geſchäftsſt .
4365

abgeſchloſſ . , mit
Kochgel . , an be⸗
rufstät . Dame z.
1. Mai zu ver⸗
mieten . 4277

Otto⸗Beck⸗Str . 8.
parterre links .

Trockener

Hontenalnraua
zu vermieten .

Buchenberger .

Slatunmer

4345

Möbl. Zinuner
zu v.
ſtraße 15, part .

* 4336

Mohnung

Schimperſtraße .
Angeb . u. X J 6

4819

Hrch . ⸗Lanzſtr 43.

Keronzummerund

ſehr gut möbl . ,
Badb . , a. berufst .
Herrn zu verm .
6G 7, 6. varterre .

Akademie⸗

——Ferusprech . 442
und A. Speer ,
Heidelberg .
ernsprécher 250

140

Leere Maneande
mit all . Bequem⸗
lichk . u. Ofenhz . ,
el . Licht , ſof , an
alleinſt . Perſ . zu
verm . Hoffſtetter ,
Gr . Merzelſtr . 8.

800⁰

Möbl. Limmer

Hähe Wassetum
Gut möbl . Zim .
an ſol . Hrnu. od.
Dame ſof . zu vm.
SeckenheimerStr .
Nr . 30, 3 Tr . r .

437⁵

Nähe Waldpark !

but möbl. Zim.
mit Schreibtiſch

an beſſ . ält . be⸗
rufst . Herrn zu
verm . ( evtl . mit
Penſion . ) 4321

Adreſſe in derzut verm . 4371
Geſchäftsſtelle .K 2. 16, parterre

Igt mübl . Vohu-
Seliatummer

Schreibt . , fließd .
Waſſer , Badben . ,
ſof . zu vermiet .

C 1. 2, Rink .
44341

Schlafstelle
zu vermieten .
*4350 J4a . 14.

TennkDaxtadt“ an
Gut möbliertes

Balkonzimmmer
m. Badben . , ſof .
zu verm . 4353
Adr . i. d. Geſch .

but möhl. Zim.
Nähe Aug . ⸗An⸗
lage zu vermiet .

Karl⸗Ludwig⸗
Str . 17, prt . r .

7920

fülhcha
1 lreppe

Möbl. Zimmer
mit 1 od. 2 Bett .
ſofort zu ver⸗
mieten . *4850
Anzuſ . ab 14 U.

Hübl. Baonzim.
an beruſst . Frl .
zu verm . 4368
Gartenfeldſtr . 4,

Welche Beamten⸗
witwe o. Rentne⸗
rin wäre bereit ,
mit Penſionär

Jemmelns . Kaushalt
zu führ . Schöne
Wohng . vorhand .
Zuſchriften unt .

In gutem Hauſe
gut möbliertes

Schlafzimmer
m. anſtoß . Wohn⸗
zimmer . i. Part . ,
zu verm . Elektr .
Licht , Bad⸗ und

Telefonbenützg .
Näheres C 3. 17.

34382

Kähe Bahnhof
Sehr gut möbl .

ZIMMER
mit Bad u. Tel .
an ſol . Hru . z. v.
M 7. 1a , hochprt .

786

1 Tr . rechts .

und von Hansa 7

kinf. mötl. Z.
an anſt . Herrn
per ſof . zu verm .
T 6. 33, 3 Trepy .

* 4390

dell
Umrandungen

gute 2

Plüsch-Oualltät,

Eopl .Kl. 39 .
70 em breit

91. 50

eompl .Kül. J0. 50

Bettvoxlagen
in alen

prelslagen

Ll
am Rarłet

kompl. , RM.

Spannstoffe
150 em brelt , kleingemustert ,

solide Grundwete . . Heter

Gardinenvoile
dopoelſtbteit , entzückende
Blumenmuster , indenthten -
fbi9g Peeter 14⁵

Gardinenvoile
doppeltbreit , besond . schöne
Ausmusterung in zaiten pa -
Stelltetben deer

—*

Dekorationsstoffe
120 em breit , schône Quer -

streiten ,in verschiedenen
PBERNFEVU dleter

Dekorationsstoffe
120 cm bi eit , in verschiedenen
Fäfben , einfarbig kleinge
Müstelt , ⸗Neter 195

Dekorationsstoffe
120 cm br. , feine Gtundferben ,
ehr zchöne Blumenmutterung ,
indenthrenfarbig . . ieter 24⁵

Kunstseidene Ripse
120 cm brt, , herthche Bumen -

muster in vielen fatben , in⸗
danthrenfatbiig . . eter 345

Feintülle
150 em bieit , für Schal - und
Spänngardinen , entzückende
Ausmusterung . . eter 2005

Grobtülle
ausw ' ehl ,

let3

220 ci bteit , große Riuster -
sOlide Queſitäten . 95Er

Faltenvorhang
250 cm hoch , Kleingemusterter
Grundstoff , 2breſte Einsätze ,
breite Spitze u. Ffense , Htr . . 95

Faltenvorhang , 255 cm

hoch , solider Gtundstoff mit
hohem Sockel u. lang . Franse ,
Sehr schöne Ausführung , Citr . . 90

Schalgardine
Schathöhe . 75 m, kleingem

abgepobt ,

sterte Grundstoffe , m. schön .
br . Spitze veraib . , 2 Schak , zus .

U-

725
——

Große Auswahl in Teppichen

Haargarn - Teppiche
200/500 cm, solide Ge -
brͤuchsquslität , sehr
Schöne Ausmusterung 39 . 50 .

Haargam - Jeppiche
200,500 cm, besonders
kräftige Qualitét , Flöchen⸗
und Blumenausmusterung . 43. 50

Wollplüsch - Teppiche

üs

200/500 cm, Narkenfabriket ,
solide Quélitöt , schöne 77. —

Frieimarnen 1
Leü. -Postel. nit Sondermarken
wie Südamerika⸗ , Polarflüge uſw .
uſw . , gegen Kaſſe zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . 7923 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

a. d. Geſchäftsſt .

Höns, onie J Jimmer
Küche u. Badezimmer zum 1. 7. 39

zu vermieten . Näheres *4355

Luiſenring 58, V.
Richard⸗Wagner⸗Straße 21. 2 Fr

Sonnige - Zimmer - Wohnung
mit Badezi . zu vermieten . *4320

Sohöne - Limmerwohnung
mit Diele , Bad , Manſarde und ab
1. 10. Zentralhz . mit Warmwaſſer ,
zum 1. 6. 39 zu vermieten . Ausk . :

Paul Schmidt , Seckenheimer Str . 34
Laden ) , Feruſpr . 446 89. 74²⁷

In Kätertal -Süd
zum 1. 6. zu vermieten :

eine 3⸗Zimmer⸗Wohnung im Part . ,
eine 2⸗Zimmer⸗Wohnung , 1 Treppe .
Näheres bei 4358

Architekt W. Schmucker . N 5. 7.

Scboe - Limmer-

Wonnung
ſlit Bad

am Luiſenpark ,
auch für Büro
Keeiane 1.
30 zu vermieten .
Zu erfr . i. Hauſe

Renzſtr . Nr . 9

Tartautszantelven
finden in dieſer
Zeitung große
Beachtung und
dadurch

auten Ertolg

beltwerkehr .

' heim od. Umgeb . zu kaufen geſ .
Angeb . unt . X 5 an die Geſchſt .

4376

Komfortable 8
f

˖ Konsa
Aum- Wang Btisimarkensammung

5 gekaahtz 0 K 8 U 0
Elagen⸗Zentral⸗ Slro n

Akaemieſtraße 18, III . u friſti
Gasheizuna , mit ＋

urzfriſtiges

— nach 3 P
f

B
heGarten , in ruh .eballehen

ſtadt 1 90 Mk .

Au. W. Nr7015 Klelne Buchdruckerei raczablbar in
4 Einmonats⸗
raten à 25 Mk.

Velour - Jeppiche
200/500 cm gioß , in ver⸗
schiedenen schönen Peiser -
mustern vorrötig 68 .

prima Velour - Jeppiche
200/500 cm gr. , besond . kröft .
Stropözierquélität in vetsch .
Schõönen persermust . vortötig 74 .

Wollperser - Jeppiche
200/500 cm grob , in vetschi
denen perzermustern vorrät !
besondets preiswert

E-
N. b9 .

ſustern vottötig

Tournay - Teppiche
200,500 cmHette. AdOοαs “ ein be-
SOſidels pfeiswerter und solider
Teppich in vetschiedenen Peiset - 64. —

Velvet - Teppiche
200 500 cm, Flatke „ Anker “ in
Veischiedenen sehr schönen
Nustern WGnstts 1

Tournay - Leppiche

besonders schwere Quélit
200,500 c gr. , Herke , Adoros “

in versch . persetmust . vortätię
öt 93. é

Unsere ständig groge Ausstellung in modernen Dekorationen
verbunden mit praktischen Kleinmébein , zeigen innen viele Wege iht Heim geschmackvol und

neuzeitlich zu gestelten . Besichtisung ohne jeden kaufzwens dl . ktäge ) — 2 Föhtstühle

an die Geſchäfts

Angebote unt .
1 R L 162 coat die

Geſchäftsſt . d.

01 7 Blattes . 4239

und Brücke , nur einwandfreie 55
Stücke , v. Privat aus Privathand Darlehen

Zu kaufen gesucht t 400 . —

Gefl . Angebote erbeten u. WI 75
ſtelle. 795⁵8

aus Privathans
geg . Sicherheit u.
gute Berzinſung

TAUEHAUS

Gut erhaltene Modernes —
od. Telef. 248 30 95 11 zahlg . geſucht .
Weinreich 44251 oh enbadro en Küchenbütett Ang. 9 Nr . 7995
555

. d. Geſchäftsſt .

4 7
un Wanne aeſucht . 70r

— Rrilanten cres rzſPen
Peite

Imel zu kauf . geſucht . Fernſpr . 439 30. obreib ' isch . SWön. , ſchweres 41. Peloanbodenbe ag
Badez. , Manſde Ang . u. Nr. 8003 5 Beh 18 U. 3 Herrenzinmer

e eee eeee
, Schreibnaech . J SoesSebkäna, orgnen Perefehpch,

Roſengarten ,
41 hw. er 10 65 erien Lüſter und Sitz⸗

S 8E 5 je gebraucht , aut zu kauf . geſucht . 8 tz
5 5 aa 920

6 mtttl. Gute Bücherſerbalten , r. gttBei Angeb . näh . ceutt 20 Hoehstoter HPölSelbrücke . möbel ſow . echie

zn kauf Gelucht Figur , zu kauf . und Möbel zu kauf . geſucht . Angaben erw . —ſsen cegen vol. Kassefdu kauf . geſucht .
5 619

Rüberes 6i0 [ Sigeb , u K F öggeſuchi . Ang . kant zu Höchn —3 5 Sineibat , ate . G 35 3 n. X HB f. Gſch
d. Geſckäſtsſt . X W 19 an dieſpreiſen 634 — 566

S
7437 W. Graf . E 3. 7. ſtelle . 4253 ſtelle . 4284 ] M1. 2a, Breitehr . ſtelle d. Blattes . 384

Zu kauf . geſucht :

Hitler

„eia Eampt '
1. Ansgabe

1975 —27 , aut er⸗
halten . Angeb .
unt Nr . 7998 an

d. Geſch . d. Bl .

2,5 — 3,5 Meter

—*4266

Sehr gut erhalt .

ucl. Tepic
zu kauf , geſucht .
Näh . Angab unt .
V S 60 a. Geſch .

[ Modernes eleg .

catunmer
zu kauf . geſucht .
Angeb . 995 0
an d. eſchäfts⸗
ſtelle 40 *

lul de A!
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Grundsſücksbeweriung
und Schäizungsami der Gemeinden

Wo erhält man einwandfreie Unterlagen über
den Wert eines Grundſtücks ? Dieſe Frage iſt nicht
nur für den Volksgenoſſen wichtig , wenn er z. B.
ein Grundſtück kaufen oder verkaufen möchte , wenn
er ſich wegen eines Grunoſtückserbes mit Miterben
auseinanderſetzen will . Sie ſtellt ſich genau ſo den
Gerichten bei Rechtsſtreitigkeiten über Grundver⸗

Schätzer zurückgreiſen . Für dieſe Aufgabe erſcheinen
in ihrem Beruf tätige Architekten und Bauhand⸗
werkmeiſter vorzugsweiſe geeignet , wenn ſie neben
dem Fachwiſſen und einer ſtändigen Schätzungspra⸗
xis auch die erforderliche Ortskenntnis mitbringen .
Nur wer mit der Bauwirtſchaft dauernd in Füh⸗
lung ſteht , wer mit der Bebauung von Grundſtük⸗

zuprüfen nicht oder ſehr ſchwer in der Lage iſt . Dem
weit größten Teil der Einzelſchätzer wird die Kennt⸗
nis der , die Werte der Grundſtücke beeinflußenden
Geſetze fehlen . Hierzu gehören die Wohnungsge⸗
ſetzgebung — Reichsmietengeſetz , Mieterſchutzgeſetz ,
Preisſtopperorͤnung —, die Realſteuergeſetzgebung ,
das Fluchtliniengeſetz , das Enteignungsgeſetz , das

Wohnſiedlungsgeſetz uſw . Eine behördliche Nach⸗
prüfung privater Schätzungen , die ſich all dieſer
Unterlagen bedient und die entſprechenden Geſetzes⸗
kenntniſſe mitbringt , würde eine Wiederholung der

Schätzung , eine Verdoppelung der Arbeit bedeuten .
Abgeſehen davon , daß auch gegen die Betrauung
einer beliebigen Stelle z. B. des Hochbautechnikers

ſtehend angeſchnittenen Fragen über das techniſche
Vorgehen in der Gründſtücksbewertung zu klären

und die Bedenken gegenüber einer „ Schätzungsbe⸗

hörde “ zu zerſtreuen .

Das Schätzungsamt der Stadt Kaſſel iſt eine

ſelbſtändige Behörde , die bei der Ausführung ihrer

Schätzungen von der Stadt vollkommen unabhängig
iſt . Seinem Vorſteher und deſſen Stellvertreter

( als ſtädtiſchen Beamten ) ſtehen ſieben auf Zeit ge⸗

wählte , in ihrem Beruf tätige Architekten und Bau⸗

handwerksmeiſter zur Seite . Damit iſt die Mög⸗

lichkeit gegeben , bewährte private Schätzer in den

Dienſt des gemeindlichen Schätzungsweſens zu zie⸗
hen . Obwohl die Inanſpruchnahme des Schätzungs⸗

mögen . Das Kreditgewerbe benötigt zuverläſſige ken und mit der Ausführung von Gebäuden ver⸗ einer ſtädt . Bauverwaltung , Bedenken beſtehen . amtes nicht vorgeſchrieben iſt . werden die Grund⸗
Angaben über den Wert des Grundvermögens . traut iſt , über die Herſtellungskoſten von Gebäu⸗ Vielleicht iſt der Leſer dieſen Ausführungen nicht ſtücksſchätzungen , ſei es für Beleihungszwecke , für

Nicht zuletzt ſind es die Gemeinden , die heute den ſowie über die Wertbewegung auf dem Grund⸗ ohne eine gewiſſe Beſorgnis gefolgt : Alſo ein Sanierungen , bei Rechtsſtreitigkeiten uſw . ſo gut
dauernd Individualwerturteile von Grundſtücken ſtücksmarkt dauernd unterrichtet iſt und die Güte Schätzungsamt wird gefordert , — eine neue Be⸗ wie ausnahmslos durch das Schätzungsamt aus⸗
für ihre Aufgaben brauchen . Die vorhandenen , nach
den Beſtimmungen des Reichsbewertungsgeſetzes
ermittelten Einheitswerte der Grundſtücke reichen
hienzu nicht aus , weil ſie durch Maſſenſchätzungen
uhne Ortsbeſichtigungen und ohne genügende Berück⸗
ſichtigung der Eigenheiten des einzelnen Grundſtücks
ermittelt worden ſind . Die Auffindung der gerech⸗
ten und angemeſſenen Entſchädigungsſummen für zu
ſanierende Grundſtücke bereitet in den Städten den
Sanierungsbehörden nicht ſelten die größten Schwie⸗
rigkeiten . Einwanofreie Werturteile über Grund⸗
ſtücke und über den Mietwert von Wohn⸗ und Ge⸗
ſchäftsräumen benötigen die Gemeinden ferner als
Preisbildungsbehörden im Sinne der Preisſtopver⸗
ordnung für die Ueberwachung der Grundſtücks⸗
und Mietpreiſe . Kauf⸗ und Mietpreiſe kann nur

der Bauausführungen beurteilen kann . eignet ſich
als Schätzer . Auch die Forderung nach einer be⸗
ſonderen charakterlichen Eignung wird man ange⸗
ſichts der Tatſache aufſtellen müſſen , daß es einzelne
Schätzungsſachverſtändige gab , die es mit der Sach⸗
lichkeit nicht allzu genau nahmen und von denen
man infolgedeſſen „ Werttaxen in beliebiger Höhe “
erhalten konnte .

Aber ſelbſt da , wo alle dieſe Erforderniſſe erfüllt
ſcheinen , erheben ſich Bedenken gegen eine aus⸗
ſchließlich private Schätzertätigkeit . Sie ergeben ſich
aus der Fülle der Unterlagen , die für eine ein⸗
gehende Grundſtücksbewertung zu berückſichtigen
ſind . Amtliche Schätzungsunterlagen — Mietpreiſe ,
Kaufpreisſammlungen , Höhe der ſteuerlichen Be⸗

hörde , deren Einſchaltung den Verhandlungsgang
wenn nicht erſchwert , ſo doch mindeſtens verlang⸗
ſamt ! Dazu kommt , daß die Allgemeinheit rein be⸗
hördlichen Schätzungen , bei denen nicht private Sach⸗
verſtändige mitwirken , nicht ſelten mit einem be⸗
ſtimmten Mißtrauen begegnet . Die Gemeindever⸗
waltungen ſelbſt , ndie als die maßgeblichen Stellen
für ein ſolches Schätzungsamt angeſehen werden

müſſen , ſind vielleicht auch ihrerſeits nicht ohne Be⸗
denken gegenüber einer ſolchen Forderung , mit der
die Vorſtellung von zuſätzlichen Aufgaben un d
Ausgaben verbunden wird .

Hier ſind die Ausführungen von Bedeutung , die
der Vorſteher des Schätzungsamtes für den Stadt⸗
kreis Kaſſel , W. Kapeller , zu dieſer Frage im

geführt . Das Schätzungsamt trägt ſich durch die

eingehenden Schätzungsgebühren ſelbſt ; es benötigt

alſo keinen Koſtenzuſchuß der Stadt .

Ein weiterer Vorteil dieſer Einrichtung für eine

einwandfreie Grundſtücksbewertung lieat in der

zentralen Aufbewahrung der Schätzungsergebniſſe .

Dieſe ſind damit für jede Behörde wie auch für den

einzelnen jederzeit greifbar . Sie können nicht ver⸗
loren gehen , wie dies in der Vergangenheit leider bei

Behörden geſchehen iſt und bei privaten Schätzern

nach deren Ableben auch heute noch geſchen kann .

Im Laufe der Zeit entſteht auf dieſe Weiſe bei der

Schätzungsſtelle eines Bezirkes ein Wertkata⸗

ſter , in dem lückenlos alle die Werte und ſonſtigen
Aufzeichnungen aller Grunoſtücke des Bezirkg ent⸗

5 93 laſtung der Grundſtücke , Kanalkoſten und Anlieger⸗ „ Gemeindetag “ ( Nr . 3/1939 ) macht . Während Würt⸗ halten ſind , die volkswirtſchaftliche und ſteuerpoli⸗
83 8 Grundſtücen beiträge , Betriebskoſten . Baupolizeizeichnungen , temberg und andere ſüodeutſche Länder bereits die tiſche Bedeutung haben . Bei der Rolle, die heute

595 Fluchtlinienpläne , Kataſterpläne uſw . — ohne die Einrichtung ſtädtiſcher Schätzungsbehörden kennen , einer zuverläſſigen Erſaſſung der Grundſtückswerte
Frot dieſes wirklich umfaſſenden Bedurfuiſſes eine einwandfreie und treffende Hrunoſtücks⸗ iſt Kaſſel bis jetzt die einzige Stadt in Preußen , die für die Gemeinden nicht weniger als für die pri⸗nach einer zuverläſſigen Grundſtücksbewertung läßt ſchätzung heute kaum denkbar iſt , ſtehen dem priva⸗ auf der Grundlage des Preußiſchen Schätzungsamts⸗ vaten Grundſtückseigentümer und Grunoſtücksbe⸗ſich die eingangs geſtellte Frage , wo man die dafür ten Einzelſchätzer ſo gut wie nicht zur Verfügung . geſetzes von 191ͤ ſeit 1927 ein Schätzunasamt ein⸗ ſitzer zukommt , verdient daher die Frage eineserforderlichen Unterlagen erhält , nicht eindeutig be⸗

Schätzungsamtes bei den Gemeinden unbedingt Be⸗Der Schätzer iſt daher oft auf die Angaben des betr .
Grundſtückseigentümers angewieſen , die er nach⸗

*

gerichtet hat . Die Erfahrungen dieſes Schätzungs⸗antworten . Im allgemeinen wird man auf private amtes in faſt zwölf Jahren ſind geeignet , die vor⸗ achtung . DGK .

Uilla —gentenhaus
reizende , ſonnige Lage , Ziegel⸗

N Heidelberg
hauſen , mit herrlich . Blick auf ſehr gute Wohnlage , nur Drei⸗
den Neckar , weg . Wegzugs bei zimmerwohnungen , alles in beſt .
nur 15 000 / Anzahlg . zu ver⸗ [ Ordnung , hohe Rente , preiswert
kaufen . Das Objekt beſteht aus Izu verkaufen .
6 Zimm . , Diele , Küche . Bad ,
2 Manſ . und üblich . Zubehör ;

mit Metzgerei

ferner vollſtänd . ſep . Gärtner⸗
wohnung mit 2 Zim . u. Küche .

im Zentrum der Stadt , neuzeitl .
eingerichtet , ſchöner Laden , gut

lmmobilien - Knauber

rentierend , preisw . zu verkauſen .

Mannheim . U 1. 12 Rur 23002

Grofsbãckerei

mit nur 3⸗Zim . ⸗Wohnungen , in

mit Herſtellung von Spezial⸗
broten , Konditorei und Nudel⸗

ſehr guter Wohnlage . bei RM .
20 000 . — Anzahlg . äh verkaufen .

fabrikation , großer Umſatz und

— — — 14

Einfamilienhaus

Immobilien

Willa
( Keuoſtheim ) mit drei in ſich abgeſchloſſenen
Wohnungen , mit Zentralheizung u. Warm⸗
waſſer , modern ausgerüſtet , Bauf . 37, preis⸗

Katetg bei etwa R . 15 000 . — bis 20 000 . —
Anzahlung zu verkaufen . Abgaben und

Steuern jährlich . / 400 . —.

Villa
Oſtſtadt , Lecgerrrſchaltluch ausgerüſtet , ent⸗
haltend 34 Zimm . mit Nebenräumen , bei
größerer Anzahl . wegzugshalb . zu verkauſen .

2 villen
( Bad Dürkheim ) ſchöne Berglage — Nen⸗
bauten , mit allem Komfort ausgerüſtet , mit
großen Gärten . zu R . 32 000 . — bzw . . “

Wohn - u. Geschäftshäuser
in verschiedenen Stadtlagen , für jede Art
von Geschäften geeignet , Auherst vorteil .
baft bei mäßigen Anzahlungen sofort
Zu verkaufen .
Völlig vorkostenlose Beratung durch

immoblien HNANNRHEUt Rheinvillenatr . 3

Geschäfts - Wohnhaus
erste Lage —- Planken

sehr sünstig zu verkaufen

J . HORNUNG
Crundstücksverwertung 1 7. 6 . Rut 213 97

Wohnpausmff Torcinab
Stadtmitte , große Lagerräume

22

Neh SUDAMERIKA
SCHNELLIER UND RECELMASSIGER

PASSACIERDIENST
noch Pernambuco , Bohie, Rio de Jonelro , Sortos ,
Montevideo , Buenos Alres, mit Anschluß nach Chile ,
Potagucy , Boliwien und Patagonlen .
Wochentlich - 2 Abfahrten .

zUVERIASsCER FRACH7ENDENSÄT

Verdienſt , in beſter Wohn⸗ und
Geſchäftslage einer ſüddeutſchen
Großſtadt , 7896

Sofort zu verkaufen .
Erforderliches Kapital 50000 / ;

35 000 . — umſtändehalber zu verkaufen . Er⸗ Reſt günſtige Rückzahlungs⸗ mit modernsten Schiffen. Jeden 2. Tag Abiohrten
etwa R . 20 3 5000 — RM. 8

feag hei Heidelberg von Homburg / Bremen und von Südameriko .
uskunft erteilt : 4 7

J . HORNUN GI [ CIisere Wasfusfl “rriellt er begehrte , ſebr cone Wognlaue , CESELIScHAFTSREISEN NAcH S0DοRE
Hans Simon, Immodillen . 1 14. 8 Gnandstücksverwertuo 1 7. 6, Rut 21397 Alleinbeauftragte: — — Garten , preiswert in der l. Klaese des Luxusdompfers CAP ARCONA

Telefen 203 87 — — — Julins Gerber , Immobilien ,
—9 8 de —

Karlsruhe , 5 . —. Gesamtdauer oge.
Karl⸗Hoffmann⸗Straße 8 . Nächste Abfahrten : 16. Mai, 29. August, I0. Okktober,Rentenhaus— Größeres 2

3
Wohn⸗ oder Landhaus⸗Villa Kostenlose Auskunft und die

9 Zim . , Küche , Bad , Balkon , gen⸗ Im Zentrum der Stadt
Renlen - und Geschdͤſts - Bduser beschäfts - rtragebe 00,Afh. Gei , erün mie ſchonen enhonungen, vreis⸗

zum Alleinbewohnen ſowie halber rt P
wert zn verkaufen .

Einſamilienhduset , Vilien 3. T. aufceteilt und z. T. auf . Haus Senskaeies 995 *ſehr[ Alles Näbere : 53 ⸗ HAMBURC - sODAMERMKANMIScuE
Eichaf , in den verſchledenſſen Aſoei einer An⸗ prei verfaufen bAMPFSCHIFFFAURETS - GESELISCHAET

Baupſatae , Industriegelande freiswett
v

4r4r fen Ke84r0 000 tele eeF eenbe Jakob Neuert Hlenbus l esch - ode .6
6 5

preiswert zu verkaufen . RMt .
0 —0

0 Auerbach⸗Heſſen , Ecke Bahnhofſtr .
eSchäͤſte , Beleiligungen an kauſen 7880 Immobilien Buro

. 0 *nanalet ungen , Verualiungen
Logchats Ippeton 1401 f ich

Inder Berostr. kiſam. Läpdhaus (] rernepresher 283 66/ 50 44
Sreite Strate

ar
EEE — —

mit Toreinfahrt , preisgünſtig ＋ 5, 8 9000 qm Garten , au 26 000 9i1. “ zu ＋ A . BZURGERAugust Scherrbacher - Familienhausſtücksverkehr / Bergſtraße , Bensheim
Hauptſtraße 27 ( Marktplatz ) , Eing .
Hindenbuvygſtraße . 57⁵

3 u verkaufen .

LoobnonungenWonahaus
Zmal je 10 Zimmer , mit g⸗Zimmer⸗

Hauch für Büro geeignet , zu Wohnungen
vermieten durch : 514 in gut . Zuſtand

Julius Hat *

mit —8 Zimm . und Zubehör und
1 Wohng . mit 5 Zimm . u. Zubeh . ,
große Räume , Garten , bald bezieh⸗
bar , zu verkaufen . Für Arzt oder

teidelberg :
Büro geeignet . Näheres durch :

Neues

J . Zilles , Immobilien⸗ und

- Faſl . - Häaus

Hypotheken⸗Geſchäft — gegr . 1877 ,

beſte Billenlage ,

uimmobinen . Düxrerstruße d. Ruf 439 11

Feu den heim
In beſter Lage 800

Ein - Familien - KRaus
Iſtöckig mi : 4 Zimmer , Wohndiele

( aroße Räume ] nebſt erford . Zu⸗
behör , groß . Garten , Garage , bis
1. 8 beziehbar , günſti « zu verkauf .
Zuſchrift . von Selbſtintereſſenten

Schönes Etagenhaus
in guter Dage au dem Undenhof im Allein⸗
goſtreg mit KRed. 25000 . - Ansahlung für rosch
enischlossenen Häuſer gesueht duech

—

in Lampertheim

Altneubau
&3 Zim . u. Küche , eingeb . Bad

u. gepflegt . Nutz⸗ u. Obſtgarten

eigelberg
maſſives

Hehrtamil . - Haus
ar . 6 Vier⸗ u.

L 4. 1, Fernſpr . 208 76. 121

Haus
in Mannheim ,

bei 8000 An⸗
zablung v. Selbſt⸗ unter X P 12 an die Geſchäftsſt 1500 d ives 131 3 3 Zim . ete ,180 558 * 4 „zzentrale Lage , mit groß . Parterre⸗von ca. 17 am , dazu maſſive 2 Dreizimmer⸗B 3 2

Gegründet 1902 Ferurut 409 72 ele 8
an der 8 0 känmen , auch“ für Käden geeignet , Heitög, Detonomiegebände . alle . Wohnmigen , orelem . 40

Burv ; Karb . Hucalg - Strabe 26 Hurg Ge 0e I .
nn ſteb Suebbe ,

der ſeſert
in Ler , N ben W ee4 — 9 3 0 Zub 3 rt ver⸗ .1 22 000.— . — An⸗ Weſtrichtung ,— — —

W
lanen . Die Sieoenſche eianet ſichsablung zu verkaufen . 23 rub . Lage, ut Vogt , Heidelberg ,

Wohndiels, ö Licpmer,“ üche, Bade - für ein Engros⸗Geſchäft , auch für 5 inſtand , unterFernſprech . 2292 ,
e ene ,o Eiregwecke . Anfranen au. “ 11 N16 EaruAu , N Nr 7. IEewert See

Verkegutef, E U. 2500ck —(Anreh. . 54000 . Immobilien ..„ . 25000. — (Anzah,] F. Zilles , Immobilien⸗ und
anen 4a eenn 1020Hypotheken⸗Geſchäft — gegr . 1877. ineinnabn , 6

W. Weeber , Inmobilien - Büro“ 1. 4. 1, Fernſprecher 208 70, Feudenheim . 4 4400
0⁰

0 1 dt
Auerback a . d. HB. , Heldelbergeretr . 12

7 8 Näheres . 7964
S( neben Hotel Weigold ' ,

1

0
P. Gräf , uche geg

2 ＋.Hulru Ueöthäusaus Sis1a LicilamiuenUauss Jamel 2- inner - Gaus( Se Barzafe
0 mit Garten , Garagemöglichkeit , uferſtraße 70,Planken 1 en allS 108 erbaut , bei . / , 6000 . — An⸗ Teleſon 3212. od, grober Anzahunng

4 4 721 Woh U f Ub Uü Uiu zahlung verkäuflich . 23
Ein . und Pehr - 6Laden un

99 X Eimm . - Wobnungen 0 0 in gutem Zuſtand , Immobilien⸗Büro Familien-Häuser 9sehr preiswert zu verhaufen
zu kaufen gesucht . Sinmer - Mohnungen , günſtig L eee obn - Haus 3ca . 50 000 . — RM . Anzahiung auch für Verwaltungsgebäude geeignet nter Nr 78 ie Eu verkaufen . 568 flentenhäuserAngehote unter Nr . 7900 an die

9 bilie mit 15 KleinwohnGeſchüftsſtelle dieſes Blattes . [Schuhert. U 4. 4 Jrmobilien , Einfahrt , 2 Ein,wohn - u,Serchsitsäusk
825

0 7 * Ruf Nr. 230 44.

l 0 f f in allen Pagen2 12* 2 — ekir. Licht, AutopEinfamilien - Häuser Wohnu ngen NMeuostheim! lellem- kintantten -Uaos S inmad,chge
8 in ſchön. , freier Lage , Zentralb . , heitswert 5 9 - Tel . 28024Uillenbauplalz , 966 ꝗmn Mgs ˖ Uh Garten , 6 gr . Zimm , J Dachſt .

Zim . , ſowie Einfamilienhaus in
herrl . freier Lage , 7 Zi . , . , . ,
Zentralh . , Garage , zu verkaufen .
A. Munzinger , Immobilien
Heidelberg , Bergſtraße 21. 706

in kfeudenheim

Lindenhoi

Neuostheim

Heidelberg

zu verkauſen durch : 121
J . Zilles , Immobilien⸗ und

Hypotheken⸗Geſchäft — gegr . 1877,
1. 4. 1. Fernſprecher 208 76,

Mocgcnechaus

— 7 Zimmer

persofort undspäter

zu vermleten

St. 1. Abgnb.
——

Ueetſchuß 23 6.

23 % verzl .

m. anel Mecawpemund!

ül - Munch,

Häanien-Baus
1934 erbaut , 5 Zimm . , Manſ . , Bad ,
Heizg . , Garten , zu verkauſen . 568

Schubert, U 4. 4 rbiticn ,
8 7 Ruf Nr . 230 44. 2 Einfahrt , Garten

HIERONVNI e ee f nee luk ,Augusta - U age mit 4 Zim . u. Zubeh. , Waſchküche , od 9* Hiien Haus 4 - . Tam-Häuser Lage , Obitbäume ,
Kleintierſtollg , 3300 am Garten , 6 für Sommer⸗ od,Immoblien Ruf 43584

Aufragen an d. Alleinbeauftragten
zu 6000 . — ſofort zu verkaufen .

J . Zilles , Immobilien⸗ und
mit Garage . in Nenoſtheim ,

zu kaufen geſucht .
Hypotheken⸗Makler — gegr . 1877 , Angebote unter Nr . 7981 an die

JI . 4. 1, Beruſyr . 208 70. 1211 Geſchöftsſelle dieles Blattes .
aufen . Angebote unter Nr . 7979

9, 15, 17, 25000 .

Imob. -Schäter
K 1, 9 .

Oad. - 7000um Pefände
bald Bauplätze , günſtig zu ver⸗

lan die Geſchäftsſtelle d. Bl .
860

Jahres⸗Haus
zu verkauſen .

Ang . u. X T 10
a. o. Geſchäftsſt .

84380
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Stock
Fernsprecher 217 92

„ 40 . Schuljahr

Gcfuualbeginn : I2 . April
Tagesschule :

ivat- Hendelsschuſe
private Nandelsschule

Samstag , 1 . April Sonntag , 2. April 1939

ch . Danner
Mannheim 1 15 . 12

Geschloseene Handelskurse . — Tages - und Abendkurse .

Schneilfordetnder Unterricht in elen Kufmönnischen Einzeltächern
Keine essenuntetweisunę

Aeltette prxV . - Hendelschule em pletze - Beamten - Kinder ʒind zugel .
Die Osterkurse beginnen am 12 . aprit .

. -

Stactl . geprüft !

Fernrut 251 54

U. . - Schulen

Mieursurir
5• Zimmer-

Wohnung
Kaiſerring oder

- Quadrate

gesucht
0 unter
VVW64 an die

Geſchäftsſtelle d.
Blattes . *4273

1. Jahreslehrgang für Sckcſer und Schülerinnen
2. Malbiahreslehrgang for ehemelige Besucher höherer

Behrans ' alten . kauſm Vorgebiidete und äſtere Bersonen

Abendschule :

( Eintritt nur Ostern )
1. Iahreslehrgang für Berufstätige

. Kurzschrift und Maschlnensehreiben19 —21 Uhr )

BDolksschülpilichtige können nicht aufgenommen werden . 130

däßiges Schuigeld . Auskunſt u. Prospehte kostenlos . Metne Priuat - tiendelsschule dar ,
von teemtenkindern ohne besondere Genehmigung besucht werden

Auskuntt und Prospekt kostenlos
und doch schnelle Ausbildung in Buchführung aller Systeme , Bilanzwesen ,
Scheck - u. Wechselkunde , Rechnen , Maschinenschrelben .
Schönschnellachreiben . Rundschrift usw . Unterrichtszeit zwischen 8 u. 22 Uhr -
Beamtenkinder dürfen ohne besondere Genehmigung an den Kursen teil⸗
nehmen . — Kinderreichen - Familien wird das Schulgeld ermäßigt .

Mannheim , Tullasir .

zwischen Friedrichsring
und Christuskirche

Fernsprecher 424 12

Private Handels -

Untemichts - Kurse
14

Gründliche , individuelle

Reichskurzschrift -

Die Osierkurse

männischen oder Beamtenberuf beginnen am 12 . April 1939 .
Zur Vorbereitung sohulentlassener und älterer Personen für den kauf⸗

Reue Lohränge In Gonpelt-amerikamscher Bachtahrung beninnen am 3. April
9 HDieselben umfassen :

zu allen Kursen werden

Einrichten von Geschäftsbüchern ,
Geschäktsvorfällen aller Art , verbunden mit Scheck - und Wechsellehre
Monats - und Jahresabschlüsse , Generalbilauz mit Verlust - und Gewinn⸗
berechnung usw . Ziel des Unterrichts : Bilanzsicherheit . — Meldungen

1etzt angenommen .
weil nur eine beschränkte Schülerzahl aufgenommen werden kann ,

schon

Eintragung von

Schüritz
Inheber und Leiter :

seit 20 Jahfen

0 7 , 25
Fetnsptecher r . 271

Kunststtebe

—
—

W. Berhorst nöchst Ufa - pele 5t

Masces Schügeld
Prospelciefrel

Für Besmienkipder

Zugelassen

Geschlossene
Handelskurse

beginnen am 12 . April——

—

Tag - und Abend - Kurse

in Kurzschriit

undliaschinenschreiben

2
Schnelltördernder priv . kinzeluntefficht in sllen Hendelsfächern

7 beteenig werdende Umsehulungen
nüssen rechtzeitig erſolgen . wenn sle Erfolg haben sollen .

Ucschulungen aller Art mit Nachholkursen und Aufgaben⸗
überwachung nimmt in gewissenheſter wetse vor

lastitut Schwa rz21 ** 3 , 10
staatlich genehmigte höhere Lehranstalt 2 ＋

Unterrichls

Unzeigen
kür

Musik , sprachen
Nachhilfe . Buch⸗
haltung ꝛc. haben
in dieſer Zeitung
guten Er ſolg

Aümubiütnuütiuuuuu .

Töchterpeusonate

ö Eü un

U Aux nbeey
Gegründet 1914

Die PRIVATE

VORBECK( Genfersee )
Schwelz

817

FREMDSPRACHENSCHU *
befindet sich ab 1. Apri1 1939

In der Tafersallstrege 39

N

7887

Nachweisbar sichere Erfolge . Erusthaſte
Vorteile - AllesWünschenswerte , auchtian -
delssektion . Einzig schöne Lage am See.
port Erstkl . Lehrerschaft . Prosp . u. Ref.

Gegevübet der Kunsthalle ) — fernsprecher 43107

e
eee der Kurse 21 . April .

Wer erteilt guten engliſchen

Läauneisalomunenic
—2 Stunden am Vormittag ? An⸗

gebote mit Preis
an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

unter Nr .

. . 20
koſtet d Raum
für eine An⸗
zeige in dteſer

Grötze

Mietgesuche

Lioeol

K IIEbAulun

mif Gleisanschlus

Zumietien gesucht

Zuschriften unter Nr . 7908 an die
Geschäftsstelle d. Blattes erbeten .

l

mit Bad . u .

M o d erne

D- Uder -Tinmel-Wannung
mit Bad , in guter Wohnlage , zum
1. Juni zu miete
gebote erb . unter

n geſucht . — An⸗
Nr . 7916 an die

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Moderne - Zimmer- Wohnung
( Waldpark od. Lindenhof bevorz . ) ,

Zentralhz . ( auch Etage
in Einf . ⸗Haus ) zum 1. 7. od. ſpät .
von ruhig . Mietern ( 2 Perſ . ) ge⸗
ſucht .
die Geſchäftsſtelle

Angebote unter Nr . 7980 an
dieſes Blattes .

M o d

. Auno,
erne

Hobauna
nebſt Küche , Heizung und Bad, in
guter Wohnlage geſucht . Angebote
unter R R 158 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . *4323/24

IIL
in guter Lage, zum 1. Mai oder

1. Juni d. Jahres von Dauer⸗

mieter gesucht .

Augebote unter 7905 an die Geschäfts⸗
stelle diescs Blattes .

Wir suchen Zu mieten :

ILagerhalle
ſit Pleisanschlul und mögl.

2 Biüroräumen
Größe der Halle etwa 3040 m,

Höhe mindeſtens —7 m , inner⸗
halb d. WirkſchaftsraumesMann⸗
heim , Zentrum nicht erforderl . ,
Vorort erwünſcht.

Angebote mit Lageplan , näh .
Beſchreibung , früheſt . Einzugs⸗
termin unter Nr . 7910 an die

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Sonnige , moderne 14217

- Iimmer Wohnung
Oſtſtadt , möglichſt mit Garten und
Garage , zum 1. 7 geſucht . Angebote
unter R J 150 an die Geſchäftsſt .

. Is IAnmerobnana
zum 1. 7. 39, evtl . früher , geſucht .

Angebote unter V C 45 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . *4197

Geſucht wird ſofort , evtl . ſpäter

TI LAn. -Monuuao
mit Küche , Bad , eventl . Heizung ,
in gutem Hauſe von Ehepaar .

Angebote unter W B 68 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes oder
Fernſprecher 601 95. *4286

85 Auguſt ſchöne
- his - Zim. ⸗

Zum 1. Juli od.

Wcehnung
mit Zubehör

geſucht . Genaue
Preisangabe u.
Lage u. Nr . 7956
on d. Geſchäfts⸗
ſtelle d. Blattes .

2 Zmmer

z um 1. Mai
zu miet . geſucht .
Miete bis 55 l .
Ang . u. X B 89X
an d. Geſchäſts⸗ſtelle . —4354 . —

Wohnung
2 bis 4 Zinm.

geſucht .
Ang . u. V B 22
a, d. Geſchäftsſt .
d. Blatt . 4394

Alleinſteh ältere
Frau ſucht zum
1. 5. oder ſpäter

- Zimmer-

Wohnung
eptl . 1

Zimm . Küche
und 88
Miete nicht über
Mk. 35 . —. 2417

Angebote unter
S 36 an die

Geſchäftsſtelle d.

Nr . 2992 an die

Ehepaar ſucht

möbl . Zimmer
mit Küchenbenütz u. Autounter⸗
ſtellraum . Eilangebote unter

796⁵

Geſchäftsſtelle .

Ehepaar ſucht lofort auf 1 Monat

2 gut möbl . Zimmer
mit Küchenbenützg . Preisangebote

ut Liche

Blattes erbeten .

unter K N 3799 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

- Limmer
Wohnung
von kl. Familie
z. 1. Mai. od. ſof .
zu miet . geſucht .

Angebote unter
UN 31 an die .

Geſchäftsſtelle d.
Blattes . 7⁵94

Famer-
Wobaunge

mit Bad
z. 1. 5. od. ſpäter

geſucht .
Zuſchriften unt .
W D 70 an die
Geſchſt . d. Blatt .

*4294

3 Zimmer
und lüche

m. Bad , baldigſt
geſucht ,

eventl . Tauſch .
Preisangeb . unt .
X V 18 an die
Geſchſt . *43856

Wehrm . ⸗Beamter

zum Juli 30

-Zimmer-
Wcehnung

mit Bad .
Miete bis 85 4
im Voraus .
Ang . u. W W 85
an d. Geſchäfts⸗
ſtelle . 4338

EI Ln .
Mohnong

möglichſt Vororte
zu miet . geſucht .
Preis co. 45 Mk.
Zuſchriſten unt .
Q T 134 an die
Geſchſt . d. Blatt .

d . Blatt .

Suche im Auftrage
per sof . od später

- Am. - Wohng. bis 45 ,
. -Zim. -Wohng. bis 70 —

- Zim. ⸗Wohng. bis 140. —
4 Am. - Wohng. bis 170. —
. . . - Wohng. bis 220. —
U. - - Familien - Haus

Immob . - Schäker
K 1, 9. Tel. 200 31

*4340

- 4 Zinnner
und Küche

evtl . mit Bad , z.
1. 5, d . 1. 6. zu
mieien geſ . ( auch
Vorort . ) Ang . u.
V O 56 a. Geſch .

44256

Schöne . ſonnige

- - . - Wehng.
Zubeh. etc. ,

. 1 . 5. 0d . 1. 6.
425 — — eſucht⸗

Oſtſtadt , Ring ,
Zentrüm od. Mäax⸗
Joſ . ⸗Str . bevorz .
Ausf . Eil⸗Preis⸗
angeb . u. V T 61
a. d. Geſchäftsſt .

*4268

Wohnung
v. kl. Famil . ge⸗
ſucht . Zuſchr .
V P 57 a. Geſch .

Jung . , berufstät .
Ehepaar ſucht

2 Timmer

und Küche
Angeb . m. Preis
unt . U M 30 an

Geſchäftsſtelle
34154

- Zim. - Wehng.
ſucht z. 1. 5. od.

. 6. ält . Dame .
Innenſtadt beb .
Ang . u. Nr . 7909
an d. Geſchäfts⸗

—

7¹2 ſtelle d. Blattes .

- bis 2½- Zimmer - “

⸗

K —

Ein

ſind

ſerer

m

Modiſche Kleinigkeiten , wie Ober⸗

hemden , Krawatten, Handſchuhe,
Socken , Schals und dergleichen ,

menes „Oſterei “ für den Herrn .

Wir bieten dieſe Dinge in reicher

Auswahl und in jener ge⸗

ſchmackvollen Art , die auch un⸗

„herrliches “ Ditereill

ein ſchönes und willkom⸗

Fertigkleidung eigen iſt

Juuum
unheim O5 2⸗7· 50 Jahre gute Ware !

L . . Hce
v. ält . erwerbst . “

7886 Ehepaar ſof . od.
1. 5. geſucht .
( Kein Vorort . )
Ang . u. QO2129
an d. Geſchäfts ,
ſteelle . 43033

Berufst .
ruhige Mieterin ,

f. ſof . od.
Mai

1 Zim. u. Küche
Odl. 2 leere Zi.
Angeb . erb . umt .
VV 63 a. Geſch .

Ehepaar⸗ JG . ⸗
Angeſtellter , ſucht
zum 1. Mai oder
ſpäter —43222

2 Zim. , Küche
und Bad

Ang . u. W R 80
an d. Geſchäfts⸗
ſtelle d. Blattes .

- 2 Zimmer
und Küc 1

bis 42/ , x. 1.
zu miet .
Ang . u. W N 76
a. d. Geſchäftsſt .

94306

Ruhiges Ehepaar
ver ſofortſpäter 4306

5 bis - Zim.

Wchnung
Pünktl . 181
Ang . u. W L 77
a. d. Geſchäftsſt .

Aelt . ruh . Ehe⸗
paar ſucht

. l . Huce
oder 2 Zimmer

und Küche
Miete k. im Vor⸗
aus bezahlt werd .

Adolf Weitel ,

Friedrichspark .
88

Jung . , kfm . An⸗
geſtellter , ſucht
zum 1. Mai

gut möhl. Zim.
in der Oſtſtadtſ
( ev. Neuoſtheim )
Angeb . erb . unt .
V. U 62 an die
Geſchſt . d. Blatt, .

4209

Eytl . 1. Mai 39

Aelteres Ehepaar
ſucht *4245

1 Zim. , Küche
u. Zubeh . , Ober⸗
ſtadt , Lindenhof
oder Almenhof .
Ang . u. VIL 5

an d. Geſchä⸗ts⸗

Berufst . Dame
ſucht z. 15. 4. 39
ein gut möbl .

ZINHMER
levtl . volle Ver⸗
pflegung . ) —An⸗
gebote u. Nr . 7623
in d. Geſchäſts⸗

ſtelle d. Blattes .

Zum 15 . Aprit

—

gut mönl. Zim.
von Akademiker
( Dauermieter )

geſucht .
Ang . u. W M 75
an d. Geſchäfts⸗
ſtelle . * 4310

Gebrauchtes 7992

Klavier
gut erh . , preisw .
zu verkaufen .
Antony Ver⸗
ſchaffeltſtraße 8.

Marken-Alaviere
neu u. geſpielt ,
tonſchön , prachtv .

kod. , ar . Ausw .

Lilnut - Pianos
in höchſt . Vollen⸗
dung preiswert .

Meyex, Klavierbauer
D 2 , 11

*4848

eigedect
Goldverzſerung ,und

Streuer

Drichgiascarnimr
chard “ mit reiche m
— jed . Kelch

Tatfelservice
„Köln “ eltenbeinfarbig mit
eschmsckvoller Deckel ·

rosette . 45teilig
9750

11⁰

＋K

Gebäcktelter
elienbe infarbig mit apar -

ten Herbdekoren
14⁵

Vase
ausBleikeristall , m. Muster⸗
Schlifi . ca. 22 m hoch

2⁰⁵

lustis

0

em Punktdekor

„Sudetenland “ mit rel -

zenden Nalereien . 7tlg·

Katteeservice
„Wien “ ellenbeinfarbig m.
aparten leichten Streuern
und Goldknöpien . 15 tig . 17

Dame ,

*4270

Cmmmla
NOOETLG

Geräuschgedämpſt
FUR DAS B0RO
Zu besichtigen im

OLUVMPIA - LAUEN
Nannheim P 4, 13 — Anruf 287 28

Lofort zu verkaufen :

Große Magazine
mit Büro . Hof , Toreinfahrt , zentr .
Stadtlage , Platzgröße 1800 am ,
mietfrei lieferb . p. Frühj .40 durch :

J . Zilles , Immobilten . und

9 Geſchäft — gegr . 1877.
. 1, Fernſpr . 208 76. 121

ſüſeh L Hbeioam.
( gepr . ) , iſt Gelegenheit gebot . , ein
ſeit 1873 beſteh Geſcheft , in beſt .
Geſchäftslage einer Vorderpfälz .
Badeſtadt , ſofor : zu übernehmen ,
Zuſchriften unter Nr 7891 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

W . Lampert
ldeal - u. Erka Schreibmaschinen

1 6. 12 Tel . 212 23
2¹2 23

( Falthoot .
NEiner

preisw . abgzugeb .
P 7, 13a , part .

7913

Komprett Fig. 42
Mantel u. Rock ,
hell beige , neu ,
zu verkf . 44997
Adr . i. ö. Geſch .

Heibersctrark

14

RModelle
von 39 . — Nk. ar,

Klappwagen135 f ,

Kinderbettenfö5 ,
Hinderssuhle 155 ,
Sämtl . Kinderwag . -
Ersatz - u. Zunehor -
telle in großer

Auswahl 7
bekcanntbillicehaselorhue

Gebr . Wagen
von . - bis 25 . -

Zahſungser leiohig.
N.Endres Seha

straße Nr. 53.

Flurnarderobe

äckeglisch
2 Sliile e

Kl. Zimmerofen
alles gebraucht ,

bill . zu verkauf .
Anzuſ . ab Mon⸗
tag . 3. April 39
Qu 7, 18/19 , III .

fulen
ilrichtung

gut erhalt . , auch
einzeln 424202

zu verkauſen .
Adr . zu erfr . in
d. Geſchſt . d. Bl .

üicaaascine
mittl . Größe , bill .

zu verkaufen .
Preis Mk. 75 . —.

Kuhn
Friedrichsſeld

NeckarhäuſerStr . ,
Nähe Nordbahnh.

*4180

Zurückgenommene

Wonnung
gebr. , modern :

Schlafzimmer
9 265 . —dreitürig

Küche

IBüſett
! lTiſch
2 Stühle
1 Hocker 45 .

eſamt⸗
reis M. 310 .

Aich danmannaco .
Verkaufshäuſer

1 Nr . —8
Fernruf 278 85

609

Sehr gut erhalt .

„Hari“-2er-
Faltboot

m. Segel . Sachs⸗
Seitenb . ⸗Motor ,

gr . Hauszelt und
Zubehör

zu verkaufen . —
Adr . in der Ge⸗

Solid gearbeitet .
gut erhaltenes

Herrenzimmer
zu verkf . 4314

Buchenberger ,
Heinrich⸗Lanz⸗

ſchäftsſt . 35 Straße Ni 4u.
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Wie richtet man ſeine Wohnung ein ?
Einige Ratschlage

Zweiteiliger Küchenschrank : Oberteil mit eingebauten

Glaskästen , Unterteil mit einem Kühlfach

D er Raum wird gebildet durch die umſchließenden
Wände , die Decke und durch den Fußboden . Von

der Behandlung dieſer Elemente hängt daher

die Wirkung des Raumes in der Hauptſache ab .

Die Wände können durch Anſtrich oder durch Be⸗

kleben mit einer Tapete bekleidet werden . Aus

praktiſchen Gründen wird man letzteres vorziehen .

Einfarbige , ungemuſterte Wände erhöhen die Wir⸗

kung der Einrichtungsgegenſtände . Die Wandfarbe
gibt dem Raum die Wohnſtimmung . Lichte Farben

machen groß und frei . Blaue Töne , nur in lichten
Schattierungen anwendbar , machen kühl und ſind für

Schlafräume zu bevorzugen , die grüne Farbe wirkt

beruhigend , ihre Anwendung iſt für Arbeitsräume

empfehlenswert . Weiße Wandtöne , leicht farbig ge⸗

brochen , ſind für kleine Räume ganz beſonders gün⸗

ſtig , aber auch große Räume wirken mit vorwiegend
in Weiß gehaltenen Wandflächen ausgezeichnet .

Zimmertüren ſollen einen Raum vom andern ab⸗

ſchließen . Es : iſt falſch , Zimmertüren beſonders zu
betonen ; ſie müſſen , wenn ſie nicht als Wandlöcher
wirken ſollen , im Wandton behandelt werden . Das⸗

ſelbe gilt für Heizkörperverkleidungen
und alle Teile , die zum Organismus der Wand ge⸗

hören . Ein ſchlechter Fußboden verdirbt das Aus⸗

ſehen des ganzen Raumes . Parkett gibt immer
einen dankbaxen Untergrund für die Möbel . Alte
Fußböden können durch Belegen mit Linoleum , Ve⸗

lour oder Haargarn verbeſſert werden . Teppiche
haben , beſonders auf Naturholzfußhöden , die Wir⸗

kung von Inſeln , auf die man ſich zurückziehen

möchte . Ob moderne oder Orientteppiche verwendet

werden , darüber entſcheidet der Wohnungsinhaber ,

Wandfarben kann die Decke im Wandton mit tape⸗
ziert oder geſtrichen werden . Die Raumwirkung
bekommt dadurch etwas Geſchloſſenes . Farbige
Decken ſind nur für beſondere Fälle empfehlens⸗

tür die Gestaltung des Heims . — Von Professor Paul GriegBer
Beleuchtungskör per follten möglichſt leicht

wirken , beſonders wenn ſie von der Decke hängen .
Bei niedrigen Räumen ſind Deckenſchalen oder Kör⸗
per , die an oder auch in der Decke ſitzen , am beſten .

nur noch werden , daß die Bezüge der Sitzmöbel nicht

unbedingt immer in der gleichen Stoffart und Farbe
ſein müſſen . Verſchieden geformte Sitz⸗ und Liege⸗
möbel wird man mit verſchiedenem Bezug verſehen ;
ob gemuſtert oder einfarbig , entſcheidet auch hier die

Geſamtraumſtimmung . Jedenfalls kann mit Mu⸗

ſtern ſehr geſpart werden ; ein ſchön gemuſterter Seſ⸗

ſel oder ein Sofa zu einfarbigen Wänden und Fen⸗

wert , eine farbige Decke in reinen Tönen kann zu Ideal wäre es , bei Neubauten nur noch indirekte ſterbehängen können dem Raum beſonderen Reiz

weißen Wänden ſehr gut ausſehen . Ein beſonderes Beleuchtung vorzuſehen . Außer der Geſamtraum⸗ verleihen .

Kapitel nimmt in der Raumausſtattung die Be⸗

handlung der Fenſter ein . Man muß ſich darüber

klar ſein , daß die Fenſter den Zweck haben , Licht ,
Luft und evtl . auch Sonne in den Raum zu bringen .
Pompöſe Fenſterdekorationen haben in keinem Falle

Berechtigung , es läßt ſich auch gar kein ſtichhaltiger
Grund anführen , weshalb gerade ſie wohnlich machen
ſollen . Entſcheidend für den Fenſterbehang iſt die
Art und Lage der Fenſter . Alte , ſchlechte Fenſter⸗
formen müſſen natürlich eine gewiſſe Verkleidung
bekommen , es genügen ein paar Schals zum Zu⸗
ziehen für abends und eine leichte durchſichtige Gar⸗

Gediegene Einfachheit waltet in diesem Speisezimmer

Entwurf : Heimgeſtalter .

ausſchlaggebend ſind Farben und Muſterungen und

wie dieſelben zum Raum paſſen .
piche ſind wohl im Gebrauch empfindlicher , faſſen
aber evtl . daraufgeſtellte Möbelgruppen gut zu⸗
ſammen . Zimmerdecken werden am beſten ganz hell ,
wenn nicht überhaupt weiß , gehalten . Bei hellen
dine als Deckung gegen Hereinſehen tagsüber . Fall⸗

blätter ſind nur bei alten Fenſtern mit häßlichen

Oberlichtformen nötig , ſonſt können ſie als Staub⸗

fänger ganz unterbleiben . Das Anbringen der

Fenſterbehänge geſchieht am beſten in verdeckten

Laufſchienen , die ſich mit oder ohne Galerieleiſte

einfach anbringen laſſen . Die Farbe und die Stoff⸗
art der Vorhänge richtet ſich nach dem Raum⸗

chärakter .

Einfarbige Te p⸗

beleuchtung können noch verſchiedene Beleuchtungs⸗
quellen in Form von Standlampen oder Tiſchlampen
Verwendung finden .

Ueber die Möbel im Raum ſelbſt etwas zu
ſagen , würde hier zu weit führen , bemerkt möchte

Zuviel des Guten in allen Raumeinrichtungs⸗
fragen ſchadet immer , man darf nie die Geſamtwir⸗
kung des einzurichtenden Raumes aus dem Auge
verlieren , Weglaſſenkönnen iſt auch hier höchſte Tu⸗

gend .

Ein kleines Zimmer für Vater und Sohn
Zehn bis zwölf Quadratmeter Raum können ge⸗

nügen , um dem heftigen Wunſch des Hausherrn oder
des heranwachſenden Sohnes nach einem eigenen
Zimmer zu entſprechen . Die Wohltat , ab und zu
außerhalb des Familiengetriebes , das nicht immer
reibungslos ſein kann , mit ſich allein zu ſein , macht
ſich belohnt durch größere Friedfertigkeit , ſichtbares
Behagen und ſteigert die Bereitſchaft zur Teilnahme
und zur Geſtaltung der Familienlebens in der übri⸗

gen Zeit .

Das eigene Zimmer ſollte ſich aber auch
wirklich jeder nach ſeinen Neigungen einrichten dür⸗

fen . Gewiß wird das manchmal zu eigenwilligen
Löſungen führen , über die indeſſen die Hausfrau le⸗
benserfahren ohne Pedanterie hinwegſehen muß .
Sehr begehrt iſt zum Beiſpiel eine „ häusliche Werk⸗
ſtatt “ in der Vater oder Sohn ohne Rückſicht auf ei⸗
nen teuren Teppich , empfindliche Möbel und eine
eben geplättete Tiſchdecke ihre praktiſche Begabung
entfalten können . Im eigenen Hauſe
häufig ein Kellervaum für dieſen Zweck ausgeſtattet .
Die Unterſtützung des Mannes in ſeiner praktiſchen
Tätigkeit durch Schaffung eines geeigneten Arbeits⸗
raumes wird nicht zuletzt dem Haushalt ſelbſt , in
dem es immer etwas auszubeſſern gibt , zugute
kommen . Etwas manierlicher , aber immer noch ein
Raum , in dem es förmlich „ nach Arbeit riecht “ , iſt
auch das häusliche Atelier , etwa eines Malers , ei⸗
nes Architekten , eines Photo⸗Amateurs . Hier iſt es
erlaubt , Dutzende von Farbtuben und Pinſeln , oder
zahlloſe der braunen Photoflaſchen und Menſuren
herumſtehen zu laſſen .

gehen zu können , viel zu ſehr iſt uns dieſer Begriff
abhanden gekommen , viel zu rückſichtsvoll ſind wir
alle in Bezug auf die Unantaſtbarkeit der Wohnung
geworden , wir paſſen uns an , anſtatt die Wohnung

ſich uns , auch hierin drückt ſich falſcher Repräſenta⸗
tionswille aus .

In den meiſten Fällen natürlich — der Haus⸗
frau zum Troſt — wird das Herrenzimmer ſeinen
ſehr normalen und in keiner Weiſe beunruhigend
eigenwilligen Ausdruck finden . Es wird meiſtens
wie ein Bücherzimmer ausſehen , wird gekenn⸗

wird

he Wohnen heißt ja auch : in
ſeiner Wohnung arbeiten , ſeinen Liebhabereien nach⸗

een e ee

zeichnet ſein durch eine Reihe ſchöner Bücherregale
und durch eine gemütliche Sitzecke mit einigen be⸗
quemen Seſſeln . Gemütlichkeit und Harmonie wer⸗
den ausgehen nicht nur von dem weichen kleinen

Teppich in der Mitte , der das ſchöne hellſchimmernde
Parkett nicht ganz zudeckt , nicht nur von den dufti⸗
gen luſtigen Leinengardinen und der Tüll⸗
öwiſchengardine , ſondern vor allem von den halb
offenen halb verſchließbaren aus gutem Holz gebau⸗
ten Bücherregalen , die geſchickt um eine Ecke herum⸗
führen , dann in halber Höhe abklingen als anmu⸗
tige Unterbrechung fürs Auge , und die ſo gar nicht
großſprecheriſch und eitel , ohne unbeugſame Pedan⸗
terie , die Bücher halb liegend halb ſtehend , einſach
ſachlich , ſo wie ſie eben aus der Hand des Leſenden
abgelegt wurden , anordnen . —

—605

Der gemütliche Schreihtischplatz

Entwurf : Heimgeſtalter .

Schönen und pteiswerten Kküchen im

chen ,
Spezialhaus

* *
in die MEue Wohuciug mit der alten Küche ?

0
Nein Wir mechen es önders . Wir keufen eine der

dieoe Schadeuotes oαllen luen lelſen

und laden zur Besichtigung . ein .

leeine Auswehl , besuchen Sile desheſb unsere grose Schau

in den bedeutend erweiterten Röumen der 5 Stockwerke

Gazben

Die Fenster zeigen nur eine

e M Poredepletz
Qu 5 , 17 - 19

. nur zu.
ummer stärher werden die guten

Wauen westfälischen Hüchen in uuserem
tlause geſragt . Binersagtes dem
andern : Westtälische Hüchen siud

HadsRabtartabef
Quelitäts : Hüchen . westſäſische

1

Hüchen aind preiswert und ſorm -

Mannhelm , N7 , 6 ( Kunststrase ) Ehestandsdarlehen - Stockv/erke - Schau
und geben uffsete site Küche in Zehlung das groge Speziatheus

582

3 hehit im

S Cludder ut Scire
—

— ein Bild bas hätte ich tatsächlich

— dann bietet in allen Formen sehr preiswert
— * N0 5 23

5
ee lac Leislune sch , W Be SSer Woh nen Original-Schlaraftia -Matratzen

N Slegenhe tzhestandsdarlehen — Beders -4
U.

Lerde. Casherde, heten, Reszel , Bäder eik. weniger Geid dechungsscheine — Bepareturen — — — Wenn eine Hausfrau das

SequemeTellzahlungen Qu 2 , 13 ( hei der Konkordienkirche ) Delhemälde , mocdernisleren 0 ,
8 — 1 0 ist

0auch Wieder - Man muß eben

Kaeneler Möbel - Ueister Bergenneersw . 120 Nerde
Anzeigenteil der Neuen

Fernsprecher 403 24 „ Origima ! Mannheimer Zeitung “ 199
ginalgetreuen Senkins vorher durchlesen . Er istFarben 2

4— 3x ropP Se
IMompl . Bade -

0 U 5
Badewannen bringt viele vorteithafte

nennen wir den Nemen des groben kinrichtungen Luuarele in alen orolen Angebote
cer e7 aneeene Zum UmzuFöchgeſchäftes , demit Sie bei htem

Zub hört Einrahmungen S Waschtische . „
kinkeuf gleici Bescheid ubehörtei e SPiegel, i i

50 krellen Kasſan. Heckel S zonläre ArtmelI Han liest das Zeitungs -
ungen u. sämtl . Spülsteine eic . N

preißwert kaufen . Beim Ein - Preislagen S 5 1. 12 5 1. 12 troeken relnigen
SS inserat .

kauf von — —
8 *

Ousiiͤat größten 56
— weil man davon Nutzen

im FachgeschsSkasesten Lost die MMz Otto Kobres
Cattin *

. . Hür 2u Unzeigen Helergeschäſt ( 53222 5 5. 44 / Ruf 215 63 62Westfälische helfen verkaufen !
— — —

von
—— 27 * — ——

2 5 2e 0. f. 0
ꝛ0 gꝗe aααοαοen lusl .Pel . BQ Sioen8

ve nichtet 100%ig
8

von
2 *5 SPeziolnous mit Brut ! vollendet . Hestalb jür Ste nur Rermas 2 Hanke

. 1tt2 nein aussonwetenn Jeine westfälische fHüche oo MANNHEIMUu , ou 5 , - 4 esch1 *0
nur z⁊u Lolns and 510 N wischen Defaka und Habereckl )

koen
S0 t

905
84 3 EEE Möbelhaus 1 75 0 6 Sh erd e

eugen Trabold — RMeerfeldstr . 37
ales v N

Srobe Schaufengter zei - 8 Einistertel
88 pürgt 10 litsJoffefer Solcted nenfebrihete . mitd gt für Qualität —9 den innen nut einen reil s 1 , 8 dMate Strale lungAusstalnf

f P n , ze er facee
fen , Gerterbreoern ür Pfeifferumeret gioben Au . ⁰0h ee icee Lehmann acer MetSer Schlat - , Herren - , Speise - [ Adolf

5
4 5 ſalone rdetenl tenera5ersJ Schwetinger Straße Nr . 48 I hteng eueh In 20 Honalraten —] IZimmer - Küchen - polster -

4AundReparet SEcke Keyyl . ausführung aller einschlägige
leinmzr

t tragse
—— — —eeeee lel . 23560 e

2 aebsrerüdren unc installatlonen und Rleinmöbel 7



16 . Seite / Nummer 184

——

Neue Maunheimer Zeitung / Mittag⸗Ausgabe

D

S
I

05

Samstag , 1 . April / Sonntag , 2 . April 1909

Wie wird aus derEInhzimmerwchnung ein behagliches Heim ?
Liebe Hilde !

Dein Brief war mir eine große Freude , denn ich
erſah daraus , daß der Ring , den Du nun ſeit eini⸗

gen Wochen am Finger trägſt , nicht nur äußerlich
die zukünftige Frau aus Dir macht , ſondern Dich
auch innerlich langſam zur Frau wandelt . Du er⸗
lebſt jetzt zum erſten Male in Deinem Daſein , daß
Du nicht nur für Dein eigenes Leben , ſondern auch
für das eines anderen , nämlich Deines zukünftigen
Mannes verantwortlich biſt . Dein Mann trägt die

ſchwere Aufgabe , für Euere Exiſtenz zu ſorgen , und

Du ſtehſt vor der großen , aber wunderbaren
Pflicht , die Geſtaltung Eures Lebens in Deine Hand

zu nehmen . Die erſte große Arbeit liegt nun vor
Dir und bringt Dir Deine erſten Sorgen .

Wie ſollen wir uns einrichten ?

ſragt Du Dich und mich ! Du träumſt von einer

kleinen Zweizimmerwohnung und doch ſagen Dir

die nüchternen Zahlen , daß ſchon für eine ſolche die
Miete worerſt zu hoch für Euch iſt . Ja , auf das

zweite Zimmer werdet Ihr vorläufig verzichten
müſſen , werdet es aber dennoch nett und gemütlich

—
0 nur 8 von dem Alther⸗

gebrachten abgehen und Euer ganz perſönliches
Heim geſtalten .

Fangen wir zuerſt beim Schlafzümmer an !

Shr habt ſchon ſtundenlang Möbelgeſchäfte durch⸗
wandert und noch immer nichts gefunden , ſchreibſt
Du betrübt . Viele elegante , hochglanzpolierte
Schlafzimmer , aber — leider zu teuer ! l Ich ſchlage
vor , nimm ein ganz ſchlichtes naturfarbenes

DERBLIN . .
eE 1 , 2 segendber Koumeus Fernrut 210 97

Fanelen · Niuoledim

Eichenholz⸗Schlafzimmer oder — willſt Du noch
weniger Geld ausgeben — ſo kaufe ein glattes

weißes Zimmer . Dieſes hat außerdem den

Vorteil , daß Du ſpäter kleine Ergänzungsmöbel
immer dazu paſſend anſchaffen kannſt . 2 Betten , ein

Kleiderſchrank , 2 Nachtſchränkchen , eine Kommode ,

das iſt der Grundſtock Eures Zimmers ! Die Kom⸗
mode — mit Stehſpiegel und Wachstuchdecke — dient
Dir gleichzeitig als Friſiertiſch . Bis jetzt iſt das

Zimmer noch ein einfaches , kaltes , weißes Schlaf⸗

zimmer , ſo , wie jedes andere Zimmer in irgend
einem Schaufenſter .

Durch die kleinen Rebendinge , durch die

Farbe ,die Du in dem Zimmer vorherrſchen

bäbt , beinaſt Du das Perſönliche hinein
machſt es zu „ Deinem “ Schlafzimmer .

Ich würde zu dem Weiß des Holzes rotes Wachs⸗

tuch wählen und dazu weißgrundigen , mit großen

roten Blumenmuſtern bedruckten Kretonne für die

Uebergardinen , für die Decke über die Betten , die

Lampenſchirme , Stuhlſitze , ja für alles , wozu Stoff

werwendet wird . Wie licht und freundlich wird das

Zimmer ſein , wenn die Morgenſonne die voten
Blumen der Fenſtervorhänge langſam erglühen
läßt , wie warm beim milden Licht der Lampe , wie

heiter und freundlich wird es ſelbſt an trüben Ta⸗

gen wirken ! Und das alles herzurichten kommt
nicht teuer , denn der Kretonne iſt billig und dazu

gut waſchbar . An die Wand — die Tapete iſt

einfarbig , gelblich⸗weiß , hängſt Du ein paar gute
Drucke in ſchmalen roten Rähmchen . Ich ſehe ſo

deutlich das Zimmer vor mir , dieſe Sinfonie von

Weiß und Rot ! Und ſtellſt Du dann noch Dein

Dann wird der Feierabend auch für Deinen Mann
die wahre Entſpannung und Erholung ſein . Eine

Sitzbank ſollteſt Du in Deine Wohnküche ſtellen ,
wenn möglich eine Eckbank , mit blau⸗weiß gewürfel⸗
ten Kiſſen auf Sitz und Lehne . Davor ſteht ein Eß⸗

tiſch , wie die Bank aus naturfarbenem Tannen⸗ oder

Kiefernholz , an den Seiten des Tiſches zwei einfache
Holzſeſſel und Stühle , ebenfalls mit blau⸗weißen
Kiſſen .

Wenn Du auf den üblichen Küchenſchrank ver⸗

zichten willſt , kann Dir Dein Schreiner auch einen

einfachen Geſchirrſchrank aus Tannen⸗ oder Kiefern⸗

holz in bäuerlichem Stil zimmern . Der obere Teil

hat vielleicht Glasſcheiben oder auch nur offene Re⸗

gale , auf die Du ſchöne bunte Keramikteller und

Krüge ſtellſt , die Du im Laufe der Zeit ſammelſt .

kleines rotes Nähtiſchchen in eine Ecke , ſo kannſt

Du auch im Schlafzimmer mal einige Stunden ar⸗

beiten , wenn
Dein Mann gerade Beſuch hat — in der Küche !

Haſt Du eigentlich ſchon einmal daran ge⸗

dacht , Dir eine richtige Wohnküche einzu⸗

richten ?

Ichmieine weder eine Küche in der ein Sofa ſteht,
noch ein Wohnzimmer mit einer Kochniſche . Er⸗

innetſt Du Dich noch daran , wie wir als Kinder

bei den Verwandten auf dem Lande waren ? Wie

gemütlich war die Abendſtunde , wenn wir alle zu⸗

ſammen auf der Sitzbank um den blankgeſcheuerten

Tiſch hockten und es auf dem Herd in der Ecke ge⸗

heimnisvoll brozelte und bruzelte ! Dieſe warme ,

traute Stimmung bring auch Du in Deine Wohnung !

Du lieber allein ſein möchteſt und

Wohnspeisezimmer in Deutsch - Nußßbaum mit Ahorneinlagen und Stabumrahmung
Entwurf : Heimgeſtalter .— e e

Willſt Du es beſonders gemütlich machen , ſo legſt Du

in dieſer Wohnecke einen kleinen , bunten Stroh⸗

teppiſch auf , der ſich leicht mit Waſſer und Seife

reinigen läßt . Die andere Seite des Raumes wird

als Kochküche eingerichtet . Hier ſteht der Herd , der

Küchentiſch , ein niedriges Putzſchränkchen . Sind die

Möbel günſtig aufgeſtellt , kannſt Du Wohnecke und

Kochküche vollkommen von einander trennen , indem

Du vor der Kochecke an einer dicken Meſſingſtange

eine weiß⸗blaue Kattungardine aufhängſt , die Du

zeitweilig zuziehen kannſt . Dann beſitzt Du eine

kleine Zwei⸗Zimmer⸗Wohnung , ſo wie Db ſie Dir

wünſcht .
kleine Zwei⸗Zimmer⸗Wohnung , ſo wie Du ſie Dir

wünſchſt . Herzlichſt
Deine Ilſe .

Toôpeten

Linoleum

Strõgula

steht die Beleuchtung .
Zweckentsptechende moderne

Baluxuluuibbõugu
und LKla bliao — nieli

FP

Teppiche
verschönern das Heim und

mechen es beheglich

Besichtigen Sie bitie unsete feichhaltige Auswehl. Sie koufen
gut und preisw/ert im Speziel - Geschaſt

ordnung auch im Büſefi

Auf Ordnung haltende Hausfrauen werden ihre

Eßbeſtecke für den täglichen Tiſch nicht wahllos

im Büfettkaſten durcheinander werfen . Zur Aufbe⸗

wahrung der Beſtecke ſind immer noch die Beſteck⸗
körbe mit Facheinteilung für Löffel , Meſſer und

Gabeln gebräuchlich . Es liegt auf der Hand , daß die

einzelnen Teile durch das Aufeinanderliegen nicht

ſonderlich geſchont werden , da leicht Kratzſtellen ent⸗

ſtehen und die Silberſchicht leidet . Wer dieſe Miß⸗

ſtände vermeiden möchte , kann ſich mit Hilfe einzel⸗
ner Beſteckſtege ganz nach Wunſch und auch entſpre⸗

chend der Menge der Beſteckteile in ſeinem Büfett⸗

kaſten eine Beſteckeinrichtung ſchaffen , dig
keine großen Ausgaben erfordert .

Dieſe Beſteckſtege beſtehen aus Holzleiſten , Ne

ſauber mit blauem oder braunem Rips überzogen
und mit Beſteckhaltern verſehen ſind . Jeder Steg

hat eine Halteeinrichtung für zwölf Beſteckteile , die

je nach Größe der Einzelteile in der Weite verſchie⸗
den ſind . An jedem Steg befinden ſich zwei Laſchen ,
die mit kleinen Stiften oder Schräubchen direkt auf
dem Kaſtenboden befeſtigt werden . Die Anordnung
der verſchiedenen Halter innerhalb des Kaſtens bleibt

jedem überlaſſen . Es muß nur darauf geachtet wer⸗

den , daß ſie quer zur Kaſtenfront aufgeſtellt werden ,
um ein Hinausgleiten der Beſtecke beim Oeffnen und

Schließen des Kaſtens zu vermeiden . Will man die

Kaſteneinrichtung vervollkommnen , ſo kann man den

Kaſtenboden , bevor man die Stege befeſtigt , mit dem
gleichen Stoff auslegen . Es iſt auch möglich , fertige ,

ſtoffbezogene , mit Haltern verſehene Einſatzta⸗
feln , die in den Büfettkaſten gelegt werden , oder

auch Einzelklötzchen für Einzelteile zu beziehen .

Griſſſtellen an den Türen

Hier verhelfen die käuflichen Türſchoner aus dem

verſchiedenſten Material zu neuem Anſehen , mit ſei⸗
nen Schräubchen in vorgebohrten Löchern befeſtigt ,
wenn der Farbton der Türen eine Miſchung der

Farbe und tadelloſes Ausbeſſern durch den Fach⸗
mann nötig macht , der in dieſer Jahreszeit nur ſel⸗
ten zu ſolchen Kleinarbeiten abkömmlich iſt .

Beſchädigung der Tapeten

iſt mit Kleiſter aus Fachgeſchäften und vorhandenen
Reſten ebenfalls zu verdecken . Sorgſames Ausſchnei⸗
den und Anpaſſen des Muſters ſowie Ueberreiben
der geſamten Wand , um die zu neue Stelle der

übrigen Fläche anzugleichen , iſt dabei allerdings

notwendig .

Bettumrandungen

*
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Brief kasten der NIr2
Die Schriftleitung übernimmt für

die erteilten Auskünfte nur die
preßgeſetzliche Verantwortung .

AItggemeines

Wer kennt das Lied ? „ Als ich den Auſſatz
„ Sand , erſtach in A 2, 5 Kotzebue ' las , fiel mir ein
Lied ein , das ich von jungen Mädchen in den neun⸗
ziger Jahren oft ſingen hörte . Es fing folgender⸗
maßen an :

Ich war ein Jüngling jung in Jahren ,
ich zählte kaum ſchon 18 Jahr ,
iſt mir das Schickſal , das Schickſal , widerfahren ,
daß ich als Mörder jetzt ſchon ſtehe da .

Ich ſoll den Kotzebue ermorden ,
hat er mir je was leid getan ?
Das Schickſal lind ' re , ja lind ' re meine Schmerzen .
wer iſt an meinem Unglück ſchuld daran ?
Da mir der Text der übrigen Verſe entgangen

iſt , ſo möchte ich hiermit anfragen , wo ich die übrigen
Verſe erfahren kann ? “ — — Der Wortlaut dieſes
Volks⸗ oder wahrſcheinlich eher Moritaten⸗Liedes
iſt uns nicht bekannt . Wir erbitten daher die Mit⸗
wirkung unſerer Leſerſchaft , den gewiß nicht un⸗
intereſſanten Text feſtſtellen zu helfen .

C. R. „ Welchen Flächeninhalt und welche Ein⸗
wohnerzahlen haben die unter Protektorat ſtehen⸗
den Gebiete Böhmen und Mähren ? — Welches
Gebiet an Größe und Einwohnerzahl umfaßt die
Slowakei ? — Welche Einwohnerzahl hat Prag ? —
Wie groß und welche Einwohnerzahl hat das Me⸗
melland ? — — Böhmen umfaßt 52052 Quadrat⸗
kilometer und hatte bei der letzten Zählung rund
6,7 Millionen Einwohner . — Mähren umfaßt
22 304 Quadratkilometer und hatte 2,670 000 Ein⸗
wohner . — Die Slowakei umfaßt 48 930 Quadrat⸗
kilometer mit 3 331000 Einwohnern . — Prag hatte
1930 848 000 Einwohner . — Das Memelland um⸗
faßt 2656,7 Quadratkilometer mit 145000 Einwoh⸗
nern . — Die beiden Zeitungen ſind an unſerem
Verkgufsſchalter erhältlich .

Edingen . Marſch iſt ein niederdeutſches Wort ,
verwandt mit Meer . Im nordweſtlichen Deutſchland
wird mit Marſch der im Küſtengebiet und an Fluß⸗
läufen angeſchwemmte fruchtbare Boden bezeichnet ,
der durch Deiche oder Dämme geſchützt und durch
Gräben und Schleuſen entwäſſert wird . Die See⸗
marſchen entſtehen an der Noroͤſeeküſte und ſind
vorzügliches Weideland und Ackerland das dem
Meer durch Deiche abgerungen wird . Eingedeichtes
Land heißt Koog . Der nationalſozialiſtiſche Staat
hat an der Nordſeeküſte ſchon viel Land eingedeicht
und neue Bauernſtellen darauf geſchaffen . — Dieſes

Frieſenlied iſt uns nicht bekannt . — Inſeln hat
Deutſchland viele . Wir können ſie nicht alle auf⸗
zählen ; ſehen Sie ſich eine Landkarte von Nord⸗
deutſchland an . Die bekannteſten ſind in der Nord⸗
ſee : Helgoland , Sylt , in der Oſtſee : Rügen .

Anonyme Anfragen werden im Briefkaſten nicht
beantwortet ; wer eine Gefälligkeit erbittet , iſt ver⸗

pflichtet ſeinen Namen zu nennen .
G. K. Waldhof . „ Hat es in Deutſchland ſchon

5 Mark in Gold gegeben ? In welchem Jahre waren

ſie zuerſt geſchlagen worden und wie lange im Um⸗

lauf ? “ — — Münggeſetzlich wurden 5 Mark in Gold
im Juli 1873 geprägt . Am 1. 6. 1900 wurden dieſes
Geldſtück wieder außer Kurs geſetzt .

P . K. Die Frage läßt ſich am beſten über die
Deutſche Arbeitsfornt , der Ihr Mann gewiß ange⸗
hört , klären . Sprechen Sie in der Rheinſtraße vor .

F . H. Ein Bezieher unſeres Blattes fragt an ,
ob ihm jemand Namen und Anſchrift des Photo⸗
graphen nennen kann , der im Sommer 1935 am Ste⸗
fanienufer Aufnahmen von Perſonen machte , da er
das Bild einer Verſtorbenen nachbeſtellen möchte .
Wer kann Angaben machen ?

15 698 . Die Beantwortung der erſten vier An⸗

fragen iſt nur durch die Statiſtiſchen Aemter der
Städte Heidelberg und Dresden möglich , die fünfte
Anfrage kann Ihnen jeder Buchhändler beantwor⸗

ten ; wir können im Briefkaſten keine Liſte von 100
und mehr Namen bringen .

Stenerfragen

Steuerfrage . „ Sie brachten eine Notiz , wonach

für die Steuerberechnung die Steuerkarte vom
Oktober maßgebend iſt . Nach der Steuerkarte habe
ich keine Kinder , weil meine Kinder erwachſen ſind .
Muß ich jetzt die Steuer wie ein Lediger bezahlen ? “

Nein . Sie bleiben in der gleichen Steuer⸗

gruppe , in der Sie bisher waren , nämlich in der

Gruppe der ſogenannten „ kinderlos Verheirateten “ .
C. L. P . „ Iſt an § 46 , Abſatz 1, Ziffer 2 des EStG .

vom 16. Oktober 1934 , durch die neuen Beſtimmun⸗

gen vom 17. Februar 1939 , etwas geändert worden ,
oder beſteht die Freigrenze von / 300 . — auch wei⸗
terhin zu Recht ? “ — — An der Freigrenze des
§ 46, Abſatz 1, Ziffer 2 des früheren Einkommen⸗
ſteuergeſetzes hat ſich nichts geändert .

Steuergruppe II . „ Das Geſetz ſieht vor , daß
verheiratete Perſonen , aus deren Ehe nach fünf⸗
jährigem Beſtehen noch kein Kind hervorgegangen
iſt , aus der Steuergruppe III in die neue Steuer⸗
gruppe II überführt werden . In allen Ausführungs⸗
beſtimmungen heißt es immer wieder , daß inner⸗
halb dieſer fünf Jahre das Kind geboren ſein muß ,
um in den Genuß der Ermäßigung zu kommen . Wie
iſt es nun , wenn dieſe Bedingung erfüllt iſt , daß
aber die Kinder jedoch leider durch natürlichen Tod
oder Unglücksfall in Abgang kommen ? Der Geſetz⸗
geber bezweckt doch hier ein Abgehen von der bis⸗
herigen Regelung , wonach dieſe Perſonen als kin⸗
derlos verheiratet gelten . Der Staat ſetzt doch die
Erwartung in das Ehepaar , daß innerhalb fünf
Jahren eine Geburt regiſtriert wird . Der Sinn des
Geſetzes dürfte dann erfüllt ſein , ob nun das Kind
lebt , alſo heranwächſt oder im Laufe der Jahre
eot

— Verheiratete , aus deren Ehe ein
lebend geborenes Kind hervorgegangen iſt , können
niemals in die erhöhte Steuergruppe II fallen . Da⸗
bei kommt es nicht darauf an , ob das Kind geſtorben
oder volljährig geworden iſt .

Welche Steuerklaſſes „ Am 253. März ſchrieben
Sie im „ Briefkaſten “ Ihrer Zeitung bei einer An⸗
frage , daß geſtorbene Kinder gleich zu zählen ſind
den Familien mit einem Kind , alſo Steuergruppe 3.
Wenn ein Kind geboren wird und lebt eine halbe
Stunde , zählt es unter geſtorbene Kinder ? “
Bei einem Kind , das eine halbe Stunde nach der
Geburt ſtirbt , kommt eine Steuerermäßigung nicht
in Frage . Sie können aber den Antrag ſtellen , daß
Ihnen ein gewiſſer Abzug für die Koſten der Ent⸗
bindung uſw . gewährt wird . Auch in den anderen
Fällen kommt eine Ermäßigung nicht in Frage .

Nieter aumnd IUonung

A. Haa . Verlangen Sie von dem Vermieter Be⸗
hebung der gerügten Mißſtände unter Friſtſetzung
und Androhung , daß Sie die Miete gemäß 8 537
BGB . kürzen , wenn er nicht Abhilfe ſchafft . Sie
können den von Ihnen angebrachten Anſchluß bei
Ihrem Auszug unter Herſtellung des alten Zuſtan⸗
des ( vor Legung des Anſchluſſes ) wieder entfernen ,
falls der Vermieter den Anſchluß nicht gegen Ent⸗
ſchädigung übernehmen will .

Erbscafts - Angefegenſieiten

Pflichtteil . „ Im Briefkaſten der NMzZ . Nr . 142
ſteht unter Erbteilung von Pflichtteil . Was iſt
Pflichtteil ? Wieviel bekommt ein Kind , das auf
Pflichtteil geſetzt werden ſoll , wenn zwei Erben
( Geſchwiſter ) da ſind ? “ — — Der Pflichtteil beſteht
in der Hälfte des Wertes des geſetzlichen Erbteils

G 2303 BGB . ) Wenn zwei Kinder ( Geſchwiſter ) er⸗
ben , vom denen das eine auf Pflichtteil geſetzt iſt ,
erhält das auf den Pflichtteil geſetzte Kind ein Vier⸗
tel , das andere Kind dͤrei Viertel der Erbmaſſe .

Erbteilung . „ Mein Vater hinterließ ein Teſta⸗
ment , in dem er mein Pflichtteil , ein Grundſtück im
Werte von 18 000 Mark , meiner Schweſter vermachte⸗
Ich unterſchrieb damals , da ich glaubte , ein Teſta⸗
ment dürfe man nicht anfechten . Heute , nach 1 /
Jahren , wurde mir geſagt , ich hätte trotz Teſtament
mein Pflichtteil verlangen können . Kann ich das
auch heute noch tun , nachdem ich vor 1 % Jahren
bei der Teilung unterſchrieben habe ? Wäre dies
der Fall , wo müßte ich mich hinwenden ; die Teilung
geſchah durch das Notariat . — — Ohne Kenntnis
des Wortlauts des Teſtaments läßt ſich Ihre An⸗

frage kicht ohne weiteres beantworten . Ihre An⸗
frage iſt überdies ſo unklar gehalten , daß auch hier⸗
über nähere Aufklärung nötig iſt . Wenden Sie ſich
an das Notariat , vor dem die Nachlaßperhandlung
ſtattgefunden hat .

Nerten - Angelægenſieiten
W. D. „ Meine Frau iſt am 1. April 1934 in

Stellung getreten , und am 28 . 2. 39 ausgetreten , in⸗
folge Heirat . Während dieſer Zeit klebte ſie in der

Invaliden⸗Verſicherung 254 Wochenbeiträge zu je
60 Pfg . Steht meiner Frau jetzt das Recht zu , auf
Rückerſtattung der Beiträge , und wie hoch wird der
zurückzuerſtattende Betrag ſein ? Ferner wo wende

ich mich hin ? “ — — In § 1309a Reichsverſicherungs⸗
ordnung ( svergl . Geſ . über den Ausban der Renten⸗
verſicherung vom 21. 12. 1937 — Reichsgeſetzblatt 1
Seite 1396 ) iſt beſtimmt : Heiratet eine Verſicherte ,
ſo wird ihr auf Antrag die Hälſte der Beiträge er⸗
ſtattet , die für die Zeit vom 1. Januar 1924 bis zum
Ende der Woche entrichtet ſind , in der der Antrag
geſtellt iſt . Vorausſetzung iſt , daß die Anwartſchaft

erhalten und ſpäteſtens zwei Jahre nach der Ehe⸗
ſchließung die Wartezeit nach § 1252 Abſ . 1 erfüllt
iſt . Die Wartezeit iſt erſüllt , wenn mindeſtens 250

Wochenbeiträge entrichtet ſind . Da nur 254 Marken
geklebt ſind , wenden Sie ſich wegen der noch zu
klebenden 6 Marken an das Kontrollamt Mannheim
der Landesverſicherungs⸗Anſtalt Baden . Renzſtraße
Nr . 11 —13 .

Juuristische Fragen

Hausverwalter . Nach dem Gebührentarif der

Fachgruppe Grundſtücks⸗ und Hyypothekenmakler ,
welcher vom Polizeipräſidium genehmigt und ab⸗

geſtempelt iſt , darf der gewerbsmäßige Hausver⸗
walter eine Gebühr von 6 v. H. der Bruttomiet⸗
einnahmen verlangen . Es iſt ihm aber freigeſtellt ,

unter dieſen Satz herunterzugehen .

Vier Anfragen . Es iſt mir bekannt , daß laut Ge⸗

ſetz der Reichsregierung fünf Feiertage im Jahre
vom Arbeitgeber bezahlt werden ſollen . Welche ſind
dieſe ? — Nach wieviel Jahren verjährt ein Zah⸗
lungsbefehl der rückſtändigen Miete ? — Ich bin

verheiratet und habe ein Brutto⸗Einkommen von
35 Mark wöchentlich . Kann man mich zu einem Of⸗
fenbarungseid wegen der rückſtändigen Miete zwin⸗
gen ? Was für Pflichten habe ich bei einem Offen⸗
barungseid ? — Wieviel Einwohner hat Böhmen
und Mähren ? “ — — Die Feiertage , an denen Ar⸗
beitslohn zu zahlen iſt , ſind : 1. Mai , Oſter⸗ und
Pfingſtmontag , ſowie der Neujahrstag und der erſte
und zweite Weihnachtsfeiertag , ſofern dieſe nicht
auf einen Sonntag fallen . ( Anordnung zur Durch⸗
führung des Vierjahresplans über die Lohnzahlung
an Feiertagen vom 3. 12. 37. ) — Die Anſprüche auf
rückſtändige Mietzinſen verjähren in vier Jahren
G 197 BGB ) . Iſt ein Zahlungsbefehl erwirkt ,
und wird wenn Wioerſpruch gegen den Zahlungs⸗
befehl nicht erhoben iſt , die Erlaſſung des Vollſtrek⸗
kungsbefehls nicht binnen einer ſechsmonatigen Friſt
nachgeſucht , ſo verliert dͤer Zahlungsbefehl ſeine
Kraft . ( § 701 3PO . ) . Ein durch Vollſtreckungsbefehl
rechtskräſtig feſtgeſtellter Anſpruch verjährt in 30
Jahren . — Der Schuldner iſt auf Antrag ver⸗
pflichtet , ein Verzeichnis ſeines Vermögens vorzu⸗
legen , in Betreff ſeiner Forderungen den Grund
und die Beweismittel zu bezeichnen , ſowie den Of⸗
fenbarungseid dahin zu leiſten , daß er nach beſtem
Wiſſen ſein Vermögen ſo vollſtändig angegeben habe ,
als er dazu im Stande ſei . ( § 807 3PO . ) Die Ver⸗
pflichtung zur Leiſtung des Offenbarungseides wird
durch die Höhe des Arbeitsverdienſtes nicht be⸗
rührt . Ihre letzte Anfrage iſt an anderer Stelle
beantwortet .

Hausmeiſter . „ Ich beſorge für einen erkrankten
Hausmeiſter die Warmwaſſerheizung , ich erhalte
pro Monat 25 Mark Entgelt . Die Ortskrankenkaſſe
ſagt , das ſei nicht verſicherungspflichtig . Das zum
Arbeitsbuch ausgegebene Merkblatt ſagt : „ Nicht ver⸗
ſicherungspflichtige vorübergehende Arbeit ſei nicht
eintragspflichtig . Nun wurde mir auf dem Ar⸗
beitsamt geſagt , alle Arbeit ſei eintragspflichtig . Der
Treuhänder des Hauſes ſagt , er habe mir keinen
Auftrag erteilt . Mein Auftraggeber wäre alſo der
Hausmeiſter . Der Eigentümer wohnt in Rotter⸗
dam . Muß derſelbe die Arbeit eintragen oder
nicht ? Meine Tätigkeit bezieht ſich nur auf das rich⸗
tige Wirken der Anlage und endet ſpäteſtens am 30.
April 39 . “ — — Wenn das Arbeitsamt die Auffaſ⸗
ſung vertritt , daß die Arbeit in das Arbeitsbuch
einzutragen iſt , wird der Hauseigentümer oder ſein
Generalbevollmächtigter die Eintragung wohl nicht
ablehnen können .

Charlotte , Mannheim . „ Darf ein junger Mann
( 22 Jahre ) vor Ableiſtung ſeiner 2jährigen Militär⸗
Dienſtpflicht heiraten ? Und kann ihn die Mutter ,
die Witwe mit einem minderjährigen Kinde und
ohne Rentenbezug iſt , zum Unterhalt heranziehen ?
Was habe ich zu tun und wohin kann ich mich wen⸗
den ? “ — — Der junge Mann darf ohne Rückſicht
auf die noch abzuleiſtende Militärpflicht heiraten .
Er iſt verpflichtet , ſeiner Mutter Unterhalt zu ge⸗
währen , ſoweit dieſe außerſtande iſt , ſich ſelbſt zu
unterhalten . Unterhaltspflichtig iſt er aber dann
nicht , wenn er bei Berückſichtigung ſeiner ſonſtigen
Verpflichtungen außerſtande iſt , ohne Gefährdung
ſeines ſtandesgemäßen Unterhalts den Unterhalt zu
gewähren . Wenn der junge Mann ohne Grund ſei⸗
ner Unterhaltspflicht nicht nachkommt , muß Klage
beim Amtsgericht gegen ihn erhoben werden .

Patenſchaft . „ Ich möchte bei einem Kinde einer
befreundeten italieniſchen Familie die Patenſchaft
übernehmen . Die Eltern leben in bedͤrängten Ver⸗
hältniſſen . In welcher Form kann ich dem Kinde
oder den Eltern Zuwendungen machen , ohne gegen
das Deviſengeſetz zu verſtoßen ? Ich benötige für
eine in Italien zur Verhandlung kommenden Sache
einen Rechtsanwalt . Wohin muß ich mich wegen der
Bezahlung desſelben wenden und wie kann die⸗
ſelbe vorgenommen werden ? — — Tragen Sie
Ihre Abſicht der Deviſenſtelle Karlsruhe , Retten⸗

—

bacher Straße , vor unter Angabe des Betrags , den
Sie dem Kind zuwenden wollen . Sie müſſen die Ko⸗

ſtenliquidation des italieniſchen Anwalts ebenfalls
der Deviſenſtelle vorlegen und um die Genehmigung
nachſuchen , den Rechnungsbetrag durch Vermittlung
einer Deviſenbank bezahlen zu dürfen .

Unterhalt . „ Mein Verlobter verdient monatlich
netto 157 Mark . Nun muß er , da er ſchuldig ge⸗
ſchieden iſt , an ſeine frühere Frau 20 Mark be⸗

zahlen ; ferner 10 Mark monatlich an die Gerichts⸗
kaſſe , bis die Schuld von 350 Mark bezahlt iſt . Wenn
er nun eine neue Ehe eingeht , muß er da die 20 M.

weiterbezahlen oder nicht , zumal dringende An⸗

ſchaffungen nötig ſind , da er auf einem Büro iſt und

anſtändig ausſehen ſoll ? “ — — In § 323 3PO . iſt

beſtimmt : „ Tritt im Falle der Verurteilung zukünf⸗
tig fällig werdenden wiederkehrenden Leiſtungen
eine weſentliche Aenderung derjenigen Verhältniſſe
ein , welche für die Verurteilung zur Entrichtung der

Leiſtungen , für die Beſtimmung der Höhe der Lei⸗

Wührend der Wethſeljahre
treten häufia Unpäßlichkeiten auf , wie Blutandrang zum
Kopf , fliegende Hitze , und zuweilen machen ſich Nerven⸗
ſtörungen unangenehm bemerkbar . Als ein ausgezeichnetes
Mittel , dos dieſe Beſchwerden und Schmerzen lindert , hat
ſich ſeit über einem Jahrhundert Kloſterfrau⸗Meliſſengeiſt
bewährt , der , regelmäßig angewendet , wie in den Wechſel⸗
jahren ſo auch in den kritiſchen Tagen der Frau wertvolle
Dienſte leiſtet . Man nimmt bei Bedarf auf einen Teelöffel
Feinzucker etwas Kloſterfrau⸗Meliſſengeiſt oder trinkt
einen Teelöffel davon mit einem Eßlöffel Waſſer . Scheer
nach kurzer Zeit bemerken die meiſten deutlich fühlbore
Beſſerung . ( 808

Verlangen Sie Kloſterfrau⸗Moliſſengeiſt in der nächſten
Apotheke oder Drogerie . Nur echt in der blauen Packung
mit den drei Nonnen .

ſtungen oder ͤͤer Dauer ihrer Entrichtung maßge⸗
bend waren , ſo iſt jeder Teil berechtigt , im Wege
der Klage eine entſprechende Abänderung des Ur⸗
teils zu verlangen . “ Nach § 66 des Ehegeſetzes vom
8. 7. 38 hat der allein oder überwiegend ſchuldige
Mann der geſchiedenen Ehefrau den nach den Le⸗

bensverhältniſſen der Ehegatten angemeſſenen Un⸗
terhalt zu gewähren , ſoweit die Einkünfte aus dem

Vermögen der Frau und die Erträgniſſe einer Er⸗

werbstätigkeit , die von ihr den Umſtänden nach er⸗
wartet werden kann , nicht ausreicht . Nach § 67 des

gleichen Geſetzes braucht der allein oder überwie⸗
gend ſchuldige Ehegatte , wenn er durch Gewährung
des in § 66 beſtimmten Unterhalts bei Berückſichti⸗
gung ſeiner ſonſtigen Verpflichtungen den eigenen
angemeſſenen Unterhalt gefährden würde , nur ſoviel
zu leiſten , als es mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe
und die Vermögens⸗ und Erweßbsverhältniſſe der
geſchiedenen Ehegatten der Billigkeit entſpricht . Hat
der Verpflichtete einem minderjährigen unverheira⸗

teten Kinde oder bei Wiederverheiratuna dem neuen
Ehegatten Unterhalt zu gewähren , ſo ſind auch die

Bedürfniſſe und die wirtſchaftlichen Verhältniſſe die⸗
ſer Perſonen zu berückſichtigen . Ihr Verlobter muß
hiernach nach der Heirat verſuchen , durch Klage nach
§ 323 ZPO . eine Herabſetzung der Unterhaltsrente
zu erreichen .

Sonntag , 2. April

19 . 30 Uhr „ Wiener Blut “ , Operette vonNationaltheater :
Strauß .

Neues Theater im Roſengarten : 20 Uhr , zum letzten Male ,
„ Die drei Eisbären “ .

Nibelungenſaal : 19. 30 Uhr Bunter Abend .
Uhr Familien⸗Vorſtellung ; 20. 30 Uhr Kabarett

und Tanz . 8
Schloßho 12 Uhr Großkundgebung .

projektors .
Waſſerturm : 21. 30 Uhr Standkonzert ; 22 . 30 Großfeuerwerk
Tanz : Palaſthotel , Parthotel , Libelle .

Lichtſpiele :
Ufa⸗Palaſt : „ Bel ami “ . — Alhambra und Schauburg :
„ Waſſer für Canitoga “ . — Palaſt : „ Ueber die Greuze
entkommen “ . — Gloria : Petterſon u. Bendel “ . — Capitol :
„ Verliebtes Abenteuer “ . — Scala : „ Aufruhr in Damaskus “

Ständige Darbietungen :
Städtiſches Schloßmuſeum : Geöffnet von 11 bis 17 Uhr .

Sonderſchau : Bilder aus alten pfälziſchen Reſidenzen .
Theatermuſeum , E 7, 20 : Geöfnet von 10 bis 13 une von

15 bis 17 Uhr .
Sonderſchau : Schattenriſſe der Dalbergzeit .

Städtiſche Kunſthalle , Moltkeſtraße 9: Geöffnet von 11 his
13. 30 und 15 —17 Uhr . Leſeſaal geöffnet von 11 —13 Uhr .
Sonderausſtellung : Karl Albiker — Das geſammelte
Werk *

Mannheimer Kuuſtverein L 1, 1: Geöffnet von 11 bis
13 Uhr und von 14 bis 16 Uhr .

Städtiſches Hallenbad , U 3, 1: Geöffnet von —12 Uhr .
Palmenhaus im Luiſenpark : Geöffnet von —12 Uhr und

14 bis 17. 30 Uhr .
Tierpark im Käfertaler Wald am Karlſtern . Bis Einbruch

der Dunkeiheit geöffnet
Flughafen : Täalich 10 bis 17 Uhr Runoflüge und Keuch⸗

buſtenflüge
Eisſtadion im Friedrichspark : 10 bis 13, 15 —18 und 19

bis 22 Uhr Laufzeit .
Alle Auskünfte durch den Verkehrs⸗Verein . Teleſon 343 21.

Jeder einmal

in Berlin !
Wer Berlin ſiebt und es kennen leinen will
lese das soeben erischienene einzigettig e

JahrbuchderReichshauptſtadt
die giobe leistungsbitenz dei Stedt Berlin
340 Se ten mi ũber 100HeH,Nnen Bi dein.
Kuastdtuckpapiet . pröchtise Ausstettung
Siloeifolienum schieg. Brosch HB5. geb
N. A. Zu bezienen duren den Buchnende
u. dtekt VVeiſeg füt Kuſtum u Winschents
Werbung Berſin Nw/ 40 in den Zeſten 20

Reelle Bezu9ss quelle

Neue Gänsefedern
mit Ocunen x. Selbstreißen , dopp. gewasch
und gereinigt ½ k9 2,50 u. . —, Weiße Gön⸗
gehalbdaunen 4, 0, 5,50, 6,50. Gönsedounen
10. —, 12. —. Füllkröftige Bettfedern , halb -
weiß 3 60. Gönseschleißfedern , welt 4,60,
sehr zort und weich 5,60. 6, 60. Veesond pe.
Nachnahme ab 20 . —portofrei Gorentie für
reelle stoubfreie Wote Preiswerte Gorontie
inlette . Nichtgef zurück.
Anng wadrich

Sünsefedernwäscherei
Neutrebbin ( Oderbruch 1

Altes u. großes Bettfedeen - Versondgeschéft
des Oderbruches Ober 30 Jahre in Betrieb

Anzeigen heiten verkaufen U

Siocke , modische .
hlotte Form aus

mit breiter Rips -
dandgaraita

Die aparte neue
sSchutentorm .
jugendlich , tesch .

Sportglocke aus

— —
kleidsam , aus mt nübscher . zwel·
deskamPedaline . kardiger Riptband -

Ripsdand-Garmu Caruſtur

PAMENHUTE “

ingen Vui - Im falzbãu

16 und 17 Uhr Vorführung des Sternen⸗
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Meldepflicht beim Amzug
Zur Beachtung beim Umzugstermin am 1. April

Im Hinblick auf den bevorſtehenden Umzugs⸗
termin am 1. April und auf die Erfüllung der Melde⸗

pflicht muß an folgendes erinnert werden :
Wer innerhalb der Gemeinde ſeine Woh⸗

nung wechſelt , braucht ſich lediglich bei der für die
neue Wohnung zuſtändigen Meldeſtelle ( Polizei⸗
revier ) auf dem großen weißen Meldeſchein
anzumelden . Der in zweifacher , in manchen Gemein⸗

den in dreifacher Ausfertigung einzureichende Melde⸗

ſchein muß binnen einer Woche nach dem Be⸗

ziehen der neuen Wohnung bei der Meldebehörde
von dem Umziehenden perſönlich abgegeben werden .

Iſt er am perſönlichen Erſcheinen verhindert , ſo kann
er ſich durch ein Familienmitglied oöͤer als Unter⸗

mieter durch den Wohnungsgeber vertreten laſſen .
Wehrpflichtige haben bei der Abgabe des Melde⸗

ſcheins ihre Militärpapiere vorzulegen .

Der in einen anderen Wohnort Verziehende
muß ſich bei der Meldebehörde ſeines bisherigen
Wohnorts auf dem grünen Abmeldeſchein abmel⸗
den . Dieſer Schein iſt ſtets in dreifacher Ausferti⸗
gung einzureichen . Das dritte Stück erhält der

Meldepflichtige als Meldebeſtätigung zurück ; bei der

Anmeldung in der neuen Wohnortsgemeinde muß
der von der Meldebehörde des früheren Wohnorts

abgeſtempelte grüne Abmeldeſchein vorgelegt werden .
Die Abmeldung iſt ebenfalls binnen einer Woche zu
erſtatten , jedoch kann ſie ſchon vor dem Auszug aus
der Wohnung bei der Meldebehörde abgegeben
werden .

Der Hauseigentümer ( Verwalter ) muß
beim Auszug eines Mieters die Meldebehörde bin⸗

nen einer Woche ſchriftlich von dem Auszug in
Kenntnis ſetzen . Unter „ Mieter “ iſt hier der In⸗
haber einer Wohnung zu verſtehen , der vom Haus⸗
herr unmittelbar gemietet hat , ohne Rückſicht darauf ,
ob die Wohnung nur aus einem Raum oder aus
vielen Zimmern beſteht . Die Auszugsmitteilung
iſt vom Hauseigentümer zu erſtatten ohne Rückſicht
darauf , ob der Ausziehende nur innerhalb der Ge⸗
meinde die Wohnung wechſelt oder ob er nach außer⸗

halb verzieht . Bei Untermietern — alſo bei
Perſonen , die nicht vom Hauswirt unmittelbar , ſon⸗

dern von der Perſon gemietet haben , in deren
Wohnung ſie wohnen — muß die Auszugsmittei⸗
lung vom Wohnungsgeber erſtattet werden .
Der Wohnungsgeber muß ſie vom Hauswirt mit⸗

unterſchreiben laſſen . Auch für Untermieter iſt die
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Auszugsmitteilung in jedem Fall zu erſtatten ,

gleichgültig ob ſie nach außerhalb verziehen oder

ihren Wohnſitz innerhalb der Gemeinde wechſeln .

Schneeketten unentbehrlich

Verkehrsnachweis des DDAc über die Alpenſtraßen

Deutſches Reich : Ohne Ketten befahrbar : Bren⸗

ner . Mit Ketten befahrbar : Adolf⸗Hitler⸗Paß ,

Aflonzer Seeberg , Arlberg , Fernpaß , Kärntner See⸗

berg , Katſchberg , Lueg , Obdacher Sattel , Packſattel ,

Phyrn , Reſchen , Schober , Semmering , Strub , Thrun ,

Wurzenpaß , Zirlerberg . Wegen Lawinengefahr

geſperrt : Straße Auſſee —Steinach und Straße
Liezen —Hieflau . ( Umleitung von Salzburg über

Radſtadt nach Liezen . ) Sämtliche übrigen Tiroler

Talſtraßen ſind gut befahrbar .
Schweiz : Ohne Ketten befahrbar : Faucille , Mol⸗

lendruz , Zufahrt nach Aroſa . Mit Ketten befahrbar :

Brünig , Julier , Lenzerheide , Maloja , Moſſes , Ofen ,

Wolfgang ; ferner die Zufahrten nach Göſchenen ,
Engelberg und die Straße durch das Engadin . Die

Hauptſtraße Zürich — Baden iſt bis auf weiteres ge⸗
ſperrt . Es iſt deshalb folgende Strecke zu wählen :

Zürich — Zürich Höngg — Weiningen — Baden .

Italien : Ohne Ketten befahrbar : Andalo , Aprica ,
Cimabanche , Fugazze , Karer , Mendel Rolle , Tre

Croci . Mit Ketten befahrbar : Broccone , Mauria ,
Predil , Tonale . Die übrigen Alpenpäſſe ſind ge⸗
ſchloſſen .

Was kocht die ſparſame Hausfrau ?
Küchenzettel vom 3. April bis 9. April

Montag : Tomatenſuppe , Räucherfiſchauflauf ,
Salat . — Abends : Kartoffelpuffer , Friſchkoſtſalat .

Dienstag : Braune Mehlſuppe , Chicorée in

hellem Beiguß , Bratkartoffeln . — Abends : Hafer⸗

flockenpfannkuchen mit⸗Quark , Salat .

Mittwoch : Grießſuppe , Gelberübengemüſe ,
Hackbraten , Kartoffeln . — Abends : Bratkartoffein ,
kalter Hackbraten , Kreſſeſalat .

Donnerstag : Sellerieſuppe , Kartoffelnudeln ,
Sauerbraten . — Abends : Wurſtſuppe mit eingeſchnit⸗
tenen Kartoffelſcheiben .

Freitag : Gemüſeſuppe , Fiſchfrikaſſee , Salzkar⸗
toffeln , Gemüſeſalat . — Abends : Brotauflauf , Dürr⸗

obſt .
Samstag : Gerſtenſuppe , Rindfleiſch , Fleiſch⸗

brühkartoffeln , Salat . — Abends : Fleiſchſalat , Brot ,
deutſcher Tee .

Oſterſonntag : Grünkernſuppe mit Eierſtich ,

Huhn mit Reis , Apfelſinenſpeiſe . — Abends : Kar⸗

toffelſalat , heiße Wiener .

Släcilische
beqröndef 4872

Ferferſſche SpPorkasse

Mündelsicher

Sporkesse

Osterwunsch
Wo iſt der welterf . , unbed . gebild .
Mann , der verſtändnis⸗ u. liebev .
Frau ſucht zw. ſpät . Eher Ich bin
Ausg . 30, geſund u. ſ. gepfl . , ſchl .
u. feſch , nicht unverm . , u. ausgez .
Hausfrau . Da hier fremd u. berufl .
angeſtr . , iſt and . Verbind . ⸗Möglk .
ausgeſchl . Vermittl , nicht erw . Zu⸗
ſchriften unt . Nr . 8002 a. d. Geſchſt .

Ehe - Anbahnung

—

Feine
Belthüte ,

Marga
B1, 5- Bteite Sſtaße

Damenhüte
modische Neuheifen

bel

rete Gramlich
Fernsprecher 22014

seſt kost 2 Johrzehnt . Hekennt t. betn
kdew llige. Absolute Veischwiegennelt
Aneikennt vomenme etfolgrelche Ein-
lichtun Neuland - Vertag F, Posing ,

NMannheim , N 7. 1.
Veielel ? OSEKArkelier .

2

Staaisbeamter

gut ausſehd . , gr .
eleg . Erſcheing . ,
vornehm . Weſen ,

Akademik . , 30 . ,
8

Otto Zickendtäht

Idreißiger ,

Aum Goterpeot

8 Soll man das Finden aes Lebenskameraden
dem Zulall überiassen ? —

welche geh . junge Dewe 19 —24 lahre , aus
schlank und gut auesehend .

ſebensfrob , aber nidit oberjlächtich . schrelotmir ?
ich bin 29 J. alt , 170 h Haufm . , mit gutem

guter Familie ,

Binkorumen und möchte balo

friraten .

reterstgensch . ung gegenseitig
Bildsuschr . die strenng gisklet
unter ) F 72 an die Geschäitsstelle ds . Blattes

EFEEEEEEEEEELELE

Unternehmens , in
wohnhaft , RM . 6 000 . — Jahre

heiraten . Bildzuſchriften unter
die Geſchäftsſtelle dieſes Blatte

Ein Sesusk Weunt, Led
denn dauren Können Ste sichschnell
und eindeutie davon übe zeugen
welche Vorteile Sie qurch die velen
tausenderVrmetkungen aus meinen
i8e genen kilialen haben . Die Möe⸗
lichkeit des Sichfindens Kann nie
Eröbet sein , als in weinem seit
19 Jahren be tebenden . er 108
tetchen lastitun . 8²⁸

W
n eckec

weun Sie zu eiher zWanglose Be- )
Sprechung einmat zu mit kommen

Ers dann Lönnen Sie beurteiien
welchte Vorteile Ihnen in dem gröbten
EheanbahnungenostitutDenfsohtands
Leboten werden .

Frau Derendorn
Aannheim , ameys . 12 Ku 44/ 47

Necſitsamwalt
Dr. , ſehr gut ausſehender Mitt⸗

2000 % Monatseink . ,
wünſcht , da in erſter Ehe ent⸗
täuſcht , glückliche Wiederheirat .

Frau Derendorfſ , Mannheim

Lameyſtraße 12 . 82²³8

Arxi
ſeriöſer , repräſentabler her , ſehr
hohes Einkommen , vermögend ,
ſucht Neigungsehe . 8²

Mannheim .

3

Frau Derendorff ,
Lamenſtraße 12.

SroßRnfmenn
vornehmer Dreißiger , ſehr ver⸗
Imögend , hoh . Einkommen , möchte
Eße mit geb. , kultiv . Dame ein⸗
gehen Frau Derendorff ,
heim . Lameuſtraße 12.

92

Vermögen Nebensache . Eu' scheid . nur Eha⸗

Heirat !
Diplomkaufmann , 45 Jahre , kath . , aus an⸗

geſehener Arztſamilie , Vertreter eines erſten
benachbarter Großſtadt

wünſcht ſich mit gebild . , gepflegt . Dame bis

10 Jahre ( Witwe ohne Anhang ) mit Ver⸗

mögen und Sinn für Häuslichkeit zu ver⸗

ſtammt , zwecks baldiger

ATfau- Schau

Wem
Hetratsauskünſte

Ermittlungen
all . Art . Verbin⸗
dung an jed . Ort ,
erled . gewiſſenh .

Detelt. -Inst. Reggio
9 7, 23 l 268 286536

44⁸²

Tücht . , geb. , brav. ,
19½1i . Mäschen
aus gut . Hauſe .
wünſcht Auſchluß

an geb . , kathol .
Herrn zw. Frei⸗
geitgeſtaltung u.
ſpäter . Heir a
Zuſchr . erbet . u.
W X 86 an die
Geſchſt . d. Blatt .

24339

4297

e Zuneigung .
eh werden

seinkommen ,

Nr . 7969 an
8.

Für meinen Fohn
26 . , evgl . , gr . , ſchlk . , angen . Er⸗
ſchein . , aus vermög , gr . Geſchäfts⸗
haus . welcher die elterl . , ſeit 30 J .
beſteh . Fa . in ſchönſter Lage einer
bad . Großſtadt übernimmt , wünſche
ich paſſ . Verkehr behufs baldiger
Heirat . Damen von gut . Aeußeren ,
beſt . Charakter und Geſchäftsinter ,
in ähnlich . Verhältn . , bitte ich um

ausf . Bildzuſchr . ( Vermittlg . von
Eltern od. Verwandten angenehm ,
Diskret . ſelbſtverſt . ) unt . R 0 157
an die Geſchäftsſt . d. Bl 4205

Metzgermeister
27 . , kath . , mit eig . , gutgehender
Metzgerei , ſucht fleiß ' ges , tüchtiges

Beruf
*4071

Heiral
Bildzuſchr . erb . unter X 139 an
die Geſchäftsſt . Vermittl . n. erw .

Wer ſchenkt mir den Glauben an
d. Meuſchen wieder u. iſt m. 2ähr .
Mädel ( verſ . ) ein g. Vater ? Geb .
29j . . , igdl . Ausſ . , gute Fam . u.
Hausfr . , Sport , Muſik , gt . Ausſt .
u. etw . Verm, , ſucht aufr . , charak⸗
terfeſt . Lebenskameraden mit guter
Exiſt . ( Kleinſtadt fehlt Gelegenh . )
Ernſtgem . Zuſchr . mit Bild unter
R V 162 an die Geſchäſtsſt . 91
Beamter , 29 . , Motorradſportler ,
1,72 groß , gute Erſcheinung , ſucht
nettes , hübſches Mädel , zwecks

Heirat
kennenzulernen . Bildzuſchriften u.
R S 159 an die Geſchäftsſtelle die⸗
ſes Blattes erbeten . 467

Mädchen , das aus dem

33 Jahre alt. kath. ,

Vermögen , zwecks
Nähetes durch

reell ausgefünrt . -

Mandwerfzer
sucht Fräulein ( am liebsten vom Lande )
mönlichst mit Aussteuer und etwas

Diskrete zeitgemüße

krau Susanna Lary
Heinrich Lanz - Straße 15

Jeder Auttrag wird

in guter Position ,

spätetet Heitat
die 2¹

ewissenhalt und
Preczeit uuchSonHa.

Geſchäftsmann ,
27 Jahre . eval . ,
1,67 gr . , lebhaft ,
Sportfreund , w.

Hoglück
mit lieb . Mädel .
Vermögen erw .
Zuſchr . m. Bild
unt . R C 144 an

d . Geſchäftsſt . H .
Blgttes . —428

Einf . , berufst .
Fräul . , allein⸗
ſtehd . , 27 Ihr . ,
wünſcht d. Be⸗
kanntſchaft ein .
anſtänd . Herrn
zwecks ſpäterer

uicd
Zuſchriften u.

W . 79 an die
Geſchäftsſt d.
Blattes .

Beamten⸗Witwe ,
Mitte 50, möchte
aufr . kath . Hrn . ,
am liebſt . mittl .
Beamt . o. Angeſt . ,
alleinſt . , kennen⸗
lernen , bis zu 60
Jchr . , zw . ſpät .

Heieat
Zuſchr . erbet . n.
R O 155 an die
Geſchſt . d. Blatt .

— —

t. Gebild . Witwe ,
Anſ . 50, gt . Erſch . ,
wünſcht ſol . , cha⸗
raktervoll Herrn
zwecks gemeinſ .

Spazieraäng . “ u.

Shäter. Keirat
kennenzulernen .
Gefl . Zuſchr . erb .

u. U H 26 an d.
Geſchſt . d. Blatt .

*4137

2 Mädels
aus gut . - Hauſe ,
20 u. 24 Ihr . alt ,
mit gut . Eigen⸗
ſchaften u. an⸗
genehm . Aeußere ,
wünſchre die Be⸗
kanntſch . charak⸗
tervoll . Herren i.
ſicher . Stellung ,
zwecks ſpäterer

Heirat
Alt . 95 . —35 Ihr .

Nur ernſtgem .
Zuſchr . m. Bild
unt . R E 146 an
d. Geſchäftsſtelle
d. Blatt . *4169

Losnättstochter
( 32 Jahre ) tücht .
im Haushalt u.
Nähen , wünſcht
weg . Mangel an

Herxenbekannt⸗
ſchaft auf dieſem
Wege mit Herrn
bel . zu werden ,
zwecks *4879

Heirat
Auskſührl . Zuſchr

nt O as
d. Geſchäſtsſt . d.
Blattes erbeten .

* 43190

neu ,

Heirat fFinlein
28 Jahre alt ,

kath . , m. 30 Mille
Barverm . , kompl .
Ausſt . , ſucht paſſ .
Ehepartner aus
gut . Kreis , zw.

vielſeit . intereſſ . ,
wünſcht innige

Heigungeche
mit gebild . , hüb⸗
ſcher Dame .
Näheres 6³
Frau Hammer

A 2. 3a ,
Fernſpr . 278 30.

Oetekcti

gibt Auskünfte ,
Ermittl . u. Be⸗
obachtg. 66⁵
Disxret u. zuverläss .

Dald, Heirat —
Köhler , T 6. 25,
Fernſpr . 265 42.

66

Kameradin

nur aus gebild .
Kr . wünſcht ſich
als Oſterhas led . ,
5oer , zw. Ged . ⸗
Aust . u. ſp . Ehe .
Brieſe u. RT 160
a. d. Geſchäftsſt .

* 4863

Symp . Beamten⸗
witwe , 50 . , gut
ausſeh . , mit ge⸗
mütl . 2⸗3. ⸗Whg. ,
möchte ſich mit
aufr . Herrn von
56 . —65 . , m. ſich.
Einkom . wieder

Werheiraten
Ernſtgem . Zuſchr.

u. W287 a. Ge⸗

Luxig
C

Büromaschinen — Büro Einrichtungen
Bürobederi

114 . 18

Relche Auswall in dapan - und China Waren
7993

Osterwunsch
Frau . 46 J . alt ,
gute Erſchg . , mit
ſchön . Wohnmig ,
. , charaktervoll .

Herrn kennenzu⸗
lernen zwecks

Heirat
Zuſchr . erbet . u.

78an die

ſchäfts ſt . *4344 *4318

RZM
Verkaicctelle

Ninle Müller
in der Kunststrale

Schön . wß. komb .

Küchenschrank
Haſelbſt —4261

Laagarweppc
neu , 2 c3 , preis⸗
wert zu verkf . b.

5. Kroll .
Stockhornſtraße 9

flb .ei
gut vernick . , faſt

wegguosh .
preisw . zu ver⸗
kaufen . 34351
Ruf , Kronprin⸗
zenſtraße Nr . 64

I cnkiemphon
mit 42 ſehr ſchö⸗

nen Platten ,
1 pol . Zimmertiſch
1 Küchentiſch
1 pol Nachttiſch

mit Marmorpl . ,
3 Stühle , 1 kl. ,
gut brennender

Küchenherd
Hill . zu verkauf .
Anzuſ . Sonntag
von 11 Uhr ab
Dammſtr . Nr . 18
4. Siock . 14348

6asNEc
mit Tiſch

5. 12 / zu verkf .
Cannabichſtr . 28,
parterre . 34378

80

Küchen
warten aul Lie

LKüchen
in natur , Kirsch⸗
baum. Esche , Nuß⸗
haum u Eltenbein

Küchen
120, 140, 160 und

200 em breii

Küchen
Preis ·

Vor
vielen

und 9allein : ( 559
Biltiger als
die denken

anE ·
Schmidt

in
agen

Komunlon⸗Aeid
und Kerzenputz

gut erh . , zu verk .

NA . i Frr
7

Faſlaancaen
Hiaubsauger

( Elektrolux )
zum Preiſe von

. „ 100 . — ( An⸗
ſchaffungspr . /
220 . —) zu ver⸗
kaufen . 7967
Werderſtr . 18 ,I .

Celegerh. -Kauf
Zöchlala immer
Eiche mit Nuß⸗
baum poliert . v.
Möbelwerkſtätte

ſoſort preiswert
zu verkaufen . —
Antzuſehen bei

Er . Köhler
Maunheim⸗
Ilvesheim ,

Feudenheimerſtr .

Elegant . 1909

Hetun mer
Nußb . pol . , beſt .
aus Bücherſchek . ,
runder Tiſch , 4
Stühle Schreib⸗
tiſch mit Seſſel
preisw . zu ver⸗
kaufen . Erfrag . :
R 3, 2a . II , lks ,

Nähmaschine

2 * m, nen , wg.
Verleb Aufl . zu
verkf . Angeb u.
X LS a. Geſch .

verfenic . , Teppich

0f . 24224
MANMIAEix

Schnellwaagen u. Aufschnittschneidemasch .
Gen. - Vertr . Eblag. u. Kundendienst Ruf 28961

cagl KNese
Sontardplaz 3

Unverb . Vorkührung Günst . Zahſungsbed.

04

K
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Fordern Sie unseren neuen Frühjahrs - Sommer- Modeberich 1133

Er sagt Ihnen alles , was Sie über Strümpfe wissen müssen .

CLASER - STRUMEEXERKE SIECMAR - SCHONAU 2

Ke. -Winietmantel
Sommermantel ,

ſchwarz , ältere
Schreübmaſch . b.

zu vk. Tel . 480 23
7922— — ſſ¹ —

äubsauue
110 . , m. Föhn
18 Mkk. zu verlkf .

Käſertal ,
Rollbühlſtr . 48, 11

*4874

Opel
1,2 Liter

Z2u verkaufen
Zu erſc . 44292

Garniſonſtr . 3.

Suche Nuto
DKzb . Opel oder
ähnlich . , tiur Ta.
Ang . u. Nr 7893
a. d. Geſchäſtsſt .

Seſten schönes

Lpeise -
Uimmer

dkl. Eiche , 2,30 m,
erſtes Fabrikat ,
für guten Haus⸗
halt , ſehr preis⸗
wert zu verfauf .
M 6. 13, parterre

4884

Sperlal - Wetkstätte

Wollmang
Keister des Kratt
ahrzeughandwerks
Schwelzinger Str. 156

Ruf 401 38

PAW
Wagen

und 720

Potor .

Bäder

.
Lövenich

B 1. 6
Bre te Sicahe

ſſoorrad
200 cem Triumph
äußerſt billig

zu verkaufen .
Korbus , Wald⸗
hoſſtraße Nr . 77.

4352

ſpatheken

feche-Laf

UA
in gutem , fahr⸗
bereit . Zuſtand ,
preisw . zu ver⸗
kaufen . Näheres
Fernruf Schwet⸗
zingen Nr . 256.

4846

Holorräder

400 cem - DKWZ

Motorrat
zu verkauſen bei

Negelein ,
Neuoſtheim ,

Le. . Pöoth
auf beſt . Renten⸗
haus drch . ſicher .
Zinszahler don
Selbſtgeber

cht.
Ang . u. T F 9

Böcklinſtraße 90 . an d. Geſchäfts⸗
*4250 ſtelle . *4054

RM. - 6000 . -
( mögl . Privat ) als 2. Hypothek
gegen Zins u. gute Sicherheit von
Hausbeſitzer zu leihen geſucht .

Angebote unter W T 82
Geſchäftsſtelle d. Bl .

an die
7979

Holcrrade ?
M. S. U. 500 cem .

mit ſchwerem Seitenwagen ,
gut erhalt . , preisw . zu verk .
Schlachthofgarage Seitz , Secken⸗
heimer Straße 152, Fernſpr . 443 65.

Kaufe einen gut erhaltenen

Pofsonenwagen
Opel Olumpia - Limous .
— gegen bar nach Schätzwert . —

Auto - Bereikungen . vernspr . 228 35 Angebote unter R N 154 an die

Geſchäftsſtelle d. Bl . 44247

tuflädt ,

2 Anhänger
3⸗5 Tonnen

Luft oder Elaſtik , eptl . Kipper ,
zu kaufen geſucht . *4359

Anguſt Kraus , Bangeſchäft ,
Karlsruhe , Bürklinſtratze 11.

2,3 Liter Rudi
mit Rolldach , in gutem Zuſtand ,
günſtia abzugeben . Angebote unter

N 10 an die Geſchäftsſt . 1372

Ford Fifel Limousine
letztes Modell , 570

Onel P 4 Spez . Limousine
mit Koffer , beide Fahrzeuge erſt⸗
klaſſig gepflegt , neuwert . , abzugeb .

Anto⸗Weis , Mannheim ,
Schwetzinger Straße 152 .

Beſichtig . auch Sonntag 11 —13 Uhr .

Der Rollenantrieb !

5 Walzenférmige Rollen

cus Sichl pressen sich

heim Anirieb qeqenden

Nabenmontelunehmen

s0 das Rad mil . Ein

zuqkräftiger Antrieb ?

Dures

FRPEILAUf.



Gie ſinòet ihn ſehr ſymvathiſc

* 7* — * * 22* 3Hertha Feiler und Hans Söhnker im neuen Terrafim „ Männer müssen so sein “

ischen Jupiter
Aufnahme : Terra .

unòè Ceinmanoͤ
Mleine „ Entoͤeckungsreiſe “ durch die Fiimateliers

Mſo, Liual oun , dui Wilzu
Für die Spielzeit 1939 %0 ſchon 6 Filme

in Arbeit

Ein Blick , auf die Verleih⸗Abwicklung 1938/39

Heigt , daß das von der Ufa angekündigte Programm
heute zu 94 v. H. erfüllt iſt . Dieſe 94 v. H. be⸗

ziehen ſich auf die zenſierten , bzw . in Arbeit befind⸗
lichen Filme . Von der Produktion 1938/39 ſind zur

Zeit noch in Arbeit die Filme „ Umwege zum
Glück “ , deſſen Außenaufnahmen ſoeben in Kitzbühel

Herz am Steuer

Karin Hardt und E. F. Fürbringer in einer

des Bavaria - Films „ Fasching ' , dessen

Regie Hans Schweikart führt .
Photo ; : Baveria⸗Filmkunſt

Szene

abgeſchloſſen wurden , und der Film „ Hallo

Janine “ , der unter der Spielleitung von Carl

Boeſe mit Marika Rökk , Johannes Heeſters , Rudi
Godden u. a. gedreht wird .

Bereits im Januar 1939 wurde mit den erſten
Filmen der Produktion 1939/40 begonnen . Von
den Filmen der neuen Saiſon ſind bereits zwei
Filme fertiggeſtellt . Es ſind das der von
Dr . Peter Paul Brauer mit Paul Klinger , Medy
Rahl , Urſula Grabley , Jeſſie Vohrog u. a. inſze⸗
nierte Ufa⸗Film „ Ich bin gleich wieder da “
und Gerhard Lamprechts Film „ Die Geliebtel ,
deſſen Hauptrollen Willy Fritſch und Biktoria
von Ballaſko ſpielen . Sind dieſe beiden Filme be⸗
reits vorführungsbereit , ſo befinden ſich ſchon wei⸗

tere vier Filme der neuen Produktion zur Zeit
in Arbeit .

Der Ufa⸗Film „ Schuß im Rampen licht “
beendet unter der Spielleitung von Georg Jacoby
ſeine Atelieraufnahmen . Die Hauptdarſteller ſind :
Annelieſe Uhlig , Hilde Seſſak , Rudolf Fernau , Guſt .

Knuth u. a. Auch der von Exich Waſchneck inſzenierte
Uſa⸗Film „ Fräulein “ , deſſen Titelrolle Ilſe Wer⸗

ner ſpielt , iſt bereits weit fortgeſchritten . Karl Rit⸗
ter dreht z. Zt . Probeaufnahmen für ſeinen neuen
Film „ Kadetten “ Auf Außenaufnahmen in Gar⸗

miſch befinden ſich der Uſa⸗Film „ Monika “ ( Spiel⸗
leitung : Ernſt Martin . Darſteller : Hanſi Knoteck ,

Wolf Albach⸗Retty , Urſula Herking ) . Schließlich
wird unter der Spielleitung von Eduard von Bor⸗

ſody der Ufa⸗Film „ Senſationsprozeß Ca⸗

filla “ ( Hauptrollen : Heinrich George und Heinz

Engelmann ) Anfang April mit den Aufnahmen be⸗

ginnen .

uuun Jobib⸗Silmu

uuuoyun iub UAuliui
Die Tobis⸗Filmkunſt iſt gegenwärtig mit den

Arbeiten an 7 neuen Filmen beſchäftigt .
Am Montag begann im Grunewald⸗Atelier der

Jannings⸗Großfilm „ Robert Koch , der Be⸗

kämpfer des Todes “ unter der Spielleitung
von Hans Steinhoff .

Am gleichen Tage begann im Froelich⸗Studio
unter der Regie von Paul Verhoeven „ Renate im

Quartett “ , mit Käthe von Nagy , Guſtav Fröh⸗
lich , Attila Hörbiger , Harald Paulſen , Johannes
Riemanm u. a.

Der Veit⸗Harlan⸗Film „ Reiſe nach Tilſit “
wird gegenwärtig im Eſa⸗Atelier gedreht . Es ſpie⸗
len Kriſtina Söderbaum , Frits van Dongen , Anna
Dammann , Eduard von Winterſtein . Außenauſnah⸗
men wurden z. T. ſchon gedreht . In Johannisthal
ſind drei Tobis⸗Filme in Arbeit , nämlich „ Mor⸗
gen werde ich verhaftet “ , in dem unter der

Spielleitung von K . H. Stroux Käthe Dorſch , Fer⸗
dinand Marian , Giſela Uhlen , Will Dohm , Kurt Ves⸗

permann u. a. ſpielen , weiter der unter der Spiel⸗
leitung Viktor de Kowas ſtehende Film „ Schnei⸗

Nann , was iſt geſchehonꝰ

Gusti Huber als Marguerite

Die reizende kleine Wienerin spielt die Hauptrolle
in der Komödie Marguerite 3½ deren Regie

Theo Lingen führt

Aufnahme : Bavario ,

der Wibbel “ , deſſen Hauptrollen von Fita Benk⸗

hoff , Maria Krahn , Günther Lüders . Irene von

Meyendorff , Olga Limburg , Eva Tinſchmann und

Kurt Seifert verkörpert werden und der Film
„ Die barmherzige Lüge “ , der von Fritz Kirch⸗

hoff inſzeniert wird . Der Tobis⸗Großfilm von der

heutigen deutſchen Luftwaffe „ D lII 88 “ befindet ſich
zur Zeit bei Außenaufnahmen .

Dr . Arnold Fauck 50 Jahre :

Ju duie Norugleollu : abia , Nosle

Der Lebeusweg des „ Regiſſeurs der Berge “

Berlin , 31. März .

Dr . Arnold Fauck der bekannte Regiſſeur , dem
der deutſche Film ſo unvergeßliche Werke wie
„ Wunder des Schneeſchuhs “ , „ Fuchsjagd im Enga⸗
din “ , „ SOts Eisberg “ und „ Die Tochter des Sa⸗
murai “ verdankt , vollendet in dieſen Tagen ſein
5 0. Lebensjahr . Der Künſtler begeht ſeinen
Jubeltag auf der Heimreiſe von Südamerika . wo
ern die Aufnahmen zu dem neuen Bavaria⸗Groß⸗
film „ Robinſon “ drehte .

Der Lebensweg von Dr . Arnold Fanck war wie
der jedes großen Künſtlers wahrhaft ſchickſalhaft be⸗
ſtimmt und vorgezeichnet . Von früheſter Kindheit
an ſchwer krank , fand er in der grandioſen Gebirgs⸗
natur der Schweiz Heilung . Er blieb nunmehr der
Natur verfallen und ſuchte ſie feſtzuhalten : Als

Schüler wie als Student gab er ſich mit Leidenſchaft
dem Photographieren hin . Im Jahre 1913 wurde er
bei einer Skiabfahrt von Sepp Allgeier für eine
Wochenſchau gefilmt . Er ſah ſich auf der Leinwand
und entdeckte und erlebte zum erſten Mal die filmi⸗
ſche Bewegung . Jetzt erkannte er ſein Ziel , und ſo⸗
fort entſtand ſein Verlangen , einen großen Ski⸗

film zu machen .
„ Als ich nach dem Zuſammenbruch im Herbſt

1918 aus dem Militärdienſt entlaſſen wurde , hing ich
meinen Beruf als Naturwiſſenſchaftler an den Nagel
und begründete in Freiburg eine Sportfilmge⸗
ſellſchaft . Trotzdem wir ohne Gagen , aus lauter Be⸗
geiſterung , arbeiteten , waren unſere Mittel bald zu
Ende , und „ Das Wunderdes Schneeſchuhs “
wäre wohl nie fertig gedreht worden , hätte uns nicht
ein mitleidiger Skihaſe , dem wir auf dem Kreuzeck
die erſten Schwünge beibrachten , zwei Sack Reis
ſpendiert . Mit dieſer „ Gage “ lebten wir viele Wo⸗
chen und ſchleppten ſie als Koſtbarkeit von Hütte zu
Hütte . Wie nun der Film fertig war , wollte ihn nie⸗
mand zur Vorführung bringen . Alle „ Fachleute “
erklärten mit mitleidigem Lächeln , daß das Publi⸗
kum für ſolche Experimente kein Intereſſe habe . Bis
ſich endlich ein Kinobeſitzer herbeiließ „ Das Wunder
des Schneeſchuhs “ als Notprogramm zu bringen .
Aber ſchon am zweiten Vorführungstag ſtanden die
Menſchen vor der Kinokaſſe Schlange , und von hier
aus ſetzte der erſte Sportfilm ſeinen Siegeszug
durch die ganze Welt fort . “

Dr . Fanck iſt nicht nur Filmſchöpfer und Dich⸗
ter der Natur , er iſt auch fruchtbarer Lehrmei⸗
ſter geworden , aus deſſen Schule immer neue Ta⸗
lente kommen . Die genialſte Begabung unter ihnen
iſt zweifellos Leni Riefenſtahl , die Geſtalterin
des „ Blauen Licht “ , „ Triumph des Willens “ und des
großen Olympiadefilms , auch Louis Trenker
wurde als Hauptdarſteller von Dr . Fanck entdeckt
und herangebildet , bis er dann ſelbſtändiger Film⸗
ſchöpfer geworden iſt . Hans Schneeberger , Sepp All⸗
geier , Richard Angſt , heute weltberühmte Kamera⸗
männer , ſie alle ſind aus Fanck ' ſcher Schule gekom⸗
men .

Mit dem „ Ewigen Traum “ glaubte Dr . Arnold

Fauck Stoff und Richtung des dramatiſchen Berg⸗
films erſchöpft zu haben . Er folgte dann einem Ruf
wach Japan , das er ſich mit ſeinen Naturſtimen er⸗
obert hatte und wo ſein Name ſchon bekannt war . —
„ Die Tochter des Samurai “ war ein einmaliges
Kunſtwerk , das dem Filmſchaffen neue Richtung
und Wege wies .

Nun ſehen wir Dr . Fanck wieder an einem Werk ,
das angetan ſcheint , ein Ruhmesblatt in der Chro⸗
nik der deutſchen Filmgeſchichte zu werden . Dies⸗
mal iſt es das Schickſal des einſiedleriſchen Helden
Robinſon , das er auf die tönende Leinwand
bannt . Seit einigen Monaten aibt ſich der Spiel⸗
leiter den Außenaufnahmen zu dieſem Werk hin, das
in Braſilien , auf den Fernandez⸗Inſeln und im
Feuerland entſteht . Wieder erlaubt es die Hand⸗
lung — wie könnte es bei Dr . Fanck anders ſein —

daß die Kamera in gigantiſchen Naturſzenerien
ſchwelgt .

Klaiun buuln Siluugoſl
Lotte Lorringe Dieſer Tage iſt in Berlin

die Schauſpielerin Lotte Lorring geſtorben . Schon
in der Stummfilmzeit , noch ſehr jung an Jahren ,
war ſie eine bekannte Filmdarſtellerin , die beſon⸗
ders in den Filmen des ' damaligen Emelka⸗Kon⸗
zerns auftrat .

Ihr 13. Film . Die Schnittarbeiten für den
Ufa⸗Film „ Frau am Steuer “ , in dem Lilian
Harvey und Willy Fritſch zum 13. Mal zuſam⸗
men ſpielten , wurden beendet . Der Film entſtand
unter der Regie von Paul Martin in der Herſtel⸗
lungsgruppe Max Pfeiffer .

Gründgens verfilmt Mozarts „ Don
Juan “ . Die Guſtaf⸗Gründgens⸗Produktion der
Terra hat ſich entſchloſſen , an Stelle des auf den
Herbſt dieſes Jahres verlegten Filmes „ Göſta Ber⸗
ling “ zunächſt Mozarts heitere Oper „ Don Juan “
ſilmiſch zu geſtalten . Guſtaf Gründgens führt Regie .

Franzöſiſcher Film vom Quartier
Latin . Das Leben der Pariſer Studenten im
Quartier Latin wird ein neuer Film unter der
Regie von Pierre Colombier und Chamborant zei⸗
gen , der augenblicklich in Paris gedreht wird . Die
Dekoration liefert ein Studentenkaffee auf dem
Boulevard St .
finden wir u.
und Sylvia
u. a. m.

Boxer als Filmſtar . Ein ſoeben in Paris
gedrehter Film trägt den Titel „ Son dernier

match “ . Die Hauptfigur des Films , ein berühmter
Boxer , wird durch Georges Carpentier dar⸗
geſtellt ; die weiblichen Rollen ſollen Mona Goya
und Louiſe Carletti anvertraut werden .

Michel . Unter den Mitwirkenden
a . Junie Aſtor , Blanchette Brunoy

Bataille , Bernard Laneret , Deniaud
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Bnſtige Beute in luſtigen Fumen
Spaßvögel von der Leinwand

Georg Alexander

— —

Theo Lingen

Luise Ulrich

Biloſtreiſen : Tobas film .



Anſang März 1915 bedrängten die Ruſſen nur

noch den Memeler Zipfel der Provinz Oſtpreußen ;

ſonſt hatte überall Hindenburg die eingedrungenen

ruſſiſchen Armeekorps über die Grenze geiagt . Unſer

Dorf lag eine Wegſtunde abſeits von dem nächſten
ruſſiſchen Grenzpfahl und wurde immer wieder vom

Feinde bedrängt . Mein Vater war der Pfarrer

dieſes Dorſes ; und ſobald ſich die Schüſſe näherten

oder gar , was auch öfters vorkam , in die Baum⸗

ſtämme unſeres Garten einſchlugen , befahl mein

ater für uns und das ganze Dorf Alarmbereit⸗

. Viele Einwohner hatten Haus und Hof ſchon

laſſen . Wir aber blieben mit der Lehrerfamilie

einigen tapferen Bauern getroſt in unſern Häu⸗

ſern , weil wir bisher immer noch erlebt hatten , daß

Aunſere Felögrauen die Schützengräben am Rand des

es hielten . Wean freilich dann und wann eine

ate irgendwo im Dorf zerplatzte , dann war

doch etwas mulmig zumute , und menn die

eßerei nicht aufhören wollte , lagen wir die

inze Nacht mit wachen Augen alarmbereit im

Hauſe des Lehrers , das in einer Talmulde vor allen

züſſen geſchützt war .

Lehrer Kornke hatte eine Tochter , die Martche

genannt wurde . Sie war drei Jahre jünger als ich ;

ehe der Krieg begann , ſanden wir uns noch oft im

kindlichen Spiel zuſammen . Nun aber hatten die

Sorgen der letzten Wochen uns auch reifer gemacht ,

als es unſerem Alter — Martche war damals 15, ich
18 Jahre — entſprach .

In einer fieberhaft bewegten Stille wurden wäh⸗

d ſolcher Alarmaugenblicke die notwendigen Vor⸗

bereitungen für eine Flucht getroffen Im Stall

ſtanden drei Schlitten bereit mit fertig angeſchirrten

erden . Der Sohn des Lehrers und zwei Bauern⸗

ngen ſaßen dann die ganze Nacht auf dem Kutſch⸗

bock, nur der Minute harrend , in der es losgehen

ſollte . Doch immer wieder kam der Morgen , an dem

s eine Patrouille oder ein Meldegänger im Vor⸗

erflitzen die Nachricht brachte , der ruſſiſche Angriſſ

ſei abgeſchlagen . Dan luden wir beide , Martche und

ch, unſere Ruckſäcke von den Schultern . Martche

ihre Waſſerſtiefel aus , mit denen ſie immer ,

vorſorglich gegen den noch draußen liegenden hohen

Schnee , ihre ſchlanke Beinchen bekleidete um „ den

Weg nach Sibirien oder nach dem Reich “ durch Nacht

d Eis unbekümmert antreten zu können .
kines Märzabends waren , ehe wir es uns ver⸗

n , die Ruſſen im Dorfe . Aber die eingedrungene

Abteilung Reiter ſchien ſo aufgeregt zu ſein . daß ſie

vorläufig keine Zeit hatte , unſere Fluchtrüſtungen

beachten . Wir konnten unſer Hab und Gut , ſo

weit es tragfähig war , zuſammenpacken , und richtig

erſchien nun Martche mit Ruckſack und Waſſerſtiefeln ,

umeden väterlichen Schlitten zu beſteicen . Wir fuh⸗
ren mit unſerm Schlitten — meine Elteru ,ich und

das Geſinde — in die von einem eiſigen Schneetrei⸗

durchjagte Nacht voran . Als der Morgen däm⸗

te, kamen wir an ein Wegkreuz . Die Schlitten

in Abſtänden von etwa 40 —60 Metern dahin ,

iß Martche und ich uns gerade noch ſehen und

inken konnten ; das Schneetreiben hatte aufge⸗
die Sonne flammte über die weißen Weiten .

Plötzlich preſchte im vollen Galopp eine Schwa⸗

zron Koſaken heran und überquerte zwiſchen unſeren

litten in der nächſten Minute das Wegkreuz .

nicht wahr , Steward ? “

Dienſt . “ 8
tufen Sie mir mal den Mann her , es könnte ja

daß er etwas geſehen hat . “

eber Mitzlaffs junges , lebhaftes Geſicht zog ein

erſchmitztes Lächeln . „ Peyn wird wohl nicht bei

dem Wetter auf der Laufplanke geſtanden haben .

liebt es , nur von innen naß zu werden . “

„ Schon gut — ich muß ihn aber hören . “ Der

iminalrat rief Harder wieder herbei . „ Tele⸗

nieren Sie , daß zwei Beamte nach dem Elite⸗

n. Das Alibi der Helbich muß feſtgeſtellt

werden . “
„Jawohl , Herr Rat . “ Harder notierte ſich den

Namen und das Hotel . Dann ging er hinaus , um

den Auftrag zu erledigen .

s klopfte . Der Matroſe Peyn öffnete ſichtlich

erlegen die Tür . Er war ein ruhiger , etwas ver⸗

chloſſener Niederſachſe , und ein Verhör war ihm

unangenehm .
etzen Sie ſich .
awoll , von zehn bis zwei .

ſt worden . “

„ Sie haben als erſter den Stewäͤrd auf dem

chiff geſehen , wie er das Unglück meldete ? “

Der Matroſe fuhr ſich über ſein kurzgeſchnit⸗

es Haar , das wie eine helle Bürſte nach oben

„ Mitzlaff kam die Laufplanke herauf und

„ Hilfe — Hilfe — auf dem Kai liegt de

Da kam ich aus dem Kartenhaus und

nte ihm entgegen . “

„ „ Sie waren nicht an Deck ? “

„ Nein ,wie es ſo toll ſchüttete ,

önnte ebenſogut ins
enſter gucken . Da hatte ich doch wenigſtens

demKopf . “

Sie hatten Deckwache ? “
Ich bin eben ab⸗

da dachte ich mir ,

por .

„ Während des Gewitters war doch eine Wache an

„ Gewiß , Herr Kriminalrat . Der Matroſe Peyn

gehen und ſich nach Ariane Helbich erkun⸗

in ſeinem Ton .

Kartenhaus gehen und aus

Deswegen glaubte ich ja4 .

IAGS ·

artcke un den Waſſerſtieſeln
Eine Eradhlung aus dem firiege von Alſred Bein

Ferne , wie der Schlitten des Lehrers Kornke ange⸗

halten wurde , eine Abteilung von zehn Koſaken um⸗

ringte ihn —— das war das letzte , was wir erblik⸗

ken konnten . Wir ſelbſt ſtießen bald auf deutſche

Truppen , die zurückgingen . Es war der Tag , an dem

es den Ruſſen noch einmal gelang , für hundert

Stunden Memel zu erobern .

Erſt nach ſechs Monaten erhielten wir von den

Verſchleppten über das Königsberger Generalkom⸗

mando Nachricht . Martchens Mutter war in der Ge⸗

fangenſchaft drüben weit in Rußland geſtorben , ſie

ſelbſt mußte die Wirtſchaft führen . Bis nach Sim⸗

birſk an der Wolga , war die Familie Kornke ver⸗

ſchleppt worden . Mitten unter den Tataren ſaßen

ſie dort , weil man die „ Germanſkis “ , wie Martche

in einem beſonderen Brief an mich ſchrieb , nicht für

würdig erachtete , unter den Ruſſen zu wohnen . Aber

ſie habe ſich mit den Tataren , die im Grunde ihres

Herzens den Ruſſen feindſelig gegenüberſtünden ,

ſchon gut angefreundet und es ſei für ſie ein großes

Erlebnis geweſen , in dieſem Jahre dreimal Oſtern

feiern zu können . Die deutſchen Oſtern hatten ſie
im Gefängnis zu Wilna erlebt , die ruſſiſchen in

in einem Internierungslager bei Moskau , das am

Oſtertag mit ſeinen tauſend Glocken fernher er⸗

dröhnte , und die tatariſchen Oſtern in Simbirſk . Da

ſtanden die Tataren an ihrem heiligen Tage auf den

Dächern mit betend zur untergehenden Sonne er⸗

hobenen Händen , im Hof erklang zu ſeltſamen Tän⸗

zen eine wild erregende , unheimlich in den Saiten

erzitternde Muſik . die zu einem großen Jubel an⸗

ſchwoll , während die Beter auf den Dächern in ſee⸗

liſchen Aufruhr gerieten , als der volle goldene Mond

am Himmel erſchien . Entrückt ſchauten die heimat⸗
loſen Aſiaten , die am Alltag als „ Skurumbras “ , als

Hauſierer durch die Straßen zogen , zum heiligen
Sinnbild ihrer Andacht , dem Frühlingsmond , em⸗

Und die Tatarenfrauen ſetzten ſich goldene

Krönchen ins Haar und tanzten zum Pochen einer

dumpf klingenden Trommel .

Viele ſolch abenteuerlichen Dinge , die Martche in

dem fernen Wolgaland erlebte , erzählte ſie mir im

Laufe der drei Jahre ihrer Gefangenſchaft in ihrem

allmonatlich einmal an mich gelangenden Briefe ⸗
Ich war längſt auch Feldgrauer geworden , ſtand an

der Somme , kämpfte am Iſonzo und ſchlug die letz⸗

ten Schlachten in Rußland mit .
Als der Friede von Breſt⸗Litowſk geſchloſſen

wurde , lag ich mit meiner Kompanie , damals ſchon

Unteroffizier , im Graben bei Wilna . Es war nur

noch eine Waffenſtillſtandswacht , die ruſſiſche Armee
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Der alte Park , darin die Brunnen klangen ,
Die alte Bank , und du und ich , und jung ,
Und ſeltſam blaue Nacht und Dämmerung
Und Schilf , das Sterne trug wie Silberſpangen —

Und Stille . Nur im Baume hin und wieder

Die weiße Apfelblütenſeide rauſcht .
Da , wie dein Ohr auf meinen Herzſchlag lauſcht ,
Strömt eine Sturzflut jähen Glanzes nieder .

„ Wann ſind Sie ins Kartenhaus gegangen ? “

„ Wie es anfing , ſo toll zu ſchütten . “

„ Einen Schuß haben Sie nicht gehört , Peyn ? “

„ Nee , ich habe nur den Donner gehört . “

„ Haben Sie auf dem Kai irgend jemanden ge⸗
ſehen ? “

„ Nee , niemanden geſehen . Bevor ich ins Karten⸗

haus ging , habe ich noch einmal umhergeſpäht . Aber

da war niemand . Und dann kam der Herr , mit dem

ich ſprach . “
Völlig überraſcht erhob ſich Bölling . „ Ein Herr

kam ? “

„ Ja — vielleicht ein paar Minuten ,ehe es los⸗

brach , das Unwetter . Da kam ein Herr und fragte ,
ob der Mann , der heute nachmittag auf unſerem

Schiff einen Tropenanzug getragen habe , ja , ob der

an Bord ſei . Ich dachte mir , ex meint den Herrn
de Vries , ſonſt geht doch keiner hier ſo , und da

habe ich ihm geſagt , der Herr im Tropenanzug ſei

in der Stadt . “

„ Wie ſah der Mann aus ? “

Wieder fuhr ſich Peyn über den Kopf .

nicht ſo ſchnell mit ſeinen Gedanken . Es war ziem⸗

lich düſter , Herr Kommiſſar . An Deck war kaum ein

Lichtſchimmer . Es war ein großer Mann . Er

machte ' nen feinen Eindruck . Ich dachte mir , ich

weiß ja nicht . . . “

„ Immer raus mit der Sprache , Peyn , nur nicht
genieren . “

„ Ich dachte mir , es könnte vielleicht ein Erſter

Offizier ſein . Er hatte ſo etwas Befehlshaberiſches
Was Schnejdiges . “

„ Wollen Sie damit ausdrücken , daß der Mann

aufgeregt war ? War es das ? Ich meine , das

merkt man doch, ob ein Menſch erregt iſt . “

„ Das kann ſein . Er war atemlos . Er muß wohl

gelaufen ſein . Und er war ſo ein wenig barſch .
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erlebniſſes bereits zu ermüden begannen ,
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Er war

war längſt abgezogen . Da hieß es eines Tages , daß

verſchleppte Deutſche über unſere Grabenlinie hin⸗

weg zurücktransportiert würden . Eine Ahnung

überfiel mich , ich hoffte immer ſtärker : vielleicht iſt

Martche Kornke darunter , denn in ihrem letzten

Brief ſchrieb ſie , daß ſie nun bald heimginge .
Und das Schickſal fügte es wirklich , daß wir uns

auf dem Bahnhof in Orſcha , wohin ich zur Verpfle⸗

gung der Verſchleppten mit etwa zwanzig Mann

beordert worden war , plötzlich wiederſahen . Mein

erſter Blick fiel auf Martches Füße , doch ſie hatte —

es war ja blühender Mai — keine hohen Waſſer⸗

ſtiefel mehr an . Sie lächelte , und ich ſah , wie ſchön
und reif ſie geworden war ; ich erkannte in dieſem

Augenblick , daß ich ſie liebte .

Die unerreichbare Geliebte ] ve . , Be
In einem Freundeskreiſe lebensluſtiger , aber

wohlachtbarer Männer wurde die Frage aufgewor⸗

fen , warum vielen gerade die Frau , die ſie für die

ſchönſte und begehrenswerteſte halten , unerreichbar

ſei . Sie wandelt wie ein ſtrahlender Komet plötzlich

vorüber , und bevor wir uns recht beſinnen , iſt ſie
wieder verſchwunden . Der Augenblick , ſich ihr zu

nähern , iſt verpaßt , ſie bleibt uns unerreichbar für

immer . Viele Geſchichten erzählten die Freunde ,
die Freunde , wie march einer allerſchönſte Frau

durch Zeitungsinſrate wiederzufinden hoffte , ja ,

wie er die halbe Welt nach ihr durchforſchte , ohne

ihr je wieder zu begegnen . Die Geſpräche belebten

ſich , man unterſuchte die Gründe , warum der lie⸗

bende Mann den einmaligen großen Augenblick im

Leben nicht feſtzuhalten in der Lage ſei . Mancherlei
wurde vorgebracht : Der unvermutete Anblick des

begehrenswerteſten Weſens macht befangen , lähmt

die Entſchlußkraft . Wer es dennoch wagt trägt noch

die Spuren der Befangenheit und Erregung an ſich

die Geliebte wendet ſich ab , da ſie die Ausge⸗

glichenheit des rechten Mannes an ihm vermißt .

Als die vielen Geſchichten unglücklichen Liebes⸗

erzählte
einer noch dieſe : Ich war als junger Menſch , ſagte

er , in einem großen Kuroxt . Auf der abendlichen
bemerkte ich ein Mäöchen , das mich

ſchöner dünkte als alle Frauen , die ich bisher ge⸗

ſehen . Wir haben eben feſtgeſtellt — lächelte er die

Freunde an —, daß jedermann ein anderes Ideal⸗
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StSTSCTWpHPED/vοn Seec
Perlmutterfeuer flammen in den Bäumen ,
Lichtedekſteine ſprühen nah und fern ,

Uns iſt , als ob mit goldnen Flügelſäumen

Die Stirn uns ſtreift die Engelſchar des Herrn .
Komm , ſei mir nah , ganz nah . Und laß uns

träumen :

Gott ſelbſt zerbröckelt ſeinen ſchönſten Stern .

Aus dem Serbiſchen übertragen von
Gerhart Herrman .

„ Was hatte denn der Mann an ? Einen Oel⸗

mantel ? Sie hielten ihn doch für einen Seemann . “
„ Nein , keinen Oelmantel , Einen hellen Sommer⸗

überzieher . Ziemlich lang und weit . Und ' ne kleine

weiße Krawatte hatte er um . “

„ Eine weiße Krawatte ? So gebunden wie ſolch

Schmetterling ?“
„ Ja , ſo . . . “ Die derben Hände des Matroſen

pleißten einen Knoten . „ Keine ſo lange, wie Sie

tragen , Herr Kommiſſar . “
„ Eine Frackkrawatte ſicher . Hatte der Mann

etwa einen Frack unter dem Mantel an ? “

„ Das konnte ich nicht ſehen . Er hatte doch den

Mantel zugeknöpft . “
„ Und was für einen Hut ? “
„ Keinen Hut . Das weiß ich genau . Er hatte ſo

ein bißchen langes Haar . So zurückgeſtrichen . “
Wieder fuhr er über ſeinen Stopelkopf . „ So mit

Wellen . “
„ Fragten Sie ihn denn nicht , was er wollte ?

„ Er hatte es mir doch geſagt . Den Mann im

Tropenanzug wollte er ſprechen . “

„ Haben Sie ihm den Namen von dem Mann im

Tropenanzug genannt ? “
Bölling konnte von einer engelhaften Geduld

ſein , wenn er mit einfachen Leuten zu verhandeln

hatte .
„ Jawoll , Herr Kommiſſar . De Vries hab ' ich

geſagt . “
„ Und dann ging der Mann wieder weg ? “

Ja , er drehte um , rief : „ Danke “ , und weg war

er . Da bin ich gleich ins Kartenhaus gegangen ,
denn dann fing es an zu ſchütten . “

„ Hatte der Mann etwas in der Hand ? “

„ Nee . Er hatte beide Hände in den Mantel⸗

taſchen . “
„ Und er fügte kein Wort hinzu ? Irgend etwas

wie : „ Ich möchte auf de Vries warten “ , oder ſo

etwas Aehnliches . “
„ Nee , er drehte um , und weg war er . “

„ Danke ſchön , Herr Peyn . Der Beamte da wird

Ihre Perſonalien aufnehmen , und dann unter⸗

ſchreiben Sie das , was ſie ausgeſagt haben . “
„ Muß ich das , Herr Kommiſſar ? “

Bölling lächelte . „ Das iſt ſo üblich , Herr Peyn .

Leſen Sie genau durch , was der Beamte auf⸗

geſchrieben hat ! Uebrigens — wenn Sie nun den

Mann wiederſehen würden , glauben Sie , daß Sie

ihn dann erkennen ? “

„ Ich weiß nicht recht . Es war ſo duſter . Wenn
er

den gleichen Mantel anhätte — ſein Geſicht habe
ich kaum geſehen . “ 5

„ Na , ſchön . Nun unterſchreiben Sie . “

die Herzen fürs Leben . 3

„ Die Stiefel — erriet Martche meine Gedauken

„ ſind im Schnee ſtecken geblieben hundert Meilen vor

Moskau . An einem Tag , an dem wir zu Fuß mehr
als zwanzig Kilometer marſchieren mußten und es

ſich leichter ohne die ſchweren Stiefel lief , wenn auch
die Beine durch und durch naß wurden . “

Stolz zeigte ich Martche den Kameraden und ſagte
ihnen , daß dies blonde deutſche Mädchen mehr durch⸗
gemacht hätte als unſereins , und daß ſich von ihrer

Tüchtigkeit und Tapferkeit mancher „ eine Scheibe ab
ſchneiden “ könne .

Obwohl ich mit meinem Regiment noch zu d

letzten Entſcheidungskämpfen nach Frankreich hin⸗
über mußte , kam ich doch heil aus dem Kriege zu⸗

rück . Was uns an jenem Märztage , da eine einzige

widrige Schickfalsſekunde uns trennte , als damals
die Schwadron Koſaken ſich zwiſchen unſere Schlitten

ſchob , ganz unwahrſcheinlich ſchien , ward dennoch Exr⸗,
füllung . Vier Jahre ſpäter feierten wir Wieder⸗
ſehen und vier Wochen danach verſprachen Martche
und ich , der ich nun ſchnell in Königsberg ſtudieren

wollte , um zu Amt und Brot zu kommen , einander

bild der allerſchönſten Frau im Herzen trägt ; er⸗
laßt mir alſo die Beſchreibung , ſie würde ſich mit

eurem Bilde vielleicht nicht decken . Kurzum , als ich

bemerkte , daß das ſchöne Mädchen in den Kurſal
ging , wo eine Ballfeſtlichkeit ſtattfand , löſte auch ich
ſchnell eine Karte . Aber der Saaldiener am Eingang

wies mich zurück , ich hatte keine weißen Handſchuhe
bei mir , und in jener Zeit , da meine Geſchichte ſpielt ,
wäre es ein unverzeihlicher Verſtoß gegen die gute
Sitte geweſen , eine Dame mit unbekleideten Hän⸗
den zum Tanze führen . Mein Bitten half nichts ,
der Kurdiener hatte ſeine ſtrengen Weiſungen . Und

drinnen im Saal ſtand jene angebetete Schöne ,

allein , ohne Begleitung , lächelte ein wenig zu mir
herüber ; ſie mochte meine werbenden Blicke von
vorhin bemerkt haben

Ich bot gewiß einen beinahe komiſchen Anblick⸗
der Verzweiflung ich war damals noch ſehr

jung — als ich mit liebeglühenden Augen an der

Saaltür ſtand und , ohne weiße Handſchuhe , doch nicht

zu ihr konnte ! Da legte ſich plötzlich eine Hand auf

meine Schulter . Ein gleichfalls ſehr junger See⸗

offizier , den ich flüchtig kennengelernt hatte , ſprach

mir Mut zu ; gab mir dann kurzerhand einen Zim⸗

merſchlüſſel : im Kleiderſchrank ſeines Hotelzimmers ,
links oben im Fach , lägen ein paar weiße See⸗

mannshandſchuhe . Wenn ich wollte , könnte ich ſie

mir holen .

Ich war ſehr glücklich über dieſen Vorſchlag , zu⸗
mal ich ſelbſt — ich will es nur geſtehen — gar keine

weißen Handſchuhe beſaß ; Ballfeſtlichkeiten hatte ich

bisher nicht mitgemacht . Spornſtreichs lief ich los⸗
verſtändigte mich mit dem Hotelportier ,ſuchte das
bezeichnete Zimmer auf , zündete eim Streichhöls an

— elektriſches Licht gab es damals noch nicht —

leuchtete in den Kleiderſchrank und fand die Hand⸗
ſchuhe . Beglückt lief ich damit nach dem Kurſaal

zurück . Meine Schöne ſchien auf mich gewartet zu
haben , ſie ſaß nun an einem Tiſch in der Nähe des

Eingangs , ihr Anblick war unſagbar bezaubernd .

Trotzdem ſtutzte ich plötzlich , denn ein heſtiger

Schrecken befiel mich . Wo hatte ich vorhin das

glimmende Streichholz gelaſſen ? Ich konnte mich

nicht entſinnen , es ſicher abgelegt zu haben . Viel⸗

mehr war ich feſt überzeugt , ich hätte es in meiner

freudigen Erregung achtlos in den Kleiderſchrank

Etwas zögernd ging der Matroſe an den Tiſch

zu dem Kriminalaſſiſtenten , der ihn mit einer Be⸗

wegung einlud , ſich neben ihn zu ſetzen .
Bölling verließ den Speiſeraum . Es war alſo

ein Mann am Kai geweſen . Das ſtimmte mit der

Ausſage Thorſens überein . Auch er wollte doch

einen Mann bemerkt haben . Die Zeit konnte ſtim⸗
men . De Vries mußte unmittelbar nach dem Aus⸗

bruch des Gewitters erſchoſſen worden ſein .
—5

Raſch ging der Kriminalrat durch den Gang , der

von dem Speiſeraum nach dem Achterdeck führte . Er

traf den Steward , der ſich ſeiner Wichtigkeit ſo be⸗
wußt ſchien , daß er immer zur Hand ſein wollte .
„ Zeigen Sie mir die Kabine , die de Bries während
der Reiſe innehatte ! “

„ Bitte , Herr Kriminalrat Hier hinunter und
drüben hinauf . Die Kabine liegt auf Steuerbord . “

Die Kabine des Holländers war eine Außen⸗
kabine . Mitzlaff knipſte das Licht an . „ Hier iſt die
Kabine , die . . . “ Er ſtutzte und vollendet den Satz

nicht.
Bölling folgte der Richtung ſeines Blickes .
Der Wandſchrank , der links eingelaſſen war ,

ſtand offen . Der Riegel des kleinen Schloſſes ragte
heraus .

„ Einen Augenblick “ , ſagte Bölling und hielt den
Steward zurück . Ganz genau betrachtete er den
Schrank , ohne ihn zu berühren . „ Der Schrank iſt
aufgebrochen worden . Vielleicht mit einem Meſſer .
Schwer konnte es nicht ſein . “ Mit ſeinem Taſthen⸗
tuch öffnete er vorſichtig die Tür ganz weit

In dem Schrank lagen Papiere ,
Krawatten .

„ Kommen Sie her , Steward . Sie haben doch
ſicher den Schrank aufgeräumt während der Reiſe .
Oder hielt de Vries den Schrank immer ver⸗
ſchloſſen ? “

„ Nein , Herr Kriminalrat . Er ſchloß nur manch⸗
mal zu . Ich habe oft Sachen hineingelegt und

herausgenommen . “

Handſchuhe,

„ Fehlt jetzt irgend etwas in dem Schrank . Etwas,
was Ihnen ſonſt aufgefallen iſt ?“ — —

Mitzlaff umgriff ſeinen Mund . „ Auf dem un⸗
terſten Bord — da hat heute nachmittag noch der
Revolver von Herrn de Vries gelegen . Das weiß
ich genau . Er hat auf der Seereiſe manchmal mit
ihm geſchoſſen . Da unten , Herr Kriminalrat , lag er
immer . “

„ Aber vielleicht hatte de Vries den Revolver heute
nachmittag mitgenommen ? “

„ Nein , beſtimmt nicht . Ich habe ihm doch das
Jackett ausgezogen , als wir ihn aufs Bett legten ,
da war kein Revolver drin . Und in den Hoſen⸗

—

————

——



weſentliche Verſchiebung nicht zur Folge gehabt .
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Die werbeumsäße im Januar 1939

Im Altreich ſtellte ſich die Kennziſſer der erſaßten Ge⸗
famtwerbeumſätze für Januar 1939 auf 138,9 . Damit ſind
— dem Wert nach gemeſſen — die Werbeumſätze um 9,7

v. H. gegenüber Januar 1938 geſtiegen . Entſprechend dom
höheren Geſamtjahresdurchſchnitt der Werbeumſätze 1938
gegenüber den Vorfahren liegen auch im Anzeigengeſchäft die
Januarergebniſſe 1939 über denen von 1938 . Gegenüber
Dezember 1938 hat ſelbſtverſtändlich die Umſatztätigkeit
nachgelaſſen ; dieſe rückläufige Bewegung der Kennziffern
von Dezember zu Jannar erklärt ſich aus dem beſonders
lebhaften Anzeigengeſchäft im Dezember . Der Anzeigen⸗
umſatz ( 1934 100) in Zeitungen ſtellte ſich im Januar
1939 auf 193,6 ( Januar 1938 : 126,0 ) , in Zeitſchriften auf
148,0 ( 124,3 ) und in Anſchriftenbüchern und Kalendern auf
200,8 ( 171) ) .

Die ſtetige Aufwärtsentwicklung der Werbeumſätze von
1094 zu 1938 hat innerhalb der drei Anzeigengruppen eine

Unter
den einzelnen Anzeigenarten ſteht die Zeitungsanzeige mit
einem Anteil von 60,9 v. H. in 1938 weiterhin an erſter
Stelle ( in 1937 : 60,6 v. . ) . Der Anteil der Zeitſchriften
ſtellte ſich auf 33,7 ( 34,3 ) v. . , während ſich der Anteil
der Anſchriftenbücher und Kalender am Geſamtanzeigen⸗
amſatz im Laufe der letzten Beobachtungsjahre leicht beſſern
konnte : er ſtellte ſich für 1938 auf 5,4 v. . , für 1937 auf
5,1 v. H. und für 1934 auf 4,2 v. H.

Die Werbung durch Filme und Stehbilder iſt im Ja⸗
nuar 1939 ſtärker eingeſetzt worden , als in der gleichen
Zeit der Vorjahre . Dagegen war die Beanſpruchung des
Bogenanſchlages und die Verkehrsmittelwerbung ſchwächer .

Neue Nachprüfung der Erfaſſung der Werbeabgabe beim
Bogenanſchlag und bei der Verkehrsmittelwerbung ergab ,
daß infolge einzelner kaſſenmäßiger Geſamtbuchungen die
Verteilung der Werbeumſätze auf den Bogenanſchlag und
die Verkehrsmittelwerbung den Werbeabgabemeldungen
nicht entſprach . Infolgedeſſen iſt eine Neuberechnung der
Kennziffern für die Werbeumſätze für den Bogenanſchlag
und für die Verkehrsmittelwerbung notwendig geworden
in der die Aufteilung der einzelnen Geſamtpoſten berück⸗
ſichtigt worden iſt . Eine Verſchiebung in der Geſamtbewe⸗
gung der Werbeumſätze beim Bogenanſchlag und bei der
Verkehrsmittelwerbung iſt dadurch jedoch nicht eingetreten .
Nur die Höhe der Kennziffern hat ſich geändert . Im gan⸗
sen geſehen liegen die neuen Kennziffern für den Werbe⸗
umſatz beim Bogenanſchlag etwas unter den bisher ver⸗
öffentlichten Kennziffern , während ſich andererſeits die
neuen Kennzifſern ſür die Verkehrsmittelwerbung etwas
erhöht haben .

Das Ergebnis der

Leipziger Frühjahrsmesse 1939

Ein Rekord : noch nie wurde so viel gekauft !

Die Leipziger Frühjahrsmeſſe 1939 übertrifft in

ihrem Ergebnis , beſonders hinſichtlich des Inlands⸗
geſchäfts , bei weitem die Rekordmeſſe des Früh⸗
jahrs 1998 . Die Geſamtbeſucherzahl betrug 331256
und überſtieg damit die Ziffer des Vorjahres um
rund 9 v. H. Gegenüber der Frühjahrsmeſſe 1933

(107 034) hat ſich die Zahl der geſchäftlichen Beſucher
mehr als verdreifacht . Die Zahl der Ausſteller be⸗
trägt nach den vorläufigen Ermittlungen 9894 , das

ſind 4 v. H. mehr als zur Frühjahrsdeſſe 1938 und
54 y. H. mehr als zur Frühjahrsmeſſe 1933 .

„ Von den Gruppen der Großen Techniſchen Meſſe
und Baumeſſe hat in dieſem Jahr die Gruppe der
Maſchinen für die Nahrungs⸗ und Genußmittel⸗
induſtrie den ſtärkſten Auftrieb gehabt , deren Fir⸗
menzahl um 18 v. H. auf 179 Ausſteller geſtiegen iſt .
Beachtlich iſt die weitere Zunahme der Baumeſſe ,
deren Ausſtellerzahl um 10 v. H. auf 407 geſtie⸗
gen iſt .

Die ſtärkſte Zunahme auf der Muſtermeſſe zeigte
die Textil⸗ und Bekleidungsmeſſe , deren Ausſteller⸗
zahl auf 702 anwuchs .

Die Zuſammenſetzung der Ausſtellerſchaft nach
ihrer Herkunft war im großen und ganzen die
gleiche wie in den vorhergehenden Jahren . Die

Ausſtellerſchaft aus der Oſtmark wuchs von 163 auf
209 , und aus dem Sudetengau kamen 256 Firmen
gegenüber 127 Ausſtellern aus demſelben Gebiet , als
es ſtaatsrechtlich noch zur Tſchecho⸗Slowakei ge⸗
hörte . Von beſonderer Bedeutung für die Leipziger
Meſſe iſt ſtets die ſtarke Beteiligung des Auslan⸗
des . Insgeſamt waren 557 ausländiſche Firmen
( gegenüber 535 , ohne das damalige Oeſterreich und
den jetzigen Sudetengau , im Jahre 1938 ) aus 28 ver⸗
ſchiedenen Staaten auf der Leipziger Frühjahrs⸗
meſſe vertreten . Die Zahl der ausländiſchen Be⸗
ſucher in dieſem Jahre betrug 29 925.

Auch geſchäftlich war die Leipziger Frühjarhs⸗
nteſſe 1939 beſonders im Hinblick auf das Inlands⸗
geſchäft , die beſte Meſſe ſeit den Jahren der Kriſe .
Noch niemals wurde auf einer Leipziger Frühjahrs⸗
meſſe ſoviel gekauft wie dieſes Jahr , und das um ſo
mehr , als das Angebot eine große Zahl von Neu⸗
heiten enthielt . Das Inlandsgeſchäft ſtand im all⸗
gemeinen im Zeichen eines durch die weitere Er⸗
höhung der Kaufkraft der deutſchen Bevölkerung ge⸗
ſteigerten Bedarfs . Die Ausweitung des deutſchen
Marktes durch das Auftreten der Einkäufer aus dem
Sudetengau und aus der Oſtmark machte ſich beim

Meſſegeſchäft ſtark bemerkbar . Erfreulich iſt die Tat⸗

ſache , daß auch das Geſchäft mit einer großen Anzahl
ausländiſcher Staaten , insbeſondere aus dem Nor⸗
den , dem Oſten und Südoſten Europas geſteigert
werden konnte . Das Geſamtgeſchäftsergebnis der
Großen Techniſchen Meſſe und Baumeſſe darf als ge⸗
radezu hervorragend bezeichnet werden . Die nicht⸗
deutſchen Ausſteller ſind mit ihrer Beteiligung an
der Leipziger Frühjahrsmeſſe 1939 durchweg zufrie⸗
den , zum Teil melden ſie ſogar Geſchäfte , die über
der Höhe des Vorjahres liegen . Die beſtehenden
Verkaufsmöglichkeiten nach Deutſchland wurden von
faſt allen Ausſtellern reſtlos ausgenützt . Gerade für
die nichdeutſchen Ausſteller machte ſich aber die In⸗
ternationalität der Leipziger Meſſe bemerkbar . Nahe⸗
zu alle Firmen melden gute Abſchlüſſe mit dritten
Staaten . Beſonders hervorzuheben iſt , daß neben
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der Dresdner Bank

Ansprache des Vorsiandsmiiglieds Dr . Schippel

In der H der Dresdner Bank nahm das Vorſtands⸗
mitglied Dr . Schippel das Wort zu ausführlichen Dar⸗
legungen über das abgelaufene Jahr ſowie über die ſich
für das neue Geſchäftsjahr ergebenden Ausſichten . In
den ſeit dem letzten Rechenſchaftsbericht verfloſſenen zwölf
Monaten habe ſich, ſo führte Dr . Schippel aus , das Ge⸗
ſicht Großdeutſchlands entſcheidend geformt , die Vereini⸗
gung der neu hinzugekommenen Gebiete mit dem Reich
ihm einen wertvollen Zuwachs an Lebensraum und Men⸗
ſchen gebracht . Mit dem am 1. April in Kraft tretenden
neuen Zollgeſetz entſtehe ein einheitliches großdeutſches
Zollgebiet unter Einſchluß Oeſterreichs und Sudeten⸗
deutſchlands .

Die Löſung der umfaſſenden Aufgabe , die neuen Ge⸗
biete aufs engſte mit dem Altreich zu verbinden , ſei auch
von den Banken ſofort in Angriff genommen worden .
Die Dresdner Bank , die von jeher vielfältige Geſchäfts⸗
beziehungen mit der Wirtſchaft der neuen Reichsgebiete
verknüpften , vermochte beſonders raſch zu handeln . Das
Wiener Tochterinſtitut , die Länderbank Wien Ac , wurde
zu einer der größten Regionalbanken ausgebaut , im
Sudetenland iſt die Dresdner Bank nunmehr durch
16 Filialen vertreten . In dem neuen Protektorat Böh⸗
men und Mähren werden zu maßgebenden Banken enge
Beziehungen unterhalten . In der Slowakei iſt die Län⸗
derbank Wien AcG an der Preßburger Handels⸗ und Kre⸗
ditbank in Preßburg beteiligt und ſo in der Lage , an dem
Ausbau der wirtſchaftlichen Beziehungen der Slowakei
gum Deutſchen Reich mitzuwirken .

Der Abſchluß für das Jahr 1938 enthalte die Zugänge
des Geſchäfts aus dem Sudetengau nur zum kleinen Teil ,
da die Uebernahme in der Hauptſache erſt im Jahre 1939
durchgeführt wurde . Der Abſchluß wurde vielmehr grund⸗
legend beſtimmt durch die erfreuliche Zunahme der Ge⸗
ſchäfte im Altreich . Dieſe Ausweitung des Geſchäfts
wurde ermöglicht durch die ſtarken Zugänge an Kunden⸗
einlagen und Spargeldern , die ſich trotz erfolgreicher Be⸗
teiligung an der Unterbringung der Reichsanleihen er⸗
geben hatten . Auf der Aktipſeite hat die am 1. April
v. J . eingetretene Aenderung in den Finanzierungsmetho⸗
den der öffentlichen Aufträge eine gewiſſe Umſchichtung
in den Anlagen zur Folge gehabt . Die Flüſſigkeit des
Status ſetzte die Bank in die Lage , nach der Einſtellung
der Ausgabe der bei der Reichsbank vediskontierbaren
Sonderwechſel andere Geldmarktpapiere und kurzfriſtige
unverzinsliche Lieferſchatzanweiſungen aufzunehmen . Die
Bereitſchaft zur Kreditgewährung wurde durch geſteigerte
Neubewilligung von Krediten wieder bewieſen . Die Ent⸗
wicklung gehe im neuen Jahr weiter in der Richtung
einer erhöhnten Inanſpruchnahme des Bankkredits .

Da die ſteigende Beanſpruchung der Banken jedoch nicht
in allen Fällen mit einer entſprechenden Ertragsſteigerung
verbunden ſei , ergebe ſich in noch höherem Maße als frü⸗
her die Notwendigkeit zu einer rationellen Betriebs⸗
führung .

Eine beſondere Hervorhebung verdiene , daß gegenüber
dem Vorjahr ein erhöhter Betriebsgewinn angewieſen
werden konnte , ohne das geſamte reguläre Betriebsergeb⸗
nis der Bank heranziehen zu müſſen . Darüber hinaus
wurden alle außerordentlichen und einmaligen Einnahmen
wiederum zur inneren Stärkung verwendet . Dieſe innere
Anreicherung gehe mit den wachſenden Aufgaben der Bank
parallel . Wenn ſogar in der Vorkriegszeit die deutſchen
Großbanken nur auf Grund ihrer damals außerordentligö

an Kundſchaftseinlagen weit mehr als ausgeglichen .ſtarken inneren Kraft in der Lage waren , die außenwirt⸗
ſchaftlichen Aufgaben maßgeblich zu unterſtützen , ſo müſſe
dieſſer Grundſatz in der heutigen weſentlich kapitalärmeren
Zeit bei gleichzeitig gewachſenen Aufgaben erhöhte Bedeu⸗

den bereits ſeit vielen Jahren ausſtellenden Ländern

auch die erſtmals und die ſeit längerer Pauſe wie⸗

der ausſtellenden Staaten außerordentlich zufrieden
ſind .

Gebrüder Fahr AG , Pirmaſens
Am im Geſchäftsjahr 1938 konnte die Geſellſchaft laut

Bericht die kontingentmäßig zuſtehenden Rohwarenmengen
einkaufen . Da darüber hinaus auf Grund ſich bietender
beſonderer Möglichkeiten noch Rohware beſchaſft werden
konnte , war es möglich , den Umſatz gegenüber dem Vor⸗
jahr wert⸗ und mengenmäßig zu erhöhen . Zu Beginn
des Jahres wurde die Fabrikation von ſchweren Schuh⸗
oberledern zuſätzlich aufgenommen . Die Arbeitszeit wurde
in der zweiten Jahreshälfte auf 48 Stunden und in den
letzten Monaten auf 499 / Stunden heraufgeſetzt . Mit
großem Intereſſe wurden auch im Berichtsjahr die Mög⸗
lichkeiten verfolgt , ausländiſche Gerbſtoſſe und Extrokte
durch inländiſche ſynthetiſche Gerbſtoſfe auszutauſchen ; 50
v. H. und mehr ausländiſche Gerbſtoffe und Extrakte
konnten erſetzt werden . Der Geſellſchaft wurde auf Grund
ihrer Arbeiten auf dieſem Gebiet ſowie der Durchführung
einer Reihe von ſozialen Einrichtungen aller Art am
1. Mai 1938 das Gaudiplom für hervorragende Leiſtungen
und neuerdings das Leiſtungsabzeichen für vorbildliche
Förderung von „ Kraft durch Freude “ zuerkannt .

Der Rohertrag ſtieg auf 1,47 ( 1,05 ) Mill . 4 . Da zu
treten noch 97 000 ( 90 000) / Zinſen , 6000 ( 5000) / Er⸗
trag aus Ländereien und Häuſern ſowie 25000 ( 4000) 4/
ao Erträge . Andererſeits erforderten Perſonalauſwendun⸗
gen 0,42 ( 0,38 ) , Steuern . 74 (0,41 ) , ao Auſwendungen
0,15 ( 0,001 ) . Nach ſtark verminderten Anlageabſchreibungen
von 47 434 (134 158) und 40 841 % Zuweiſungen zur
Wohlfahrtskaſſe (i. V. 40 000 „ aus dem Reinaewinn )
verbleibt einſchl . 81 226 (86 157) / Vortrag ein Geſamt⸗
überſchuß von 274 333 ( 908 082) 4 , woraus , wie bereits

gemeldet , auf nom . 1852 700 / in Fremobeſitz befindliche
Stammaktien wieder eine Dividende von 10 v. . , davon
2 v. H. ſtockpflichtig , ausgeſchüttet wird ; nom . 16 000 4
Vorzugsaktien erhalten unv . 6 v. H. Dividende . Zum
Vortrag auf neue Rechnung gelangen 87 477 / .

In der Bilanz ſind Anlagen mit 0,18 (0,21 ) Mill . 4
bewertet . Für Neu⸗ und Erſotzbeſchaffungen an Maſchinen
und Einrichtungen wurden rdö. 47 000 ( 71000 ) , für In⸗
ſtandſetzungsarbeiten an Immobilien rd. 74000 ( 26 000) %
aufgewendet ; alle Neuanſchaffungen wurden wieder reſt⸗
los abgeſchrieben . Das auf 3,52 (2,93 ) Mill . erhöhte
Umlaufsvermögen enthält unv . 0,56 Mill . / Vorräte ,
dagegen ſtiegen Wertpapiere durch weitere Zeichnungen
von Reichsſchatzanweiſungen auf 2,02 (1,79)), Worenfor⸗

und Bankguthaben auf 0,49
Verbindlichkeiten

Dem AK von 20

derungen auf 0,34 (9,30 )
(0,21 ) Mill . . Andererſeits werden
mit 0,22. (0,09 ) Mill . / angewieſen .

tung gewinnen . Dies gelte um ſo mehr , als die großen
Kreditbanken durch ihre vielfältigen Auslandsbeziehun⸗
gen , Filialen und Affiliationen mit den politiſchen und
wirtſchaftlichen Problemen der geſamten Weltwirtſchaft
nach wie vor weſentlich enger verknüpft ſind als ſolche Be⸗
triebe , die ſich ganz oder in überwiegendem Maße nur
binnenwirtſchaftlich orientieren .

Auf die Pflege des Auslandsgeſchäfts eingehend , er⸗
wähnte Dr . Schippel , das bisher bedeutendſte Ereignis
auf dieſem Gebiet , das Wirtſchaftsabkommen mit Ru⸗
mänien , das in glücklicher Weiſe den Bedürfniſſen der beiden
Volkswirtſchaſten Rechnung trage . In der Societatea
Bancara Romana , Bukareſt , mit ihren Niederlaſſungen in
Arad , Braſop , Timiſogra , ſei ein Inſtrument vorhanden ,
das für die engere Ausgeſtaltung der in ſo vielverſprechen⸗
der Weiſe angebahnten deutſch⸗rumäniſchen Wirtſchafts⸗
beziehungen zum Einſatz gebracht werden kann .

Aber auch in der Binnenſchiſfahrt ſtellt das neue Jahr
das Inſtitut vor eine Reihe von Problemen , an deren
Löſung die Banken zu ihrem Teil mitzuwirken haben .
In der Finanzierung der öffentlichen Aufträge ſei das
Ziel einer fortſchreitenden Deckung aus Steuermitteln
neuerdings noch ſtärker in den Vordergrund gerückt . Nach
dem jetzt veröffentlichten „ Neuen Finanzplan “ werde Lie
Vorſinanzierung durch neue Arten von Steuergutſcheinen
erſolgen , während die Ausgabe von Lieſerſchatzanweiſungen
Ende April eingeſtellt wird . Die Emiſſion von Reichs⸗
anleihen trete demgegenüber künftig zurück . Statt deſſen
ſoll der private Kapitalbedarf ſtärkere Berückſichtigung
finden . Ein Anfang dazu ſei bereits gemacht , indem in
den letzten Wochen einer Reihe von Realkreditinſtituten
die Neuemiſſion von Pfandbriefen genehmigt wurde , die
je nach den Bedürfniſſen des Baumarktes und der Ver⸗
faſſung des Kapitalmarktes zur Ausgabe gelangen ſollen .
Die Vorausſetzung für die Emiſſion von Induſtrieanleihen
ſei , daß Zinsfuß und Emiſſionskurs der auszugebenden
Anleihen mit dem Renditenniveau in Einklang gebracht
werden .

Vor allem aber ſei eine gut funktionierende und auf⸗
nahmefähige Börſe die unumgängliche Vorbedingung für
ein einwandfreies Arbeiten des Emiſſionsmarkts . Für
die Unterbringung der zu erwartenden Emiſſionen werde
die erhebliche Placierungskraft des Inſtituts , das ſich auf
ein Netz von nunmehr etwa 400 Geſchäftsſtellen einſchließ⸗
lich der Länderbank Wien Ac6 ſtützt , wieder mit Erfolg
eingeſetzt werden können . — Zum Schluß ging Dr . Schip⸗
pel kurz auf die Entwicklung der Dresdner Bank im
neuen Jahre ein . Der Geſchäftsgang habe ſich weiter
befriedigend angelaſſen . Die Bilanzſumme , die ſich im
Jahre 1938 um 270 Mill . erhöht hat , ſei in den erſten
beiden Monaten des Jahres 1939 um weitere 84 Mill .
angeſtiegen . Die erneute Zunahme der ſonſtigen Gläu⸗
biger und Spareinlagen um zuſammen 129 Mill . / , der
Debitoren um nahezu 100 Mill . / ſei nur zum Teil auf
die im Februar erfolgte Uebernahme der Bebea⸗Filialen
zu rückzuführen . Zu einem beträchtlichen Teil ſei ſie viel⸗
mehr auch das Ergebnis eines allgemein verſtärkten Zu⸗
fluſſes von Einlagen und einer ſteigenden Inanſpruch⸗
nahme von Bankkrediten ſeitens der alten Kundſchaft .
Die gleichfalls im Februar erfolgte Uebertragung des
genoſſenſchaftlichen Geſchäfts an die Deutſchlandkaſſe trete
im Geſamtbild der Bilanz nur auf dem Konto „ Einlagen
deutſcher Kreditinſtitute “ in Erſcheinung . Aber auch der
hier zzu verzeichnende Rückgang werde durch den Zuwachs

Die
Umſätze in den erſten beiden Monaten des lauſenden
Jahres ſind gegenüber der Vergleichszeit des Vorjahres
wiederum anſehnlich geſtiegen .

Mill . davon nom . 31 900 / in Eigenbeſitz , ſtehen 0,78 ( 0,70 )
Mill . / Rüchlagen , darunter 0,22 ( 0,135 ) Mill . / Wohl⸗
fahrtskaſſe , und 0,22 (0,15 ) Mill . Rückſtellungen zur
Seite . Neu erſcheinen Wertberichtungen auf Umlaufsver⸗
mögen mit 0,205 Mill . / .

Für das neue Jahr ſteht zunächſt wieder die gleiche
Rohwarenquote zur Verfügung wie im Jahr 1938. Die
Nachfrage nach Leder iſt rege , ſo daß die Ausſichten als
nicht ungünſtig angeſehen werden können . Mit Beginn
des neuen Jahres wurde die Fabrikation von Schuhhin⸗
terkappen , die 1937 aus Arbeitsbeſchaffungsgründen ein⸗
gerichtet worden war , wieder eingeſtellt , da die Beleg⸗
ſchaft wieder ganz in der Lederfabrik beſchäftigt werden
konnte . — HV am 22. April .

Kein Nadelſchnittholz für die im Zuge der
Schrottgewinnung zum Abbruch kommenden

Eiſenteile
8 Berlin , 1. April .

Um dem beſtehenden Mangel an Eiſen abzuhelſen , ſind
von Verwaltungs⸗ und Parteidienſtſtellen in den vergange⸗
nen Monaten die verſchiedenſten Maßnahmen zur vermehr⸗
ten Schrottgewinnung getroffen worden . Dieſe Maßnahmen
ſind nach wie vor notwendig . Da inzwiſchen ober das Holz ,
und zwar vor allem das für Bauzwecke beſtimmte Nadel⸗
ſchnittholz ebenfalls ſehr knapp geworden iſt , muß von Fall
zu Fall darauf geachtet werden , doß die getroſfenen Maß⸗
nahmen nicht zu einem erhöhten Verbrauch an kontingen⸗
tiertem Nadelſchnittholz führen . So iſt es z. B. zur Zeit
nicht vertretbor , daß die zur Schrottgewinnung abzubrechen⸗
den Türen , Hoftore , Zäune uſw . nicht durch Schnittholg⸗
Cauweiſe erſetzt werden . Der Generobbenollmächtigte für die
Regelung der Bauwirtſchart , Generalinſpektor Dr . ing .
Toct , ordnet daher an , daß die im Zuge der Schrott⸗
gewinnung zum Albruch kommenden Eiſenteile nicht durch
Konſtruktionen aus Nadelſchnittholz erſetzt werden Hürſen .
Alle über den Einſatz ron Holz für Bauzwecke entſcheiden⸗
den Stellen haben hierauf ihr beſonderes Augenmerk zu
richten .

Tabakſteuerſtatiſtik für Februar 1939

Der Steuerwert der im Februor 1999 gegen Entgelt ver⸗
ausgabten Tabakſteuerzeichen und die aus dem Steuerwert
berechnete Menge der Erzeugniſſe ſtellen ſich nach den Er⸗
hebungen des Stetiſtiſchen Reichsamtes wie ſolgt ( Steuer⸗
wert in Mill . / , berechnete Menge der Erzeugniſſe in Kg.
bzw . 1000 Stüchh :

Zigarren 15. 84 — 721 412 — ( 1000 Stüch , Zicaretten
335. 46 — 3297 467 ( 1000 Stſck ) , ſeingeſchn . Rauchtabak —
. 10 — 9309 ( Kg. ) , Steuerbegünſtigter Feinſchnitt und

Schwarzer Krouſer . 12 — . 549854 — ( Ko. ) , Pfeifentabak
— . 27 — 922 252 ( Kg. ) , Kautabak . 10 — 98594 ( 1000 Stück ) ,
Schnupftabak . 08 — 140 975 — ( Kg. ) , Zigarettenhüllen . 98
— 81 391 — ( 1000 Stich .

An Zigarettentacho “ ſind im Februar 1099 34591 Dz. in
die Herſtellunesbetriebe verbracht wortden . Der Steuerwert
heträgt , für den Berichtsmonat insgeſamt 59,36 ( 63. 18)
Mill . .

richtige Telegramm⸗Adreſſe

NMii Roosevelis Ouacksalbereien
kommt man nichi weiier

Die Waſhingtoner Blätter haben nunmehr auch
entdeckt , daß Rooſevelt mit der Gewährung von
Ausfuhrprämien auf Baumwolle das tut , was er
bei Deutſchland verurteilt .

„ Waſhington Poſt “ nagelt die Torheit der Rooſe⸗
veltſchen Politik feſt , zunächſt die Farmpreiſe durch
Subventionen künſtlich zu ſteigern und dann wei⸗
tere Subventionen vorzuſchlagen , weil die Farm⸗
preiſe zu hoch geworden ſind . Rooſevelt habe eben
erſt mit ſelbſtgerechter Entrüſtung Subventionen
bei anderen Mächten verdammt , die wahrlich grö⸗
ßere Entſchuldigungen dafür hätten als Amerika
und nun kopiere er Deutſchland ! Von einem
„ vorübergehenden Ausnahmezuſtand “ zu reden , ſei
falſch ; denn die Bundesregierung habe dieſe anor⸗
malen Zuſtände durch ihre Farmpolitik ſelbſt
geſchaffen .

„ Waſhington Star “ ſchreibt in ſeinem Leitartikel ,
der Vorſchlag Rooſevelts ſei ein weiteres Glied in
der Kette von Quackſalbereien , mit denen man das

Farmerelend heilen wollte . So komme man nicht
weiter ! N

„Waſhington Daily News “ ſchreibt : „ Subven⸗
tionen ! Einfuhrkontingentel Weitere Subven⸗
tionen ! Haben wir nicht eben erſt Deutſchland für
dieſe Politik zu „ ſtraſen “ verſucht ? Wir haben Mil⸗
lionen Amerikaner , die keine Kleidung kaufen kön⸗
nen , und nun wollen wir Baumwolle dumpen , da⸗
mit das Ausland amerikaniſche Baumwolle billiger ,
kaufen kann , als die Amerikaner . “

General Johnſon ſpricht in der gleichen Nummer
von „wirtſchaftlichem Wahnſinn “ , auf Koſten der
amerikaniſchen Steuerzahler an fremde Fabrikanten
billige Baumwolle zu liefern .

„ Boykott gegen Deutſchland iſt
eine Kataſtrophe “

Die Schweiz rückt von Boykottplänen ab

Im Schweizeriſchen Nationalrat wurde der Bun⸗
desrat um Auskunft darüber erſucht , weshalb er
verboten habe , gegenüber beſtimmten fremden Stag⸗
ten Boykott zu machen . Bundesrat Baumann , der
Leiter des Juſtiz⸗Departements , ſtellt in ſeiner Be⸗
autwortung feſt , daß in der letzten Zeit Boykottauf⸗
förderungen bald gegen den einen , bald gegen den
anderen Staat veröffentlicht würden . Dies habe zu
Interventionen der betreffenden Staaten geführt .
Die Schweiz würde in einem ſolchen Fall auf ähn⸗
liche Weiſe vorſtellig werden . Was den Handelsver⸗
kehr mit Japan betreffe , ſo habe die Schweiz hier
eine günſtige attive Handelsbilanz und eine Boy⸗
kott⸗Bewegung könnte wichtige Intereſſen verletzen .
Ein Boykott gege Deutſchland wäre wirtſchaftlich
eine Kataſtrophe . Der Wegfall dieſer Exportmög⸗
lichkeiten würde viele Arbeiter brotlos machen.

wirtſchaftlich

Literatur

Reichs⸗Telegramm⸗Adreßbuch (16. Ausgabe ) . Die Dieuſt⸗
ſtellen , der deutſchen Reichspoſt und die der Oſtmart haben
Zum exſtenmal eine Zuſammenſtellung der Inhaber von
Telegrammkurzanſchriften herausgebracht , denn es war in
alten Oeſterreich verboten , Telegrammkurzanſchriften zu
veröffentlichen . Als einziges Nachſchlagewerk bietet dos
Reichs⸗delegramm⸗Adreßbuch in Deutſchlond die Mögtich⸗
keit , jede Telegramm⸗Koͤreſſe ſofort zu entziſſern oder die

ichtige Telef einer Firma ſchnell und zuver⸗läſſig ſeſtzuſtellen . In dieſem Werk iſt ein wertvoller
Branchenteil mit umfangreichem Bezugsquellen⸗Regiſter
angegliedert und da das Branchen - Regiſter für den Aus⸗
landsgebrauch in ſieben Welthandelsſprochen überſetzt iſt ,
lann dos Reichs⸗Telegramm⸗Adreßbuch zu einem Nach⸗

8 von internationaler Bedeutung angeſehen
werden .

—

Was hören wir ?

Montag , 3 . April

Reichsſender Stuttgart

. 30 : Frühkonzert . — . 80: Fröhliche Morgenmuſik
( Schallplatten ) . —11 . 30 : Voltsmuſik . — 12. 00: Mittags⸗
lonzert . — 14. 00: Bunte Stunde ( Schallplatten ) . — 10. 00:
Nachmittagskonzert . — 18. 00: Fröhlicher Reigen ( Schall⸗
platten ) . — 18. 30: Aus Zeit und Leben . — 19. 00: Aus
Mannheim : Volksmuſik . — 20. 00: : Nachrichten . — 20 . 15
Heitere Feierabendmuſik . — 22. 00: Nachrichten . — 22. 30:
Nachtmuſit und Tanz . — 24. 00: Nachttonzert .

Deutſchlandſender
. 00: Kleine Melodie . — . 30: Frühkonzert . — 11 . 30

30 bunte Minuten . — 12. 00: Muſik zum Mittag . — 14 . 00
Allerlei von zwei bis drei . — 15. 15: Schallplatten . —
15. 40: Beſuch in einer Tanzwerkſtatt . — 16. 00: Wuſik am
Nachmittag . — 18. 00: Sportfunk . — 18. 15: 9 ſingt
Frühlingslieder . — 19 . 00 MeSA — Kiel . Hörbexrichte . —
20. 10: Muſik am Abend . — 21. 00: Deutſcher Kalender . :
April . — 22. 20: Weltpolitiſcher Monatsbericht . — 22. 402
Kleine Nachtmuſik . — 23. 00: Carl Moria von Weber .

Dienstag , 4 . Apri
2 Reichsſender Stuttgart

. 30: Frühkonzert . — . 30: Muſik am Morgen ( Scholl⸗
platten ) . — 11. 30: , Volksmuſik . — 12. 00: Mittagskonzert .— 14. 00: Muſifal . Allerlei . — 16. 00: Nachmit agskonzert .—18 . 00 : Schöne Stimmen ( Schallplatten ) . — 18. 30: Aus
Zeit und Leben . — 19. 00: Alte Weiſen ( Schallplatten ) . —
19. 15: Frühling ! Frühling . Hörſolge . — 20. 00: Nach⸗
richten . — 20. 10: Abendkonzert . — 21 . 30 Aus Mannheim :
Im Feuerſchein der Schmiede . Zur 10. Wiedeekehr des
Todestges des großen Erſinders Carl Benz . — 22. 00:
Nachrichten . — 22. 20: Politiſche Zeitungsſchau . — 22. 352
Unterhaltungskonzert . — 24. 00: Nachtlonzert .

Denutſchlandiender . 46 60: Kleine Melodie . — . 30: Frühkonzert . — 10. 302
Fröhl . Kindergarten . — 11. 30: 30 bunte Minuten . — 12/00
Muſik zum Mittag . — 14. 60: Allertei von zwei bis orei⸗
— 15. 15: Kinderliederſingen . — 15. 40: Männer machen
Geſchichte . — 16. 00: Muſik am Nachmittag . — 1800 :
Bauerntum und Reichsidee . — 18. 20: Das Stroß⸗Quartett
ſpielt . — 19. 15: Landsknechte voran ! — 20. 19: Die Büh⸗
nenwerke Sigmund Graffs . — 20. 15: Muſifal . Kurzweil .
— 20. 45: Politiſche Zeitungsſchau . — 21. 00: Sinſonie⸗

— —
5 — 22. 30: Kleine Nachtmuſik . — 23. 00: Muſik zur

Nacht .

Toarde, lad

50 NMännheimer Firmen tichten eine undfrage àn ihre Kunden :
67 Preise im Gesamtwert von RM 500 . —
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Rhein⸗Mainiſche Börſe : Uneinheitlich
zochenſchlußbörſe nahm am Aktienmarkt bei ſeſter

indſtimmung den erwarteten ruhigen Verlauf . Ebenſo
zog ſich die Kursbildung in gemäßigtem Tempo , wobei
Entwicklung etwas uneinheitlich war , da neben wei⸗

mäßigen Kundſchaftskäufen nach der geſtrigen Hauſſe
Glattſtellungen der Berufskreiſe erſolgten . Die

Aäge gingen nach beiden Seiten bis v . H. Zu⸗
ſt überwogen dabei noch Erhöhungen . Eine Sonder⸗

wegung hatten Aſchaffenburger Zellſtoff mit 1077 / ( 10374) .
emlich feſt bagen erneut Siemens mit 192 ( 190) und

Ec mit 117 ( 115/½ ) . J6 Farben gingen nach 15056
auf den Vorabendſternd von 150 zurück . ebenſo am Montan⸗

irkt Verein . Stahl nach 1054 auf 105.
Von Anleiheſtockwerten blieben Conti Gummi nach

H. Netto⸗Dividendenabgang mit 2124 ( 220) behaup⸗
et , Rhein . Braunkohlen noch 76 v. H. höher mit 277 “ .

Der Rentenmarkt lag überraſchend ſtill . Man hatte auf
5 April⸗Kupontermins mit lebhaften Anlagekäu⸗

ſen gerechnet . Intereſſe verblieb für Reichsaltbeſitz zu
130,60 (130,30). Auch Reichsbahn⸗VA waren zu 123 ) 4

(12396 weiter gefragt , ebenſo im Freiverkehr Kommunal⸗
ſchuldung mit 93,60 ( 93,55 ) , Pfandbriefe lagen ſtill

ehauptet . Reichsaltbeſitz erreichten ſpäter 130,70 nach

„60 und Kommunal⸗Umſchuldung bei lebhafteren Um⸗

ſätze 93,65 nach 93,60 .

rlaufe kamen zweite Notierungen kaum mehr
Trotz uneinheitlicher Geſamtentwicklung ſchloß

Börſe in durchaus feſter Haltung . Von ſpäter no⸗
n Werten lagen Ilſe Genuß 3 v. H. niedriger mit

eanſtalt verloren 2 v. H. auf 203 und Deutſche
1 & v. H. auf 12376 , andererſeits Salzöetfurth Kali

) , Aſchaffenburger Zellſtoff 107½ nach 107/½4. Im
befeſtigten ſich Dingler Maſchinen auf 107

bis 109 / ( 106 —108 ) , Raſtatter Waggon auf 56½ —574
4f 5096 ) und Elſäſſ . Bad . Wolle auf 95½ —97½ ( 05

Nach der geſtrigen kräftigen Aufwärtsentwicklung der

— — waren heute weitere Steigerungen , wenn

im gemäßigteren Tempo zu verzeichnen . Zu berück⸗

iſt dabei , daß am heutigen Monatserſten die
tite⸗Ernenerungen nur unvollſtändig erfolgten . Gleich⸗
lwar die Bankenkunoſchaft wieder mit echten Anlage⸗

am Markt , zumal am heutigen Kupontermin über
rbei anfallenden Zinserträgniſſe verfügt werden

Außerdem ſetzten am Geldmarkt bereits nach dem
o Rückflüſſe ein , die die feſtere Tendenz zuſätzlich

nſtigten . Von Montanwerten waren nur Stolberger
t plus 1 v. H. über Prozentbruchteile gebeſſert .

chl zeigten ſogar in Reaktion auf den geſtrigen
eine Einbuße von 76 v. H. Das gleiche galt bei

Braunkohlenwerten auch für Ilſe Genußſcheine , die

hergaben , dagegen gewannen Bubiag 2/ , Leopold⸗
nd Niederlauſitzer je 1 v. H. Von chemiſchen Pa⸗

öſfneten Farben 7 v. H. höher mit 15096 . Bei
fummi⸗ und Linoleumaktien wurden Conti Gummi ,

enen der Dividendenabſchlag zu berückſichtigen iſt ,

nem kleinen Gewinn zu 21276 , Deutſche Linoleum

H. höher gehandelt . Mit auffälligeren Verände⸗

ſind im übrigen noch zu erwähnen : Aſchaffenburger
mit plus 3/4 , Schubert und Salzer mit plus 24 ,

mit plus 1½ und im geregelten Freiverkehr Bur⸗
plus 474 v. H.

variablen Rentenverkehr zogen Reichsaltbeſitz um
auf 130,70 , die Gemeindeumſchuldungsanleihe um

auf 9376 an .
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Im Börſenverlauf verſtärkte ſich die Neigung zu Ge⸗

aten . Andererſeits machte in verſchiedenen Werten

Aufwärtsbewegung weitere Fortſchritte . Hapag und

Kaufhof ſtellten ſich je v. H. niedriger , Geſfürel
4 , Deutſcher Eiſenhandel und Feldmühle je

Siemens gaben 1½ v. H. her . Farben wurden
notiert . Höher ſtellten ſich Ilſe Genußſcheine und

h0
955

um , Holzmann um und Akkumulatoren

H.

Kaſſa⸗Rentenmarkt wies weiterhin ruhige Haltung
In Pfandbriefen und Kommunal⸗Oblicatiynen kam

hr Material an den Markt , was kursmäßio jedoch
Einfluß blieb . Irouſtrie⸗Ohlioationen lechen frennd⸗

Caſtellengo und Concordia Spinnerei kamen je rund
höher on , Farben⸗Boms ſtiegen um v . H.
tdiskontſatz blieb mit 274 v. H. unverändert .

R925

iſtegen Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Bodenkredit im al

7

Akſien weiſer anziehend
Renien geiragi — Glafisſellungen der Kulisse

Von den zu Einheitskurſen gehandelten Bankaktien büß⸗
ten Deutſch⸗Aſiatiſche 1 / ein , Deutſche Ueberſeebank wur⸗
den um ½ v. H. heraufgeſetzt . Bei den Hypolherenbanken

hen Aus⸗
maße . Am Morkt der Kolonialwerte ermäßigten ſich Doag
um 144 und Neu⸗Guinea um 6 v. H.

Steuergutſckeine blieben unverändert .

Reichsſchuldbuchſorderungen Ausgabe 1: 1910er 100 G
100,75 B; 1941er 99,87 G 100,62 B; 1042er 99,75 G 100,5 B;
1948er 99,37 G 100,12 B; 1944er und 1935er 99,25 G 100 B;
1946 bis 1948er je 99,12 G 99,87 B.

Wiederaufbauanleihe : 1944er⸗45er und 1946⸗48er 83,75 G
84,6 B; Aproz . Umſchuld . ⸗Verb . 93,25 G 91 B.

Am Börſenſchluß war die Grundſtimmung wieder etwas
reundlicher , was in der Kursgeſtaltung auch zum Ausdruck
lom . Accch und Mannesmann ſtiegen um je 7, Hotel⸗
betrieb und Klöckner kamen je ½ v. H. höher an . Ferner
erholten ſich Farben , die vorübergehend weiter nachhegebeg
hatten , auf 150. Charlotte Waſſer büßten andererſeits 4
und Waſſerwerk Gelſenkirchen v. H. ein . Die Reichs⸗
altbeſitzanleihe zog im Verlaufe auf 13076 an .

Nachbörslich traten keine Veränderungen ein .

Geld - und Devisenmarki
Berlin , 1. April . Am Geldmarkt ſetzten heute bereits

die erſten Rückflüſſe nach dem März⸗Ultimo ein , ſo daß die
Blankotagesgeldſätze um “ auf —3/4 v. H. ermäßigt wer⸗

» den konnten . Im Anlagegeſchäft trat der Wandel vom An⸗
gebot in Nachfrage zunächſt noch zögernd in Erſcheinung .
Intereſſe beſtand für unverzinsliche Reichsſchatzanweiſungen
und Solawechſel . Der Privatdiskontſatz ſtellte ſich auf un⸗
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verändert 2 v. H . Im intern . Deviſenverkehr waren
oie angelkächſiſchen Valuten völlig unverändert . Pfunde⸗
Kabel ſtellten ſich auf 4,6813 . Von den bontinentalen Valuten
zeigte der Schweizer Franken eine kleine Erholung , ſo in
Amſterdam auf 42,25 ( 42,22 ) . Der franzöſiſche Franc und
der Gulden waren gut gehalten .

Diskont : Reichebank 4. Lombard 5. Privat 8 v. H.

Dis⸗ ſ. April 31 März
Amtiicatd um eont] Geld Bre [ ete 1 Brief

Aegopten lögypt . Bfd . . . .11,055/ 11,985 11,055 11,985
Argentinien 1W. ⸗Peſoo 0,572] . 576 0,572] 0,576

8 9 8 ½ 11,91 [11. 90 41 8raſilien Milreis 0,1460 . 148 0,1 0,1
Bulgarien . 100Levaf 6 . 047 3,053 . 047] 3,053

52,05 52,15 52 05 88anzig Gulden 47 . — 47,10 47, —
England . . 1Pfd5 2 11,655 11,685 11,655 11,685
Eſtland 100eſen Kr . “ / 68,13 68,27 68,1368,27
Finnlandi00finn .Mk. 4 5,1400 5,150 5,140] 5,150
Frankreich 100F̃r 98231 8 — — 5Griechenland 100Dr 2 2,35²

ol nd 100ch Iden] 2 1745 132,48 11345 1137Iran ( Teheran) pala 14,4914,51 14. 14. 5f 9100 181fr 27 52,4 52½24 3,14 7315Italien 10(. Lire] 4½ [13,00 13,11 13,00 5
Japan 19en] .29] 0,6 0/ 0,582 0,680 0,682
Au 7481 7105 248 7405

onada ! kan . Dollar] 2: 1 2
Lertland 100 Latts] 5“ 48,15 488 48,75 48. 85
sitauen . 100Sitas ] 3 41. 904 42,02 41,04 42. 02
Rorwegen 100Kronen] 3½/ 58. 57 58 69 58,57 58,69
Polen 100lotof 4 47, — 47 . 10 47 , 410
Porrugal 100 Eskudo 85 10. 580 10,600 10,580 10,000
Rumänien 1009e 12 30 — —** 93*
Schweden 100ffr 105 60,05 60,17 60,05 60,17
Schweig 100FFranken 05

55. 85 55,97 55,84 55,90
Spanten 100 Peſeten 3 3 3

An 1050
Pid.

3˙5
1,978 1,982 1,078 . 982

ngarn . Pengö 775 *3 5
Uruguay 1Goldpeſo . 0,89 1,901 0,809 1,901
Ger. Staaten 1Dollar 1 1 . 491 . 495 2,4911 . 405

* Fraukfurt , 1. April . Tagesgeld erleichterte ſich auf
2,50 (3) v. H.

—[ ypMh —— Kv ' . ? . . . . - . - - . — —

Kriegsmarinewerſi Kiel

Howaldiswerke Kiel mii Kriegsmarinearsenal
vexeinigi

In den Beſitz⸗ und Betriebsverhältniſſen der Kie⸗
ler Werften vollzieht ſich mit dem 1. April 1939 eine

durchgreifende Wandlung :

„ Nach Verhandlungen mit dem Oberkommando

der Kriegsmarine hat der Auſſichtsrat der Howaldts⸗
werke AG . am 20 . März d. J . beſchloſſen , das Werk

Kiel am 1. April 1939 in das unmittelbare Eigentum
der Kriegsmarine zu übertragen . Der Oberbefehls⸗
haber der Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h. e.

Raeder , hat verfügt , daß das Werk an dieſem Tage

mit dem Kriegsmarinearſenal Kiel vereinigt wird

und der neue gemeinſame Betrieb den Namen

„ Kriegsmarinewerft Kiel “ erhält .
Damit hat ſich die Kriegsmarine auch in ihrem

Hauptſtützpunkt Kiel wieder eine reichseigene Werft

in eigener Verwaltung geſchaffen . An die Spitze

der neuen Kriegsmarinewerft tritt der bisherige Ar⸗

ſenalkommandant , Konteradmiral Hormel , als

Oberwerftdirektor .
Die Uebergabe wird in den nächſten Tagen ge⸗

legentlich eines Betriebsappells beider Betriebe

vorgenommen werden .
Die Howaldtswerke AG . wird mit dem gleichen

Tage ihren Sitz nach Hamburg verlegen und dort

unverändert weitergeführt .

« Abſchluß der Schweizer Muſtermeſſe . Die B. Schwei⸗
zer Muſtermeſſe hat am Dienstag ihre Pforten wieder
geſchloſſen . Wenn auch der Beſuch , wie von Anfang an
im Hinblick auf die kommende große Schweizer Landes⸗

ausſtellung und unter Berückſichtigung der politiſchen Ver⸗

hältniſſe erwartet worden war , ſich etwas ſchwächer wie in
den Vorjahren geſtaltete , ſo waren die Geſchäftsabſchlüſſe
beſſer . Der Auslandsbeſuch hielt ſich auf der Höhe der

Vorjahre . Die deutſchen Einkäufer marſchierten dabei an
der Spitze entſprethend dem Verhältnis im Außenhandel ,
wo ja Deutſchland auch der ſtärkſte Lieferant und Abnehmer
ſchweizeriſcher Waren iſt . In Würdigung all der hemmen⸗
den Faktoren , die der diesfährigen Schweizer Muſtermeſſe
entgegenſtanden , wird ſie von den zuſtändigen Stellen doch
als eine geſchloſſene und würdevolle Entfaltung des ge⸗
ſamten wirtſchaftlichen Lebens der Schweiz verzeichnet .

Warenverkehr zwiſchen den ſudetendeutſchen Gebieten
und Frankreich . Die deutſche und die franzöſiſche Regierung
ſind überein gekommen , mit Wirkung vom 1. April 1939 ab
für den Warenverkehr zwiſchen den ſudetendeutſchen Ge⸗
bieten und Frankreich ſowie den franzöſiſchen Kolonien ,
Protektoraten und Mandatsgebieten die Beſtimmungen des
deuiſch⸗fvanzöſiſchen Zahlungsabbommens vom 10. Juli
1937 in vollem Umfange zur Anwendung zu bringen . Mit⸗

hin gelten die für den Warenverkehr zwiſchen Deutſchland
und Frankreich bereits beſtehenden Beſtimmungen des
Runderlaſſes 110/37 D. St . 37/37 Ue. St . vom 19. Juli
1937 mit Wirkung vom 1. April 1939 ab in vollem Umfange
auch für die ſudetendeutſchen Gebiete . Der Stempelauſdruck
„ Sudetendeutſches Gebiet “ kommt daher mit Wirkung von
dieſem Zeitpunkt ab auch in Fortfall .

* Die Aufgabe des franzöſiſch⸗rumäniſchen Han⸗

delsvertrages . — Volle Ausnutzung der Kontingente .
Der vom Außenminiſter Bonnet und dem rumäni⸗

ſchen Botſchafter in Paris am Quai ' Orſay unter⸗
zeichnete franzöſiſch⸗rumäniſche Handelsvertrag iſt

das Ergebnis von Verhandlungen , die ſeit mehre⸗
ren Monaten mit dem hauptſächlichen Ziel geführt

wurden , den Güteraustauſch zwiſchen den beiden

Ländern zu beleben . Der Vertrag enthält Maßnah⸗

men , die die volle Ausnutzung der Kontingente för⸗
dern ſollen .

Waren und Märkte
—. Rotterdamer Getreidenotierungen vom 1. April .

Weizen ( in Hfl . per 100 Kilo ) per Mai 3,62/6 ; Juli . 35 G,
Sept . 3,85 Nov . 3,91 — Mais ( in Hjl . per Laſt von 2000

Samstag , 1. April / Sonntag , 2. April 1889

( wirebars ) 59,25 ; Standard⸗Kupfer lfd . Monat 53,50 *3 a
Blei Iſd .Originalhüttenweichblei 18,25 nom . ; Standard⸗

18,25 nom . ; Originalhüttenrohzink ab nordd . Stationen
17,25 nom . ; Standard⸗Zink lfd . Monat 17,25 nom . ; Ori i⸗

nal⸗Hütten⸗Aluminium 1383; dto . in Walz⸗ oder Draht⸗
barren 99 v. H. 137 ; Fein⸗Silber 36,50 —99,80

Magdeburger Zuckerterminnotlerungen vom 1. April .

( Eig . Dr . ) Unverändert ; Tendenz ruhig . — Gemahlener
Melis prompt per 10 Tage 34,35 ; per April 31,45 —31,50 ;

„ Tendenz ruhig ; Wetter heiter .
* Der Londoner Goldpreis betrug am 81. März 1939 für

eine Unze Feingold 148 ſh 6½ d = 86,6741 „ , für ein
Gramm Feingold demnach 57,3087 Pence 2,78663 l .

Die deutſchen Zuckerfabriken im Jahre 1039

Im Januar 1939 ſind in den deutſchen Zuckerfabriken
einſchließlich Oeſterreich und ſudetendeutſche Gebiete

488 976 Doppelzentner rohe Rüben verarbeitet worden ,
womit ſich die Rübenverarbeitung auf Zucker in dem Zeit⸗
raum vom 1. Oktober 1938 bis zum 31. Januar 1939 auf

insgeſamt 139 748 247 Doppelzentner ſtellt . Die Verarbei⸗

tung von Rohzucker betrug im Januar 2003 305 und ſeit

Beginn der Kampagne 7124 120 Doppelzentner , die Ver⸗

arbeitung von Verbrauchszucker 7948 bzw . 138 015 Doppel⸗

zentner und die Verarbeitung von Rübenzuckerabläufen
76 314 Doppelzentner bzw . 303 994 Dopelzentner . Ge⸗

wonnen wurden im Januar 1939 75067 Doppelzentner
Rohzucker und ſeit Oktober 1938 12 070 363 Doppelzentner ,
an Verbrauchszucker 1880 817 Doppelzentner böw . 14 405 014

Doppelzentner und an Rübenzuckerabläufen mit einem

Reinheitsgrade von weniger als 70 v. H. 326 850 Doppel⸗

zentner bezzw. 4 847 618 Doppelzentner . Die geſamte Her⸗
ſtellung in Rohzuckerwert berechnet erreichte im Januar
1987 152 728 Doppelzentner und vom 1. Oktober 1938 bis
31. Januar 1939 20 798 464 Doppelzentner .

Nürnberger Hopfenmarkt

( Bericht für die Zeit vom 25. bis 31. März )
Die Geſchäftstätigkein am Nürnberger Hopfenmarkte

blieb auch in der heute ſchließenden Berichtswoche bei dem
Mangel an Angebot wieder recht beſchränkt . Es wurden
nur 15 Di . Hallertauer , und zwar prima Ware zu 275
und 280 / je 50 Kilo für Inlandͤsbedarf verkauft . An 5
Tagen blieb der Morkt überfaunpt ceſchläntsug . Nion ſeiten
der deutſchen Brauereien macht ſuͤchimmer wieder Nach⸗
frage geltend , die aber kaum mehr voll befriedigt werden
kann . Die Preiſe ſind bei dieſer Sachlage ſehr feſt .

Am elſäſſiſchen Markte zeigt ſich immer noch ſtarke
Nachfrage für Export , die Eigner ſind jedoch in Erwartung
höherer Preiſe wenig abgabegeneigt . Bezahlte Preiſe von
900 —1450 Franes . — In Belgien unverändert ruhig und
feſt, , Preiſe bis 825 Franken .

Weinversſeigerung in BadDürkheim

Am Freitag ließ das Stump ' ⸗Fitzſche Weingut Annaberg
bei Bad Dürkheim , Inhaber Marine⸗Generaloberarzt a. D.
Dr . Nennimder und Mitglied des Veubandes Deutſcher Na⸗
turwein⸗Verſteigerer , in dͤer Dürkheimer Winzergenoſſen⸗
ſchaft 15 000 Liter 1938er weiße Foaßweine und 4600 Flaſchen
1937er aus dem Weingut Annaberg , ferner aus guten
bis beſten Dürkheimer und Kallſtadter Qualitätsweinlagen
öffentlich verſteigern . Die 1938er waren ͤͤurchweg ſchön und
beſtand ollſeitiges Intereſſe . Sie wurden bis auf drei
Narmmern zu einem Durchſchnittserlös von 1326 4 für die
1000 Liter zugeſchlagen . Die 1937er Flaſchenweine gingen
ebenfalls zu guten Preiſen in andere Hände über , nur ein
Poſten fand wegen nicht genügenden Gebotes keinen Zu⸗
ſchlog . Die Schlußnummern wurden ihrer Qualität ent⸗
ſprechend bewertet , beſonders die Trockenbeerausleſe er⸗
brachte einen verdient hohen Preis von 8,20 / für die
Fbaſche . Im einzelnen betrugen die Endͤgebote für die 41
Nummern : 6

1938er Weißweine : Kallſtadter Trift 950, dito Spießberg
970, Dürlheimer Hochbenn Riesling 1070, Annaberg 1110 ,
dito 1120 , Dürkheimer Kiochbenn 1240 , Kallſtadter Kobnert

Kilc ) per Mai 90,25 , Juli 87,75 ; Sept . 87,75 ; Nov . 89,50 . Riesli 0 FFPNRP753* Riesling 1290, Annaberg 1920, Dürkheimer Hochbenn 1300
TTTT — — — — — TT

Saaenerdcerf , 5ireen Pütenern 190h . Kaniecter20. 4 obnert Riesling 1310 , dito olbnert 1310 allſtadter

9
— 8 3 Spießberg 1810 zur . , Annaberg 1310 zur . , Dürkheimer

8 515 9
4

430, Spielberg Rieslina 1900 , Annaberg 155 , Kallſiadter
ept . 435; Oſt. Nov. 433, Dez. A0l, Jan .(400 67 Spießberg Sling 1350 , Dürlheimer Hochbenn 1510 ,

Febr , 438, März 440,, April 441 ; Mar 442, Juli Al , Okt .
4437 Zan . ( 41) 445 , Tendenz ruhig . 75

* Schweinemarkt Wertheim . Zufuhr : 160 Ferkel und
10 Läufer . Preiſe : Ferkel 70 —00 / , Läuſer 120 —128 %
das Paar . Markwerlauf ſchlepvend .

3 Kennziffer der Großhandelspreiſe . Die Kennziffer
der Großhandelspreiſe ſtellt ſich für den 29. März auf
106,5 ( 1913 100 ) ; ſie iſt gegenüber der Vorwoche ( 106,8 )
um 0,3 . H. zurückgegangen . Die Kennziſfern der Haupt⸗
gruppen lauten : Agrarſtoſſe 107,1 ( minus 0,9 ) , Kolonial⸗
waren 93,5 ( minus 0,2 ) , induſtrielle Rohſtoſſe und Halb⸗
waren 94,6 ( unv . ) ud induſtrielle Fertigwaren 125,9
( wlus . 1 v. . ) ,

Beiliner Metallnotierungen vom 1. April . ( Eig .
Dr . ) Es notierten in & für die 100 Kilo Elektrolytkupfer

D*
Annaberg 1500, Kallſtadter Kobnert 4460 zur . , Dürlheimer
Hochbenn Riesling und Traminer 1710 , dito Hochbenn
Traminer 1670 , Kallſtodter Kobnert Spätleſe 1680 , Annaberg
Riesling Spätleſe 1620 , Dürkheimer 4 Sgqätleſe
1810 , Kallſtadter Kobnert Ausleſe 2210 l .

1937er Flaſchenweine : Kallſtadter Kochnert Riesling 2,00 ,
dito Kobnert Riesling 2,00 , do Kobnert Snätleſe 2,90 , dito
obnert Riesling Syätleſe 290 , Annaberg Riesling Ausleſe
3,00 , Kallſtadter Kobnert Ausleſe 3,00 , Dürkheimer Spiel⸗
bherg Riesling Ausleſe 3,30 , Kallstadter Kobnert Riesling
Ausleſe 3,30 zur . , Dürlheimer Hochbenn Ausleſe 3,60 , Kalll⸗
ſtadter Kobnert Riesling Ausleſe 3,50 , Dürkheimer Hoch⸗
benn Beérenausleſe 5,70 . Kallſtadter Kobnert Riesling
Beerenausleſe 5,60 , Kallſtadter Annaberg Trockenbeeren⸗
ausleſe 8,20 %4
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DIESONNTAGS·

Oie Siadt des Cebens

Unſer ſpaniſcher Freund Jorge Bela holte uns
am Bahnhof ab , und als wir uns bei der Begrüßung
in die Augen ſchauten , wußten wir : wir verſtehen
uns . Er verſprach uns ein guter Cicerone zu ſein ,
und in der Tat , er erfüllte ſeine Aufgabe mit großer
Zuverläſſigkeit . Nie hätte ich ohne ihn Barcelona
trotz Baedeker und Sprachbeherrſchung , ſo kennen ,
nie aber auch ſo wahrhaft lieben gelernt .

Jorge Bela hatte uns Zimmer im Hotel Falcon
beſorgt , und da ein liebenswürdiges Zimmermäd⸗

chen, eine glutäugige Katalanierin , uns verſprach , die
Koffer auszupacken , nahmen wir nach einem erquik⸗
kenden Bad gerne die Aufforderung an , zunächſt das
Leben Barcelonas kennen zu lernen .

Auf der Rambla

Der erſte Eindruck : eine in ſüdlichen
ſeltene Reinlichkeit — geſprengte Straßen —, Ver⸗
kehrspolizei , ähnlich der engliſchen , Avenidas von
Palmen geſäumt , Sandſteinfaſſaden Pariſer Stils
mit ſchwarzgoldenen Gittern , vorzügliche Hotels ,
leichte Sprachverſtändigung , der übliche , bequeme In⸗
ternationalismus der großen Städte rund um die
Welt . Aber dieſe „ Rambla “ , dieſe Straͤße , die vom

Hafen in das Herz der Stadt führt , iſt die tollſte
Straße in ganz Spanien . Wie dem Herzen die
Adern das meiſte und bewegteſte Blut zuführen , ſo
ſtrömt hier das Leben am wildeſten vorbei . Eine
bveite , mit vier dichten Reihen vollbelaubter Bäume

geſchmückte Allee wird von Fahrſtraßen rechts und
Iinks flankiert . Häuſer mit den ſchönſten Geſchäften ,
Theater , Lichtſpielhäuſern , Klubs und immer wieder

Geſchäfte ziehen mehrere Kilometer weit bis zu
einem großen palmenüberdeckten Platz , der „ Plaza de
Cataluna . “

Ländern

Blick auf Barcelona mit Hafen

In dieſe Rambla aber münden von beiden Sei⸗
ten ungezählte enge Straßen und Gäßchen und alles
Leben führt , ſtrömt , zieht zur Rambla . Irgendevie
und irgendwann muß der Barceloneſe , magiſch an⸗

gezogen , in das Leben der Rambla eintauchen ; hier

fallen laſſen , es mochte noch glimmen , ein Zimmer⸗
brand konnte entſtehen !

Ungeachtet des freudigen Blicks meiner Ange⸗
beteten machte ich am Saaleingang wieder kehrt und

lieſ nach dem Hotel zurück . Unterwegs ariff ich zu⸗
fällig in die Rocktaſche — und fand das verkohl
Streichholz . Ich hatte es alſo , da “ ſich kein ge⸗
eigneter Ablegeplatz im Zimmer fand , in die Taſche
geſteckt . Natürlich ſchalt ich mich nun überängſtlich ,
töricht , ͤieſen unnützen Rückweg gemacht zu haben ,
während die ſchönſte Frau der Welt auf mich war⸗
tete . Ich wurde auch genugſam beſtraft ; denn als

ich den Kurſaal jetzt wieder betrat . war die junge
Dame , offenbar verärgert durch mein dummes Be⸗
tragen , unauffindbar verſchwunden . Es mützte nichts ,

Hadaß ich den ganzen Saal durchſuchte . Sehr mißmutig
ging ich ſchließlich heim und legte mich mit wehem
Herzen zu Bett .

Ein rötlicher Schein am Himmel ſchreckte mich
wieder empor . Raſch angekleidet , lief ich verzweifelt
auf der Straße umher : das Hotel brannte ! Das

Haus , aus dem ich vorhin die Handſchuhe geholt
hatte . . Was tun ? Es gab nur noch eins : ich

mußte ſofort auf die Polizeiwache gehen und mich
ſelbſt wegen fahrläſſiger Brandſtiftung anzeigen .
Als ich atemlos durch die Straßen lief , ſtand ſie
plötzlich vor mir . . . Sie mochte erſt jetzt von der

Feſtlichkeit heimgekehrt ſein , war alſo doch noch dort
geweſen , obwohl ich ſie nicht gefunden hatte — aber

was ging das mich in dieſem Augenblick an ? Es

fieberte alles in mir ; ich mußte zur Polizei , war
eines Verbrechens ſchuldig , durfte nicht mit ſchönen

Frauen plaudern . Ich ſtürmte an ihr vorüber ,
während ſie mich mit großen ſchönen Augen ver⸗
wundert anſchaute .

Man beruhigte mich ſchnell auf der Polizeiwache ,
der Brand war nicht in einem Zimmer des Hotels ,
ſondern in der Küche zum Ausbruch gekommen . Es

gibt eben ſeltſame Zufälle im Leben . Aber dieſe
Erkenntnis nützte mich jetzt nichts mehr . Denn das

ſchönſte Mädchen , an dem ich zum dritten Male vor⸗

übergehen mußte , ſah ich nie wieder , trotz aller Be⸗

mühungen . Ich bin unverheiratet geblieben . Ich

darf nicht klagen , ich war ja wohl ſelbſt an allem

ſchuld
Die Freunde ſchwiegen eine Weile . als die Er⸗

zählung beendet war . „ Alſo doch Erregung beim
unvermuteten Anblick der allerſchönſten Frau ! “

ſagte einer ſchließlich . „ Ein Außerſichſein , das den

klaren Verſtand trübt und dumme Handlungen ver⸗

anlaßt ! “ Wieder Schweigen . „ Nein ! “ ließ ſich dann
eine jugendliche Stimme vernehmen . „ Sondern

Schickſal ! Es muß ſo ſein , daß uns die allerſchönſte
Frau unerreichbar iſt , damit wir eine ewige Sehn⸗
ſucht im Herzen tragen können ! “ Der junge Spre⸗
cher ſaß mit glühenden Wangen da ; ſo daß ſelbſt die

älteren Männer , die längſt glücklich verheiratet

waren , ihm freundlich zulächelten .

B EILAGEOER NEUEN MANNHEIMER ZEITUNG
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Eine Frinnerung
von Miarianne Beller - IMiannkeim

( Schirrer , Zanber⸗M . )

holt ſich der Geſchäftige Ruhe und der Müßige Be⸗
wegung . Hier pocht der wahre Puls der Stadt . Da
ſtehen mit ihrer bunten Fülle die langen unüber⸗
ſehbaren Reihen der Blumenſtände . Da haben
Vogelhändler unter den Platanen ihre Läden im
Freien aufgeſchlagen und in das unbarmherzige Lär⸗
men der Trambahnen und Autos ſchwingt ſich das
Gezwitſcher ungezählter Vogelſtimmen und das Zir⸗
pen der Grillen , die in winzigen Käfigen von Kin⸗
dern beglückt nach Hauſe getragen werden . Affen
und Schlangen und Schildkröten kann man hier kau⸗
fen . Dann kommen Geſtelle mit Taſchenkrebſen und
Rieſenmakrelen , rot und duftend und voller Salz⸗
geruch . Bunte Bücher und Zeitungskioske , gläſerne
Häuschen mit ſüdlichen Getränken und Eis und
Creme . Feigen und Granaten , Miſpeln und Dat⸗
teln — alles iſt hier zu hohen Bergen angehäuft und
wird gekauſt und luſtig verzehrt . Je weiter man
aber die Rambla hinauf kommt , um ſo dichter wird
der Menſchenſtrom , um ſo lärmender das Leben .
Die Theater locken , aus den Singſpielhäuſern er⸗
tönt die Muſik ; Tänzerinnen mit hochgeſteckten Käm⸗
men huſchen an uns vorbei und laſſen ihre Zähne
blitzen , Zeitungsjungen ſchreien ihre Zeitungen aus ,
Waſſerverkäufer ihr „ aqua freska “ . 19

Eſſen können dieſe Span ' er .. . !
Vor den Lebensmittelgeſchäften , die

bis in die ſinkende Nacht offen ſtehen , ſtaut ſich die
Menge . Denn : eſſen können die Spanier . . . I In
unſerem Hotel beſtand das Diner aus fünf Gängen ,
wozu noch Käſe , Süßigkeiten und Obſt kommen .
Das Morgenfrühſtück iſt durchgehend einfach ; aber
um elf Uhr gibt es einen ordentlichen Imbiß mit
kaltem Fleiſch , Fiſch und Kruſtentieren , dann kommt
von 1 bis ' 3 Uhr ein ſehr reichliches Gabelfrühſtück :

Eterſpeiſe , Fiſch , Gemiſe , Fleiſch nebſt Nacherſch ,
dazu ſchwere Weine , zum Schluß Kaffee mit Likör .
Die nachmittägige „ Merienda “ , ein Gegenſtück zum
engliſchen kive o' clock tea iſt oft eine förmliche
Mahlzeit und das abendliche Diner noch reichlicher
als das oͤritte Frühſtück . Allerdings mag die Höhen⸗

luft Spaniens die Urſache dieſes kräftigen Appetits
ſein . Trunkenbolde werden ſelten angetroffen , aber

nur , weil der Spanier ſehr trinkfeſt iſt . So wie die
alten Griechen von zarteſter Kindheit an Wein tran⸗

ken , ſo werden in vielen ſpaniſchen Dörfern die
männlichen Kinder mit Wein der Mutterbruſt ent⸗
wöhnt . Die ſpaniſche Frau aber ſah ich nie trin⸗

ken , auch nicht rauchen , dafür aber umſomehr eſſen . 4

Sie verliert dadurch ſehr frühe die jugendliche
Schlankheit , aber das macht nichts bei ihnen , denn
in Spanien iſt das weibliche Schönheitsideal immer
noch rund und mollig .

Feder Spanier ein Caballeros

Was uns beſonders angenehm berührt , das iſt
die große Höflichkeit und Liebenswürdigkeit . Jeder
Spanier iſt ein Caballeros . Seiner Haltung nach iſt
der Niedrigſte doͤem Höchſten gleich .

Vorgeſetztenton , — Anſchreien , — Aeußerungen
der Ungeduld gibt es nicht . So dankt der Bettler

auch nur kurz und höflich für die Centimos , die wir
in ſeinen Hut werfen , weil er es für eine Pflicht
hält , daß der Reiche den Armen unterſtützt .

Ja , Caballeros ſind ſie alle die Spanier , aber
eines mangelt ihnen : der Inſtinkt für
die Ruhe , die der andere möchte . Der Lärm
und das Gebrauſe hört die ganze Nacht nicht auf . Ja ,
geſteht man uns lachend , es fällt in Spanien nie⸗
mand auf , wenn ſie nach dem Theater , das um halb
ein Uhr ſchließt , noch einen Beſuch machen . Im
Gegenteil , es kann ihnen paſſieren , daß ſie ſelbſt noch
um dieſe Zeit von dem Beſuchten zu einem opulenten
Mahl eingeladen werden . Auch die Singſpielhallen
mit ihren verwirrenden Tänzen ſind bis tief in die

Nacht hinein ſtets überfüllt . Von neun bis drei Uhr
wechſelt eine Tänzerin die andere ab , eine phan⸗
taſtiſcher , entzückender gekleidet als die andere . Es
erſtaunt uns zunächſt zu ſehen , daß dieſe Tänzerin⸗
nen im Gegenſatz zu denen jenſeits der Pyrenäen bis
auf die Fußſpitzen bekleidet ſind . Aber ſie verſtehen
es trotzdem loder vielleicht gerade deshalb ? ) in ihrer
Verkleidung die lockende Syrache der Erotik zu ſpre⸗
chen . Meiſterinnen und Anfängerinnen dieſer er⸗
regenden Kunſt ſahen wir bei freiem Eintritt und
einer Taſſe allerbeſten Kaffees an uns vorüber⸗

wirbeln .
Die Kaſtagnetten klappern und raſſeln , arabiſche

Melancholie Hämpft bisweilen die entfeſſelte Glut der
Sinne , und daß der hinreißende und doch nicht feſt⸗
zuhaltende Rhythmus dieſer Muſik , dieſer Tänze, den
Zuſchauer dennoch kaum aus ſeiner Ruhe bringt ,
bleibt dem Nordeuropäer unfaßlich , die dunklen Ge⸗
ſänge der Zigeunerinnen erfüllen mit fremden Rät⸗
ſelton den Raum . Verwirrt geht man fort , das
Brauſen der Straßen umfängt einen von neuem die
Ramblas dampfen vor Leben und zittern vor Lärm .
Das iſt Barcelona ! rningis

In der Katheorale „ Santa Cruz
Alles iſt groß in Barcelona , alles ſtark , alles

mächtig . Die Kgathedrale „ Santa Cruz “ , eines
der bedeutendſten Denkmäler ſpaniſcher Gotik ,
macht beim Betreten einen ſo überwältigenden Ein⸗
druck , daß man wie gebannt und zugleich erſchreckt
dieſen außerordentlichen Zuſammenklang von Raum
und Maß , Düſterkeit und Gewalt empfindet . Das
von zwanzig kräftigen Bündelpfeilern getragene Ge⸗
wölbe wird nur von auffallend kleinen Fenſtern
ſpärlich erleuchtet , kaum ein Bilderſchmuck iſt zu
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taſchen hatte er nur Geld . Das trug er immer ſo
offen bei ſich . Das liegt noch in der Kabine . “

„ Dann fehlt alſo der Revolver des Herrn de
Vries . War er geladen ? “

„ Ja , immer . Wenn Herr de Vries geſchoſſen hatte ,
lud er ihn neu und ſicherte ihn . Das weiß ich . Ich
war öfter dabei . “

Eingehend prüfte der Kriminalrat Tür und
Schloß . Aber er fand keine Fingerabdrücke . Das

ſchwache Schloß war offenſichtlich mit einem breiten
Meſſer aufgeſprengt worden , ohne daß der Täter die
Tür berührt hatte .

Eine Viertelſtunde ſpäter fuhr der Wagen , der
die Beamten nach dem Kai gebracht hatte , nach der
Stadt zurück . Zwiſchen Harder und Berger ſaß der
Makler Thorſen . Er hielt die Hände gefaltet und

ſah ſtill vor ſich hin .

In der gleichen Minute , da Kapitän Pahl auf
der „ Lankadiva “ die Kriminalpolizei anrief , ſtand
unter dem vorſpringenden Dach des Schuppens 42

Reinhold Greger .
Ein greller Blitz , dem ein krachender Donner un⸗

mittelbar gefolgt war , hatte ihn in dieſe Deckung
getrieben .

Er ſah ſich um . War er denn nicht falſch ge⸗
gangen ? Natürlich — er hätte die andere Richtung
einſchlagen müſſen , um in die Stadt zurück⸗
zukehren .

Durch die raſch aufeinanderfolgenden Blitze wie

geblendet , legte er die Hand vor die Augen , als wolle

er ſich ſammeln . Was hatte er ſich eigentlich dabei

gedacht , daß er hier nach dem Schiff gelaufen ward

Ganz klar , den Mann wollte er ſprechen . Den

Mann , deſſen Namen er jetzt wußte . De Vries !
Wie töricht von ihm ! De Vries konnte ja noch gar
nicht hier ſein .

Sicher ſaß er nun mit Ariane in irgendeinem
Kaffee . . . Ach , Ariane ! Warum war ſie nur mit

dem Menſchen fortgegangen ? Warum hatte ſie kein
Vertrauen zu ihm ? War es vielleicht ſeine Schuld ?
Hatte er ſie nicht auf dem Dachgarten mit ſeiner

Eiferſucht gequält ? Hatte er nicht nur an ſich ge⸗
dacht und dabei ganz überſehen ; wie jedes Wort

ihn ängſtigte und ſchmerzte ?
Verrückt und ſchlecht hatte er ſich benommen .

Jetzt peitſchte der Regen die Straße . Die Gegend
leuchtete burch die Blitze auf und fiel jäh ins Dunkle

zurück .

Greger ging bis zu der Ecke des Schuppens ,

beugte ſich vor und ſpähte die Uferſtraße entlang .
Einmal mußte dieſer Burſche doch kommen ! Oder

wohnte er gar nicht auf dem Schiff ?

Er ſtrengte ſeine Augen an , alle ſeine Sinne
waren geſpannt , bei dem nächſten Aufblenden der

Gegend den Weg ſich einzuprägen , den er zurück⸗
gehen mußte . Dort hinten lag die Stadt .

Jetzt erhellte ſich wieder das Band der Straße .
Deutlich erkannte Greger die Dächer der Schuppen
und die Knupperſteine . Ohne es zu wiſſen , ßieß er

plötzlich einen lauten Schrei aus . Dort hinten auf
der Straße lief eine Frau .

Ariane ! Kein anderer Gedanke war mehr in
ihm . Ariane war hier . Der Matroſe hatte ge⸗
logen . Sicher auf Befehl . Ariane war bei de Vries
geweſen ! Ein ſo heißer Schmerz erfüllt ihn , daß er

ſich den Kragen aufriß , als müſſe er erſticken . Dann

lief er los , und obwohl es ganz ſinnlos , gegen das
Toben der Elemente mit der ſchwachen Menſchen⸗
ſtimme anzukämpfen , ſchrie er : „ Ariane ! Ariane ! “
Der Regen peitſchte ihm ins Geſicht . Er ſpürte es
nicht .

Wieder ein greller Blitz !

Noch weit von ihm entfernt löſte ſich von einem

Schuppen ein Wagen .
Er ſah , wie Ariane einſtieg . Erkannte deutlich

das blonde Haar Arianes . Dann folgte wieder

Finſternis .

Wie ein Verzweifelter rannte Greger die Ufer⸗
ſtraße entlang . Sein Atem keuchte , aber bei jedem
neuen Hellwerden der Straße mußte er erkennen ,
daß der Wagen ſich immer weiter von ihm ent⸗

fernte .

Trotzdem trieb es ihn mit

Schnelligkeit vorwärts . Er wollte Ariane ſprechen .
In dieſer Nacht noch mußte es entſchieden werden ,
was zwiſchen ihnen ſtand .

Was für ein endͤloſer Weg !
ſchon lange außer Sicht .
ins Hotel

Nahm dieſer Weg denn kein Ende ? Schuppen
rechts und links . Schiffe , die ſchwankten . Ein
wilder Sturm blies in dem Hafen . Kurze , raſche
Wellen ſprangen auf . Und nirgends der Schatten
eines Menſchen . Gregers Lungen ſchmerzten . Sie
hatten hergegeben , was ſie hergeben konnten . Das

Herz hämmerte wie raſend . Seine Kraft verſagte
jäh .

Greger mußte ſtehenbleiben . Er preßte die Hand
auf das wildklopfende Herz . Seine Finger zitterten .

Er wankte und wäre faſt gefallen . Dann , als die
Lunge ſich langſam mit Luft füllte und das Herz
ruhiger wurde , ging er wieder weiter . Aber es war ,
als habe der wilde Lauf ſeinen Trotz gebrochen Die
klare Vernunft , die ihn verlaſſen hatte , als der Nacht⸗

Der Wagen war

unverminderter

Sicher brachte er Ariane

portier ihm mitteilte , daß Ariane fortgegangen ſei ,
ſtellte ſich wieder ein .

Es war doch einfach unmöglich , daß Ariane ihn
hinterging . Sie liebte ihn doch . Hatte ſie ihm
nicht tauſend Beweiſe dafür gegeben ? Oh — wenn
er doch jetzt nur bei ihr ſein könnte ! In einer
Stunde weiß ich alles , beruhigte er ſich . Was kann
ſchon ſein , was unſere Liebe zerſtören könnte ? Es
gibt nichts . Kann nichts geben .

Immer noch raſch , aber in einem vernünftigen
Tempo , legte er den weiten Weg zurück . Jetzt kam
die Elbbrücke . Die Straßen waren wie ausgeſtorben .
Nur in den Kneipen hatte ſich das Leben zuſammen⸗
geballt . Endlich ein paar Menſchen ,die über die
Straße haſteten . Greger fragte , wo das Elite⸗Hotel
liege . Sie winkten mit den Armen nach links . Er
folgte der Richtung .

Große , alte Speicher , Fleets , Brücken , die über
ſie hinwegführten , Kanäle , die dunkel lagen . Endlich
ein Autoſtand .

Er ging auf die erſte Taxe zu . „ Elite⸗Hotel ! “
ſagte er zu dem Chauffeur . „ So raſch wie möglich ,
Elite⸗Hotel . “ — —

Der Nachtportier Hölzel war gar nicht ſo über⸗
raſcht , als ihm einer der beiden Männer , die ſo ſpät
nachts in die Halle des Elite⸗Hotels gekommen
waren , eine Polizeimarke vorwies und dabei mit
leiſer Stimme „ Krimminalinſpektor Göde “ ſagte .

Das ſeltſame Gebaren des jungen Mannes fiel
ihm ſofort wieder ein .

„ Ja , bitte , was wünſchen Sie ? “
„ Wohnt bei Ihnen ein Fräulein Ariane Helwich ? “

fragte der Inſpektor .
„ Jawohl . Zimmer 77. Aber die Dame iſt noch

nicht zurückgekommen . Auch der Herr nicht , der ſo
erregt nach der Dame gefragt hat . “

Welcher Herr hat nach der Dame gefragt ? “
„ Der Herr von Zimmer Nummer 68. Herr Rein⸗

hold Greger . “

„ Wann iſt die Dame fortgegangen ? Mit wem ? “
Geſchäftig kam Hölzel hinter dem langen Tiſch

hervor . Er knipſte eine der großen Stehlampen in
der Halle an . „ Ich hatte die ganze Zeit ſolch eine
Vorahnung , daß etwas paſſierte . Sie können es mir
glauben . “ Neugierig neigte er den Kopf nach vorn .
„ Was iſt denn paſſiert ? “

„ Wir möchten erſt einmal hören , was Sie wiſſen ,
rr

„ Hölzel , heiße ich. Nachtportier . “
„ Gut , Herr Hölzel . Was für eine Ahnung hatten

Sie denn ? “

„ Daß mit dem fungen Menſchen etwas geſchehen
würde , Ich habe ſelten ein ſo verſchloſſenes und

dabei ſo geſpanntes Geſicht geſehen , wie er es zeigte ,
als er fortlief . “

„ Bitte , berichten Sie der Reihe nach , Herr
Hölzel , wo die beiden genannten Gäſte ſind . “

Der Nachtportier erzählte , daß der Herr von
Nummer 68 nach Fräulein Helbich Zimmer 77 ge⸗
fragt habe . Daß die junge Dame — er habe in⸗
zwiſchen nachſehen — weil es ihn intereſſierte
„ Opernſängerin aus Berlin “ ſei ſie eingetragen , mit
einem Ausländer fortgegangen ſei , und daß dies den
Herrn von Nummer 68 äußerſt zu erregen ſchien .
Ja , und dann ſei der Herr die Treppen hinauf⸗
geraſt , habe anſcheinend ſeinen Mantel geholt und
ſei fortgegangen . Komiſch , daß man ſofort denken
muß , da paſſiert was . Was denn paſſiert ſei ?

Inſpektor Göde , der den telephoniſchen Auftrag 8

durch Harder bekommen hatte , ſtellte genau präzi⸗

——
Fragen . Um welche Zeit das geſchehen ſei ?

Was

„ Die Dame hatte einen dunklen , leichten Mantel

an. Einen Hut trug ſie nicht . Den Namen des
Herrn weiß ich nicht , es fiel mir nur auf , daß die
beiden engliſch ſprachen . Die Dame ſah ſehr blaß
aus und ſprach laut und erregt . Wenn ich es mir
ſo überlege , war ſie genau ſo erergt wie der Herr
von Zimmer 68 . “

„ Hat die Dame oder der Herr irgend etwas
Schriftliches hinterlaſſen ? “

Nein , ſie ſind alle fortgegangen , und ich dachte
mir noch vorhin : wo mögen ſie nur bei dem Un⸗
wetter geblieben ſein ? “

Ein Wagen fuhr vor dem Hotel vor .
In dem Licht der Bogenlampen , die vor dem

Eingang brannten , ſahen der Portier und die beiden
Beamten , wie ein Mann eilig ausſtieg , den Chauf⸗
feur bezahlte und auf die Tür der Halle zuging .

Der Portier flüſterte den Beamten zu : „ Das iſt

der Herr Greger von Zimmer 68 . “ Dann lief er
hinter den Empfangstiſch .

Inſpektor Göde gab Hölzel einen Wink . Die
Beamten traten beide zurück . Ohne ſie in der Halle
zu bemerken , ging Greger ſofort auf den Portier
zu . „ Iſt Fräulein Helbich oben ? “

„ Nein , mein Herr . Die Dame iſt noch nicht zu⸗
rückgekehrt . “

( Fortſetzung folgt )

MütVoyfeilhoft bei

die junge Dame angehabt habe und ob der
Ausländer vielleicht ein Herr de Vries geweſen ſei ?

R
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am Hochaltar ein unſagbar füßeg Ker⸗

el .

Nun ſagt man : Spanien ſei ein Land , in dem
ſer iſoliert lebe und nur Rückſicht auf ſeine eigenen

fürfniſſe nehme , aber als ich traumbefangen nach
n ſchleiche , um das von deutſchen Bildhauern ge⸗

te Chorgeſtühl aus dem 12. Jahrhundert zu
ndern , löſt ſich die Hand einer Betenden und
mir wortlos ein feines Spitzentüchlein aufs

ar. Jetzt erſt ſehe ich , daß alle Frauen ein ſchwar⸗
Spitzentuch tragen . Als ich es ihr am Ausgang
eder dankend zurückgeben will . wehrt ſie lächelnd

ehr ſympathiſch ) und ſie bittet mich , das Tuch
Andenken zu behalten . Wie koſtbar dieſe

be iſt , habe ich erſt viel ſpäter erfahren , denn die
noſtickerei ſtellt einen aufgeſprungenen Granar⸗

pfel dar , das Wappen Karls V. mit der Derviſe :

tsultra ! Endlich hat er den Feind , mit dem er
Leben lang kämpfen mußte , die Reformation ,

en geſchlagen — jetzt wird er wirklich der
iſer ſein . Es macht die Wirkung noch ſtärker ,

ie Gegenwart den ungeheuren Irrtum dieſes

kennt . — Aber ausgerechnet mir , der Anders⸗
igen , ſchenkt man in einer katholiſchen Kirche

ſolches Kleinod , und ich kann nun ohne Aerger⸗

˖

Meiſterbüder in den Kirchen

Sruyanien iſt nicht denkbar ohne die Atmoſphäre
des Kirchlichen .

Wie hat ſie alle die großen Künſtler in ihren
teis gezogen , dieſen Goya ſogar , der bis an den

revolutionär⸗exploſiv war . In der kleinen
E iche Santa Clara hat er oͤrei Lunetten ausgemalt :

Abendmahl , bei dem Chriſtus und die Jünger

ientaliſch um die Tafel liegen . In Fanbe und Be⸗

zung iſt das Gemälde erſchütternd , aber von inne⸗

r Heiligkeit iſt es nicht erfüllt . Und doch , hat er ge⸗

e in dieſem Abendmahl zu ebener Erde ſich und

„ Kirchliche in eitis vergeiſtigt ! In der Kirche

Frauenhoſpitals ſahen wir einen Heiligen Fran⸗

is von Creco , in der Santa Maria del Pino ,

Name an die Auffindung eines Madonnen⸗

in einem Pinienſtamm erinnert ein Paar

urillos , ſeine letzten Bilder . Als er das große
tarbild , eine Verlobung der heiligen Katharina

ſalte , fiel er vom Gerüſt und ſtarb bald darauf .
ſe

Erinnerung daran iſt wie ein Abſchied von
den man gerade kennengelernt hat . Man lernt

tlich in Spanien von einer ganz andern Seite
als bei uns , wo ſeine wolkenthronenden

nen und ſeine Straßenjungen eine ungeklärte

ſſen . Hier wird dieſe Lücke zwiſchen Viſion

uralismus ausgefüllt .Wir freuen uns , daß

—

— —

ung , Dürer und Memling finden , als ein Zei⸗

Glanzes zwar nur , der einmal von dieſer

ion aus das mittlere Europa und ſeine nörd⸗

Kultur beherrſchte .

vom Tibidabo

Gewaltig wie die Stadt , gewaltig wie der Seelen⸗
ig ihrer Kirchen, ſo gewaltig iſt auch die Land⸗

um Barcelona , erblickt man ſie von der Höhe

ibidabo . An einer Drahtſeilbahn ſind wir über

indert Meter hinaufgefahren . Wie eine offene

liegt jetzt da unten eine Millionenſtadt und
blaue Meer, das ſie bezwingt , zu unſeren Füßen .

nter ihr wie eine phantaſtiſch gegliederte Ku⸗
welt, die Berge ; darunter „ unnahbar euren

Ob Allemans muy sympatico “ ( oh Deutſche ſind

erregen in die Kapelle des Chriſtus von Le⸗

Der koöbringende Roſenduft
Ein Räiſel der Briefmarken- und Naturkunde — Von M . Bütner

oͤreht ſich der Meinungsſtreit um die Inſektenleiche .
Einigermaßen einig iſt man ſich nur darin , daß es

Briefmarken beſtehen nicht nur aus Papier , Waſ⸗
ſerzeichen , Zahnung , Druckfarbe und Typenunter⸗
ſchieden , ſondern bilden zuweilen auch in ihrem Ge⸗
dankeninhalt harte Nüſſe , die ſich nur ſchwer knacken
laſſen . Ein bemerkenswertes Beiſpiel dafür ent⸗
ſtand vor wenigen Jahren . Spanien feierte 1935 ,
kurz vor dem Kriege , den 300 . Todestag ſeines gro⸗
zen dramatiſchen Dichters Lope de Vega , der
von 1562 bis 1635 lebte . An den feſtlichen Erinne⸗
rungen beteiligte ſich die ſpaniſche Poſt mit der Aus⸗
gabe literariſcher Gedenkmarken , die drei verſchie⸗
dene Darſtellungen aufwieſen . Davon waren zwei
ohne weiteres verſtändlich , ein Kopfbild des Dichters
und eine Szene aus ſeinem Drama „ Peribanez “ ,
eine Perſonengruppe vor der Aleantara⸗Brücke von
Toledo .

Ein mehrfaches Rätſel gab dagegen das dritte
Markenbild auf , dasienige des niedrigſten Wertes
zu 15 Centimos . Man bemerkt darauf im Mittel⸗
ſtück einen Buſch mit vier vollerblühten Roſen und
daneben einen großen toten Käfer , der auf der Seite ,
faſt ſchon auf dem Rücken liegt . Darüber ſchwebt
in einem Bande die lateiniſche Inſchriſt : „ Odore
enecat suo “ , zu deutſch : Ihr Duft tötet , Was be⸗
deutet nun dieſe mertwürdige Darſtellung ? Dieſe
Frage iſt ſeit dem Erſcheinen der Marke wiederholt
in deutſchen und ausländiſchen Sammlerkreiſen auf⸗
geworfen worden ; überall hat man ſich die Köpfe
darüber zerbrochen , ohne bisher zu einer völlig ein⸗
heitlichen Auffaſſung gelangt zu ſein .

Zunächſt nahm man an , es hanole ſich bei dieſem
ſinnbildlichen Motiv um das perſönliche Buchzeichen
oder Ex Libris des Dichters , das er in ſeine Bücher
einzufügen pflegte ,um ſich als Eigentümer zu be⸗
zeichnen . Dieſe Erklärung erſcheint aber inſofern
nicht völlig überzeugend , als das Bild nach den bis⸗
herigen Feſtſtellungen nur in Lopes Werk „ La

Dorotea “ auf dem Titelblatt ermittelt worden iſt .
Andererſeits ſpricht für die Eigenſchaft als Buchzei⸗
chen — die ja ſeit dem Mittelalter bis in unſere
Tage hinein beliebt ſind und ſogar geſammelt wer⸗
den — doch wieder allerlei , wie man weiterhin
ſehen wird .

Noch viel rätſelhafter iſt das Markenbild aber in

naturgeſchichtlicher Beziehung . In erſter Linie

ſich um einen Käfer handelt . Aber um welche Art ?
Die eine Partei hält das Tierchen für eine ganz ge⸗
wöhnliche Schabe oder Schwabe , die andere gar für
einen hygieniſch nicht gerade vorbildlichen — Miſt⸗

käfer , während ihm nach einer dritten Auffaſſung
die „ beſſeren “ Eigenſchaften eines Skarabäus von
altägyptiſchem Stammbaum zugebilligt werden . Für
naturkundlich intereſſierte Sammler alſo reiche
Gelegenheit zu Sonderforſchungen in Brehms
Tierleben !

Aehnlich geheimnisvoll erſcheint die auf der
Marke wachſende und blühende Pflanze . Sie hat
zwar unverkennbar eine gewiſſe äußere Familien⸗
ähnlichkeit mit einem Roſenbuſch , — aber auch in
dieſer Beziehung ſind Zweifel an ihrer Raſſenrein⸗
heit laut geworden . Alſo ſattelfeſte Botaniker an die
Front ! Insbeſondere erſcheint es fraglich , ob es
eine Roſenart gibt , deren Duft ſtark genug iſt , um
Inſekten töten zu können . Denn ein ſolcher Mord
ſoll ja nach der lateiniſchen Markeninſchrift hier be⸗
gangen worden ſein . Im Streit der Meinungen über
die Pflanzengattung iſt u. a . behauptet worden , die
fraglichen Blumen ſeien gar keine Roſen , ſondern
ein altbekanntes Gewächs , das in Spanien ſchon im
17 . Jahrhundert als Mittel gegen Fieber und zur
Vertilgung von Ungeziefer benutzt wurde und das
heute mit dem Namen Pprethrum bezeichnet wird .

Das wäre demnach ein Familienmitglied der Ka⸗

millenarten , aus denen Inſektenpulver hergeſtellt
wird .

Andere gründliche Wiſſendurſtige haben ſogar
odͤen alten Griechen Ariſtoteles bemüht , der ſchon
ſeſtgeſtellt haben ſoll , daß manche Käferarten eine
derartige Abneigung gegen gewiſſe Roſenſorten
hegen , daß ſie von deren Duft betäubt und ſogar ge⸗
tötet werden .

Etwas mehr Licht in dieſe botaniſch⸗zoologiſch ſo
dunkle Angelegenheit kommt uns dann von der lite⸗

rariſchen Seite her . Freilich erſt wieder auf einem
neuen ſchwierigen Umwege : über die lateiniſche
Sprache . Der alte Holzſchnitt aus Lope de Vegas
Werk , der für unſere ſpaniſche 15⸗C . ⸗Marke als Vor⸗
lage gedient hat , weiſt nämlich auf dem Original

Schritten “der bizarrſte Berg der Welt , der Mont⸗
ſerrat , der Berg des heiligen Gral . Dann weiſt
Jorge Bela , unſer Führer , auf einen Fleck unter
uns : das Ausſtellungsgelände von 1929 .
Alle Waſſer ſpielen , ſie ſchillern in allen Farben und
haben eine Unmenge Zuſchauer herbeigelockt . „ Dieſe
Schaubietung mit ihren Parkanlagen , ihren Terraſ⸗
ſen , ihren Waſſerbaſſins und Waſſerſpielen , ihren
Ausſtellungspaläſten , dieſes Symbol irrer Kraft⸗
verſchleuderung hat ein Vermögen von 140 Millionen
gekoſtet . Ob die Leuchtſontänen dieſen Aufwand loh⸗
nen ?

Es iſt mitleidlos ſchnell dunkel geworden . Stadt

und Meer und das eben noch geſchmähte Ausſtel⸗
lungsgelände hüllt ſich in Schleier , Dunkel fällt über
uns , aber noch ehe uns Furcht ergreifen kann . ent :

zündet ſich tröſtend ein Licht in der Tiefe . Ein

zweites und drittes , jetzt ſind es zehn , hundert .
Spiegelt ſich keines im Neckar , und ſtehen wir nicht
auf der Molkenkur ? — Wohin irrſt du , ſieh dort die

flammenden Lichterreihen der Ramblas , die violet⸗
ten Kuppeln des königlichen Palaſtes , den Strahlen⸗
kranz von Scheinwerfern über der Stadt des Le⸗
bens — über Barcelona .

— fe ſis
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—
der einzelnen Wörter waage⸗

: 1.
chemiſcher Grundſtoff , 8. Schuh⸗

erwerkzeug , 9. Ausgußſtelle an Gefäßen ,
Stadt in Weſtfalen. 18. Ort der Qual , 19.

Stadt in Frankreich , 20 . Schmuckſtein . —

enkrecht : 2 große Eule 3. Hirſchtier , 4. klei⸗
re Truppeneinheit 5 . Stadt in Oſtfriesland ,

Bere 00 bes Harzes , 7 italieniſcher
arockmaler , 10. ausgeſtorbenes Wildrind , 11.

nüſepflanze , 13. weiblicher Vorname , 14.
rom in Sibirien, 15. Nebenfluß der
onau, 16 . portugieſiſche Kolonie , 17. Dreh⸗

Silbenbaukaſten . 5
brun — das — den — der — dir — du

groß — nur — o rei — rein — ro
ſchen — ſein —ſor — und — waſ .

der 55 5
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Die v Silben ſind derart in die

eer Figur einzutragen , daß die
gaagerechten Reihen , fortlaufend ge

5
ein

und den Namen ſeines Verfaſſers er⸗
0

Buchſtabenfüllrätſel .

Männlicher Perſonname .
Geographiſche Bezeichnung .

E Mineral .
r. dler Sportsmann .

Zierbaum .
W Große Freude .

we⸗ Längenmaß .
ma er Zauberer .

9 ge . 0 . Befehl.
Fluß in Frankreich .
Platz im alten Rom .
Spalt .

80 Stadt in Rußland .
. . . den Europäiſche Reſidenz .

Fluß in Süddeutſchland .
Teil des Kopfes .

Die angegebenen Punkte ſind durch Buch⸗
ſtaben zu erſetzen . Hat man die angedeuteten
Wörter gefunden , ſo ergeben die betreffenden
Buchſtaben , zuſammengereiht , eine Bauern⸗
regel für den März .

Literariſches Verſteckrätſel .
Der Mond iſt aufgegangen

Ar wandre träumend durchs Tal
Und kann den Blick nicht wenden
Von ſeinem bleichen Strahl .

Die in obigen Zeilen fettgedruckten Buch⸗
ſtaben ergeben , richtig zuſammengeſtellt , den
Namen des Verfaſſers derſelben .

» » Porſatzaufgabe .
Mücke — Eſche — Kahn — Land — Ammer

Tanne — Spiel — Tee — Gelb — Karte
Hund — Bahn — Auge — Bild — Ring⸗

— Horn .
Jedem Wort iſt eines der am Fuße ſtehen⸗

den Wörter voranzuſetzen , wodurch neue
Hauptwörter entſtehen . Dieſe nennen in ihren
Anfangsbuchſtaben , von oben nach unten ge⸗
leſen , einen bekannten engliſchen Erfinder .
Eber — Edel — Ei — Eiſen — Gold — Gras
— Hof — Nebel — Neun — Oder — Ohr —
Poſt — Rhein — Schau — Stern — Tanz .

tigkeitsrätſel .
78 90 ſchreibt .
7* unterhält .

raucht .
riecht .
hört .
nützt .
ärgert .

wächſt .
„

gibt acht .

Tã
5 6
2˙3

e
α

O

S

2S

Ss00
C *

SS

9e

SEſel , Neſt
Ron .

Silbenrätſel .
an — au — be — bro — che — dach — dah
— die — drech. — e — e — ei — fekt — feu
— he — im — ker — kraut — la — lär
ler — me mi — neſ — per — raa — ran
— ran — ſaal — ſchaum — ſe — ſel — ſel -

— ſen — ſinn — ſpei — ſtrut — ſtuhl — te
te — un — un — weiß — wie .

Aus den vorſtehenden Silben ſind 19 Wör⸗
ter zu bilden, deren erſte Buchſtaben , von oben
nach unten , und dritte Buchſtaben , von unten
nach oben Wce einen ſinnvollen Spruch
und deſſen erfaffer nennen .

Die zu bildenden Wörter haben folgende
Bedeutung : 1 . Feldpflanze , 2. Fluß in Spa⸗
nien , 3 . deutſcher Schriftſteller , 4. Kletter⸗
pflanze , 5. Verbalform , 6. Gewebe , 7. Hotel⸗
zimmer , 8. Schiffszubehör ,9. tieriſcher Laut ,
10. Fluß bei Berlin , 11. Dummheit , 12. Nadel⸗
baum , 13. Handwerker, 14. wichtiger Nährſtoff ,
15. Stadt in Perſien , 16. Teil des Hauſes , 17.
Nebenfluß der Saale , 18. Palaſt des Papſtes
in Rom , 19. bekannter Münchener Ingenieur .

Diamanträtſel .
Aus folgenden 2 Buchſtaben :

dd — eeeeee —- h - iii — [ l — m
SRRR

ſind fünf Wörter und zwei Buchſtaben ſo zu⸗
ſammenzuſtellen , daß die ſenkrechte und die
waagerechte Mittelreihe den Namen eines be⸗
rühmten Technikers ergeben .

Die einzelnen Wörter bedeuten :
1 . Kopfteil , 2. organiſche Lebenskraft , 3.

Name des Technikers , 4. deutſcher Strom ,
5. Bindewort .

Auflöſungen aus voriger Nummer

Illuſtriertes Kreuzworträtſel :
Waagerecht: Bart , Nute , Eiche ; ſenk⸗
recht : Riß , Birke , Laute , Ecke. — In dieſer
Reihenfolge ſind die Wörter einzuſtellen .

Silbenrätſel : Die Sinne truegen
nicht , aber das Urteil truegt . — 1. Damaſt , 2.
Innung ,3. Euterpe , 4. Schiffbau , 5. Ingwer ,
6. Neuzeit , 7. Nachtigall , 8. Eboli , g. Trom⸗
pete , 10. Rothaut , 11. Urheber , 12. Emu , 13.
Globus , 14. Eroika , 15 . Niemandsland , 16.
Notar , 17. Initiative , 18. Chromgelb , 19.
Tarantella .

Erdkundliches magiſches Kreuz :
1. Weimar , 2. Rimini , 3. Amiens , 4. Cannes .

Buchſtabenquadrat : Motor, Pegel ,
Trick , Reuſe , Grete . — Geier , Meiſe .

— derungen : Spiegel , Siegel , Segel ,
FB

Wortverſteck : Menſch , Art , Ring , Ida ,
zorb. Akt , enſt, Fail. Cace

arienkaefer . 7

der Ueberſetzung etwa :

eine längere lateiniſche Inſchrift auf , die man natur⸗

lich in der Markenzeichnung des beſchränkten Rau⸗
mes wegen fortgelaſſen hat . Ihr Sinn bedeutet in

„ Sobald der ver⸗

wegene Skarabäus in Vegas Garten

eindringt , ſtirbt er , überwältigt vom

Duft der Roſe . “ Damit könnte mithin das dop⸗
pelte Rätſel der Naturkunde ſchon als gelöſt gelten ,
da doch wohl mit Sicherheit angenommen werden

kann , daß der Dichter ſelbſt jenen lateiniſchen Spruch
für ſein ſinnbildliches Buchzeichen oder Titelblatt ge⸗
ſchrieben und die Zeichnung angeregt hat .

Damit können wir wohl die Akten über den Fall
Roſenduft contra Miſtkäfer ( denn auch der Skara⸗

bäus gehört ja zu dieſer anrüchigen Gattung ) ſchlie⸗
ßen und haben wieder einmal mit Befriedigung ge⸗
funden , daß ein kleines romantiſches Briefmarken⸗
bild es in ſich haben kann . „ Der Gehalt macht ' ! “

Bricf⸗ Nach⸗
murken 0 e X S irsge
Hlben au 4 . 19 Kataloge

Keine Markenbeſtellungen nach Memel

Das Reichspoſtminiſterium gibt folgendes be⸗
kannt : beim Poſtamt Memel und anderen Poſt⸗
ämtern des Memellandes gehen Tauſende von Be⸗
ſtellungen auf überdruckte - litauiſche Briefmarken
und angebliche Sonderſtempel ein . Die mit dem
Ueberdruck „ Memelland iſt frei “ verſehenen Mar⸗
ken ſind reſtlos vergriffen . Ein Sonderſtempel iſt
überhaupt nicht eingeführt . Die Aemter und Amts⸗
ſtellen der Deutſchen Reichspoſt im Memelland ſind
zur Zeit mit der Ueberleitung des Poſtdienſtes mehr
als voll in Anſpruch genommen . Die Beantwor⸗
tung der nicht ausführbaren Markenbeſtellungen
belaſtet und ſtört unnötig den Dienſtbetrieb . Es
wird gebeten , von weiteren nutzloſen Beſtellungen
abzuſehen .

Frankreich . Der Wert zu 125 Fr . im Friedens⸗
muſter erſchien in geänderter Farbe karmin .

In der Merkurreihe erſchien ein neuer Ergän⸗
zungswert 70 c. rotlila .

Auch im Ceres⸗Muſter kamen zwei neue Werte an
den Schalter . 2,25 Fr . dunkelblau , 2,50 Fr . grün .

* ankauf
rei . A7044 Meh . Kaub . 17
Brieimarken — Alben — Bedarisartikel

Eine Sondermarke zugunſten der „ Société de

prophylarie ſanitaire et morale “ trägt die abgebildete
Zeichnung .90 c. 30 c. blau .

Endlich iſt noch die Neuausgabe einer Sonder⸗
marke für ein Denkmal in Lille für die Kriegsopfer
der Zivilbevölkerung zu melden . 90 c. ＋ 35 c, braun .

Großbritannien ſetzt ſeine neue Reihe mit dem
Wert zu 6 d hellviolett fort .

Monako . Aus Anlaß der Portoerhöhung kamen
neue Werte mit dem Bilde des Fürſten . 70 c. braun⸗
rot , 90 c. violett , . 25 Fr . roſa , . 25 Fr . blau .

Polen .
Portomarkenausgabe 15 Gr . blaugrün .

Der verbrannte Waſſerfall

Was in der Naturkunde nicht gut möglich wäre ,
iſt vor einigen Jahren in der Briefmarkenkunde ge⸗
ſchehen . Die Poſtverwaltung der Philippinen
hatte ſich Anfang 1932 in Waſhington neue Brief⸗
marken mit Anſichten drucken laſſen . Darunter ſollte
der Wert zu 18 C. ein Bild des berühmten Pag⸗
ſanjan⸗Waſſerfalls zeigen . Die Marken
wurden geliefert und im Mai 1932 in Gebrauch ge⸗
nommen . Erſt im Oktober bemerkte man mit
Schrecken , daß die 18⸗C . ⸗Marke nicht den genannten
Waſſerfall auf den Philippinen wiedergab , ſondern
die oberen Vernal⸗Fälle im Yoſemitetal in Kalifor⸗
nien ! Infolge Verwechſlung zweier Lichtbildauf⸗
nahmen hatte die Druckerei in Waſhington verſehent⸗

lich den amerikaniſchen Waſſerfall auf die aſiatiſche
Briefmarke verſetzt . Schleunigſt zog man nun von
allen Poſtämtern die noch vorhandenen Beſtände mit
dieſem geographiſchen Irrtum zurück und überlie⸗
ferte ſie dem amtlichen Verbrennungs⸗
tode . Von der Geſamtauflage von 1003 400 Stück
wurden 911 420 verbrannt , die übrigen waren —

zum Vergnügen der Sammler — bereits in den Ver⸗

kehr gelangt .

Katalogwert von 30 Mark.

Es gab einen weiteren Wert der neuen

Als luſtige moderne Seltenheit hag
der verkannte und verbrannte Waſſerfall heute einen
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D K 8 C Berlin , den 27. Februst 1939.
Previsionen und Gebühren 4 — 31130

. U2 O. Kom. - Ges.
— — —

Der Vorstand
Eusen Bandel Eusen Bocde Peul Mars Joseph Schilling : stell . : Harry Köhne Erust Lineke

Machdem abschliegendenErgebnie unserer pülchtmänigenPrüfung auf Gruna der Rücher und Schrüttender Banksowieder vomVorstaudeerteilten Autklärungenund Nach⸗
Weloeontsprechen die Buchfuhrung, der Jahr und der icht, soweit er den Jahresabschlud ertuutert, den gesetalichenVorschritten.

Ruhige Horpan, lialen Schlat
Inii ein nosunder HorLrrre

uns . seitjahr - 2. Fobruar1089. che Re und Treuhand - Akt NechaftFerntuf 22505 zehnten viellach erprobtes und mit gutemErfoig ge- nzanenNannheim, O 4, 7 nommenes , rein pflanzl . RAufbau- u. räftigungsriklel Heese, Wirtachatteyrutar Pr . Braun , Wirtscheftaprüter
8 Dem Aufsichtsrat gehörten am Schlusss des Geschäftsſahres an:

Energeticum Friedrich Reinhart, Vorsſtzer ; Hans Harney, Ewald Hecker. Franz Heinrich Witthoefft , steſſwv. Vorsſtzer ;
—955

* 3 Wz. gesetzl . gesch . Nachahmungen welse man zurück . Albert Bannwarth, Sruno Ciaussen, Heinrich Oiederichsen, Heinrich Theodor Fleitmann, Helnrich Giesbert, cheo Goldschmdt , Alex Haffner, Carl Harter,
Solf Koehler, Cari Ludwig Nottebohm , Gustav Büster, Ernst Friedrich Rechberg. Paut Rohde, Robert Schoepf, Moritz Schultze , Heinrſch von Steln,Echi zu haben :

* — 00 WuüheſmTengel „ Paul . rfeld. Kurt Woermann
nieine prexli befndet VI Zurückl

gerormheus ,Eden “ , O 7. 3. auf 228 70

zich ab 4. April in der Nee 30 23 —————
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Die auf 6 % festgesetzte Diwicdende für das or . oietenctu hobe ſecn mich ois
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Geschäftsjahr 1938 gelangt von heute ab gegen U 9
Einreichung des Diwidendenscheines Nr . 40 prakt. Art und Geburtshelfer

mulsugster P 9 85
mit Rr . - für die Aktien über R4 100 . , mechstge Wacan Picke , Mitesses
mit R 30 . - für die Aktien über RAH 500 . - , Dr . med . S. Winbelmenn empfiehlt Hautunrein Heiten

— ee e , ee ,
abzüglich Kapitalertr tswaſſer raſch beſeitigt . 1— — — — ſeufnummer 52078 Custav be 3 2 Sacakett

Berlin , den 30 . März 1939 .
Der Vorstand . kampferfreien Bitalento-GeſichtswaſſerSptechstunden : 11½ — ½ 5/ % ½6 ; Nittwoch und Samstog nur 11 —12

Nanoovunt enthalten ſind , werden die Poren bon
Staub und anderen porenverſtopfenden

befreit , denn das

e Schühmechermsk. Vitalento⸗Geſichtswaſſer dringt tief in

Gehwe - Hceneet Srose 94 die Poren und löſt dieBerunreinigungen
und 154 heraus . Dadurch kann die Haut wieder

Reinigung E 2. 1, fuf 40085 richtig atmen; das Blut zirtuliert leich
abernimm ter und ſchneller , und Ihr Geſicht iſt

Relnigungs sr herrlich erfriſcht und belebt , ſo daß es
jünger und blühender ausſieht .6

E. Lorenz
4 0

Großporige Haut , die Ihr Geſicht älter

Lenausir . 42 erſcheinen läßt , wird durch das milde

Cernspr . 526 10 5 e 97 U H- Vitalento⸗Geſichtswaſſer feinporig und

—
der unerwünſchte Fettglanz ver⸗

5 LEDER chwindet

Nachdem Zubobdt
nunmehr sämt⸗

0
ZuschnnmEP G . SUsSehen

liche Karten des Norsek 5 4
0 „ eni Seld !

„ Europa - Atlas “ an un⸗
iudwigihaken

Sere Leser gekommen sind , er⸗ udwigstrabe 2

weitern wir jetzt das Kartenwerk und —

——

Wenn Ihr Geſicht blaß und ſomit un⸗

90 ausſieht , wird die bekannte weiß
Vitalis⸗ Creme in wenigen Minuten
eine überraſchende Verbeſſerung Ihres
Ausſehens hervorrufen .
Durch die weiße Vitalis⸗Creme erzielen
Sie 20 Minuten ohne Sonne
und ohne Nachpudern ein friſches , ſchön
gebräuntes Ausſehen .
Sollte Ihnen die Tönung , die Sie mit
der weißen Vitalis - Creme erzielen ,

L

———

—

——

ziehern als Bezugsquittung jeden Monat eine
6 23

Karte von allen Erdteilen . Dazu gehört aber fur jeden

777 Ul. ohrhirsch Kiaderant nicht braun genug ſein , dann nehmen

AS *
Fernsprecher 426 10 Sie die braune Vitalento⸗Bräunungs⸗

EL Spiechstunden ab Ostet - Dienstag 6 2 *
und 2zwar ebenfalls ohne Sonne einen

85

* Aialis6le richtigen Sonnenbraun⸗Ton .
0 77⁷Die Welt aſeH¹ ” Sαεο Frdbeerpftanze22

ſonſt jedoch wetterfeſt
Schleſ . gem. , p. 1000 10 . —. Kein
Ausſchuß . Himbeeren Marlborongh Verlangen Sie bitte unſer ſoeben neu erſchienenes Büchlem über

afte Val . Bun d , Haus Birkeuweiler ,der . Geschäftsstelle der Neichelsbeimi. 5 Kukirol⸗Fabrik , Berlin · Lichterfelde

Drogerie Hoffmann , U 1, 9 ( Breite Straße ) ; Nizza -
Herx , 88 J , ledig , ſucht Auſchluß , Parfümerie , D 1, - 6 ; hirſch⸗Drogerie-Parfümerie

Angebote unter W V84 an die
MGeſchäftsſtelle 5. Bl . 4335 Drogerie Ludwig & Schütthelm , 0 4 , 3

geben ab 1. Mai 1939 allen seren Be -8 allen unseren

Leser auch der lachnerstr . 16

Creme Sie verſchafft Ihnen ſofor

—— U
— Die Tönung iſt bei beiden Cremes mii

35 5 Vitalento⸗Geſichtswaſſer abwaſchbar ,
extragr . Sorten Hindenburg , Ober⸗

Bestellen Sie ihn bereits jetzt zum Preise von 50 Pfg . bei den Trägerinnen oder in 100 . — a5 hier⸗ 7891 die Vitalento⸗Kosmetil :, Mit 80 wie 30 ausſehen “ von der bekaunten

— —. f

Neuen Mannheimer Zeitung Ostel-Austlug!“ Verkautsstellen for obige Päparate “

Es lohnt s ich die Kaften zu sammeln undesie in den Sammelatlas einzukleben ngeene une , Sfteräusflug
Hago Schmidt . Heidelberger Straße 0 7, 12 und
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Sie Ralen

clen Vosfeil
wenn Sie vor dem Kauf
hrer Höbel unzer reich
héltiges Leger besichtigen .
Beztimmt finden Sie die
Nibel für lhren Geschmack

Möbel - Spezialhaus

Fickert & Merkle
41, 12 Ruf 217 60

54

8 9

Audlilige Nolege
ist unser Geblet , auf dem vir
Si⁰es gänz Besonderes leisten :
Thabysſs - Neturform - Schuhe . Sie
sind dem Fuß nachgeforrit , neh -
men suf empfindſiche Siellen
Rückeſicht und heſeitigen ſchlech -
ie Sehgewohnheiten . Wer tag -
Zus fsgein viel auf den Beinen
ist, weih das sehr hoch zu schät -
zen . Auch im Aussehen lassen
Sie nichts zu wünschen übrig .
Bitte , unterrichten Sie sich näher .

NLd
Alleinverkauf

Karoline Oberländer , Mannheim
O 2. 2, ſam Paradepiatz .

Fernsprecher 202 37 8

NHeidelberg
Hauptstraße 61, Fernsprecher 4685

kauft man direkt bei

BurkK
0 5 , 2 Rut 627 55

327

Aniike Möbel ?

Poerzellane
Eimmereinrichiungen
Perser - Teppiche

Kunst - und Auktionshaus

Dr . Fritz Nagel
0 5 , 14 Telefon 241 39

LEankauf auter Obiekte !

Radio Meyer
Rundtunk- Fachgeschätt

Sandhofen
27206
Rut 59306

liefert alle Nlaitenempfénger euch
in ftonatsteten

onRENPRUFSTATHON
AKKUuLAOFSTATIUON
SEPREATUREN 25

Schlunk werden !
Neh Sie k. P Kräbter -
tableften „ Schlankin “ . Zu haben
in allen Fachdrogerien . I Slas nor -
mal mit 80 Tabletten 2 RM. , ver -
stärkt . 50 RM. Wenn ihre Dro-

erie „ Schlenkin “ “ noch nicht
öhrt , z0 wonden Sie zich direkt an

Hopmanns chem . - pharm .

Präparute , 8g . - Bödesheim 9

Binzenhöfer
Schwetzinger Strale 48

Ecke Kkepplerstrase
Das gute

E66

Fachgeschäft .
Bekannt für Guaität ,

preis und Auswahl .

Ehestandsdarlehen und Warenkaul -
abkommen .

aut 43297 au , 43297

Schleimlöſend
und beruhigend bei bartnäckigem
Huſten hat ſich Mühlhan ' s

( Bronchitis⸗Cee )
Marke „ Wurzelſepp “

bewährt . Er könnte auch Ihnen gute Dien⸗
ſte leiſten . Beachilich iſt gan ; beſonders
ſein Gehalt an Kieſelſtiure , die das

Lungengewebe widerſtandsfähig macht

Original⸗Packung Rm . —

dto . verſtärkt Rm . 50
nur bei 114

Ludwig KSchütthelm

Bronchial⸗Tee

0 4, 3 und Ffliale: Friedrichsplatz 19

Berkündete :
März 1939 :

Plattenleger Karl Friedrich Becker — Arbeiterin Veronila
Anna Schreiber

Dipl . ⸗Braumeiſter Oskar Grunoſchluß — Kontoriſtin Gertr .
Strobach

Behördenangeſtellter Werner Eck —
Luiſe Götzinger

Städt . Ang . Hch. Eichberger — Hausang . Anna Hübner
Bierbrauer Friedr . Gehrig — Eliſabeth Stöhr geb . Pfrang
Kim . Ang . Alfred Burkhardt — Verk . Helma Schneider
Straßenbahnſchaffner Karl Jöſt — Gewerbegeh . Berta Fuß
Reichsbahngeh . Kurt Bader — Verk . Anna Vomſtein
Buchhalter Willi Hch. Vöhringer — Kontoriſtin Roſa

Maria Stephan
Maler und Tüncher Joh . Conrad Gberlein — Hausgehil⸗

fin Lina Reichert
Bäckermeiſter Ludw . Rodemer — Hausgeh . Eliſ . Roſa Lina

Beuchert

Verkäuferin Irma

/Kim. Ang . Hch. Schmitt — Stenot . Gertrude Kraus
Kfm . Angeſt . Hch. Buſſelmaier — Schneiderin Berta Glaſer
Schneider Hch. Jakob Reinig — Verkäuferin Erika

Marie Neuer
Dr . med . Erich Gg. Jakob Graf — Irmgard Charl . Eli⸗

ſabeth Gertrud Zacherl
Erſter Staatsanwalt Dr . jur . Curt Weinrich — Gertrud

Charlotte Engelhorn
Matroſe Wilh . Weihrauch — Hausang . Maria Veit

Anwaltsaſſeſſor Wilh . Pfefferle — Annelieſe Einſtmann
Kernmacher Wilh . Attner — Arb . Sophia Krauth
Feldwebel Wilh . Weiter — Kont . Johanna Luxe
Autolackierer Karl Reinhard — Lina Gudheimer
Kfm . Angeſtellter Minor — Katharina Rehm
Kraftwagenführer Fritz Unverſehrt — Hausgehilfin Ger⸗

trud Valdor
Fräſer Eugen Erlacher — Näh . Maria Martha Straub
Kfm . Otto Rüppel — Betriebsgeh . Sophie Dor . Diehm
Eiſendreher Karl Franz Settele — Näherin Anna Magd .

Luiſe Vogel
Schloſſer Robert Guſtav Hch. Eiſenhardt — Verkäuferin

Marie Jakobine Stiefel
Schreiner Georg Walter — Verkleberin Dina Siegfried
Buchhalter Joſ . Peter Raſpel — Kont . Eliſabeth Oswald

Funkmeiſter Hans Heinz Ernſt Bergerhauſen — Verkäu⸗
ferin Karolina Kilian

Buchbinder Oskar Sedlmeier — Platzanweiſ . Emma Heim
Schloſſer Willi Friedr . Kull — Schneiderin Roſa Roth
Kaufmann Karl Alban Kuch — Anna Hildegard Gran
Kfm . Ang . Heinz Benkert — kfm . Ang . Jutta Sidonie

Geyſer
Maſchinenbaumonteur Karl Wilh . Mohr — Köchin Maria

Kath . Preißenger
Zugſchaffner Karl Lang — Amanda Magd . Holler
Kſm . Ang . Karl Gottlieb Synock — Verk . Natalie Helene

Dietl
Kfm . Ang . Karl Borgner — Kont . Elſa Klotz
Karteiführer Artur Zeller — Köchin Martha Ochs
Feinmechan Hch. Nuſſer — Schneid . Amalie Bächle
Ingenieur Erich Erwin Schultz — Steotypiſtin Emilie

Marg . Schmidt
Arbeiter Hans Leo Rothenſtein — Arb . Karoline Barbara

Steinbeck *

Eiſendreher Artur Ludwig Bender — Irma Reis

Maler Ernſt Ludwig Weidner — Kont . Johanna Hedwig

Langbein
Maſchinentechniker Karl Höſchler — Einrichterin Gertrud

Hildegard Schwind

Geborene :
März 1939

Architekt Georg Lipp e. T. Chriſtel Maria
Spengler Ludwig Müller e. S. Kurt Adam
Schiffsführer Friedr . Wilh . Heuß e. S. Friedrich Ludwig
Arbeiter Joh . Wilh . Geißelmann e. S. Hans Manfred
Kranenführer Friedr . Emil Landwehr e. S. Helmut Franz
Kfm . Angeſt . Rud . Siegfr . Diebold e. T. Chriſta Lenchen

Regina
Dentiſt Hans Walter K. Hagenlocher e. T. Ruth Eliſabeth
Arbeiter Heinrich Mink e. T. Helga Chriſta
Monteur Albert Zimmermann e. S. Rudolf Hermann
Schloſſer Joſeph Nohe e. T. Ingrid Maria
Arbeiter Martin Heinrich Gerber e. S . Heinrich Martin

Heinrich Rud . Armin Cordes e. T. Urſula
Renate

Schloſſer Guſtav Schüßler e. S. Udo Norbert
Hilfsarbeiter Emil Schmidt e. S. Heinz Herbert
Dipl . ⸗Ing . Johannes Clemens Arno Rich . Ehrhardt e. T.

Gerlinde Margarete
Juwelier Hermann Heſſel e. T. Gabriele Irma
Bauarbeiter Gottlieb Sandbühler e. T. Renate Roſa
Tüncher Wilhelm Zindel e. S. Eduard
Bautechniker Wolfgang Bernecker e. T. Renate Lena
Maſchinenſchloſſer Joh . Beikert 9. e. S. Franz Richard
Kaufmann Albert Berberich e. T. Maria Eliſabeth
Kaufm . Angeſt . Otto Dudenhöffer e. S. Rudolf Klaus Rich .
Syengler u. Inſtall . Willy Englert e. S. Willi Werner
Arbeiter Wilhelm Guthmann e. S. Rudolf
Meiſter Jakob Schlimm e. S. Dieter Franz Peter
Bahnarbeiter Anton Steuer e. T. Urſula Gertrude

8 Ludwig Karl Helmut Jörns e. S . Tilman Walter
elmut

Former Robert Burkhardt e. S. Manfred
Arbeiter Adolf Weſemayer e. S . Richard
Amtsgehilfe Rudolf Hofmeiſter e. T. Karin Edda
Kaſſenaſſiſtent Joh . Breitenberger e. S . Roland Edwin
Dreher Ludwig Keller e. T. Ellen
Maſch . ⸗Techniker Willy Hönig e. T. Gertrud Ella
Tüncher Alfred Kraus e. T. Marlieſe
Arbeiter Hans Bickel e. S. Hermann Franz
Kraftwagenführer Heinrich Weick e. T. Marga
Maurermeiſter Karl Dörner e. T. Roſemarie Lina
Metzger Hugo Moſer e. T. Ottilie
Schloſſer Ernſt Bürkle e. T. Maria Thereſia
Steueraſſiſtent Adolf Ahr e. S. Wolfgang Friedrich
Arbeiter Johann Emmerich e. T. Klara Anna Margareta
Poſtſchaifner Heinrich Altmann e. T. Heidi Barbara
Maſch . ⸗Arbeiter Johann Reitmeier e. S. Hagen Hans
Kaufmann Julius Leiß e. S. Dieter Philiyp
Eiſendreher Frz . Otto Herb . Link e. S. Gerhard Klaus Frz .

Straßenbahnſchaffner L. Bollmann e. T. Gabriele Maria
Kaufm . Joſeph Auguſt Nafz e. T. Hildegard Maria Emma
Hauptmann Franz Joſeph Pecoroni e. S. Hermann Arnold
Schleifer Karl Dörrſcheidt e. T. Urſula Thereſe
Ger . ⸗Aſſ . Dr . d. Rechte Peter Herm . Hill e. S . Klaus Peter
Schreinermeiſter Jakob Friedrich Haßler e. S. Friedrich

Hans Geora
Ehemotechn . Kurt Froͤr. Baumgärtner e. S. Günter Franz
Kaufmann Friedrich Gelbert e. S. Manfred Alwin
Maſchinenſchloſſer Bernhard Grün e. T. Edith
Poſtſchaffner Friedrich Schmitt e. S. Otto Ferdinand
Buchhändler Joſeph Heeg e. S . Hans⸗Peter
Gebietsführer der HJ Walter Karl Joſeph Kröcher e. T.
Bauſchloſſer Alfons Seitz e. S. Klaus Alfons
Dipl . ⸗Ing . Otto Hubert Kalff e. T. Marie⸗Luiſe
Schloſſer Auguſt Kohl e. S. Bernd Ludwig Hermann
Dipl . Joſeph Eduard Frick e. T. Hannelore Urſula
Geſch . ⸗Leiter Richard Mangold e. S. Roland Horſt
Maſchiniſt Karl Joſ . Tiekenheinrich e. S. Norbert Karl
Kaufmann Wilhelm Ludwig Reidel e. T. Ingrid
Händler Jatob Schäfer e. S. Heinz Rolf
Uhrmacher Friedrich Heinrich Lampe e. S. Klaus Albert
Kaſſierer Karl Peter Laier e. S. Horſt Hans
Schneider Leonhard Grimminger e. S. Wilhelm Leonhard
Angeſtellter Georg Adam Röſch e. S. Manfred 0

Lohnbuchhalter Georg Neeb e. T. Katharina
Kaufmann Auguſt Adolf Max Ludwig Rudolf Meß e. S.

Rudolf Kurt Heinrich
Auslandskorreſpondent Rich . Stein e. T. Chriſta Gertrud

Drogiſt Edmund Kaiſex e. T. Sigrid Maria
Nutoſchloſſer Heinrich Weigand e. T. Maria Avollonia
Arbeiter Hermann Pflug e. T. Roſemarie Johanna
Techn . Reichsbahninſp . Wilh . Guſtav Johannes Dumjahn

e. T. Giſela Auna Luiſe
Dipl . ⸗Inz . Karl Heinrich Ringe e. T. Ingrid
Schreiner Karl Gottfried Somib e. T. Helaa
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Kinderwagen

ppwagen
Kinderbetten

186 Wwickeikommoden
8 Kinderstühle

*

H. Reichardt :
Spezielhaus 12 . 2
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Gustav Wiederkehr

Mannheim
in Sage und Geschiehte

Prels sebunden . 60

Oie volkstümliche Daestellung dreihundert -
jährigen Stadtschicksals in neuem Gewande

Reichsmark

Zu haben
Verlag Druckerei Dr. Haes . Mann

in allen Buchhendlungen und im
heim K 1. —0

1

von

Umformęn pro Hut
25 Mk
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Smpfehlen die Rrzte eins
Frühjahrskur mit Darmol .
Durch die schwere Kost im
Winter und die zu 3
Bzewegung zeigen sich im
FrühjshrBeschwerden und
Krancheiten , die Folgen
vonVerdauungsstörungen
sind . Verwencen Sie daher

Dermol , denn es regelt die Værdauung u.
reinigt das Blut, schiützt die Gesundbeit .
Dabei die Annehmlichkeit im Gebreuch :
kein feekochen ,kein pillenschlucken ,kein
bitteres Sslz . - Darmol schmeckt hertlicn !
in Apotheken u. Drogerien RMH- 74 u. . 39

die Schokolade für die gute Verdauung

Neuer S

Lediainauvorria
R 1, 23 am Narktplatz

Gegründet 1890 Rut 2 71

Krankenkasse für Familien -

und Einzelversicherung
Arzt einschl , Operation , Arznei ,
Zohnbehendiung , Brillen in eintach
Fassune , vollst . frel . Hohe Zu-
schüsse bei Krankenhausbehandiung
Durchleuchtung und Bestranlung —
Wochenhilſe und Sterbegeld

NMonatsbeiträge :
Einzelperson . 50 — 2 Personen . 50

3 und mehr Personen EM . 50
Filialen in allen Vororten

und in Schrieaheim

Daunen - Steppdecken
eiqene Aujertigung , gute Füllung
schöne Auster in allen arben çes
Stück Hon RM 45 . - an lieſerber .
Muster kostenlos . Original - Decken
in Mannheim zu besichtigen . 278

Es iſi

uberali

dasſelbe

wenn irgendwas
eingekauit wer⸗
den soll . luerst
unterhält man
sich im Familien -
kreis darüber ,
dann macht sich
jedes seine ei -
genen Gedan -
ken und sieht in
der „ Neuen
Mannheimer
Z eitungt ' nach .
welche Angebo -
te die Geschäfts -
welt macht .
Dann erst ent -
scheidet sich,wo
gekauft wird

SchaltensSiesich
in diese Ueber -
legungen mit ein
durch ſhre An -
reige in unserer
Zeitung .Sie wer
den sehen , Ihre
Anzeigen brin⸗
gen ühnen gro -
hen Nutzen .

Zuschriſten er Gustav Vost ,
Stuttgart W. Rotebühlstraße 62.

Getraute :

Julie Maria Natuſch

März 1939 :

Zollſekretär Michael Mauerer —
geb . Diſchler

Kauſm . Angeſtellter Karl Hermann Goetz — Henriente Re⸗
nate Diſtler

Kaufm . Dr . der Rechte Hans Joachim Karl Adolf Reuther
und Thereſe Edith Hanna Mathilde Richter

Eiſendreher L. Joh Jak . Pfiſter — Karoline Weilmann
geb . Roth

Kaufmann Georg Albert Stephan — Amalie Koch
Kaufm . Angeſt . M. Wilh . Henninger — Johanna Defren
Stadtarbeiter Joſeph Höhn — Lenchen Zimmermann
Arb . Wilhelm Heidenreich — Luiſe Grimm
Wachmann Karl Adler — Karola Elſa Hotz geb . Berzl
Kranenführer Martin Karle — Hildegard Zapf
Schweißer Hugo Bruno Krinke — Erika Anna Kölle
Aſſ . ⸗Arzt Dr . med . Bernhard Schmid — Dr . med Marion

Barbara Katharina Dieterich
Zimmermann Joh . Scheuermann — Maria Aſchenbrenner

geb . Jäger
Dipl . ⸗Ing . Manfred Haury — Gertrud Höfler

Automech , Karl Joſef Eiſele — Elſa Magdalena Nied
Ing . Erich Friedrich Dreizler — Margareta Freund
Kraftfahrer Alfred Diener — Barbara Hildegard Bonie
Maſch . ⸗Arb . Nikolaus Bohrmann — Anna Katharina Deck
Verw . ⸗Sekretär Willi Gieſer — Paula Frieda Zegowitz
Maler Alfred Weigel — Soſie Irene Kalinke
Behördenangeſt . Georg Paul Kümmerle — Luiſe Drexler
Bahnarbeiter Walter Erich Günther — Anna Brunner
Kraftwagenführer Engelbert Vogel — Juliana Paulina

Hofmann 5
Werkſtattſchreiber Karl Fridolin Herth — Berta Henxich
Kriminalkomm . i. R. Karl Ludwig Weyland — Anna

Maria Wille geb . Wurt
Elektro⸗Mont . Gg. Mich . Scherer — Anna Kath . Schwind
Schreiner Karl Leonhard Boſch — Erna Frieda Reichert
Maſch . ⸗Former Adam Marün — Anna Glaoyſczek
Transportarbeiter Walt . Karl Hermann Dietz — Elſa

Frieda Schäfer 8
Feinmech . Guſtav Helmuth Seiberlich — Soſie Gutfleiſch
Kaufm . Angeſt . Heinrich Galm — Hilda Johanna Fiſcher

geb . Henn
Heizer Franz Lipponer — Frieda Heilmann
Kaufm . Angeſtellte Adolf Wilhelm Schüler — Karol . Ries
Feldwebel K. An: . Denkinger — Werra Elfriede Bleicher
Schloſſer Heinrich Zöllner — Theodora Johanna Luiſe

Augspurger
Monteur Otto Anton Stieſenhofer — Katharina Völker
Autolackierer Karl Auguſt Silberzahn — Maria Magda⸗

lena Daurer
Glaſer Hans Jakob Daub — Klara Antonie Alſcher

Flugzeugmonteur Anton Ernſt Siegfried Manns — Roſa
Marxia Rückel 85

Elektr . ⸗Ing . Heinrich Alb . Ziegler — Erna Roſa Worſter

Geſtorbene :
März 1939

Gendarmerie⸗Oberwachtmeiſter i. R. Franz Kaver Langen⸗
bacher , geb . 26. 11. 1866

Eliſabeth Gotzinger geb . Herwerth , Witwe des Schreiners
Anton Götzinger , geb . 27. 1. 1866

Pfarrer i. R. Jatob Peter Huſt , geb . 9. 3. 1862

Ehriſtine Magdalena Schuſter geb . Gmehling , Witwe des

Baumeiſters Auguſt Heribert Schuſter . geb . 30. 3. 1852
Margareta Kerber geb . Flößer . Witwe des Oberpoſtſchaffn .

Albert Kerber , geb . 31. 5. 1876
Chefarzt Dr . med . Hermann Haas , geb . 22. 5. 1879
Friedrich Heppel , geb . 18. 3. 1839
Rentenempfänger Johann Georg Heß , geb . 27. 7. 1861
Verv . ⸗Oberinſp . Georg Friedrich Reichert , geb . 10. 5. 1889
Anna Würthwein geb . Knoll , Witwe des Landwirts Joh .

Philipp Würthwein , geb . 21. 11 . 1865
Eva Roth geb . Gerber , Witwe des Metzgers Karl Friedrich

Roth , geb . 5. 9. 1867 61

Peter Groos , geb . 17. 3. 1939
Hildegard Maria Schmitt , geb . 19. 2. 1999
Doris Laudenklos , geb . 17. 10. 1938
Rentenempfänger Konrad Langlotz , geb . 17. 1. 1859
Anna Sophie Frey geb . Kuhn , Witwe des Arbeiters Georg

Frey , geb . 20. 10. 1875
Krankenſchweſter Eliſabeth Kaſtel , geb . 8. 9. 1901
Rentenempfänger Valentin Grimm , geb . 5. 11. 1872

Zementeur Michagel Adler , geb . 15. 11. 1875
Martha Marie Eliſe Herz geb . Volkſtaedt . geb . 23. 6. 1883
Margareta Bender geb . Senn , Witwe des Arbeiters Heinr .

Bender , geb . 12. 7. 1861
Karoline Wipfler geb . Eulert , Ehefrau des Rentenempf .

Georg Karl Hermann Ludwig Wipfler , geb . 15. 10. 1876

Paula Kühne , geb . 10. 3. 1925
Johanna Margareta Greiff geb . Stein , Ehefr . d. Meßners

Johann Peter Greiff , geb . 15. 9. 1879
Prokuriſt Jakob Anton Weismantel , geb . 2. 6. 1865
Magdalena Ingrid Schmitt , geb . B. 2. 1939
Katharina Elſa Alt geb . Kraushaar , Witwe des Rechts⸗

anwalts Dr . jur . Theodor Alt , geb . 27. 8. 1885

Auguſte Walch geb . Förſch , Ehefrau d. Hauptlehrers i. R.
Emil Walch , geb . 2. 9. 1863

Maria Fink geb . Fahrbach , Ehefrau des Schreinermeiſters
Ludwig Fink , geb . 2 . 10. 1880

Arbeiter Adam Appler , geb . 18. 2. 1881
Urſula Berta Luiſe Gärtner , geb . 4. 2. 1939
Roſine Barbara Seitter geb . Rummel , Ehefrau des Kauf⸗

manns Gottlob Seitter , geb 11. 8. 1880
Maurermeiſter Peter Reis . geb . 13. 11. 1873
Maurermeiſter Friedrich Leyenberger , geb . 2. 7. 1880
Arbeiter Franziskus Diez , geb . 23. 1. 1887
Rentenempfänger Emil Lurk , geb . 8. 11. 1872
Horſt Ott , geb . 29. 3. 1998
Joſephine Dickgießer geb Menges , Ehefrau des Straßenb . ⸗

Oberſchaffners i. R. Joh . Dickgießer , geb . 20. 7. 1873
Ilſe Baur , geb . 3. 10. 1931
Anna Katharina Sinner geb . Scheurich , Ehefrau des Ge⸗

ſchäftsführers Joſeph Sinner , geb . 6. 10. 1855
Zollaſſiſtent i. R. Karl Eduard Beck . geb . 13. 10. 1854
Maria Briem geb . Schulze , Ehefrau des Kellners Xaver

Heinrich Briem , geb . 25. 2. 1897
Heinz Adolf Otto Rief , geb . 10. 11. 1938
Maſchinenſchloſſer Adam Ernſt , geb . 30. 12. 1883
Manfred Hans Pitour , geb . 23. 2. 1999
Uwe Lothar Ulrich Dobratz , geb . 17. 11. 1938
Henriette Nehr , geb . 22. 6. 1938
Rangiermeiſter i. R. Johannes Hamm , geb . 25. 1. 1870
Ledige Jakobine Klebſattel , geb . 13. 12. 1868
Gewerbegehilfin Maria Ellen Brigulla . geb . 9. 11. 1889
Eliſabeth Marth geb . Keller , Witwe des Arbeiters Heinrich

Marth , geb . 22. 2. 1851
Frieda Karolina Pah geb . Klein , Ehefrau des Gußputzers

Georg Pah , geb . 9. 5. 1889
Luiſe Elſa Buchholz geb . Schröckhaas , Ehefrau des

——treters Richard Paul Robert Buchholz , geb . 4. 7. 190
Rudolf Heinrich Förtſch , geb . 7. 1. 1939
Karl Heinrich Bernhard Strack , geb . 8. 1. 1939
Arbeiter Ludwig Schmückle , geb . 8. 10. 1885
Gipſer Geora Rettelbach , geb . 15. 7. 1882
Rolf Georg Becker , geb . 22. 3. 1939
Anna Barbara Kindgen geb . Feder , Ehefran des Renten⸗

empfängers Guſtav Adolf Kindgen , geb . 27. 7. 1873
Rentenempf . Johann Nikolaus Zöller , geb . 20. 2. 1858
Ella Margarete Anna Schweiker geb . Beyler , Ehefrau des

Arbeiters Guſtav Schweiker , geb . 24. 9. 1910
Maria Anna Faußer geb . Böger , Ehefrau d. Privatmanns

Franz Joſeph Faußer , geb . 10. 3. 1860
Thereſia Schäfer geb . Flaiſchlen , Ehefrau d. Mineralwaſſer⸗

fabrikanten Georg Friedrich Schäfer geb . 16. 9. 1884
Kaufmann Joſeph Adolf Berberich , geb . 16. 8. 1867
Ottilie Moſer , geb . 25. 3. 1939
Anna Maria Weiler geb . Reis . Witwe des Stadtarb . i. R.

Jakob Weiler , geb . 8. 6. 1846
Liſetha Sedewitz geb . Hoyf , Witwe des Stadtarb . Wilhelm

Heinrich Karl Sedewitz , geb . 2. 5. 1879
Klaus Johannes Baner , geb . 4. 3. 1939
Elektroſchweißer Friedr . Franz Konrath . geb . 10. 5. 1912 .
Charlotte Wetzel geb . Delv , Ehefrau d. Rentenempfängers

Karl Jakoh Wetzel geb . 23. 1. 1873
Hfm . Angeſt . Fritz Hermann Goede , geb . 5. 4. 1877 5

Schuhmachenmeiſter Ernſt Louis Hartmann , geb . 18. 5. 1860
Heinrich Peter Nau , geb . 9. 2 1939
Mocdaleng Feblinger geb . Heßler . Witwe des Formers

Rokob Fehlinger , geb . 7 . 6. 1889
Karoline Friederile Witte geb . Kryſt Witwe des Photogr .

Hart Auauſt Alhent Mitle , geß . ſh , 10 1860
Amolia Roll geh . Beſtzan , Witwe des Kanzleidieners

Janaz Oswald Roll , geb . 11. 10. 1866
Rentenempf . Fohann Georg Schmikt ceb . 2 . 1. 08

7. 25 ( Mahe xing ) Ruf 401/6
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Nandesumiſicie Nacdſiriqiien
Verlobt !

dann sotort zu *

E 3 11 Nähe Börse ⸗ Filialen in
9 Schwetzingen u. Lampertheim

Große Auswahl . teelle Bedienung · Seit 1890

Radio - Fass
F 1 . 10 Mannheim F 1 . 10

Rut 27371 2

UTeitzahlung — Reparatur

„Werhen durch

günstige Preise “
ist unser Prinzip !
Sie konnen sich von der Richtig -
leitleicnt ũber zeuge n durch
eine Besichtigung unserer Fenster
und unserer grossen Aus -
Stellungsläger im Rüchgebdude .

SFek
MAKMMEIN 54 , 23/24

EWwas Herrliches
ist s0 eine drehbare

6 Belt - couch
mit Fedeteinlage und Roß-
haarautlage zu . R 120. -

Serean KESSILER
Tapezier - u. Polstermeiste -

NHornbaut .
65 Pfg. , in Apothehen und Deogerten .

üadorn4 rxr .
reinigt hillig —
Karte genügilIkomb . Rerde

filele Banndd “ 2
fledteldch . LaH Leeschat

ES ( R
— —

Kaum ertönt das Telefon
Angesaust kommt Lechnerschon
Und die Scheibe , die entzwei
lst erneuert , eins . zwei drei

„ Glaserei Lechner “
8 6 . 30 rel . 263 36

all . Art, OualltatN

189
E

Möbei u. Preislagen in
grob . Auswahl !

Für jedermann tragbare
Anzahlung u. Ratenzahlg . !
Auch Ehestands - Dariehen !
Frachtfreier Versand .
Katalog od. Vertreterbesuch
unverbindlich durch :

( ithzz - Mbentaand, rr . 1 ,
⁰⁰

Neue Gänsefedern
m. Daunen 2. Selbstreisen Kg . 50 RM.
u. . —, weiße Gänsehalbdaunen . 50, . 50,
. 75, füllkräftige Entenhalbdaunen . —

Serissene Federn mit Daunen . 75, . 753
prima 5. 75, . —, Ia Volld . 75,
10. 50. Für reelle , gereinigte u. staubtreie
Ware Garant . Vers. geg. Nachn . ab 2½ kg
R Prima Iniette m. Garant . biilig .

ichtgefallendes auf meine Kosten zurück .

Willy Manteuffel
Sansemästerei , Neutrebbin ? d ( Oderbr . )Aitestes u. gröbtes Betttedern - Versandge⸗schãtt d. Oderbruches . Stammh. gegr . 1858,

Kerbilligen sis Ire worbung
durch mehrmalige Ver -
öffentlichung . Sie erhalten

folgende Nachlässe :

gel mindest . 3 Aufnahmen 3 v. HN
6 5— — —

— — 12 10 —
— — 2⁴ 5 25 —

— ² 5 20 - —

Meue Mannheimer Zeltung

wie Schnee an der Sonne
sind Hühneraugen durch
„ LE BEWOHL ! “

Bebewohl gegen tiütnereuden und
—Blechdose (8 Pfiaster )

84¹

4
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BRB

warte Frühjahrs⸗

PELZE
Cape
Füchse

Halstiere

zum Wintersport
Sürki flhnlrbe7. bis 10. 1. bahrpreis eiuschltehl .

v. Verpfleg . und Unterkuaft Rtd 33. —

2 Tage : zum Ruhesteln einschl . Abendessen
9. bis 10. 4. Uebern . und Frühstück . ab KRri. 15 .

( nur Fohrt Hti . )
SGoſortige Anmeldung erbeten :
Hennneimer Omnibus Sesellschatt - 0 6

vernsprecher 21420

nach Nenzenachwand

„ 5.
14*

2 J

8 8

2

580
EEKIR0 KUHIUNe BROWN , SOVERI & CIE . A. O.

FrNNR*

Hbesonders an den Umzugstagen ,

wenn alles drunier geht und drüber .

„ Ach “ seufzt er , „ wär es erst vorüber . “

V

WE

8
—5

, Jf

Drum sucht er sich zur rechten Zeit

im Gasthaus die Gemüilichkeit .

DiésHasifätu macht indes allein

die alte Wohnung besenrein .

haben ſich unter Vorlage ihres letzten Schulzeugniſſes
und mit Bleiſtift und Radiergummi verſehen zur
Aufnahme in die hieſigen Gewerbeſchulen am

Mittwoch , dem 12. April 1939 , . 00 Uhr ,

in den unten näher bezeichneten Schulen anzumelden ,
und zwar in der

Carl⸗Benz⸗Gewerbeſchule , O6 :
ſämtliche Schüler der Fachgruppen des Maſchinen⸗
baues und der Elektrotechnik , Gießereiweſen Modell⸗
ſchreineret , Kraftfahrzeughandwerker , Uhrmacher ,
Feinmechaniker , Optiker ſowie verwandte Berufe ;

in der Werner⸗Siemens⸗Gewerbeſchule ,
Weſpinſtraße 21/25 :

ſämtliche Schüler der Fachgruppen für das geſamte
Baugewerbe einſchließlich Maler , Spengler und In⸗
ſtallateure , Bau⸗ und Kunſtſchloſſer , Keſſel⸗ “ Kupfer⸗ ,
Huf⸗ und Wagenſchmiede , Schiffsbauer , ferner
Polſterer , Tapezierer , Gärtner und Blumenbinder
ſowie alle Lehrlinge des Holzgewerbes ;

in der Nebenins⸗Gewerbeſchule , Weſpinſtraße 21/25 :
Bäcker , Müller , Konditoren . Fleiſcher , Brauer ,
Schuhmacher , Treibriemen⸗ u. Lederſattler , Täſchner ,
Schneider , Weber , Kürſchner , Wäſcher und Plätter ,
Färber , die Berufsgruppen der Drucker und Setzer
und graphiſchen Beruſe , die Gruppen des Kunſt⸗
gewerbes wie Gold⸗ und Silberſchmiede , Graveure ,
Photographen , Schaufenſterdekorateure , Buchbinder
uſw . , Laboranten , Friſeure und Dentiſten ;

in der Schulabteilung Wohlgelegen ,
Eingang Kronprinzenſtraße :

alle weiblichen Lehrlinge wie Damenſchneiderinnen ,
Wäſcheſchneiderinnen , Stickerinnen , Weberinnen ,
Putzmacherinnen , Friſeuſen

Schüler und Schülerinnen , die noch keine Lehr⸗
ſtelle haben , jedoch beabſichtigen , eine Lehre durch⸗
zumachen , können jetzt ſchon aufgenommen werden .

Alle Schüler und Schülerinnen des 2. Jahrgangs
melden ſich am Freitag , dem 14. April 1999 , vor⸗
mittags 8 Uhr , in ihren Klaſſenzimmern .

Alle Schüler und Schülerinnen des 3. Jahrgangs
am Freitag , dem 14. April , vormittags 10 Uhr ,
in ihren Klaſſenzimmern .

Fachſchulen und Weiterbildungskurſe .
Im Sommerhalbjahr 1939 werden bei genügender

Beteiligung für alle Berufsgruppen in Induſtrie
und Handwerk an den oben genannten Fachſchulen
techniſche , wirtſchaftliche und kunſtgewerbliche Weiter⸗
bildungskurſe eingerichtet .
* Auf⸗ folgenden Weiterbildungsmöglichkeiten ſol
ganz beſonders hingewieſen werden :

1. bei der Carl⸗Benz⸗Gewerbeſchule in C 6:
a) Meiſterſchule des Kraftfahrzeughandwerks ( Höhere

Gewerbeſchule ) ,

Nun ziehf man in das neue Haus ,

doch oh , wie siehf die Küche qus !

Zwar fertig ist der Malermeister ,

doch hœſten Fcirbe noch und Kleister .

—

Verdrießlich siehi der Hausherr drein :

„ Wie kriegst Du nur die Küche rein ? “

Sie lcchi und holt sich ohne Zagen

den Helfer cus dem Möbelwagen ;

S⸗U
SenebenBUEVeg

245
KMetccct2

S Denn sie hat alles vorbedacht ,

hat ATA sorglich mitgebracht .

Es scheuert Fliesen , Becken , Wände ,

Holzplcitten . Böden . und die Händel

b) Maſchinentechniſche Fachſchule m. Abendunterricht ,
e Fachſchule für Elektrotechniter m. Abendunterricht ,
d) Erweiterter Fachkurs in Algebra ( jedoch nur bei

genügender Beteiligung ) .
2. bei der Werner⸗Siemens⸗Gewerbeſchule ,

Weſpinſtraße 21/5 :
a ) Vorbereitungskurſe zur Meiſter⸗ und Geſellen⸗

prüfung für die der Schule angehgliederten Verufe ,
b) Kunſtgewerbliche Kurſe : Farbige Raumgeſtaltung ,

Dekorationsmalen in verſchiedenen echniken ,
Allgemein bildendes Malen und Zeichnen für
Anfänger und Fortgeſchrittene , Kopf⸗ und Akt⸗
zeichnen , Kunſtgewerbliches Entwerſen f. Stickerei ,
Weberei und Mode , Porzellanmalerei , Schau⸗
fenſtergeſtaltung , Schriftzeichnen und ⸗ſchreiben ,
granhiſches Entwerfen , Linolſchnitt , Holzſchnitt ,
Radierung , Modellieren , Holzſchnitzen ,

e) Kurſe für techniſches Skizzieren und Zeichnen der
Bauberufe , techn . Rechnen , Algebra , Mechanik ,
Feſtigkeitslehre und Statik ,

d) Erweiterte Fachkurſe für Schreiner , Kunſt⸗ und
Bauſchloſſer , Gas⸗ und Waſſer⸗Inſtallateure .
Die Anmeldungen zu den oben angegebenen Fach⸗

ſchulen und Weiterbildungskurſen haben am Mitt⸗
woch , dem 12. April 1939 , 18 Uhr , auf der Kanzlei
der in Betracht kommenden Gewerbeſchule zu erſolgen ,
woſelbſt auch iede weitere Auskunft erteilt wird .

Die Teilnehmergebühr iſt bei Kursbeginn fällig .
Mannheim . den 27. März 1939 . 8¹

Die Direktoren .

K 1, 9

. Se
Oster·Vollmiich · Schokolade 100 8 30

3 Tat . Volimiick· 8 509434
3 „ 0 85 à 1008 85

Pralinen , ohne Krem . . 125935
Goldähren Pralinen , Pockung 500 9 . —

Präsent - Ekier
mit feiner Pralinenfüllung

60 / . — . 35 . 20 . — . 30 . —

Sarotti - , Waldhaur- , Relohardt - , EsZzet-, Frankonia -
Sokokoladen und Prallnen - Packongen

( Sattlerwaren , Back⸗, Wurſt⸗ und

Viehmarktplatz angeboten werden .

21. April 1930 , vormiktags 10 Uhr ,

im NewVorker Weltaus

Uherall in

teidelberger Straß
C

Vom Alltag lõst Di

die Weite des Meeres !

Grosse Orient Schwarꝛes .Meer. Fahrt
mit Erholungsreisendampfer - STEUBEN⸗
Italien , Tripolis, Griechenland, Türkei , kumã·
nien / 28. April his 20. Mai 1939 , ab RM 490 .

Cloyd - Mittelmeer - Atlantik - Fahrt

mit Erholungsreisendampfer STEUBEN -
Italien , Algerien , Gibraltar , Marokko , Kana -
rische Inseln , Madeira , Portugal , Holland
vom 22. Mai bis 12. ) uni 1939 , ab RM 450 . —

Cloydreisen nach U . S. A.

den DampfernBremen · Europa · Columbus⸗

Studlien · Gesellschaſts· Fach · u. Floridareisen

Norddeutscher Iloyd Bremen
taonnheim : PBloyd - Retsebüro , 0 7. 0

R S 8

Häuabeimer dexerbesuen “ 5

Schimleraufnahme
für das Schuliahr 1938/40 ——*
Die neu eintretenden Schüler und Schülerinnen

Das groge Sęgezlalhaus für damenhute
Mannheim , K1 , 7 Ludwigshaten
Brelte Strabe Ludwigstrebe 46

preiswerte umarbeitungen nech neuen Nodeilen

schon von RM . 25 an

stellungsjahr 1939 mit

der Melt 5

S. Telefon 22851
—5

S

Schlosbrau uee

Das be kannte

Bayerische
auakirarssiER

5 6 . 9 Fernspr . 222 24

National Theater anmem

Sonntag , den 2. April 1939
Vorstellung Nr. 252 Miete A Nr. 20

It . Sondermiete ANr . 10 —

Wiener Blut
Operette in drei Akten

Musik von Johann Strauß
Ant . 19 30 Uhr Ende gegen 22 Uhr

Mouos Theater aosengaren
Sountag , den 2. April 1939

Vorstellung Nr. 45
Zum letzten Male :

Die drei Eisbären
( Die drei Blindgänger )

Ländliches Lustspiel in drei Akten
von Maximilian Vitus

Anfang 20 Uhr Ende 22. 15 Uhr

Amtl. Bekanntmachufgen

Mannhelmer Mamarkt 1939
Während des Maimarktes am

. , 8. und 9. Mai 1939 tönnen

*

Tabakwaren und . ſoweit noch Platz
verfügbar iſt , andere geeignete
Waren und Gegenſtände auf dem

Die Plätze für dieſe Verkaufs⸗
ſtände werden am Freitag , dem

im ſtädt . Viehhof an den Meiſt⸗
bietenden gegen ſofort . Barzahlung
öffentlich verſteigert . 7⁰

Direktion des ſtädt . Schlacht⸗
und Viehhoſes .

—

Sesomr-

Sach-&

Tier,

Seid-4

Houprgewi

2 lanuileim
Högler K18 .

Sreitsstrake
—

für Kleinanzeigen seit vielen

Jahren die MM2z !

kestlieh heiterer Aben

April
morgen2

Sonntag . . 0

Ribelungensaul / Resengerten

Anläslich des Kreistages der Nsdap 1838

Rosita Serrano ; ,
die berũhmte qhilenische Pied - und Ehansonsängerin
Als Dirigent eines K 6 R ＋ E N 6 E 1.großen Orchesters
der ltebing alter Rundſunkhörer am xylophon

Karl Peuker Mönchen Bin ( deister
deutschen Humors

Die Thüringer Volkssänger
5 lost . Interpreten heiter . Sduegerlieder u. Votsweisen

Gruppe rheinischer Fänzer
Solotänserinnen u. Tänser des Stadttheaters Hreſeld

Leitung : Bällettmeister Walter Kulawski

Johannes Schocke
1. jugendlicher tieldentenor vom Opernhaus Höln

Ein Orchesler von 25 Milgiiedern .

Die Veranstaltung ist für jedermann zugänglich .

rarten an von 11 —13 unr

und ab 15 Uhr an der Rosen -

gartenkasse erhaltiich .

Sulefr

Daus Pope -
R

OEREEx iten , wit

ERR N 3 Une ,
mod . Achem 75

H
ul Funer ,

in einemlose Kragen 9küe
on kröhhehrs - 1

5 Fersteitten
ne 5Ferben zne Seide ,iormenu BNDER,

90

emben ans kengeoen Plster
5 moderne * Stteiien

1 . —
5 ON Rl. ,

Muste
Ennnt Sascrl0i

scene , Lenkreiee ,

Derbuschnn , Se Seuenarb .
0

Schensch 410˙5 Porm , 9

*
E

le, 3
Jerslörk- Sohle

und

ERRN

Musletn 1122

jer Sohle ,
Ferse

0

—
RR

MANNHEIM P5 , - 4 an den Planken

Anruf : 23354 - 56
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Damen Biuse
dus Ma tkre 1
Koller

Damen - Biuse
a. Kunstgeide, Leinen, ca5 de, Canzdureh ·
geknöpft , in weib. rose 9⁰⁰

Kinder - Kleid
8, strapazierl. Wollstra, i .d
biau u·rot , je 5em75 — 5 8280

damen - Blusearmeuse , mit Ausleg - K
durchlnöòpfbar in 3 5 Farben

Flotter Pullover
mit hübschem mod
muster , einfarbi 4. S

7.

Damen -Traehten · Idckenen

Soeroha. Zelltagalstrohstoff .— —
Jugendl . Strohnut

ott, mit Blumengarnitur u.

bameg- Sarnur ,pitze, Kuns' seide, aibigbe·
diuekt , Hemdchen —— Sehichte,8. best. celluloidient Stioh

apart

Damen - Unterkleid
bochgesehnitten Charmeuge mit
schön Motiv. Pastelitord . od. weiſ

bamen - Machtnemd
2. Knöpfen , a. gut. Wäschebattst
bunt bedruckt mit Krag .u Rüsché

Dbamen - Schal
Kunstseiden Georgette beciuckt
in duftigen
Vierecktueh
Kunstseiden Geortzette bedruckt
besonders schöne mod Muster

Kragen hochgeschlossen
reich plissiert mit Jabot

bamengürte “
Ledet geprebt , in mod. Forben

—44

Herren - Bekleidung
bamen - Bekleidung

Seidenieid
Fabardine - Mäntel 37⁰

Herren

Madeira Stickere “.
ller und Ansteok ·

p hellen Farben

iySliponlorw . dus auten imprägn .

Siolien . mod Foiben 54. 5
Mäntel

ortlich ge,nadel in schöne

Nachmittag

hell und Rock du
Bindegüriel und

bamen - Kkost
Verorbenenn ! Joche

öbergangs ·
in Sliponkorm . aus 29
musterten Cheviotstotfen.
Kunstseide geaibeitet 52. 50, 42. 50

Sport - Anzuge
ous gut tragl . Sportstolte

chniitig i.Form u Verarbeitung . a

angeschnitienem

Koller , kragenlose
gürtel in schönen

dam . - Sporischuhe
Schweersleder Bleteuflage und 12⁰⁰ Schlüpfer . ꝛwe

*
Koikzvesbenseh “

Herr . - Malbschohe 1 155
Gabardine , mod. Slipon ·
schäd eingeschnittenen

Taschen in mode und marine

biaun Bosesl n

d. Kragenlose Form.

Biume am Revets ,
FGelitiert in linie und morine

Boxcell , mahadont . leinste Rahwen⸗

arbeit , vornehmechlenbeFoαα PDr

4˙
0

Ueſeln fe
Igſonee

e

0, 46 . 75

danz aul

n, in den

bamen - s
16teilig . elegante

. Va
port

Sudmete. Seen0
—

Herren - Artikel
bamen - St . umute
Waschkunstseid . Hausmarke „Elss “ 90

2 5
- Sporiemd

Oxkord. kräftitze Qualität , eolide

und sportliche Muster

NHerren obernemd
50 mit kestem Kragen .

kräft . Popelinestoli . tu

nerren - Sporthut
schöne, kleidsame Fotmen . ⁰

beuee Modeleiben 64. 30 . 49 . 50
Faiben für das Frübiaht

Sakko - anzüge

de wöhrien Ouahiäten 78. 50, 64 . 30
Ueberzug wmu Rei

Schune
Handschuhe

————————————
——————————

Dam . ⸗ Hand
Kunstseide .

Forbzussmmenste
. - Handschuhe

lederatt . woschbar

Maschin. - Lascher , Sc
cmit Perlmuttknopſ. greu u. natur.

Herr . - Sporthemd
enote Sttspazierqualität ,
Fehön- hell Fatb . , dezente Must.

Herr . - Oberhemd

6˙ te ine Popeline wate mit 2 Krae . 9² *Streilenmuster in tein Farben

reine Seide. aparte Muster
„Kni tterfrei “ die Mode
Gürtel Gumm! Selc

. —

,
87 — 3

N Geibeninde
Herren - Hut
besonders flotte Form i 3
neuen Frähiahisfarbtänen 8 7 4

Ramen - nbdsHuheſuptform mit

e Modeſesbes

— S

bamen - Hand 8
Waschnappa . zweifarb . ,
Lellocht Handrücken, sch 9
iot , blau / Lrün, marine/rot ——2 8 94

Damen - Zugpumps
Se Schweins·

Sa
satz Ineiseb

Damnen- Fum 8
lau Cheviettem. rot.

kesch - Mod. , Abs. Louis . . 8

Tollette - Gaenit
Ateilig, reich geschliflen , in
4 Fstben vortätig

Seschent Karton

Johann MarisFarina “ ,2 Sti 40
Seiſe , 1 Fl Köln.

9

Unterarmtasche
Leder, mit modernem Se0 “mit Bocden und IanentagcheSuügeltasche

ilott , Lder , mit Boxcalleer - 7s
zierung , elegente hoke Form

0

8 oοα⏑αœ⁊æ e ,
felexe
eeefce 605

det
Werbe .

gute haltbure Quglität in den neuen
93Frühiahrfarben· Paer

Ross “ mit Lerstärkt . Sohle u. Ferse

d . Uinks. in eleg· Faibtöneo Paat

oamen - Sttumpte
Künsliiche Waschseide Hausmarke 2⁰8

odamen - Strümpte
„

Kunstseide klausmatke Helge, . in 1 15
*Naturglanz oder Bemberg. Jiach .

besond ſeinlsd . Qusl. od. Hinls Paar

damen - Strümpie
Weschkunsts . Kausmarke „Anite “ 65*Der Strumpt t. verwöhn . Anspräche
in elet Fröhishestatb od. liuks Paar

damen - suUmpte
keine Seide , odet Kunstseide Bem-

1 90
verg Zſach odet „Ainks“, die erobe
Mode in eleg· Frühjahrsſerben Poor

nerren - Socken
kröttige Baumwolle plattierte Qua- 0 908liaäten in eleganten Dessins und

modernen Fotben Past . 65 . 25

Keramix Schale

Kaffee - Service
unGolddehos . f. 12Pets 27 ug.

7 doeselbe ſur 6 Pecsenen

teten vetzert . mit mod Deko. 3
Slumenvase
mit modetnem Delo - . 25 *

Triènotagen - Wäsche
oamen - Garnitur
Gaume kLeste. postelllarb . Schläpler

*Ce. 42 . 25 Lewdchen m. Ttög . Or 42
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